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Codex 


inscriptionum romanarum 


^——— HKHKheni. 





Bearbeitet 


vón 
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Hofrath Dr. Steiner, | 
Historiographen des grossherzogl. hessischen Hauses und Landes, der kónigl. 
A ademie der Wissenschaften. zu München Correspondenten, des histor. 

ereins f. d. Grossherzo;th. Hessen d. Z. Secretair, des historischen Vereins 
f. d. Untermainkreis, der sinsheimer Gesellschaft zu Erforschung vaterl. 
Alterthümer, des Vereins für nassauische Alterthumskunde und Geschichts- 
forschung zu Wiesbaden, des thüringisch -sáchsischen Vereins für Erforschung 
vaterl. Alterthümer Ehrenmitgliede und Correspondenten, des Vereins für 
| hessische Geschichte und Landeskunde, des historischen Vereins f. d. 
| Grossherzogth. Hessen activem Mitgliede. 
| 
| 
| 


| 





Erster Theil . . 


enthält die römischen Inseriptionen des oherrhei- 
nischen Gebieten. 


^ 


—————— Áo Ep o «» 





Darmstadt, 4857. BEEN 
Auf Kosten und. im Verlage des Verfassers. | “ 


427. u 


Monumenta intereunt tempestate, vi, vetustate, 
u Cic. 





Gedruckt hei Caamr. Enıenn, WILL. 





Sr. Majestät 
Friedrich Wilhelm II, 
Könige von Preussen, | 
des Vaterlandes 
Vater, 
, der Wissenschaften 

Beförderer, 

der vaterländischen Geschichte 


Kenner und Freunde, 


ehrfurchtsvoll allerunterthänigst zugeeignet 


c 


- 


vom 


‚Verfasser. 


"À 





Vorrede 


Zur Bearbeitung der ró misch-hessischen Geschichte - 
legte ich vor einigen Jahren einen Codex inscriptionum 
romanarum des mittelrheinischen Gebietes an. Die Noth- . | 
wendigkeit einer solchen Sammlung und Vorarbeit, fühlte 
ich schon damals,. als ich meine Schrift über das römi- 
sche Maingebiet ausgearbeitet hatte, Die Ergebnisse die- 
. ser Sammlung waren höchst erfreulich; ich gelangte zu 
Aufschlüssen, welche ich in zerstreuten Werken nimmer 
gefunden haben würde. ^ Viele bisher unbekannte That- 
sachen stellten sich durch die Combination meinem Blicke 
dar, und freudig überrascht; befand ich. mich auf dem 
Standpunkte, die höchst interessante römische Periode 
unserer vaterländischen Geschichte, auf den bis jetzt mir 
möglichen ‘Grad . der Vollkommenheit bringen zu können. | 

Bewunderung und Liebe zogen mich an, in diesen 
schönen Regionen. der Vergangenheit noch. länger zu 
bleiben, und meine Sammlungen auf das ganze. Rhein- 


gebiet auszudehnen. Es entstand so’ dieses vorliegende 
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"Werk, welches ich hiermit dem rheinischen Geschichts- 
forscher darbiete. | Der grosse. Schöpflin ‚hatte schon auf 
die Nothwendigkeit eines selchen Werkes hingedeutet, 
und in neuerer Zeit vernalim man, in Bezug darauf drin- | 
gende Wünsche. Zugesichert wurden mir desshalb die 
grossmüthigen Unterstützungen I. I. M. M. der 
- jetzt regierenden Könige von Bayern, von Dänne- 
mark, von Gro ssbritannien, der Niederlande, 
von Preussen, von- Schweden, von Sachsen, 
I. L EK. EF. H. H. der Grossherzoge von Hessen, von 
Mecklenburg, von Oldenburg, des Kronprinzen 
von Preussen, des Kurprinzen  Mitregenten von 
Hessen, Sr. Hochf. Durchl. des Fürsten von Thurn 
und Taxis, sodann des historischen Vereins des k. b. Rhein- 
kreises und Änderer. ") Ohne diese Zusicherungen 
hätte das mit grossem Küostenaufwande unternommene 
Werk nicht zu Stande gebracht werden können, denn bei 
. all der Nothwendigkeit seiner Existenz 2. bleibt doch sein 
Publikum klein, und auf öffentliche Bibliotheken beschränkt. 
Das ganze Werk, wie es nun hier vorliegt, ‚soll jeden 
Forscher in der römischen, und insbesondere römisch- 
rheinischen Geschichte, in den Stand setzen, über dem 
gesammelten . Stoffe frei walten, und sich zu Combina- 
tionen jeden beliebigen Weg wählen zu können. . So 


viele man auch der Forschungswerke vom Rhein für rö- 


*) Die Sübseribentenliste wird in meinem Werke „über das De- 
 cumatenland* nachgetragen. | 


— VII — 


mische Zeit besitzt, so ist doch noch nicht der Geist ge- 
fanden, der aus dem Ganzen hervorgehen muss, sobald 
man alles Material beisammen hat. Bisher war das Ma. 
terial der Inscriptionen zu viel vereinzelt und stand fremd 
neben einander. Der Sammler am Oberrhein berücksich- 
ligte nicht viel seinen Nachbar am Unterrhein. Hier nun 
finden sie sich freundlich zusammen. 

Nach meinem Dafürhalten habe ich die Stoffe 1 mög- 
lichst zergliedert, und zu diesem Zwecke 15 Register 
angelegt. Dass zu immer noch besserer und scharfsinnige- 
rer Vergleichung , eine Zergliederung vermehrt und er- 
weitert werden kann, räume ich gerne ein. Ich habe die 
Mittelstrasse eingehalten. Der gewandte und  kundige 
Forscher wird für sein. Ziel die Stoffe nach | jedem belie- 
bigen Gange aus dem Realrepister herausfinden. 

Die römisch-rheinische Geschichte ist eine der merk- 
würdigsten der alten Zeit. Sie greift wesentlich in die 
grossen Begebenheiten des Römerreichs ein. Es erscheint 
daher diese Sammlung auch in Bezug auf die übrigen 
Schauplätze- der römischen Geschichte von Nutzen. Der 
Geschichtsschreiber wird hier angesehene römische Fa 
milien, hohe Beamten, Feldherrn und Andere antreffen, ' 
und ihre Nahmen, wie sie wichtig sind für die rheinische 
Geschichte, auch wichtig finden für seine Parthie. Die 
Blüthe des rbeinisch -rómischen Landes wird seine Be. 
wunderung für ein grosses Volk erhöhen und seine Phan- 
tasie beleben. Diese Inscriptionen sind, als die einzigen 
Ueberreste des Urschriftenthums, die kostbarsten Schätze 
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und treuesten. unyerwerflichsten Zeugen der Vergangen- 


. heit. . Sie haben europäisches Interesse, und gehören der 


gesammten gebildeten Welt an. Sie bestürken die Wahr- . | 


. heit der alten römischen Geschichtsbüeher, und erhalten 
ihre elassische Würde. Auf dem Boden entstanden, wo 
sie gefunden worden sind, erregen sie bei dem allge- 
meinen ‚Interesse für die Geschichte überhaupt, auch 
noch ein locales, wesshalb ich es für nothwendig erach- 
tet habe, ven dem gewöhnlichen Wege der Epigraphik 
abzugehen, und nicht selecta, sondern Alles, was je auf 
Steinen und Metallen von Römerhänden geschrieben 
wurde, zu sammeln, da jede Silbe ein Theil des grossen 
Schatzes ist, und oft nützlichen Aufschluss giebt. Da- 
mit dieser Codex nicht blos als trockene Sammlung: da- 
stehe, habe ich ausser den Registern, die ihren Geist 
exträhiren, und den beigefügten Noten, auch bei jedem 
Fundort eine kurze Topographie gegeben, und durch diese 
topographisch - &pigraphische Behandlung den Uebergang 


zu einem grossen historisch-topographischen Werke über - 


das ganze römische Rlieingebiet, im Systeme vorbereitet. 
Der. Forscher weis nun, geleitet durch die beigefügte 


Literatur, gleich, wo er zu Hause ist. Er erführt, was 


seinem Forschungsgebiete zugehórt, und lässt Andern, - 


was diesen zukommt. Das Umsichgreifen nach fremden . 


Stoffen, um eigene Armuth zu bemänteln, ‚hat zu man- 
cher Entstellung Anlass gegeben. Oft hat auch blos die 
Berücksichtigung des Aufbewahrungsortes eines Denk- 
mals beklagenswerthe Irrthümer "erzeugt. Ich habe da- 


X 
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her überall die. Fundorte mit grosser Beharrlichkeit zu 


bestimmen gesucht, ein Bemühen, dessen Werth ich 
z. B..bei den Oertlichkeiten zu Vindonissa in der Schweiz, 
und bei den zwei Castellen, Romburg bei Leiden und 
Brittenburg an der Nordsee in Holländ erkannte. Auch 
die speciellen Fundorte, die Stellen, wo die Denkmale 
in einer Stadt oder einem Dorfe lagen, habe ich: auszu- 
mitteln. gesucht und angegeben. Indessen ist mir dieses 
nieht überall geglückt. Dagegen werden es wenige Denk- - 
male - sein, die nicht nach ihrem allgemeinen Fundort der 
Stadt, des Dorfes ete. in diesem Werke stehen. Auf 
diese Weise sind nun die Stoffe, wohin sie gehüren, 
an den Ort ihrer Entstehung. zurückgewiesen. - Mögen 
sich immerhin die Aufbewahrungsorte, welche ich eben- 
falls zu bestimmen mich bemühte ; ihres Besitzes-erfreuen; 
da diese aber veründerlich smd, so kann nur insofern - 
datauf ein Werth gelegt werden, 'als ıhan theils wegen 
Erhaltung dieser Denkmale, theils wegen Betrachtung 
der Urschrift und nochmaliger Vergleichung derselben 
mit den meisten und besten. Abschriften. die nöthigen 
Mittel in Händen hat. ‘Dieses Werk ist daher gleich. 
sam der allgemeine Aufbewahrungsort für alle bis jetzt 
entdeckten, edirten und noch nicht edirten rheinischen 
Inschriften. Zufall und Absicht wird manches Denkmal 
zerstören; nicht alle sind in den Hallen zu Haag, Lei 
den, Utrecht, N imwegen , Cleve, Bonn, Cöln, Mainz, 
Mannheim, Darmstadt, Baden, Strassburg, Stuttgart, 
Aschaffenburg sorgfältig. aufbewahrt, ‚viele hat die Laune 





sich "crugeeignet, viele. liegen. noch in verachteten Win- 
keln, viele sind schon zu Grunde gegangen und finden 
sieh nur noch in den Werken der alten Epigraphiker 
als, Geister der zerstörten Körper. Durch dieses Werk. 
ist doch ‚wenigstens dafür gesorgt, dass die Benutzung 
. der Urkunden weiter hinausreicht, als die Aufbewahrung 
der Originalien, wahrscheinlich und möglich ist.. | 
Manches Denkmal befindet sich nicht mehr in dem 
früheren Zustande, als es zum erstenmale abgeschrieben 
wurde. Nicht in dem. neuen, sondern in dem früheren 
. Zustande der ersten Benutzung gebe ich es, gestützt auf. 
die Autorität: der alten Epigraphiker, denn würde ich 
dem jetzigen Zustande und. Anblicke folgen, so wäre ja 
dadurch für die Wissenschaft .ein Verlust entstanden. 
Offenbare: Fehler . und Verstósse gegen die Regeln -der 
Epigraphik bei Inschriften, die nicht mehr vorhanden, 
nur noch in den alten Werken vorkommen ; habe ich. mit 
Anmerkung derselben; verbessert, d. h. das absolut Zu- 
lässige des Inhalts angenommen. — Vorhandene Denk- 
male wurden alle nochmals eingesehen, ‚und mit der frü- 
heren Abschrift verglichen. - Bei dieser Autopsie folgte 
ich ;oft den Kennerblicken eines Lehne ; Leichtlen, Creu- . 
zer, Stälin, Grotefend, Fiedler, Bähr, Knapp, Dorow, 
Osann, Orelli, W yttenbach., Pauly und Anderer. Alle 
Inscriptionen revidirte ich mit Sorgfalt, sah viele dersel- 
ben selbst, und scheute keine Mühe , keine Kosten, mir _ 
. von jenen, die zu weit entfernt sind, . die besten Absehrif- 
ten zu verschaffen. Das beste Mittel, mich der richtig- 
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sten Lesart versichert halten zu können, bestand . aber, 
neben der Autopsie, in dem Vergleichen aller rheinischen 
Denkmale. miteinander, in dem Aufsuchen ‘der Aehn- 
liehkeit und Gleichheit, in der Beobachtung des Geistes, 
von welchem aus diese Urkunden entstanden sind, und 
in der Berückeiehtigung „ dass sie ale Erzeugnisse col- 
legialischer Runstfertigkeit und Wissenschaft sind, wel- 


che freier: Willkühr und Laune entgegenstand ,. und die | 


Wünsche, zur Verehrung der ‚Götter, zur Ehre der 


Kaiser und Feldherrn, zum Andenken an Verstorbene, 


die Gebete der. Weihenden in. Regeln: des Ausdruckes 


zwüngte. — Dieser Ausdruck, dieser Inhalt der Schrif- 


ten, als das Wesentliche derselben, ist nun hier mit ge- 
nauer Revision aller Denkmale zu erhalten: gesucht wor- 
den. Vom Ausserwesentlichen der Schriften habe ich 
noch. beibehalten , Zeilengrósse , Abkürzung: der Worte, 
Orthographie und Styl; die übrige:nichtwesentliche Cha- 
rakteristih,. namentlich die Darstellung. der. Buchstaben 
in grösserer und kleinerer Uncialsehrift, ihr Verschlin- 
gen in einandér in oft seltsame- Contor taplicationen mussten 
wegbleiben. Es genügte , die sich verschlingenden Buch- 
saben. auseinander zu stellen, Kein. Epipraphiker hat 
diese Charakteristik beibehalten. Einige haben nur- die, 


durch den Druck mögliche, Zusänimenstellung wiederge-. 


geben, ich habe ‘aber, da. man einmal eine Áuseinander- 
legung mit Recht für. zulässig fand, aueh die bisher im 
Drueke nech beibehaltene Methode unbeashtet gelassen, 


und selbst hei jedem Worte und bei jeder Abkürzung 


9, 
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den Punkt gesetzt, wenn er auch im Original nicht stand, 
' letzteres wegen der Beutlichkeit, nach dem Beispiele der 
meisten Epigraphiker, die sich diese Zusätze erlaubt 
haben. Die Grösse‘ eimes Steines oder Metallstückes habe 
ich anzumerken für zwecklos gehalten. Was die Erklä- 
rung der anf den Denkmalen vorkommenden Sachen 
betrifft , so habe ich für oft erscheinende Gegenstände - 
emen besondern im Anhange dieses Werkes befindlichen 
kleinen Commentar ausgearbeitet, hierbei jedoch noch 
für die. einzelnen Inscriptionen viele andere Erklärungen, 
die weniger oft vorkommen, und nur an den geeigneten 
Stellen der Inschriften erscheinen, übrig gelassen. Jede 
Erklärung erscheint jedoch überall nur einmal, wie im 
Commentar, so in den Noten. Zu welcher Masse wäre 
dieses Werk angewachsen, wenn in den Noten dieselbe 
Erklärung oft 400mal erscheinen müsste. . Durch die 
45 Register, ist dafür gesorgt, dass diese Erklärungen 
z. B. bei den Legionen, bei den Familien ete. leicht -auf- 
gefunden, und so jede Inschrift, beim Nachschlagen des 
Commentars und der Register, gelesen‘ werden kann. 
Die Register enthalten immer die Angabe der Stellen, 
wo eine für alle andere Inscriptionen gükige Brkläsung 
steht. Durch diese Concentrirung habe ich zugleich den 
vergleichenden Blicken des Forschers Material und An- 
deutung vor Augen gestellt, und ihm die Benutzung die- 
ses Werkes sehr erleichtert. ' 

. Der grosse Fundort' und Schauplátz dieser Inserip- 
tionen ist das Rheingebiet im weiteren Sinne, also ‘auch 


| 
| 
| 
| 


die Gebiete. der Flüsse, welche, der Rhein suf seiner 


277 stündigen Reise aufnimmt, Mein Augenmerk war 
auf die Eroberungen in Germanien vorzüglich gerichtet, 
wesshalb ich auf dem rechten Rheinufer die Flussgebiete 
so weit verfolgte, als Rómerland ‚in ihnen aufzufinden . 
war. Das Land zwischen dem Limes und dem Rhein 
wurde nicht allein durchsucht, ich ging auch über den 
Limes nach Nerdteutschland, um im Rheingebiet Denk- : 
male aufzusuchen. Wir haben hier noch Vieles zu er- . 
forschen, und hoffen von den nmordteutschen Alterthums- 
Vereinen manche. Ausbeute zu erlangen, wesshalb dieses 
Werk. einstens einen Suplementband erhalten wird. Am 
linken Rheinufer nahm ich ebenfalls auf die Nebenflüsse 
Rücksicht- Was die Schweiz : betrifft, so war ich An, 
fangs Willens ,.mich auf Orelli's vollständige: Sammlung 
(Inse, sel. L) blos zu beziehen, und diese hier wegau- 
kssen. Des Ueberblickes und des Zusammenhangs we- 
gen, zur Erleichterung des. Nachschlagens , habe ich je- 
doch die rheinischen Schriften hier ebenfalls aufgenom- 
men. Bei meinen Localforschungen am Main knüpfte 
id früher immer mehr an die. grossen Begebenheiten 
des Römerreichs und an die-Schriftstellernachrichten an, 
weniger an die Thatsachen des Rheinlandes. Bei dieser 
Darstellung fehlte das Mittelband, die Kenntniss der 
Rheinlande und seiner Urkunden. Auch Andere über- 
sahen die Urkunden , weil sie zu sehr zerstreut waren. 
Hier findet nun der Forscher reiches Material und neues - 


Feld für sein Nachdenken; das Locale wird durch das 
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rheinisch-rómische Alterthum mit dem grossen Gebäude 
des Römerreichs in natürliche Verbindung gesetzt, und 
ich freue mich durch diese meine Vorarbeit zu Ausar- 
beitung einer | grossen rheinisch-römischen Geschichte und 
Topographie in Stand gesetzt zu sein. | 
‚Schliesslich muss: es noch bemerkt werden, dass 
mich eben die Absicht, ein’ solches Werk herauszugeben, 
welches im Format dieses Codex erscheint, veranlasst 
hat, das angekündigte Quartformat zu unterlassen. Da- 
für, dass es geschehen,.habe ich kleinere Schrift der 
Inscriptionen und Noten "nehmen lassen, und das’ grosse 
Material in kleinere Räume zusammengedrüngt.. .Beim 
.Quartformat: war es im Plane, nach Art der alten- Epi- 
graphiker, grosse Uncialschrift zu nehmen, und. in zwei 
Bänden 80 Bogen zu liefern. — Auf nachfolgenden gr. 8. 
Bogen erscheint nun dasselbe Material, und ich wünsche 
dieser meiner Arbeit eine. freundliche Aufnahme. 
Kleinkrotzenburg bei Seligenstadt im Mai 1837. 
- a4 —. Dr. Steiner. 


Anmerk. Die hinten angezeigten Druckfehler bittet man 
gleich nachzusehen. Wegen Gleichheit der Orthögraphie bemerke 
ich, dass ich alle von Nahmen und Titeln abgeleitete Adj. mit klei- 
nen Anfangsbuchstaben schreibe, z. B. Apollo mounus- grannus, 
legio VIII. augusta, civis taunensis. Hie und da ist diese Gleich- 
heit nicht beobachtet worden. u 
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» » des Herzogthums Nasen . ..... . ... 498 
" » des Grossherzogthums Hessen . . . . . . 155 
n » der Schweiz . . . . .: 7... .. .. ... 991 
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Rheingebiet 
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Königreichs Würtemberg. 
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Durch das Neckargebiet und mit Ausnahme des Donaugebietes 
gehört dieser Staat grösstentheils zum Rheingebiete. 


Rheingebiet 
| des | | 


Königreichs W ürtemberg. 
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Durch das Neckargebiet und mit Ausnahme des Donaugebietes 
gehört dieser Staat grösstentheils zum ‚Rheingebiete. 
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tefend in Seebodes krit. Bibl. 1828. S. 605. Stalin in den wür- 
temb. Jahrb. 1838. I. St. p. 96. 

Anmerk. 4) Eine Stiftung für die jungen Bürger der Stadt, nach 
Leichtlens Vermuthung, ein Gebähr-, Findel- oder Waisenhaus, weil hier 
Diana unstreitig als Lucina und Artemis angerufen wurde. 2) 8. die folg. 
Numern und den Stein zu Köngen. 3) Dieser Nahme kommt häufig, be- 
sonders bey Sclaven und Freigelas senen, ver. 


2. |— D. M. 
. MEMORIAE. AETERNAE. 
VICTORINO. VITVLLO. 
VETERANO. HONESTAE 
MISSIONIS. LEG. ATO, VIII. 
CIVI SVMLOCENNENSI. 
COGITACIA. CVPIDICIANA. 
CONIVX. ET. VITVLLINVS. 
FILIVS. P, C. SVB 
ASCIA DEDICAVERVNT. 
Diis manibus, memoriae aeternae, Victorino Vitullo, veterano 
honestae missionis, legionis antoninianae octavae , civi Sumlocen- 
nensi, Cogitacia "Cupidiciana conjuz et Vitullinus filius poni cu- 
raverunt et sub ascia dedicaverunt. 
Die Schrift fand man. zu Chatillon in Savoyen, wie Reinesius 


inscript. Cl. VIII. Nr. 55 berichtet. Sie ist für Rottenburg (Sül- - 


chen) desshalb ‚merkwürdig und hierher gehörig, weil hier eine 
civitas Sumlocennae vorkommt, welche Leichtlen II. 124 f. mit dem 
Samulocenna der Tafel für eine und dieselbe hält und in dem Nah- 
. men Sülchen erhalten und kennbar ‚erachtet. 


3. ...IVS. PRAES. C. SVMLOCEN. 
.. Jus, Praeses !) civitatis Sumlocennensis 
Auf Gefüssscherben, welche 1835 gefunden wurden; im Be- 
sitze des Domdekans v. Jaumann zu Rottenburg. 


Stälin w. J. 1855. I. S. 108. 


Anmerk. 4) Aus dieser Würde lässt sich auf die Bedeutenheit der 


Stadt schliessen. S. Raynouard Geschichte des Municipalrechts in Frank- 
reich; übersetzt von Emmermann I. S. 59 f. 


4 IN.H.D.D. 
M. MESSIVS. 
FORTVNATVS. . 
Hi VIR. AVG. 
NEGOTIATOR. 
. ARTI. CRETA. 
PAEN. PAENVL. 
OMNL INPEN u 
DEO. (sic) .. VO. FECIT. 
..... L DEXTRO. COS. 


In honorem: domus divinae, ' Marcus Messius Fortunalus, Sevir 
augustalis 1), negotiator artís 2) eretaríae, paementarius et penu- 
lariue *) omni impendio suo fecit 4) ..... Dextro 5) consulibus. 


Dieser Stein befand sich , nach Apiaris Bericht an dem Hause 
eines Töpfers, Wolfgang Hofmeister, in zwei Stücken über zwei 
Thüren aufgestellt Die Tafel war der Länge nach durchspalten, 
wesshalb die getheilte Schrift zusammengestellt werden konnte, 
Tschudi versuchte es zuerst (gallia comata). Wir folgen hier 


LecMlem 1. c. II. 144. Apian 469. Grotefend in Seebodes kr. Bibl. 
4828. 8. 605. Stälin w. J. 1855. I. 8. 98." 


Anmerk. #) Augustalischer Priester der Sechser. Da Sumalocenna 
municipium war, so hat man hier keine kaiserlichen Verwaltungsmünner der 
Sechser zu suchen, sondern duumviri und deeuriones. 2) Walkerei von 
Tüchern, wozu kretische Erde genommen wurde ; von Raisers „röm. Denk- 
male zu Augsburg‘, giebt auch eine Schrift, mit den Worten „negotiatori 
artis cretariae et turariae." *) 3) Das erste PAEN ist wohl ein PAEM 
und heisst pavimentarius, wie paementum statt pavimentum bei Gruter £09. 
Nr.L Der Stifter war demnach ein Verfertiger von Estrich- und Mesaikbö- 
den, wozu man kretische Erde brauchte: auch verfertigte er Kriegs- und 
Reisemäntel und er hatte eine Walkerei. 4) Ein öffentliches Werk errich- 
tete dieser (sch«int es) reiche Fabrikant und Kaufmann, und wie der scharf- 
sinnige Leichtlen vermuthet, die in Ruinen noch grossartige Wasserleitung 
zu Rottenburg. 8) In der Consularreihe steht neben dem Dexter, Fuscus II 
(secundo)., Wen dem U ist ein 1 noch übrig, es heisst also Fusco II et 
Dextro consulibus. Ist das Jahr 225, also grade das A. Jahr der Regierung 
des trefllichen Kaisers Alexander Severus, we die Stadt Sumalocenae in 
Bläthe stand. 





*) Auch bei Gruter Nr. 3. A. und Orelli Nr. 2029. 


.$.  SANILO. 
RIALIS, 
, . RA. VXOR. 
Savilo mercurialis Cara uxor !) 
o oder 
Savilo (Sanilo) mercuriali ?*) . ra uxor 
Stand früher in der Zwiebelgasse vor L. Rinkers Hause. Ist 
abhanden gekommen. 
Lutz x. Lutzenharts 'rottenburger Chronik (Manuscript). Leichtien I. 


‚8. 919. v. Jaumann w. Jahrb. 1825. IX. S. 445. v. Memminger 
Rottenburg 8. 48. Stälin würtemb. J. 18353. Y. 8. 99. | 


Anmerk. A) Ueber der Aufschrift eine weibliche sitzende Figur, vor 
ihr ein Spinnrocken, aus dem sie Fäden zieht. Eine Matrone zur Seite giesst 
eine Libation aus dem Kruge. . 2) Die Erklärung, welche Leichtlen giebt, 
der hier ein Samulocen sucht, ist wohl nicht getroffen. Das Denkmal ist eine ' 
einfache Libátionsschrift mit den Nahmen eines Ehepaares. 





Bottweikl 


Etwa eine halbe Stunde von dieser Stadt liegt am. Zusammen- 
^ Adsse der Prim und des Neckarà eine sanftansteigende Höhe, Alt- 
stadt, und auf dem höchsten Pankte, Hochmauern, genannt, wo man 
viele und schöne römische Alterthümer, Baureste u. s. w. fand. 
Leichtlen setzt hierher die in der Reisetafel vorkommenden Arae 
" flaviae. Von vier Seiten laufen hier Römerstrassen aus. Die 
Fläche, auf welcher diese römische- Stadt stand, nimmt viele Mor- 
. gen Landes ein. 
Hofer Aufsatz im schwäbischen ‚Landboten. 1819. 5. Stück. — Leicktlen 
lc. IL. 78. Rückgaber Geschichte von Rottweil. Die Jahresberichte 
des rottweiler Vereins unter dem Titel „römische Alterth. in der Um- 


‘gegend von Rottweil. Würt. Jahrberichte. 1852. v. Langen zur 
Gesch. der Stadt Rottweil. 


6. CONATIVS. FECIT. - 

"^ . BYCCVS, 
IVLIVS. FECIT. - 
IVSTVS. F. 
VERECVND. : . 
CIBISVS. F 


Sechs Inschriften (Abdrücke) auf Töpfergeschirren und Scher- 
ben, welche man in neuerer Zeit .auf dem classischen Boden Rott- 
weils fand. Es sind Tößfernähnien. . S. die oben angeführten 
Schriften. nn 


7. 1 PERVINC. SÁTVR. 
Bruchstück einer Inschrift; lag’ lange Zeit im Oberamts- 
hofe zu Rottweil; jetzt im bischóffichen Garten £ü Rottenburg auf- 
bewahrt. 


v. Raiser, Oberdonaukreis I. 8. 99. Stálin würtemab, Jahrb. 1855. I. 
S. t06. 


& BIVHS. TRIVIS. — : 
| . QVADRIVIIS, 
EX. VOTO. SVSCEPTO. - ! 
POSIIT. (sie) PRIMVS. : 
VICTOR 
| V. S. E. L. M 
' Birds, "rivis, Ouadrielie , ea voto suscepto postit 1), Primus 
"Vietor , cotum solvit , laetus, libenter merito. 
Altar, bei Errichtung der Schanzen ausgegraben, seit 1834 
im Gymnastalgebüude aufbewahrt; dieselbe. Inschrift haben Mura- 
tori; nach ihm Orelli p. 2104 in den Monumenten von Speler, die. 
jedoeh dort in Lehmanns Chronik nicht vorkommt. 
Rückgaber p. 54. v. Langen Beiträge. S. 31. Fig. 2. | Buchner II. 448. 


Stälin w. Jahrb. 1835. I. 8. 106 nach Prof. Ludwig's zu Rottweil 
Mittheilung 1834. 


Anmerk. 4) sonst auch posit, st. posuit. 


- 





Tübingen. 
Universitätsstadt. — Verschiedene röm. Alterthümer; die alte 


Eisenbach, Geschichte und Beschreibung von "Tübingen. Herold, de 


Germaniae veteris verae, ‚ quam primum. vocabant locis. antiquis- 
simis etc. | 


- 


... MAX ..M.... 
AVG. ... EM? GER. MAX 
DAC.. MAX. ... ARM .. 
MAX. . TRIB... P .... 
.... C08. PROCOS. ET... 


ec on 0.00%. 


Dieses Bruchstück, . welches versehwanden ist, giebt Apian 
S. 437. Nach Ansicht und Vergleichung der Inschriften bei Gru- 
ter 151, Nr. 5. 156. Nr.7. Muratori, p. 2010. 3 Orel Nr, 964. 
965, zu Oehringen und Kleestadt, ergünze man, wie folgt: 


IMP. CAES. C. IVL. VER 

VS. MAXIMINVS. P. F. 

AVG. GERM. MAX. 

DAC. MAX. SARM. 

MAX. TRIB. POT. IL 

P. P. COS. PROCOS. ET. C. Jul. 

VERAVS. MAXIMINVS. NOB. CAES. 
Imperator Caesar €. Julius Verus Maciminus, Pius. Felix 
Augustus *) Germanicus Maximus, Dacicus Mazinus, Sarma- 
ticus Maximus, tribuniciae potestatis III. ?). pater patriae, Con- 
sul, Proconsul , et Caj. Julius Verus Maaiminus , nobilissimus 


Caesar. | 
Diese Schrift, ‚wahrscheinlich ein Wegzeiger, ist nicht mehr . 
vorfndlich, — Herold l c. versuchte eine durchaus mislungene 


Ergänzung, die sich auf Caracalla bezieht. ‚Schöpflin hat sie nach- 
geschrieben. Apian muss hier Vorzug haben, da er nur Fragment 
gab, und freier Beurtheilung Raum liess. 


Sattler Gesch. 979. Leichtlen I. 23.  Eisenbach l. c. 8. 9. Pauly 
Le. S, 19. Stálin in den würt. Jahrb. 1855. I. S. 444. 


Anmerk. A) Die Buchstaben EM müssen hier ausfallen, da sie sich 
mit einem Titel nicht vereinigen lassen. 92) Die trib. potest. ist auf dem 
Stein zu Oehriugen mit III ausgedruckt. Nach dieser wurde diese Stelle 
ergänzt, weil angenommen werden darf, dass mehrere Denkmale in einem 
und demselben Jahre dem Kaiser gesetzt wurden.. Diese Zeit ist das Jahr 
257 auf 258. 8. Ochringen, Kleestadt. 
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. Emnetaeher Berg 
. im Oberamt Saulgau. ) 
v. Memminger OA. Saulgau. 8. 24. 
10. — APOLINL 
GRANNO., 
ET. NIMPH 
IS. C. VIDIVS. 
IVLIVS. PRO. 
SE. ET. SVIS. 
! 'V. R. L. L. M. 
—. Apollini Granno 1) et Nimphis, Cajus Vidius Julius pro se et 
suis votum solvit laetus libenter. merito. - 
| Dieser Altar würde im Jahr 1810 aufgefanden und befindet 
sich jetzt in der Amtsstadt Scheer am Eingange des Schlosses. 
v. Memminger 1. c. Ferrussac, Bulletin des seiences historiques I. 44. 


1950. p. 74. Stälin w. J. 1838. I. 8. 108. " Osanna in der Allg. 
Schulz. 1830. 9. Abth. S. 998. | 


Anmerk. 1) S. Register Nr. 8. 





Kusterdingen. 
Dorf OAmts Tübingen. 


11. | 1.0. M. 
ET. IVNO. 
REG. SC 
. IVN. PA 
TERN. ET. 
PROCL. 
|. L.L. M. 
lovi optimo anacimo et Junoni Reginae sacrum, Junius Paternus 
et Proclus laeti libenter merito. 
Altar, ' stand seit langer Zeit in’ einiger Entfernung von der 
Kirche und ist nun rechts vor der Kirehthüre aufgestellt. 1835. 
Stälin w. 3. 1835. X. S. 111. . ' 


^ 


Metsingem 


Stadt, O. A. Urach, mit röm. Alterthümern. 
v. Memminger OA. Urach. v. Woekherlin Achalm und Metzingen. 
12. I. O0. M. 
) ] CONFANES 
SES. ARMI . 
! SSES. V. S. L. 
L. M. . | 


Jovi optimo mazimo confanenses !), Armissenses votum solve- 
runt libentissimi ferito. : 


Dieser Altar wurde im J..1789. bei. der grossen Ueberschwem- 
mung der Erms oben an dem Wehr, wo sieh die metzinger Ge- 
markung an der neuhäusser endigt, aufgewühlt, einige Zeit zu 
Hohenheim und Monsrepos aufgestellt und 1836 ins Antiquarium 
nach Stuttgardt gebracht. | 
Elbers schw. Chronik. 1783. Nr. 249. — JFekherlin 1. c. Meiminger l. c. 

Pauly w. J. 1829. I. S. 475. Auch in Seebode, Jahn, Clotz 


^ Jahrbüchern II. Supl, Bd. 2. Heft. S. 214. Stälin w. J. 1838. 
Y. Heft. S. 149. 


Anmerk. 1) Analog von convicani, Tempelgenossenschaft an der Erms, 
wie Pauly erklärt. Prescher in Haussleutners Archiv I. 3. 8S. 392 f. 
liest: constructo fano e suo sessores Armissienses. 


13. I. 0. M 
. . VNONI. REGIN ) 
. . NIO. 
' ARMISSES. M 
Jovis optimo macimo Junoni Reginae Genio (sacrum) Armis- 
ses ?) (laete libenter) merito. — 

Auch dieser Stein wurde 1789 an derselben Stelle, wie der 
vorige gefunden, und ist jetzt im Antiquarium zu. Stuttgardt auf— 
bewahrt. . 

Schwab. Chronik. A785. Ne. HAT. ». Weckkerlin le. v. Memminger 

l. c. ' Stálin ]. c. 

Ánmerk. 2) Armissenses, die Bewohner an der Erms. 


(? 
msn, 





_ m — 
| . MoaoinMerd. \ 
Dorf an dem Pfahlgraben und an der Gränze des Pfahllandes 


gelegen. Auch hier standen 3 Castelle nahe beisammen. Nach 





den bereits entdeckten Gegenständen muss ‚der Römerort bedeu- 
tend gewesen seyn. " 
Hanselmann Y. 1. c. 236 f... Buchner H.:8. 68. 


44. |. D. M. SNCO 

" MAXIMO. DASAN 

T.. MENSORL.COHR 
ASTVRVM. COE... 
VNIOIN IN.... 
PENDIORVM. XVIII. 
ANORVM. XXXVIII. 
CO. DALMATA. EX. M 
VNICIPIO. MAGAB 
EIBAIONI BEVSANI _ 
OPTIONI COHSS > E/F 
: DEM. STIP. XVIE. ANO 
RVM. XL. EX. MVNICI 
PIO.' SALVIO APIES 

' INCOPIONIS N. HS 


,) 0 e e € e e 


4 


. Maximo Dasanto, snensori cohortis Astürum . . stipendio- 
rum XVIII, annorum XXX VII. cohors Dalmatarum ea muni- 
cipio Magab.? ... Üptioni cohortis suprascriptae . . . ejusdem, 
stipendiorum. XVIII, annorum XL, ex municipio Salvio . .. . 

An der Kirche mitternüchtlicher Thürseite eingemauert und 
sehr verwittert. Grabsteine von zwei Kriegern. Siehe Anhang. 

Stälin w. I. A858. 1. S. 149. — | 


Welzhei m. ' 


Stadt auf der erhabensten Fläche zwischen dem Kocherthal 
und Ramsthal Im der Nähe das Burgfeld, wo ein Castell stand 
und viele Denkmale gefunden wurden. | 

Prescher histor. Blätter mannichfachen Inhalts 8. 57. 


— 49 — 


15. IL 0.M 
| "A MILIT. LEG 
00 XXLP.o— n 
Jovi optimo maaimo milites legionis XXII primi geniae .. . 
Bruchstück einer Ara, welche 1802 auf den Mühlückern der 
Gemarkung Welzheim gefunden wurde. Seit 1835 im Antiquarium 
. zu Stuttgardt. - 
Prescher l.c. 38. Stälin würt. J, 18585. X. 8. 120. Wiener l. c. 104. 
Buchner. aL S. $2. 





Oehringen. 


Stadt an der Ohr, fünf Stunden ostwürts vom Neckar; zunüchst 
der römischen Grenzlande, Capellatium genannt. In der Nähe 
Ruinen zweier. Castelle (obere und untere Burg genannt) sowie 
die Altstadt, wo der Römerort lag.. Viele Alterthümer. 


Hanselmann Beweis, wie weit der Rómer Macht u. s. w. S. 9 f. 


| 16  ..... MAXIMINV S; 
. X. TRIB. POT. m. 
ne. OS. ET. | | 
HaBselmann l.c. ergänzt so nach Grüter 151. 5. 158. 6. 
IMP. C. I. VERVS.- MAXIMINVS, 
P. F. AVd. GERM. MAX. TRIB. POT. HII. 
P. M. PAT, PATR. COS. PROCOS. ET. 
C. IVI. VER. MAXIMINVS. NOB. CAES. 


und man liest nun - 

Imperator Cajus Julius Verus Maaiminus Pius Felir Augustus 
Germanicus maximus, tribunitiae potestatis IIl, *) Pontifex mazi- 
mus, paler patriae, Consul, Proconsul, et Cajus Julius Verus 

| Maaiininus nobilissimus Caesar. ^ 

Bruchstück eines Denksteines, vielleicht auch Leukenzeigers, 
welches 1741 vor dem oberen Thore. auf einem Acker ausgegra- 
ben wurde. Dabei lag ein Kopf von Stein, weleher eine Römerin 
im Haarschmuck vorstellt, ferner eine Basis.von Stein, worüber 
Hanselmann interessante Aufschlüsse giebt. Seine Kritik ist vor- 
trefflich und sei Blick hell. Jetzt im Schloss zu Kirchberg. 








— 


vr 
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Schwarz opuscula acad. var. arg. 1795. Pauly 8. 90. Stälin in d. w. 
Jahrb. 1855. I. Heft S. 99. 


Anmerk. 1) Auf diesem Denkmal wird der Kaiser Germanicus ge- 
nannt, auf jenem zu Kleestadt noch nicht (s. daselbst), Hieraus folgt die 
Zeitbestimmung für beide Inschriften. Jene, zumal nach der Angabe der 
trib. pot. III, bezeichnet das Jahr von 257 auf 258, diese den Anfang 
seiner Regierungszeit, ehe er den Feldzug nach Germanien unternahm ; 
also das Jahr 255. Das Denkmal zu Kleestadt wurde vor, das zu Oehrin- 
gen nach dem germanischen Feldzuge gesetzt. Sie standen da, wo der Kai- 
ser von Mainz: aus mit seinem grossen Heere verüberzog und gehören zu 
den interessantesten Schriften j jener Gegenden. S. Hanselmann L e 8. Klee- . 
stadt und Tübingen. . 


4904 0... n. 
...RI.COLLE 
22. MLIVVENT 
«.. . IS. DEVOTISSI 
.. SACRANT. K 
. . L. NOV. IMP. 8 
. VERO ALEXA 
NDRO. AVG. COS, | 
Ein im Jahr 1783 in Oehringen ausgegrabenes und ausser 
dem öhringer Wochenblatt 1784. St. I. noch nicht edirtes Inscrip- 
tionsfragment, welches folgendergestalt zu ergänzen ist: 
IN. H.D.D. j 
MERCVRIO. COLLE 
GIVM. IVVENT 
VTIS. DEVOTISSI * 
ME. NVMINI -EIV 
S. SACRANT. K 
AL. NOV. IMP. S 
EVERO. ALEXA 
NDRO. AVG. COS. 


In honorem. domus divinae , Mercurio,. collegium juventutis 1) 
devotissime numini ejus sacrant, Kal. novembris, Imperasore 
Severo Alezandro Augusto Consule. ?) 


Anmerk. 1) Die Genossenschaft der jungen Bürger. S. Regist. Nr.1. 


_ AA — 


2) Elegabal wurde'den 44. März 999 ermordet. Der nachfolgende Alexan- 
der Severus war von da an, bis zum. nüchsten. Jahre Consul allein. Die 
Schrift gehört daher in das Jahr 999. Siehe eine Schrift zu Biebrich im 
 Nassauischen v. J. 225. Register Nr. 1. 


. .18& LEG. XXIL P. P. F. . 
. eder | 
. P. P. F. XXII LEG. 
Legio XXH, primigenia , pia fidelis. 
Auf Ziegelsteinen, welche man in grosser Menge zu Oehrin- 
gen fand. 
Hanselmann Fortsetzung des Beweises C. V. 8. 41. p. 475—189. Tab. XII. 


-— 


19. | PED. > IVL. SILVA 

.. NI. SVB. CVRA. 

.VATERCVLI. PRO 

. CVLI. >. LEGIO. ^ 

VIII. AVG. OPVS. PER. 

" Peditum !) centuria Julü Silvani sub cura ?) Vaterculi Proculi 
Centurionis legionis VIII. augustae, opus perfecerunt. 

Dieser Denkstein wurde. auf demselben Felde wie vorherge- 
hende Nummer gefunden. Jetzt im Schlosse za Kirchberg. 

Buchner II. S. 65. Hanselmann 1. c. L p. 31. Stälin in d. würtemb. 
J. 1855. X. 8. 92. 

Anmerk. 1) Welches Werk. diese Centurie des Fussvolks errichtete 
sucht Hanselmaun nachzuweisen. Er glaubt, .dass es ein Castell oder ein 
Stück Limes gewesen. 2) Unter dem Interimsbefehle des Centarionen 
Proculus, in Abwesenheit des Julius Silvanus. Dieser Nahme kommt hey 
Gruter 974. 5 einmal vor. E ’ 


x 


- 90. LEG. VIH, AVG. 
Legio VIII. augusta. 
"Ziegelplai mit eingedruckter © Sehrift, welche Hanselmann im 
‚ Jahr 1761 in einem Garten fand. 
8. dieselbe I. 39. Bun 


21. ALBINVS. FE. 
Albinus fecit. 
Auf einem Gefässe von rother Erde. 
'8. daselbst. 
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$22. COM. I. HEL. 
Cohors prima Heivetorum. 
einer gebrannten Platte daselbst. 
Hanselmann II. Taf. 14. 


83. N. BRIT. CAL. . 
Numerus Britonusn Oaledoniorum. 
Auf gebrannten Steinen das. 
Hanselmann II. das. 





Alpirspach. 


Dorf OAmts Oberndorf, In der Nähe das Schänzle, wo man 
viele römische Gebäudefundamente und Anticaglien findet. 


24. ABNOBAE. 
: Q. ANTONIVS. 
* SILO. ». LEG.LA 
. DIVTRICIS. ET. 
LEG. H. ADIVTRI. 
CIS. ET. LEG. III. AVG. 
ET. LEG. UII. F. F. 
ET. LEG. XI. C. P. F 
ET. LEG. XX. P. FD: 
Abnobae *) Q. Antonius ‚Silo *), Centurio leg. I adjutricis, et. 
leg. II. adjutricis , et leg. IH. 'augustae et legionis 1IL flviae 
felicis , , et leg. XI. claudiae piae fidelis ; et legionis XXII, Pine 
 Rdelis 5). | 
Im J. 1815 gefanden und 1834 in das Antiquariam 1 "nach 
Stuttgardt gebracht. 
Würtemb. J. 1828. I. S. 79. Seebode neues Archiv. 1826. I. S. 155. 


Orelli 1974. Maltens Bibl. 1829. III. 189. Creuzer p. 65. 108. 
Stälin w. J. 1838. I. Heft. 8. 90. 


Anmerk. 1) S. Register Nr. 6., 2) Dieser Silo war Centurio nach- 
eiander in den angemerkten Legionen. 5) Das angehüngte D bedeutet, 
mit F verbunden, fidelis und nicht Dejotoriena, darnách. ist Felix von FiDelis . 
unlerschieden. Vebrigena - erscheint das Epithet der Leg. XXH auf diese 
Art selten. Siehe Grotefend in Seebode's krit. Bibl. 1898. 8. 363. , Ord. 


Nr. $100. 
SE 
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Dorf un der Jaxt, seitwärts unter Jarthaussen, mit Wahrzei- 
chen römischen Anbaues. 
Hanscimann 1 c. I 88. ” 
25. LO.M. 
IVNONI... 
GENI ...0... 
DI ..PAT.... 


Joe apimo mazime, Jononi Maginae, Genio eei. &6. diis pe- 
tris)... . . . 2. 
Ausserhalb der Kirche am Eck gegen Mittag eingemamert 

Jetzt abhanden gekommen. 

Hanscimann l.c. L Taf. 14. 8.88. Stälin in d. w. J. 1838. XL Hift. 8.87. 


Anmerk 1) Den dii patriis findet sich auch zu Jaxthamssem eine 
Weihe. 


26. .0.M.ERE. 
HIS. SED. TEL 
VITALIS. AEL. AVO. 
MIL. LEG. XXII. P. P. F 
BF. COS. STIP. XXVI. PRO 
SAL. TE. SVA. ET. SVI. 
OMNIVM. V. S, L. M. 
IMP. CM. P. F. V. ET. . 
| GLABRI. COS 
Jovi optimo macimo, Junoni Reginae !) . . Titus Plavius Vila- 
lis 2) aelia (tr) Avo, miles leg. XXII. pr. piae fidelis, beneflcia- 
rius Consulis, stipendiorum XXVII, pro salute sua et sui 
omnium *) votum solvens laete merito, Imperatore Comsnodo pio 
. felice V et CM. Acilio) Glabrione (II) Consulibus *). 
In der Kirche zur linken Seite des Begens am Chor noch 
jetzt, wie zu Hanselmanns Zeiten. 
Hansclmaun I. 8. 37. Taf. 14. Fuchs IL S. A00. Buchner 67. Wie 
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wer 106. Stälin nach der verbesserten Mitthoilang und Autepsie des 
Professor ‚ilaibpe in d. w. J. 49585. I. Heft. 8. 87. 
Anmerk 4) DIS. DEAB.? diis deabusque oder diis sedatis wie Pauly 
vorschlägt. 9) xu Heidenheim ebenfalls ein T. Flav. Vitalis. 3) sui om 
nium, Provinziallatein. A) 286 nach Chr. 


IP. OMNIVS 

 GRATINVS. 

MILES. LEG. 

VIL AVG. - | H 
B. F. . COS. 

PRO. SE. ET. SV 

IS. IMP, COM 

MODO. IL. ET 

VERO. II. COS. 


o... Oratinus, ?) miles leg. VIII. augustae , beneficiarius Con- 
 sulis, pró se et suis 2) Imperatore Commodo II. et Vero IH. 
Consulibus. 9) _ 


Dieser Stein war ausserhalb der Kirche zu Olnhaussen ein- 
gemauert, und befindet sich jetzt im Rittersaale der Burg zu Jaxt- 
hausen. 


Hanselmann I. 88. Tab. XIV. Fuchs ir 589. Buchner n. 67. Stalin 
ig. d. w.'J. 1838. I. 85. 


Anmerk. 1) Personalnahme, welcher selten vorkommt. Q) Dieser 
beneficiarius war wahrscheinlich in dieser Gegend begütert, und. setzte die 
Ara auf' seinem Gute. 3) Im 3. 479 n. Chr. Geb. ) 


8. L 0. M. | 
IVNONI. REGINAE. 
L. PETRONIVS. - 
TERTIVS. >. COH. 
. L GER. EX. VOTO. 
‚SVSCEPTO. PRO. 
SE. ET. SVIS. POS 
. VIT. V. 8. L. M. 
L | 2 
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Jovi optimo Maxime Junoni Reginae Lucius Petronius Tertius, ") 
Centurio cohortis I. Germanorum ?) ex voto suscepto pro se et 
suis posuit °) cotum solvens, laetus merito. 


In der Kirche zu Olnhaussen auf der rechten Seite des Bo- 
gens am Chor. 
Fuchs Y.' 383. Hanselmann Y. 87. Pauly 17. Buchner 67. Stälin w. 
J. 1855. I. 85. 

Anmerk. 1) L. Petronius hatte noch zwei Brüder, den Primus uud 
den Secundus. 2) Die germanischen Cohorten hatten mit den vindelici- 
schen, thracischen, rhätischen, dalmatischen gleiche Entstehung und Ver- 
mehrung. ° 5) Anch dieses Denkmal, das in das 3. Jahrhundert gehört, 
beurkundet ruhigen langem Anfenthalt der Soldaten] jan der Grenze des 
Reichs. 


Neustadt 


Stadt im O.Amt Neckarsulm,. mit röm. Alterthümern. - 


29. VARVCIVS. RO... 
AQVINVS. NATALIVS. 
VICTORINIVS. VRSI. 
MATERNIVS. AETERNI. 
IVVENTVT. SV. 
Varucius Ro.... Aquinius Natalius, Victorinius, Ursi (filius) 
Mäternius , Aeterni (filius) (pro) jucentute sua. ?) 


. im J. 1697 in einem Thurme entdeckt, und seit 1713 in der 
Bibliothek zu Heilbronn aufbewahrt. 


Schott, phys. cur.. Faber, hist. Heilbr. (Manuscript). Seufert, Bemer- 
kungen über Heilbronner Alterthümer (Manuscr.) Sattler, Gesch. 
Taf. 22. Fig. 4. S. 228. Hanselmann, II. 47. Leichtlen, X. 91. 
Stälin, w. J. 48385. 85. 


Anmerk. 4) Ueber der Schrift zwei Männer, die sich die Hände 
reichen, zwischen ihnen ein Kind.  Leichtlen halt diese Schrift für ein 
Denkmal auf eine Stiftung zum Nutzen der Jugend. Die Stifter sind hier 
genannt. Da keine praenomina vorkommen, sondern nur Stamm - und Per- 
sonalnahmen, so erscheinen hier A Personen als Stifter. 
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30. ' IN. 
H.DD. ' 
APOLLI 
NI. GRAN 
. -NO. HVL. 
VICTORI 
NVS. DEC 
C. A. G. PAR 
PRO. FILO 
HVL. LEPI 
DO. V.S. L.L. 
M. 
In honorem domus divinae, Apollini Granno *) Hullius Victori- 
nue *) decurio civitatis 8) pater pro filio Hullio Lepido votum 
solvens laete libenter merito. | 


Schott gab eine Abbildung zu Ende des 17. Jahrhunderts. 
Fundort wahrscheinlich hier. Jetzt in der Sammlung zu Stuttgardt. 
Sattler, 196. Tab. X. 218. Schott, phys. cur. app. lib. 19. p. 4550. 
Muratori, p. 1979. Nr. 8. Stálin, w. J. 1855. I. 82. N 
Anmerk. 1) 8. Register 2. 2) Vielleicht auch Viglonius. Der 
vierte Buchstabe kann nach Stälins Antöpsie eben so gut ein T als ein L 
und der Schluss der Linie eben so gut RI als V seyn. Der:dritte Buchstabe 
hat mehr Aechnlichkeit mit G als mlt C. 3) Man las früher D. L. CC. A .G. 
dedit locum cum cippo arae .grato (sehr gezwungen) Unsere Lesart em- 
pfehlt sich durch RAM und Natur. Der Nahme der civitas bleibt unbehaänt. 
3. . GENIO. MARTIS. 
: . VRSVS. CONDO E 
LLI. V. S. L. L. M. E 
Genio Martis Ursus Condollius \) votum solvit laetus libenter 
merito. 
Zu Sattülers Zeiten in Neustadt. Schott sah .ihn an einem 
Thurme.: Nach neuester Mittheilung in Neustadt nicht mehr vor- 
findlioh und sonst unbekannt. | 


Sattler, Geschichte 196. Orelli Nr. 1559. | Pauly 414. Schott, physica 
'curiosa ad lib. 19. p. 1550 mit eincr. Abbildung. Stälin, in d. w. 
Jahrberichten 1858. I. Heft. S. 80. 


Anmerk. 4) Dieser Nahme kommt bei Gruter s. AB. 40 einmal vor. .. 
Ein Domitius Condollus erscheint bei N. 48, 





Jazxtkaunenm. 


An der Jaxt, mit Ueberresten mehrerer Castelle, unà unweit 
der römischen Reichgrenze. Viele róm. Alterthümer. 


Hanselmann, 1. c. 88 f. 
32. M. IVN. REG 
MARTI. ET. HERC. DI . 
JS. PATRIIS. DIS 
DEABVSQ. OM 
NIBVS. IVNIVS. , 
IVVENIS. SIG 
NI. IN. SVO. P.... 
..IS. L. L. M. GRTO. 
. . LEVCO. COS. 
Magnae Junoni Reginae, Marti et Herculi, Diis patriis, Diis Dea- 
busque omnibus , Junius Juvenis signifer , in suo 1) posuit, lae- - 
tus libenter merito. Grato et Seleuco Consulibus. ?) 


Im Rittersaale der Burg aufbewahrt. 


Hanselmann, Y. S. 85. 86. Taf. 15. Fig. 1. Erlangische gelehrte Anzei- | 
gen. TR 5. St. Buchner, II. S. 67. Stälin, in d. w. Jahrb. 
1855. . 78. | 


Anmerk. » Auf seinem Guthe. Aechnliche Schriften s. Regist. Nr. 1. 


2) 991 p. Chr. 
* 


33. LEG: XXII. 
| PR. P. F. 
'" Legio XXII. primigenia , fidelis , pia. 
Auf einem Centurienstein, welcher im dasigen herrschaftlichen 
Garten zu Hanselmanns Zeiten aufbewahrt ward; jetzt im .Ritter- 
sáale der Burg. 


Hanselmann, Bew. I. 87. T. XI. Buchner, IL. 8.67. Wiener, 1. c. 
p. 406. Stalin, in d. w. Jahrb. 1855. I. 8. 77. 





34. DIVI. TRAI 
PARTHICI. 
NEP. DIV. NE | 
Bruchstück eines Steins, welches im Garten des rothen Schlos- 
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ses ay der nördlichen Mauer ‚auf der Südseite derselben einge- 
mauert ist. 
Stälin, in d. w. Jabrb. 4855. Y. Heft. 8. 76, nach der Mittheilung des 
Professors Klaiber in Schónthal 1855. 
Nach Orelli Nr. 480 ergünze man: 
Imp. Caesari Divi Hádriani füii 
DIVI. TRAI. 
PARTHICI. 
. NEPoti, , DIVL NEreae 
pronepoti , Tit. Aelio Hadriano . 
Antonino Aug. pio. fel. Pont. maz. | 
Sie bezieht sich auf Antoninus Pius, welcher von 138 — 161 
regierte. . 
35 — IMP.CAES .. 2... ee 
o. . PL INVICR AVG. TT 
. 000. BALNEVM. 
COH. L. GERM. 00.0. 
"VETVSTATE. CONLABSVM. RE 
STITVERVNT. CVRANTE Q. “ 
CAEC. PVDENTE. V. C. .EG. AVGG. 
PR. .PR. INSITENTE. Q. MAMIL. 
HÓNORATO. TRIB. COH. S. 8. 
Imperator Caesar (Lucius Septimius Severus, Pius , Pertinas, . 
Augustus, Arabicus, Adiabenicus, Parthicus marimus, Britanicus 
marimus, Pontifer macimus, tribunitia potestate, Imperator. 
Consul, pater patriae, Proconsul , et Imperator Marcus Aure- 
lus Antoninus) Pius, Invictus, Augustus (tribunitia potestate , 
Imperator , Consul ; Proconsul) balneum cohortis J. Germanorum 
vetustate conlapsum , restituerunt, ) curante Quinto Caecilio Pu- —— 
dente viro clarissimo, Legato Augustorum , ?*)' Propraetote, in- 
sistente Quinto Mamilio Honorato Tribuno cohortis supra scriptae. 
Dieser Baudenkstein, eine 4eckige Platte, wurde 1790 gefun- 
den, und ist im Rittersaale der berlichingischen Burg aufgestellt. 


Pauly, p. AA. Derselbe in Secbode Jahrb. 9. Suppl. B. 2. Heft. S. 944. 
Stalin, w. 3. 4855. 1. 77, nach Prof. Klaibers Mittheilung. — 





! 
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- _ Anmerk. 4) und 2) Die Worte restituerunt und Augustorum ge- 
statten die Zusammenstellung zweier Personen. Nach einem Baudenksteihe | 


zu Kattwick in. Holland (s. das.) erscheinen deutlich Sept. Severus und Ca- 
raealla, auf deren Geheiss ein verfallenes Gebäude wieder hergestellt wurde. 
Obige Buchstaben und Wortüberreste weisen auf die Titel dieser beiden 
Kaiser hin. Der obere Theil der Schrift wurde wahrscheinlich aus Hass 
gegen Caracalla getilgt. S. Register beim Worte „Nahmenstilgung.“ — Die 
Schrift fallt zwischen 198, da Caracalla den Augustüstitel erhielt, und 


211, dem Sterbjahre des Severus. — Ein schon um diese Zeit verfallenes - 


Gebäude weisst uns in der Geschichte des Anbaues an der Grenze auf das 


erste Jahrhundert hin. 3) Das cäcilische Geschlecht, ein patricisches, 
weit verbreitet und berühmt durch die Männer, welehe aus ihm hervorgin- 
gen. Der auf dem kattwicker Baudenkstein vorkommende Bauvorsteher war - 


ebenfalls ein Cácilier. Der Nahme Pudens, der anderwärts als nomen gen- 


tilicium vorkommt (s. Gruter und die Inschrift zu Kattwiek), ] ist hier 


cognomen. 





Gundelsheim. 


— Stadt, O.Amts N eckarsulm. 
Jäger, Neckargegend 8. 126. 

: 36.  LO.M. EMEN 

| ET. IVNO | 
NI. REGI 
NAE. C. FA 
BIVS. GERMA 
NVS..BF. COS, 
PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L. LM: ' 


Jovi optimo maximo et Junoni Reginae , Cajus Fabius Germa- 


nus, beneficiarius Consulis, pro se ei suis votum solvit, laetus, 
libenter serito. 


"Oberhalb der Stadt 'auf dem Michaelisberge gefunden, und da- 


selbst in einer Nische der Capelle aufgestellt. 


Gruter, 8. 7. Nr. A. Kaiser, hist. Schauplatz der Stadt Heidelberg 8.6. 
Antiquarius des Neckarstroms S. 118. Lamey, in act. palat. I. 211. 
Hanselmann, Y. 253. Jäger, Nechargegend 128. Stälin, in d, w. 

— dahrb. 48385. X, Heft. S. 7A. mE 


——— ——————————— —— -—-- 


— 95 — 


Pfarrdorf, O.Amts Neckarsulm. 
37. IMP. CAES. M. 
- AVR. ANTONINQ. 
AVG. L. SEPT. SE 
VERI. AVG. N. FILI. 
STATVAM. OB. 
. HONOREM. DEC. 
ET. FLAM. . 


Imperatori Caesari Marco Aurelio Antonino Augusto. Lucii Septi- 
mü Severi Augusti filio .') statuam ob honorém decurionatus et 
flaminatus ..... PEDE 

Nach Gruter bei Herrn von Gemmingen aufbewahrt. Jetzt 
verschwunden. 
Gruter, 268. Nr. 5 (nach. Melissus). Leichtlen, Y. 8..23.. Stálin, in d. 
w. Jahrb. Jahrg. 1858. E. Heft. 8..73. | 
Anmerk. 1) Caracalla, der am Neckarstrome so häufig verehrte Kai- 


, ser, welcher sich allemannisch kleidete, — Er war es, der das römische 





Städtewesen im dortigen Lande sehr-hob,‘ und darum ihm auch hier von 


einem Deeurio und Flamen eine Gedächtnisschrift. Honor decnrionatus, cf. 
Orelli Nr. 38530, honor flaminafus, das. Nr.. 5981. Die Schrift fällt zwi- 
schen 498 und 200. Dort erhielt er den Titel Augustus, hier den des Pius. 





Zwiefaltemn. 
Pfarrdorf, O.A. Münsingen. EM 
v. Meimminger; Beschreibung des O.A. Münsingen. 
35. — DEO. INVICTO. 
. SOLL TEMPLVM. 
A. SOLO. RESTI . 
 TVIT. VALERIVS. 
VENVSTVS. V. P. P. 
.P. R. SICVTI. VOTO. 
AC. MENTE. CON 
. OEPERAT. RED - 
'-DITVS. SANITATI. 
"V. S. L..L. M. 
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Deo invicto Soli ( Mithrae ) templum a. solo "restituit Valeriu 

‚Venustus, vir perfectissimus, Praetor provinciae Raetiarum ' 

sicuti coto ac mente conceperat redditus sanitati, votum solven 
laete libenter «nerito. 


Dieser Stein stand seit Jahrhunderten in der, alten Kloster 
kirche, dann in der Gartenmauer der Rentamtswohnung, und be 
findet sich jetzt im bischöflichen Garten zu Rottenburg. 

Sulger, Ann. Zwiefältensis. IL p. 264. Buchner, Reise auf der Teufel: 

" mauer. II. S. 105.- v. Manotti, in den w. 3. Jahrg. 1824. Heft | 


S. 100. Orelli 2544. v. Raiser, Oberdonaukreis. 9. Abth. S, £i 
Stälin, in d. w. 3. Jahrg. 41838. X. Heft. S. 7A. 


Anmerk. 4) Die "Buchstaben V, P. P. P. B. werden verschiedenai 
tig erklärt. Nach Orelli Nr. 1848. 1935. 9545. 9559, s. den Index, hs 
ben sie in Bezug auf den mithrischen Cult eine mystische Bedeutung, z. K 
Yir perfectissimus, pater patrum; — nach Welser bei Sulger vir perfecti: 
simus, Praefectus provinciae Raetiae; nach Manotti vir perfectissimug, Pra« 
tor provinciae Raetiarum; nach Memminger und Raiscr vir perfectissimus 
Praetorio provinciat Raetiae oder Pro praetore. S. Register Nr. 1. 2) De 
Mithrastempel soll auf der Höhe zwischen Hall und Zwiefalten noch ge 


stnnden haben. Mehres hiervon in meiiiem Werke über das Dekumatenland 
: — — - 


8$ teinh eim. 


Dorf O.Amts Marbach. 
39. . es. VLLL TVs. 
\ Jen 
e... . AS L.:.PRO? 
| RINIV . PR? ... : COMOD 
(^ SVORVM. OMNI 
VM.VOTO SVSCEPIT L L M. 
Zwischen dem Rathhaus und dem Brunnei gefunden und 158: 
von Studion nach Stuttgardt gesandt, wo er noch befindlich. isi 
- Die Schrift ist nicht mehr zu ergänzen ‚möglich. Sie nimmt di 
obere Häfte des Steines ein, auf der unteren Hälfte Jünglingsge- 
stalten, welche die Schrift tragen. _ Eine zweite Seite zeigt ein: 
Figur mit Füllhorn und den Merkur, auf einer dritten Seite steh 
Herkules, wie er den Riesen Antheus in die Höhe hebt, neben ihn 
Pallas, mit dem Finger gegen ihr Gesight deutend, die vierte Seit 
zeigt eine badende Nymphe, zu ihrer Rechten und Linken Nym- 
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phen, die Wasserkrüge über sie halten, hinter der Nymphe' eine 
weibliche Figur, ein Gewand ausbreitend, Es soll hiermit die Ver- 
einigung der Murr mit dem’ Neckar angedeutet werden. 

Studion, fol 48.  Pregitzer.p. 999. Sattler, Gesch. Taf. 24. 8. 196. 


201. 204. Beschreibung 1695. Nr. 13. S. 29. Jäger, Neckarge 
gend. S. AA f. Stálin, 1835. I. Heft. 8. 69. 


—— 


| Erbstetten 
Pfarrdorf, O.A. Marbach. | 


40. - IN. HON 7 
M .. 1. MARTI. € 
ABETIO. SIMVL 


" LACLVM. (sic) C. AR 
"TSR. CON. V. S. L. L. M. 
In honorem domus divinae, Marti Cabetio (?) simulacrum (0) 
T cotum solvit laetus libenter merito... - 

An der Kirche, wo Studion die Schrift sah. Jetzt nicht mehr 

. vorhanden. Die nur zu fehlerhafte Abschrift lässt keine Erklärung 
der 4. und 5. Zeile zu. 

" Studion, fol. A9. Stälin, in d. w. J. 1855. Heft I. S. 66. 


———— 


Grossbotwar. 


Stadt, U.Amt Marbach. 
41. IN. H. D. D. APOLINI. ET. SIRONAE. . 
AEDEM. CVM. SIGNIS. C. LON GINIVS. 
SPERATVS. VET. LEG. XXII. PR. P. F. 
. ET. IVNIA. DEVA. CONIVNX. ET. LON 
GINI. PACATVS. MARTINVLA. HILA 
RITAS. SPERATIANYS. FILI. IN. 
SVO. POSVERVNT. V. S. L..L. M. 
MVCIANO. ET. L. FABIANO. COS. 
In honorem domus divinae, Apollini et Sironae, !) aedem ‘cum 
signis ?) Cajus Longinius Speratus, veieranus legionis XXII. pri- 
migeniae piae fidelis, et Junia Deva conjunz et Longini ,9) Pa- 
catus, Martinula, Hilaritas, Speratianus fiii in suo 5) posue- 
runt, volum solventes laeti libenter merito. Muciano et L. Fa- 
‚biano Cansulibus. 5) 


N 
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Diese Schrift wurde im Jahr 1714 ‚zu Bottwar gefunden und 
kam in die Alterthumshalle zu Stuttgardt, wo sie sich noch. befindet. 


Sattler, Gesch. von Würtemberg p. 448. tab. IH. Orell. Nr. 2047. 
Wiener, Dilthey p. 105. Hanselmaun, I. 252. Sattler, 'Fopogr. 
S. 94. Stälin, w. Jahrb. 1855. X. S. 68. 


Anmerk. 1) Von der Siroma s. bei Nierstein im Grossherzogth. Hes- 
sen. Aus der Verehrung dieser gallisch-germanischen Gesundheitsgöttin 
geht hervor, dass zu Grossbottwar Heilquellen befindlich waren. 2) Ver- 
schlossenes Tempelgebäude, oder nach vornhin offen und von 3 Seiten mit 
Wänden versehen. Hier standen die signa (Gótterbilder und Altäre). Siehe 
Orelli Nr. 2270, signa uncta. 3) Die A Kinder des Longinus.. 4) In 
‚ teressante Nachricht, da wir hier einen röm. Veteran auf einem ihm ver- 
liehenen Guthe mit seiner Familie wohnen sehen. 5) Lucius Annius Fa- 
biagus und. Marcus Nonius Mucianus coss. 204 nach Chr. Geb. 





Marbach. : 
. Stadt, am Einfluss der Murr in den N, eckar, mit vielen römi- 
schen Alterthümern. 
Sattler, Topographie von Würtemberg. 
: ,42. . PRO.SAL. IMP. Ä 04 
GEN. NAVT. u , 
G. IVL. VRBICVS. 
/ D. D. V. S. L. M. 
Pro salute imperii, . Genio nautarum Cajus Julius Urbicus dat 
dedicat , volum solvens Kbens merito. 
Öberhalb des Zusammnnflusses der Murr in den N eckar, am 
| Eingange in die Au auf einem, kleinen Hügel 1779 entdeckt, Im 
in das Antiquarium nach Stuttgardt gesandt. 


Sattler, Topogr. 8. 18. Haug, schwüb. Magazin 1780. 8. 298 f. . Stälin, 
in d. w. J. 1833. I. S. 59. 


49. .  EANAE. ET. 
— OPLORAT OI 
TRIBOCI —. ^- E 
ET. BOI. 2 
u | LLM |. 
Dianae et .... ewploratores Triboei et Boi \) libenter serito. 


A 





Auf einer Wiese nahe an der Murr 1583 entdeckt‘, schen 
vor langer Zeit verloren gegangen. 
Studion, fal. 25. Gruter, 1040. Nr. 42. Beschreibung, 1695. S. 35. — 


Pregitzer, p. 225. Sattler, Gesch. S. 48. Hanselmann, I. 55. 
Stálin, in d. w. J. 1855. I. 8. 64. 


Anmerh 1) Eine wohl richtige Lesart, gerechtfertigt durch Inschrif- 
ten zu Mainz, Aschaffenburg, Rumenheim, wo ebenfalls exploratores er- 
scheinen. S. Regist. 45 bei.exploratores. Aus der Heimath der bekannten 
Triboker und Bojer würden diese exploratores geworben. 


‘ =—. |) 
44. IN. H. D. D. 
GENIO. PE 
REGRINOR. 
., SEVERVS. 
MEL. DAT. 
D. S. D. D. 
In honorem domus dicinae , Genjo peregrinorum 1) Severus Me- 
lodatius(?) de suo dat dedicat. 4 
Wahrscheinlich zu Marbach gefunden. Unbekannt ist sein. 
‚jetziger Aufbewahrungsort. 


Sattler, Geschichte Taf. 5. S. 169. 208. Pauly, y. 44. Stalin, in d. 
w. 3. 1855. I. Heft. S. 62. 


Anmerk. 14) 8. nachfolgende Schrift bei | collegium peregrinorum. 


« 


45. VICTORI 
AM. CVM. B 
ASE. DOMI 
TIVS. COND 
OLLVS. CO 
LLI.' PERE 
- GRINORV 
M. V. SSL.L.M- 
Victoriass cum base Domitius Condollus, collegi peregrinorum, \) 
|.  eotum soigit libens lubens merito. . 
Ein am Fuss eines Weinberges 1725 ausgegrabenes Fussgestell 
einer Victoria, welche nicht mehr vorhanden ist. Dies Postament 
mit der Schrift befindet sich jetzt.in der Sammlung zu Btuttgardt. 
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Sattler, Gesch. Taf. 5. Fig. 9. S. 964. 1éo. 904. Pauly, p. 9. 10. 
.— Stälin, in d. w. Jahrb. 4855. I. 8. 63. | 
Anmerk. 1) Die  pertgrini hielten sich ihrer Gesthüften wegen in 
der Nähe rämischer Städte auf, und bildeten als negotiatores, institores, 
mercatores, eigene Gesellschaften, collegia peregrinorum.  Aehnliche colle- 
gia findet man bei Reinesiug syntagma p. 182. Nr. 460. Orelli Nr. 178. 
3799, und index notarum. Au collis (Hügel der Fremden), was man lange 
glaubte, ist nicht zu denken, und wir haben hier,. wie anderwürts, eine 
Gesellschaft fremder Kaufleute, ;, die auch ihren Genius hatten, nach der 
Schrift Nr. a. : \ 
46. IN. H. D. D. 
MINERVAE. 
SACRVM. 


In honorem domus divinae ; Minervae sacrum . 
Auf einem Wiesengrunde bei der Murr gefunden, 1 und 1583 
von Studion nach Stuttgardt. Schon längst verloren. 


Studion, fol. 95. Gruter, 1019. Nr. 1. Sattler, Geschichte S. 907. 
Stälin, ia d. w. J. 4858. I, S. 64. 





Benningen. | ' 


Blarrdort im OAmt Ludwigsburg. 


47. IN. H. D. D. 
| VOLKAN OÖ. 
SACRVM. 208 4 
. VICANI. l7 . 
MVRREN . u Ä 
SES. V; 8. L. M. | 
In honorem domus divinae. Volkano sacrum, , vicani Murren- 


ses, !) votum. solverunt lubenter, merito. \ 


Altar, welcher nahe bei der Kirche in einer Kellermauer ge- 
funden, und 1583 von Studion in die herzogliche Sammlung gesen- 
det wurde. 


Studion, vera origo ill. dom. Wirtemb. Manuser. fol. QU. Orusius, pa- 
raleipom. p. 84. Sattler, Geschichte. Taf. 49. 8. 476. 198. Satt- 
ler, Topographie 8. 175. — Gruter, p. 1014. Nr. 3 (nach Stadion). 
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Wi elandt, Beiträge. S. 490. Röder, Neckarkreis. 8. 201. Zapf, 
über den Ursprung der. Stadt Aalen. Pregitzer » Buevia sacr. p. 215. 
Beschreibung der alten heidnischen Schriften im Lusthause zu Stutt- 
gardt. S. 11. Stálin, in d. w. Jahrb. 1835. Heft I. 8. 56 


Anmerk. 4) Dem Fundort dieses Steins gegenüber liegt das ‘Dorf 
Murr, dessen hohes Alter hier ‚urkundlich vorliegt. 


48. : ' CAMPESTRIBVS. 
. . BACRVM. 
P. QVINTVS. L. FIL. 
QVIR. T. ERMINVS. 
DOMO. SICCA. 
VENERIA. TRIB. 
.COH. XXIII. VOL. C. R. 


Campestribus *) sacrum , Publius Quintus.?) Lucii filius, quirina 
tribu, Erminus, 3) domo Sicca Veneria, Tribunus cohortis XXIII. 
voluntariorum civium romanorum. 


. Altar, "welcher 1583 auf einem .Acker gefunden und von Stu- 
dion nach Stuttgart in die Sammlung gebracht wurde. Nachdem 
er eine Zeitlang wieder am Fundort stand, kam er 1692 zur stutt- 
gardter Sammlung, wo er sich noch befindet. 


Studion, fol. 69. Crusius, paral..p. 50. | Gruter, p. 10418. Nr. 9 (aus 
Studion). Oettinger, Beschreibung der Hochzeit etc. S. 59. — Sattler, 
Geschichte. Taf. 5. 8. 160. 180. Sattler, Topogr. 8. 14—17. 171. 
Gatterer, histor. Bibl. IX. S. 949—991. Gerken, Reisen I. 41. 
Leichtlen, I. 8. 9. 40. Pauly, p. 5. Stälin, in d. w. ub. 18585. 
XY. Heft. 8. 57. ^ ' 

Anmerk. 1) S. Beg. 5 bei Maire. 9) Eine gens quinctia bei Gru- 
ter, aber keine Quinta, die bisher unbekatiht war. 5) Einige lesen Ter- 
minus, und machten diesen Stein zu einem Grenzmal 'bei (den Allemanıen 
nächst der Stadt Sicca Veneria. Unter Herzog Friedrich veranlasste dieses 
die Zurückbringung: an seinen Fundort. Allein es war hier weder Termi- 
mus aoch Sicca Veneria zu suchen. Hinter T steht ein Punkt. Es erscheint 


‘der bekannte Personalnahme Erminus. Die Stadt S. Veneria lag in Asien. 


Ganz einfach und regelrecht stellt sich nun die Schrift. uns dar. Selten 
kommt jedoch das T nach dem Nehmen der tribus vor. 





” 
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mBóoeki m gen. 
Pfarrdorf, O.Amts Heilbronn, mit vielen römischen Alter- 
thümern. 
Jäger, 1. ec zz 
| 49. CAMPESTIB. 
EX. VOTO. 
C. SANCTINIVS. 
^ CAI. FIL. QVIR. 
AETERNIVS. P. C. 
Campestribus !) ex voto, Cajus Sanctinius Caji filius, quirina 
(ir.) Aeternius poni curavit. 


Altar, welcher im Jahr 1677 an der Capelle , einem Hügel 
von Ruinen, gefunden wurde. ‚Ist im Gymnasium zu ı Heilbronn 
aufbewahrt. 


Seufert, progr. de monumentis Romanis Heilbronnensibus Beckingae in- 
ventis 1714. Spon, Misc. P. 107. Nr. 89. Ekhart, Com. de reb. 
Franc. p. 9,  Mur&tori, nov. thes. insc. p. 107. Nr. 3. Sattler, 
Gesch. 909. Hanselguny, I. 226. Jäger, X. %. Orelli, 9109. 
Pauly, p. 8. Stälin, in d. w. J. 1833. S. 40. | 


Anmerk. 4) Mairae, matromae, matres, dominae. 8. Register B. 6. 





50. — . DÉO. 
2 TARÁNVCNO. 
| VERATIVS. ^. 
-PRIMVS. - 
EX. IVSSV. 
Deo Taranucno ?) Veratius Primus es jussu. 


Zwischen Bückingen und Neckargartach 1765 gefunden, seit 
1771 im Antiquarium zu Btuttgardt. 


Walch, de Deo Taranueno comm. 1766. Schwabe, de Deo Thopro. 
Reinhard, de Deo Taranucno. Hallische gelehrte Zeitung 1768. 
52. St. Gerken, Reise I. 42. Sattler, Topographie. 8. 20—24. 
Hanselmann, I. 227. Jäger, Heilbronn I. 7. Orelli, Nr. 9055. 
Stälin, in d. w. J. 1835. I. 43. 


Anmerk. 4) Auch bei Orelli Nr. 2056 steht Jovi O. M. Taranuco. 
. 8. Godramstein. Lucan spricht von diesem I. A46 folgendergestalt: „et 
Taranis Scythicae non mitior ara Dianae. 
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|. 9l. SOLI. INVIC. 


mit Rücksicht: auf den Stein Nr. 38 folgendergestalt ergünzt bei. 
Sattler und Reinesius. 


| ' . SOLI. INVICTO 
MITHRAE — 
SACRVM UD 
,  P.NACELI 
'. VS, PROCLI | 
ANVS.> LEG. |. ^ 
VIII. AVGVSTAE 
Soli invicto Mithrae *) sacrum, Publius Nacelius Proclianus, 
mM ^ Centurio legionis VIII. augustae. — . 

Auf der Capelle 1615 entdeckt, Der Brunnen, in dessen Nähe 
dieser Mithrasstein ausgegraben wurde, heisst nach Jüger, merk- 
würdig genug, der Sonnenbrunnen. Dieser seltene Stein ging ver- 
loren. | 

Seufert, nach den Coll. des Pfarres Storr, welcher die Abschrift wie 
oben liefert, 1. c. Reinesius, p. 91. Nr. 47 giebt seiner verschöner- 
ten und ergänzten Abschrift eine andere Quelle, ex libello G. Schmidt 
Heilbronnensis 1699 descripsit. H..Kostelius Noriberg. — Auch ist 
sein Fundort anders. Seufert ist jedoch zu folgen. Sattler, Gesch. 
Taf. 2. Fig. 9. S. 159. 194. Schlegel, de f. resp. Walch, de Deo 
"Taranuco.. Hanselmann , I. 226. Jäger, Heilbronn. 8. 4&.- Seel, 


Mithrageheimnisse S. 289. Orelli, 477. Hagenbusch, I, 4. Acta. 
ac. pal. II. 59. Stälin, 1833. I. 8. 50. 


Anmerk. 4) Vom Mithrasdienst. 8. B. 8. 
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. 32. FORTVNAE. | 
RESPICIENTI. SACR. 
NASELIVS. PRO 
CLIANVS. >. LEG 
VII. AVG. PRAE 
POSITVS. .CHOR. 
I. HELVETIORVM. . 
TORQVATO. ET. 
IVLIANO. COS. 
V. S. L.L. M. 
Fortunae respicienti sacrum , Naselius Proclianus , Centurio le- 
gionis VIII. auguatae , Praepositus cohortis I. Helvetiorum Torquato 
et Juliano Consulibus *) eotum solvit, laetus libens merito. 

' Im Jahr 1712 auf der Strasse zwischen Böckingen und Neckar- 
gartach gefunden. Seit 1777 auf der Domäne Seegut (Monrepos). 
Seit 1835 in der Sammlung zu Stuttgardt. 

. Seufert, de monum. rom. Heilbronn. Boeckingae inventis. Ekhart, d. r. 

— Kr.X. 8. Muratori, p. 330. Nr. 4. Sattler, Gesch. Taf. 2. Fig. 1. 

S. 1392. 178. 205. Schöpflin, Y. p. 246. Sehlegel, de fortuna re- 
epicienti. Hanselmann, Y. 226. Fuchs, H. 897. Gerken, Reisen. 


1.43. Jäger, Heilbronn. 1.5. Orelli, Nr. 477. Stälin, 1. c. 4858. 
Y. 44. 


Anmerk. 4) 148 n. Chr. 8. Nr. 51. Dieser Centurio erscheint 
auf 3 Steinen, drei verschiedenen Gottheiten Gelübde erfüllend. 





53. APOLLINI. 
= PYTHIO. SAC. ur 
NASELIVS ; 
PROCLIANVS. > 
LEG. VIII. AVG. 
TORQVATO 
. ET. IVLIANO. C08 
^X. V. B..L..L. M. / ' ) 
Apollini Pythio sacrum, Naselius Proclianus Centurio leg. VII. 
augustae Torquato et Juliano *) Consulibus cotum solvens , laetus 
libenter merito. 
Wurde im Jahr 1763 gefunden. Im Gymnasium zu ‚Heilbronn 
aufbewahrt. 


— 
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Act. academ. pal. AL $9. Orelli 1459. Fuchs, IX. 326. Gerken, Bei- 
sen. I. S. A3. Walch; de deo Tarauucno. 113. Hanselmesn, I. 997. 
Jäger, Heilbronn. I. 4. Stälin, in d. w. J. 1855. 1. 8. 59. 


Anmerk. 14) 148 n. Chr. S. Nr. 50. 31.. 





54. I. O. M. 
ET. MARTI..CA - 
TVRIGÍ. GEN 
IO. LOCI. C. 
IVL. QVIETVS, 
B. COS, — 
V. S. L. L. M. | 
Jovi optimo mazimo, Marti caturigi , Genio loci, Cajus Julius 
Ouieiue,. beneficiarius Consulis, votum soloit laefus libenter 
Ä merito. ' 
Unis Jahr 1712 zu Bückingen gefunden, gegenwüttig im dyin- 
nasium zu Heilbrom, . 
Seufert, progr. ete. Hanselmann, Y. 227.  JPalch, de deo Taranuco. 
Sattler, Gesch. 198. Gerken, I. AS. Myratorius, Nr. 15. Orclli 
"Nr. 1900. Lingen, kl. Schr. YII. p. B. 6. Leichtlen, X. 33. Jäger, 
Heilbronn I. 6. Osann, Schulzeitung 1829. 8. 1204. Stälin, 1858. 
I. 46.' 


Anmerk. Die. Caturiges wohnten im narbonnensischen Gallien zwischen 


den Allebrogen und Vorontiern. Das heutige Ghorges bei Embrun hiess 


ehemals Caturigae. Von diesem’ galischen Orte ist die topische Bedeutung 
der Gottheit entnommen. - eh 





5. ^ —LOM - 
mE . IVL. VIL —- 
^ LEG. VI. 
AVG. . 

Jovi optimo maarimo ; Julius Victi( cius ) Centurio legionis Vi. 

| , Cvm) augustae. ?) 
Bei Bückingen. gegen Neckargartach hin gefunden. Kam 1680 

in Privathünde und ging verloren. 

Seufert, nach den Siemm]. des Pfarrers. Btorr- zu Heilbronn. — Ekhart, 
p. 9. -Muratori, p. A. Nr, ©. Schellhorn, tab. ‚Nr. 6. Walch, de 


deo Tabanueo. p. 144.  Hanselmann, I. 8 296. Jie, Heilbronn 
X. S. A6. | T 


L | 5 


T$ 
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Anmerk. n Wegen dieses: Epithets Augusta wehl vn, da die sie- 
bente Legion nicht so genannt wurde. 8. Regist A. 


96. , SENO. .' 
MATRO . : 
| co..n. 
“ HELVET. 
| QVIRA 
. IS. IVL. : 
CIVS... . 
LEG, XXII. 
.  JEVS. I. 
' Die Collectaneen des Pfarrers: Storr, welche Seufert bennitzte, 
sind die einzige Autorität dieser längst nicht mehr vorhandenen 
Schrift. Mehrere (Lingen, Schellhorn) verbessern wie folgt. 


SENON 

‚MATRO 

COH. I 

HELVET. 

CVI. PRAE 

EST. IVL. 
CIVILIS. > 

LEG. XXII. 

P. P. F. V. S. L. L. 


Senonibus matronis *) coh. II. Helvetorum, cui praeest Julius | 
Civilis ©) Centurio legionis XXII. primigeniae piae fidelis, cotum 
soleens libens merito. | 


Fundort auf dem Hügel bei der Capelle, | 
Seufert, progr. Schellkorn, amoenit. lit. tab. 155. Exhard, p. 9. Muratori, 
K. p. 95. Nr. 5. Sattler, Gesch. S. 240. Lingen, III. S. 50. Schle- 
gel, d. fort. resp. pr. Hanselmann, X. 225. Jäger, Heilbronn I. 
4. B. Grotefend, in Seebodes krit. Bibl. 1898. Jun. 564. Orelli, 
Nr. 478. Wiener, p . 106. Stälin, 1858. I. Heft. S. 49. | 
Anmerk. 1) Senones, ein Volksstamm in Gallia Lugdunensis (jetzt 
Departement de l'Yonne, darin die Stadt Sens). Auch dort.war der Mai- 
rendienst zu Hause, und eingewanderte Gallier verpflanzten ihn in die De. 

cumatenlande an den Neckar. 











— 98 — 


57. DEO MER 
CVRIO. CV... .. 
LTORI. RII t 
ANVS. E 
X. IVSSV. E. 
L. L. MR. 


Deo Mercurio cultori !) Primanus(? ) ?) ec jussu ejus libens lu- 
bens. merito. 


Wahrscheinlich auf dem bóckinger Felde gefunden, und auf 
dem Gymnasium zu Heilbronn aufbewahrt. _ 
Stalin, in d. w. Jahrb. 1855. I. 8. 41. 
Anmerk. 4) Cultores, von Göttern gesagt, "kommt häufig vor, und es 
-lässt sich daher dieses Prädicat analog auch auf Merkur anwenden. 8. Orelli 
Nr. 938. 1578. 1754. 9555. 9594. 9598. 9) Der senkrechte Strich 


nach RI in der 5. Zeile ist wohl der Anfang eines M, und daher Prims- 
uus annehmbar, Das RI ist ein zusammengezogenes PRI. 





58.' PRO. SALVTE. COMMILL 
FORTVN. 
! * — SACRVM. 
: .. ASSIV. 
| | . ROIAN. " 
>. BRIT. & MVN (sic) - 
'V. S. L. L. M. 


Pro salute commilitonum, Fortunae sacrum. (O)assius ( T)ro- 
janus , Centurio Britonum *) votum solvit laetus libens merito. 


x 
^ 


Vermuthlich vom Felde bei Böckingen ; jetzt auf dem Gymna- 
siam zu Heilbronn. 


Stälin, in d. w. Jahrb. 1838. L S. A7, nach Autopsie d. des Prof, Báum- 
lein und Stadtsehultheisen Titot. 


Anmerk. A) Prof. Pauly liest und ergänzt >. BRITONVM. Von 
britischen Abtheilungen. S. Register Nr. 43. | 


en 


3^" 
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| H a wsem 
Pfarrdorf, O.Amts Heidenheim. 
99. | ee tn 
LP. CAES. GALLI — ' 


. GERMANICV. 
INVICTVS. AV. 


Imperator Caesar Gallienus ) Germanicus ,. Invictus, Augustus.) 
Beim Abbruch eines Thurms 1835 gefunden, und in die Kir- 
chenmauer eingesetzt. 


Stälin, in d. w. Jahrb. 1855. 1. I. 8. 36. j tie Chronik vom 16. - 


März 19855. 
Anmerk. 4) Im Jahr 956 oder. 1.287 erhielt Gallionns den Titel Ger- 
manieus, im Jahr 268 wurde er ermordet. . Ekhel,.doctr. num. .7. p. 590. 
$91. In diese Zeit fällt die Schrift, die epüteste der, in Würtémberg 
gefundenen. | 





‚Heidenheim. 


Stadt, mit verschiedenen römischen Alterthümern.' 
T. FL. VITALIS. 
CIVES. I. AL. 
-. VIX. AN. LXX.. 
FL. AVCVS. LIB. 
ET. HERES. FAC. €VR. 
Diis-Manibus, Titus Flavius Vitalis, civee (cinis) Juliae 'alen- 
sis ) eicit annos LXX, Fiavius Aucus ?) libertus et herea fa- 
ciundum curavit. 


An der Kirche aussen eingemauert. 


Steinhofer, neue würt. Chronik. Yl. 14. Sattler, Topographie. S. A481. 
Hanselmann, DI. 51. Buchner, Reise auf der Teufclsmauer. HI. 39. 
v. Raiser, Oberdonaukreis II. 57. Grotefend, in Seebodes krit. Bibl. 








- 4828. S. 605. Pauly, S. 22. Stälin, in d. w. Jahrb. 1855. 8.35: 
Anmerk. 4) Nach Leichtlen der Nahme der, Stadt Aalen. Nach . 


Pauly die Anfangsburhstaben einer gallischen Stadt. Man denke hierbei 


an die häufige Einwanderung gallischer Leute in das Decumatenland. 2) Be- 


kannter Nahme, der mehrmals vorkommt. 
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* 6t. .. MERCVHIO. 

A4, SAC. EX. V. 
ATL AI (sic) FLO ' 
AENTINVS. 

. RO. SALVTE. . 
PRIMITIVL . oai 
FILI (sic) s 

| V. S. L. M. | 
Mercurio sacrum ex voto ...!) Florentinus pro salute Prinitiei 
E! votum solvens laete merito. 


An dem Hause des F ärbermeisters Pfister in der mittlern 
Vorstadt eingemauert. | 
Gräter, Idunna und Hermode. - 1816, Nr. AT. 8. 1836.  Stálin, in d. w. 
J. 1835. X. S. 36. 


Anmerk. "T AL -bei Gruter 589. Nr. 4 workgpmend. ‚Eine unbe- 
kannte, auch bei Gruter Bicht;e erklärte: Nata, die, auf ein Praenomen. deu- 
tet, vielleicht: Arlius. a 


IE :; 9 Do oue 2. 
000 & TE... TOS so 
Us ' "ET. SEX. 
Grabstein, welcher beim ‚Öberamtsgebände la, und isge in 
das Antiquarium 3 zach Stutigardt. kam.. Bei Gräter wird gelesen. 
) . ER ER We; D.:. 002 Cu Er ' 
"qp, mro. u 
Pad DW ET. SEX. 
Gräter, Idunna und Hermode 1816. Nr. AT. 8. A85. 


t 


A 
x ^ s. . 
Se bo. 
t ^ 
. 
a 
3. 15, $ d 


K 5mm asy 


Im Jahr 1783 kamen auf der Stelle, welche man die Borg 
nennt, die Trümmer einer: römischen Stadt ans Tageslicht. Es 
wurden viele Merkwürdigkeiten gefunden; einzelne Ziegelstücke, 
Mauerüberreste liegen noch auf dem Felde. Die Lage am erhöh- 
ten Gestade des Neckars war sehr vortheilhaft. Leichtlen setzt 
hierher das in der peutingerschen Tafel vorkommende Gondate. 

Leichtlen, IE. 158. | 
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63. . DEO. MERCVRIO. VI 
SVCIO. ET. SACTE. (sic) VI 
SVCIE. POVARTIONIVS. 
SECVNDINVS. DEUV 
-.IVL SVMA ... IV. V. S. LM. Ä 


Deo Mercurio Visucio et sancte Visucie *) Povartionius 2) Se- 
cundinus , Decurio civitatis Suma(locennae) 3) ... eotum solvit 
laetus merito. 


Im Jahr. 1832 gefunden; jetzt im Antiquarium zu Stuttgardt. 
Ueber dem Steine die Füsse von 2 verloren gegangenen Figuren 
(Götterbilder). 


Pauly, in d. w. J. 1859. 1. 8. 50 f. JVilkelmi, "5. Ber. an den Sinsh. 
V. 8.83. Stälin, in d. w. J. 1858. I. 8. $0. 


Anmerk. 1) Der Visucius war lange die Schutzgottheit der Wesch- 
nitz (Wisgoz) im Odenwald. : Der einzige Schmidt (Historiograpk), war 
gegen diese Ansicht; er sagt 9 B. S. 309 der Gesch. vou Hessen etc. 
wahrscheinlicher dürfte der Nahme so viel sein als Vesontius und an Vesor- 
tio (Besancon) erinnern. So findet man Triputienses von Tripontium. Gru- 
ter 93. 3. Es dürfte eine provinzielld Eigenheit der Aussprache zu Grunde 
liegen. Ein Vesontius in der, Gegend von Heidelberg kann nich£ befrem- 
dender erscheinen, als ein Mars Leucetius im Niederrheingau, dessen Nahme 
von den Leukern bei Toul herrührt.“ Unsere ‚Inschrift rechtfertigt Schmidts 
scharfsinnige  Ánsicht, Visueius und Visucia sind gallische Göttheiten, welche 
mit den Galliern in die‘ agros detuniatos gewandert. | Mercur, jer Haupt 
gott in dem caltivirten Gallien, erhielt nach unserer Inschrift das Prädicat 
von dem Nahmen dieser Localgottheit, ung heisst Mercurius Visuciws, wie 
anderwürts. Arvernus, Cissonius , Moecus. Bei Besancon fand man eine 
Schrift „Deo Vesonti,", Orelli Nr. 2064, und häufig, finden sich dort Mer- 
curiusbilder. Chiflet. ' Vesontio. p. 75, uud sancta Visucia ist eine gallische 
Maira. S. Regist. Nr. 6. Ein Visueius kommt auch bei Handschuchsheim 
vor. 2) Wohl auch Publius Quartionius (von dem bei Gruter häufig vor- 
kommenden Quartio) 3) Der'Nahme einer Stadt, welche bei Rottenburg 
(s. das.) lag, 


Bistissen. 


Pfarrdorf, Oberamts Ehingen. Hier mehrere Römerstellen mit 
Bildwerken, ; rt 


Memminger, O.Amt Ehingen. Die würtemberger Jahrbücher. 


à 
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63a. à^A. UW.H.D.D. 
I. O. M. ET. DANV 
VIO. EX. VOT 
0. PRIMANVS, 
|. . ^ SECVNDI. VSLL. 
-:. MVCIANO. ET. FABI... 
In honorem domus divinae , Jovi optimo mamimo et. Danuvio 1) 
er voto, Primanus Secundinus, votum solvit, laetus tibenter 
. snérito. Muciano et Fabiano Consulibus; ?) 
Auf der Südseite der Kirche eingemauert. 
Memminger, Ehingen, 4624. p. 10. Orelli 1651. Osann, Allgem. Schul- 
zeitung 1830. 9. Abth. S. 998. v. Raiser, Oberdonaukreis. I. 12. 
Stälin, in d. w. Jahrb. 1835. I. 28. 


Anmerk. 4) Hier die Donau; wie anderwärts der Rhein, auch Ge 
bürge und Bäche, als Gottheit. 2) 201 nach Chr. Geburt. 
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| Cannstadi. 
Auf Altenburg, am linken ‚Neckarufer, stand einst die schöne 
Civitas Cana der Römer, deren Ruinen eine weite Fläche bedecken. 
Wo jetzt Cannstadt liegt, finden sich keine Denkmale vor. Eine 
zu Oettling an def Kels gefundene Inschrift macht uns mit deni 
Nahmen der Stadt Cana bekannt. 
v. ! Memminger, Cannstadt und seine. Umgebungen. 1819. Leichtien, I. 
139. Sattler, top. Gesch. S. 99. ' 
64. ^ . IN. H. D. D. 
| BIVIIS. TRIVIIS. QV 
. ' ' ADRIVIIS. SATTO.- 
'  NIVS. IVVENILIS.  . 
B. F. COR. PRO..SA - 
LVTE. SVA. ET, SVO 
RVM. POSVIT. V. 8 | 
. L. L. M. IDI. DEC. 
C. R. V. 
In’ honorem domus divinae, Biviis, Triviis, Quadriviis, Sattonius 
Juvenilis , beneficiarius Consulis , pro salute sua et suorum po- 
suit votum T) solvens laetus merito, Idibus Decembris  eurator 
| reficiendar. viarum. — 
Zu Cannstadt, wo bekanntlich viele Rómerstrassen zusammen- 
trafen,. Gruter setzt ‚den Fundert naeh Stuttgardt.. Allein hier 


\ 
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wurde der Stein blos aufbewahrt Im Jahr 1597 befand er sich 
nach Studion in der Gartenmauer des Arohivars Rittel. 


Gruter, 1015. 1. Sattler. 911. Tab. 22. 4. Studion, fol. 24. Pre 

gitzer, Suevia sacra. 215. Memminger, Cannstadt S. 989. Pauly, 
in d. w. Jahrb. 1851. S. 141. Stälin, in d. w. Jahrb, 4835. 1.18. 
Anmerk. 1) Gegenwärtig hat der Stein nur bis daher eine Schrift 


Wenn je etwas Weiteres darauf stand, so muss es mit kleinerer Schrift, 
als die oberen Linien haben, wingegraben gewesen seyn. ‚Studion, den erste 
Abschreiber, ‚will die 9 letzten Zeilen gelesen haben. Die Beschreibung 
von 1698 giebt in einer Linie L. L. M. ID, DEC. C. R. V. Settler hat 
nur ID. DEC. 


63. IN. H. D. D. IOVI. oq 

ET. IVNONI. REG, 

GENIO. LOCL. 

ET. D. D. OMNIB. 

SEDVLIVS. 

IVLIANVS MI , 

LES. VOL AVG. A 
TONINIANAE. BF. Cos. 
PRO. SAL. SVA. ET. SVOR. ' 
STAT. TTERATO.-POSVIT. IMP. 
DIVI. ANTONINI. AVG. ET. V. R. 
In honorem domus divinae, Jovi et Junoni Reginae, Genio loci et Diis 
Deabusque omnibus, Sedulius Julianus, miles leg. 3) VIII. auguetae 
antoninianae, beneficiarius Consulis, pro salute sua et suorum posuit. 
Die auf dem Steine befindliche kleinere Schrift wurde später 

hinzugefügt, als man derselben als Basis einer Statue des Divus 
Antonianus eine Zweite Bestimmung gab. Sie heisst: statuat 
iterato (posuit) Imperatoris divi Antonini ?) Augusti pii et vo- 
tum retulit. 


Diese Ara war früher am Kirchhefe eingemauert, und befin- | 


det sich im K. Antiquarium zu Stuitgardt. 
Apian, inscript. p. A61. Gruter, insc. p. &. Nr. 7. Smetius, inscript. 
Bl 148. Nr.4 (ex Apiano). Crusiw, ann. lib. 4..P. I. Cap. 8. 
p. 85. Studion, fol. 45. . Schöpflin, I. p. ATA... Sattler, Topogr. 
S. 90. Pauly, in den würtemb. Jahrb. 1851. Heft 9. S. 112. 
Stälin, in den w. Jahrb. Jahrg. 1855. S. 17. 
Anmerk. A) Der Steinmetz hat das LEG. ausgelassen. — 9) Die For- 


mel in honorem domus divinse kommt bekanntlich erst seit Commodus oder 
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aur kurz vor ihm, vor. Hiernach wäre der.Divus Antoninus hier Caracalla 
(Marini, atti de fratelli arvali IL 647. 660). Da der Altar eie spätere 
Zusatzschrift erhielt, so lässt sich diess nur dadurch erklären, dass die frü- 
her vorhandene Statue des Kaisers abhanden gekommen, und eine neue an 
ihre Stelle auf die Basis gesetzt. worden ist. Die ganze Inschrift mit ihrem 
Zuatz muss immer auf Camacalla bezogen werden. 


6. IN. H. D. D. I. O. M. 
GENIO. LOCI. ET. FOR. 
TVNAE. DIS; DEABVS | 
QVE. EMERITIVS. 
"SEXTVS. MILES. 
LEGIONIS. XXII. 
PR. P. F. SEVERIA 
- ; ^ NAE. BF. COS. PRO. 
: SE. ET. SVIS, POSV. 
IT. V. L.L. M. 
MAXIMO. ET. - 
 AELIANQ. COS. 
IDIBV&, IANV 
.— ARIIS. 
In henorem domus divinae, *) Jovi optimo maximo, Gehio loci 
ei Fortunae Dis Deabusque , Emeritius Sextus, miles legionis 
XXII. primigeniae piae fidelis severianae, beneficiarius Consulis, 
pro se et suis posuit, votum solvens laetug libenter snerito. 
Maxime et Aeliano Consulibus ?) idibus Januarii. 


Diese Ara wurde ums Jahr 1585 auf einem Acker, nach dem 
weiblinger Feld hin, gefunden, In der Nühe soll ein Tempel ge- 
standen haben. ‚Crusius hat die Schrift zuerst copirt, aber fehler- 
haft. Das Denkmal befindet sich gegenwärtig zu Stuttgardt. 


Pregitzer, Sucvia sacr. p. #21. Schöpflin, I. 443. Gruter, p. 1003. 
Nr. 4. Sattler, Geschichte von Würtemberg. I. p. 145. Tab. IV, 
wo der Stein abgebildet. Wiener, Dilthey. 105. Memminger, O.Amt 
Cannstadt.: S. 49. Stälin, in d. w. Jahrb. 48585. I. S. 14. 


Anmerk. 4), Aus diesen Worten schliesst Sattler l. c. p. 145, dass 
bei Canustadt ein Tempel (domus divina) gestanden. Was aber domus di- 
Vina bedeutet, und seit wann diese Formel zur Weihe der Altüre aufge- 
kommen, ist in der Vorrede bemerkt. 9) Coss. Lucius Marcas Maximus 
"d L. Roscius Aelianus 995 nach Chr. - 
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67. IN. H. D. D. IOVI. 
ET. IVNONI REG. 
ET. GENIO. LOCI. 
. GERIONIS. SR Ä | 
VERVS. MIL. LEG. . | 
XXII. ANTONIAN. . | 
BF. COS. PRO. SVA. 
‚ET. SVOR. | 
. DW. .. 
ANTON. TP | 
In honorem domus . divinae, Joci et Junoni Reginae et Genio loci 
et ( Genio sancto M. Aurelii !) ) Gerionis (?) Severus, miles 
leg. XXII. antoninianae, beneficiarius Consulis pro sua et suorum 
salute (Imperatore domino nostro. Marco Aurelio Antonino & | 
N. N. Consulibus. ?) ) 
Apian sah diesen Stein auf dem Kirchhofe seitwärts einer 
Thüre. Er ist spurlos verschwunden. 
Apian, 461. Smetius, inscript. fol.. 448. Nr. 2. Crusius , Ann. lib. 4. 
pars I. p. 85. Hanselmann, II. 56: Wiener, p . 104. v. Memmi 
. ger, Canstadt. S. 24. Pauly, in d. würtemb. Jahrb. 4851. Heft u. 
S. 115. Tritschler, Cannstadt. 98. Stälin, in d. w. J. 4855. I. 
S. 49. 
Anmerk. 4) Nach Pauly l. c... 2) Ebenfalls nach Pauly l. c. — 
Dieser war wohl Caracalla nach der Formel in honorem domus divinae 
und fällt in 914—917. Aus Hass gegen ihn wurde diese Stelle gelöscht. 


Maimsheim. 


Pfarrdorf Oberamts Brackenheim. 
68. IVMMA. EXOBNI. FIL. 
' CIVI. MEDIOMATRIC. 
ANNORV. C. ATVNS, " 
IVNNARE. FIL. COIVGI. UV. 
ANNORV. LXXX. DOME. 
IVSTV. FILIVS. ET. ERE. PAR 
INTIBVS. -FECIT. 
Jumma, Exrobni !) filio, civi Mediomatrico annorum C. ?) Atuns. 
Junnae filiae, conjugi ejus, annorum LXXX Domejus Justus 
filius et heres parentibus fecit. | 
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Noch jetzt in der Mauer, welche die Sakristei vom Chor der 
Kirche trennt, befindlich. Nach der Autopsie des Präceptors Sigel 
1835 und bei Stain, 1. c, Jahrg. 1835. S. 13 befindlich. 


Apien, l. c. p. 161. . Lazius, p. 920. Gruter, p. 7514. Nr. 19 haben 
abweichende Abschriften statt ITVS. — EIVS, statt DOME. IVSTVS 
— DOMEIVS. TVILIIVS, statt CIVI — CIVE. 

Anmerk. 4) Jumma und Exohnus, Atuns und Junna sind gallische 
Nahmen, der Sohn erhielt einen römischen Nahmen. 2) Seltenes Alter im 
Römerlande.e Man denke an Gallien. Beide waren aus der Gegend der 
Stadt Metz. | ete . 


 —Ó 





Wetssenhof 


Hofguth auf einem Hügel in der löchgauer Gemarkung Ober- 
" amts Besigheim. Man fand hier einen Merkurskopf, einen Rumpf 
von Herkales mit Löwenhaut und andere Bruchstücke. 
Röder, Neckarkreis. S. 179. ' 
| 69.  SPECVL P. 
Specul(atores) *) P (?) . 
Ein ums Jahr 1736 ‚entdecktes, an einem | Feuerheerde einge- 
mauertes Bruchstück, mit grossen Buchstaben. 7 
Sattler, Topographie S. 14. Stälin und Memminger, Jahrb. Jahrg. 1853. 
S. 11, nach der Mittheilung eines Augenzeugen. 
Asmerk. 1): Auf dieser hohen Stelle. stand wohl ein Wachttham 
uud dürften speculatores da erwartet werden. N 





Murrhardt. 


Stadt an der Murr, nicht weit von der römischen Reichs- 
grenze. Mehrere alte Ringwälle in der Nähe, aus welchen die 
Römer zu Beschützung des Thaleingangs der Murr, Westungen 
machten, 

Prescher, histor. Blätter. 7% f. 
70. | SLM 
SEX. IVLIVS. 
^ . D. F. HOR. FLO 
 RVS. VICTORI . 
NVS. TRIB. COH. 
_ XXIHI. V. C. R. TEMP. 
. A. SOLO. RE. 


N 
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Sali inticto Mithrae, '). Seatus Julius, ?) Deci filius, heratia 

(tribu ).. Florus, Victorinus, ?) Tribunus .cohortis XXIIII, volun- 

tariorum , eicium romanorum, templo: a. solo restituto, votum 
pro.se ac suis solvit. | 


"jm Jahr 1696 befand sich dieser Stein noch zu Murrhardt. 
Seit vielen Jahren ist er in der Sammlung zu. Stuttgardt. 


Sattler, 1. e. 997. Prescher, 1. c. 79. Stälin, in den würtemb. Jahr- 
büchern. 1838. I. S. 13 (dieser vorzüglich entscheidend). . 
'Anmerk. 4) 8. Register Nr. B5. 2) Es gab eine patricische und 
eine plebeische gens Julia. Hier wohl die patricische. 3) Diese nach der 
Regel gefertigte Inschrift, worin praenomen, nomen, cognemen, tribu, 
Stand gehórig 'vorkommen, häfte jede andere Lesart, ‚gie | man versucht, 
eutfernt halten sollen. j 





el. . |. D. M. ;. 
 ASSON. IVSTVS. MIL... 
COH. XXIII. VOL. VIX. 
AN. XL. CINTVS. (sic) MVS 
SIC. HER. SVA. VOL. F. 
Diis Manibus Assonius, Iustus , miles cohortis XXIII. volunta- 
riorum , vizit annos XL.. Quintus 13)  Mussicius heres. sua vo- 
‚luntate fecit. 


. Gefunden am See hinter der alten Abtei, zu Abt Joh, Schrad’s 
Zeiten (1486 — 1501). Nicht mehr vorhanden. | 


"pian , inseript. sacr. sanct. vetust. 458, mit der Abbildung des Steins, 
wo der Verstorbene; uf .einem Bette -keffend, vor sich einen Tisch, 
en basrelicf zu schen ist. Verhüllte Figuren auf den Seiten des Steins. 

— "Sattler, Geschichte von Würtemberg. S. 472 und 80. Hanselmann, 
^c Beweis. 1. 8$. 249. Prescher, historische Blätter S, 75 — 77. Cru 

'. . sius, annales suevici. lib.-I. P. H. €. 13. p. 24. Studion, Origo 
illustr. dom. Wirtembergicae. Manuscript in der kónigl. Bibl. zu 
Stuttgardt, fol. 29." Latzius, republ. romanae in exteris. prov. const. 

: p. 597. 990. Gruter, p. 525. Nr. 3. Muratori, II. p. 783. Nr. 5. 

Pauly, inscript. aliquot romanae in solo Wurtembergico detrectae- 
p. 294—928. Stälin, in Memmingers würtemb. Jahrbüchern. Jahrg: 
1895. I. Heft. S. 7 (dieser vorzüglich). ' 

Anmerk. 4) Lesarten, wie CITVS. CVNTVS. und bier CINTVS, 
welche bei Boissard, Crusius vorkommen, sind offenbar falsch. An Quin- 
tus ist hier am nächsten zu denken. Montfaucon hat sogar CITVSMV 8. 
SIC. und Gruter Cunctusmus. Da aber Mussieius ein anderwärts (Greater) 
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kommender Nahme ist, so ist Quintus Mussieius wohl verzusichen, wie 
sach Stälin gethan hat. , 


72. D. M. 
| MEDILLIO. 
CARANTIO. PATRI. 
ET. VIOTORINAE. 
MATRI. CARANTIA. 
AELIA. FILIA. DVLC 
ISSIMA, HERES, 
EX. TESTAMENTO. 
. POSVIT. 
d Manibus Medillio Carantio ?) patri, et Victorinae matri ) 
Gratia. Aelia fllia dulcissima heres em testamento posuit. ?) 


/— An der Waldericbekapelle ehemals befindlich; unwissende Mau- 

Men ihn vor 20 Jahren zerschlagen und vermauert. — Satt- 
k mhm Abschrift, dem wir hier EN folgen, da sie die 
‚ Atktigste ist, 


 Quiu, am lib. I. Pars @. cap. 13. p. ‚24. Studien, fol. 9A. Gruter, 
p 1088. Nr. 9. Lamey, in act. acad. pal. VI. p. 84 Sattler, To- 
pographie. 9. Ausgabe. S. 12 (bier die obige Abschrift). Prescher, 
histor. Bl. S. 77. Osann, Allg. Schulzeitung. 9. Abth. 4899. Decbr. 
8. 1905. 1850. Sept. S. 999. Stälin, in Memmingers würt. Jshr- 
büchern. 14835. X. S. 8 (dieser vorzüglich). 


Anmerk. 4) Ein Carantus auf einem Steine zu Heidelberg. — 9) Pre- 
doi liest MEDVLLIO. CA|NTO. PATRI | CIO. ET. VIC. | TORINAE - 
UTRL CARANTI| A. AELIA. KILIA | DVLCISS. HER | EX 
ISTA. POS. Die in der Grabscbrift deutlich vorkommenden Worte 
kei und matri, im Verbindung mit dem Nahmen Carantius, lassen nur 
Ne Schrift zu, die nach Sattler gegeben wird und auch bei Stälin Vor- 
At findet. 











Unbekannte Fundorte. 


73. — DITI. PATRI. ET. 
PROSERPINAE. 





SACR. 
IVLIA. FLORA. 
PRO. SALVTEM. 
-SVAM. ET. SVORVM. 
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Diti patri ; ) et Proserpinae sacrum , Julia Flora pro salutem 
suam ?) et suorum. 


Im Antiquarium zu Stuttgardt befindlich. . ^ 
Sattler, Geschichte 198. 206. Taf. 47. 2. Stalin, w. Jahrb. 18585. I 
S. 491. 


Anmerk. 1) Pinto als Gott des Reichthums hier verehrt. 2) S. Orelli | 


Nr. 3413, pro salutem et victorias. 


4. 1.0.M. 
IN. .. D. D. 
ITA. CAE, 
^". TO. V.S 
L. L. M. 
Jovi optimo maximo, in honorem domus divinae )) T. Aurelius 
. “Caeto 2) eotum solvit laetus libenter merito. 


Am ehemaligen Hiemerischen Garten zu , Bertgertt, seit 1835" 


im Antiquarium zu Stutigardt. 
Sattler, 198. T. 17. 4. | Stálin, in d. w. J. 1855. I. S. 195. 


! 


Anmerk. 4) In der Regel steht diese Weiheformel öhen an. Man, 


konnte auch lesen: Jovi o. max. Junoni, dis deabusque (nach Pauly). 
2) Caetus ist bekannter. - | 2004 





75. FORTVNAE. | . 
. SANCTAEI. | 
IVVENCVS. 
IVSTINVS. 
PRO. SA 
LVTE. SVA. 
2E ET. SVORVM. | 
P. . EE 
Fortunae sanctae !) Juvencus Iustinus: pro salute sua et suorum. 
' Im Antiquarium zu Stuttgardt. . 
Sattler, Gesch. Taf. 22. S. 206. Hemminger, Cannstadt. Stälin, w. J. 
1855. I. S. 499. ‘\ _ | 
Anmerk. 41) st. sanctae. 


e 
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Rheingebiet 
s (D des. | | 


Grossherzogthums Baden. 


4 





Mit Ausnahme des Donaugebietes gehürt dieser Staat grüssten- 
.  theils zum Rheingebiete. — 
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Bad em. 

Römerort, mit einem hierzu gehörigen, durch Leukenzeiger 
abgesteckten Verwaltungsbezirk, genannt civitas Aurelia Aquensis; 
blükend unter den Antoninen. Viele Denkmale römischer Zeit, 
besonders Badeeinrichtungen. Hier eine Antiquitätenhalle. 

Schreiber, Baden, seine Umgebungen ete.  Klüber, Beschreibung von .Ba- 
den bei Rastadt. FWWielandt, Beiträge zur ältesten Geschichte des 

Landstrichs .am rechten Rheinufer. Schöpflin, Als. ill. I. Barth, 

adversariis. Preuschen, Denkmale von alten phys. und polit. Re- 
volutionen ete., besonders in den Rheingegenden. Kolb, histor. top. 

Lexikon von Baden. I. 52. Woeik, römische Niederlassungen am 

Rhein 83. ) = 

77. |. COH. XXVL 
VOL. C. R. 
. Cohors XXVI. voluntariorum civium romanorum. 

Ein Stein am sogenannten Jesuitenschlósschen von Wieland 
gefunden, jetzt in der Halle zu Baden. Blätter von Wasserpflan- 
zn um Hermen gewunden, Fische, und der geöffnete Mund eines 
Menschengesichtes zeigen seine Bestimmung bei einem Brunnen oder 

Weiher. Obige Schrift steht im unteren viereckigen Theil. 
^ Bedblatt, 1843. S. 19 —91..— Leichtlen, I. 54. FWieland, 99. 





} 


78. — COH. XXVI. VOL. C. R. 


Cohors XX VI. voluntariorum civium romanorum. 





|  Abdrücke auf Ziegeln und gebrannten Platten, welche man 
1812 in dem Grossherzogl. Garten vor der Stadt Baden fand. 


Badblatt, 1819. S. 69— 74. 1843. 8. A8. 61. Leichen, 1. c. I. 85. 


LC - MM" 





20 — 


79. L. REBVRRINIVS. 
L. F. CL. CANDIDVS. 
ARA. MIL. CH. XXVI. 5 
VOL. CRANICI. VIC j 
TRIS (sic) STIP. XII. 
H. F. C. 

Lucius Reburrinius *) Lucii filius , claudia (tr.) Candidus, Ara?) 
miles cohortis XXVI voluntariorum cranicianae victricis 8) &ti- 
pendiorum XIII*) heredes fieri curaverunt. 

An der Mauer des Kapuzinerklosters zu Baden von Schüpflin 
gesehen, jetzt in der Halle zu Baden. 


Schöpflin, Y. 591. Wieland, 1. c. 170. 


Anmerk. 4) Reburrinius und Reburrinus kommen bei Gruter p. 547. 
Nr. 4, und Gorius inscr. florent. p. 229 vor, aber nicht als nomen gentili 
tium. Unsere Inschrift zeigt, dass es auch eine. gens reburrina gegeben. 
2) S. Nr. 85; mit Aemilius Crescens hatte der Verstorbene gleiche Vater- 
stadt und Steuerklasse. 3) Bei Gruter, 454. Nr. 8 —9 noch zweimal 
eoh. XXXII c. tomanorum. S. auch Regist. Nr. 15. Um, die Freiwilligen 
auszuzeichnen, und ihnen für die freiwillige Dienstleistung Reiz und Vor- 
theil zu geben, erhielten sie das römische Bürgerrecht. Der Zulauf war | 
ausserordentlich gross. Unter den Antoninen vermehrten sich die Cohorten 
stark. — Schon im punischen Kriege gab es Voluntarii. Veteranen, die 
freiwillig nochmals eintraten, hiess man auch evocati. Bei Reinesius er- | 
seheint ein Claudius Octonius miles veteranus coh. XIII voluntar. C. R. | 
A4) Nach Ansicht der Inschriften Nr. 77 und 78 besser „eirium romanorum, 
annorum .... stipendiorum etc. oder „civium romanorum « (centuria) Amici 
Victoris", was jedoch noch zweifelhaft bleibt. Ä 


80. MINERVAE. 
ET. HERCVLL 
IANIONIVS. (sic) . " 
MATERNVS. «e 
COH. XXIII. V. C. P. | 
Minervae et Herculi, Y) Ianionius 2) Maternus Centurio cohortis | 
XXIII voti campos posuit. 3) | | 
Aus dem Fundament der alten Kirche. Jetzt im Beinhause 


eingemauert, | | 


Orelli 4971. Wieland, Beiträge zur ältesten Geschichte des Landstriches 
am rechten Rheinufer. 227. 


e 


. —- 04. — 
Anmerk 1) Die Zusammenstellung dieser beiden Gottheiten kommt 
selten vor. Curtius IH. 30, 97 liefert jedoch 5 Aren, mit Weihen dem 
Jupiter, Herkules und Minerva. 2) Sicher unrichtig abgeschrieben. Es 
heisst wohl Lucius Antonias. 3) Das P' scheint ein R zu sein; dann wäre 
zu lesen: „Voluntariorum civium romanorum." Bei Wieland steht ein R. 





81. .. M. AVRELIO, 
| ANTONINO. 
CAES, IMP. DE 
STINATO. IMP. 
L. SEPTIMI. SE 
VERL PERTIN 
ACIS. AVG. FILI 
O. RESP. AQV. 
Marco Aurelio Antonino, Caesari, Imperatori destinato, !) Impe- 
ratoris Lucii Septimii Severi Pertinacis 7) Augusli filio, respu- 
blica "Aquensis. 

In dem Glockenthume der Stiftskirche bis zum Jahr 1804 
eingemauert. Man vermuthet, der Stein habe auf dem Forum oder 
an einer der.Porten des Municipiums gestanden. Jetzt in der An- 
tiquititenhglle. 

| Irrig setzen ihn Gruter, Beyell, Schultz ; Gelen, Hüpsch, 
| nach Cóln. 


E ". . 
Schöpflin, 1. c. 874. IVieland, 1. c. 161. Klüber, l. c. 8. 188. 


Anmerk. 4) Caracalla der Sohn erster Ehe wurde zum kaiserlichen 

Thronfolger im Jahr 498 ernannt. Die Titel pius, felix, augustus erhielt 

' tr erst um die Jahre 204 bis 208 vor dem britischen Feldzuge. Im Jahr 

| 914 trat er die Regieruug an. Im Jahr 213 kam er selbst nach Ger- 

' manien. 9) Sept. Severus nannte sich auch Pertinax zu Ehren seines Vor ^ 
| fahren. B 


82. IN. H. D. D. 

* D. NEPTVNO. 
CONTVBERRIO. 
NAVTARVM. 
CORNELIVS. 

. ALIQVANDVS. 
D. 8. D. 
A * 
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In honorem domus divinae, Deo Neptuno, contubernio nautarum !) 
| Cornelius Aliquandus de 'suo dat. | 
Am Fusse des: Schlossbergs 1748 in einem alten Keller ge- 
funden. Er wurde in die Mauer beim alten Rathhause eingemauert. 
ON eptunsbild. Eine gleiche Inscription findet sich zu Ettlingen. 


Wieland, L c. 169.  Klüber, 1. c. 900. 


Anmerk. 4) Siche die Erklärung des Steins,bei Ettlingen Nr. 93. 


.88. DIS. MANIBVR. ZEE 


- L. AEMILIVS. L. 


F. CLA. 


CRESCENS. ARA. | 

"MIL. LEG. XIIII. G. M. V. VALRI. 

..BASSI. ANN. XXXIIH. STIP. XIII. 
L. AEMILIVS. MANSVETVS. 


ET. L. AEMILIVS. 


ALBANVS. 


FRATRES. IDEMQVE. 


. HEREDES. F. 


Ä :CVRAVERVNT. | 
Diis Manibus, Lucius Aemilius, Lucii filius, claudia ( trib.) 
Crescens?) Ara,?) miles legionis XIIII geminae martiag victricis, 
valerianae, bassianae , ®) annorum XXXIII stipend. XIII Lucius | 
Aemilius Mansuetus et Lucius Aemilius Albanus fratres*) idem- 
' que heredes fleri curaverunt. 


- Kin Leichenstein in Gestalt einer Ara, in der Mauer des Ca- 
puzinerklosters zu Baden von Schüpflin gefunden. Eben daselbst 
befindet sich noch eine zweite. (S. Nr. 79.). 

Schöpflin, Y, 594. Klüber, A84. * Wieland, 974. 

/— Anmerk. 1) Ein Aurelius Crescens bei Gruter 827. Nr. 9, auf einem 
Steine zu Regensburg. 9) Viele Orte des róm. Reiches hatten diesen Na- 


men, z. B. Ara Ubiorum, Ara Flavia, Ara Tutela auf der Insel Cyrene, 
Ara Batavorum an der Rheinmüudung. Welches dieser Arae des Verstor- 


benen Vaterstadt gewesen, ‘lässt sich nicht bestimmen. Er war Mitglied 


.der claudischen Steuerklasse, es lässt sich 


aber hieraus nicht schliessen, wo 


jenes Ara gelegen. Da nach mehreren Inschriften, Personen, die aus Ara | 
gebürtig waren, der elaudischen tribus zugehórt haben, so scheinen diese 
Arenser alle dieser tribus zugetheilt gewesen zu sein. S. Nr. 79. 5) Viel- | 


leicht auch > (Centuria) Valerii Bassi. 


Dieses Epithet der Legio XIII 
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kommt sonst nirgends vor. S. Reg. Nn 1. 4) Dem alten! berühmten ümi- 
lischen Geschlechte haben diese 5 Brüder wohl nicht angchört. 


84. | D. M. 
J. GABRIEL. AIMTONIVS. jí 
‚GIAMTVS. GIMATVS PATER. 
P. 0. S. I. T. o 


Diese Inschrift hat Beyell (bei Barth, adverser. p. 2493) ge- 
wiss unrichtig gegeben. . Schöpflin fand sie nicht mehr vor (I. 596), 
und bis jetzt ist sie nicht wieder aufgefunden worden.  Leichtlen, 
L c. L 45, stellt folgende: verbesserte Schrift auf: 
| D. M. | 

GARBMEL: BIXIT. ANN. X. 
> GIAMIVS. GIMATVS. PATER. 
| . POSIT. 
Düs Manibus. Gabriel. biccit I), annos X, Giamius Gimatus ) 
pater posit. *) . 

Anm erk. D. vixit, das b oft für v. 2) Die Nahmen Giamtus und 
Giamia kommen zu Metz (Schöpflin, 1. c. X. 400) und bei Gruter L p. 49. 
Nr. 46 vor; hier ein Quintus Giamius Bellus et Communis, Giami filius, 
also eine gens Giamia. 3$) posuit. 


x 


85. D: M. | N 
.  @NORIA. FAA. BITAN. XXXX.. 
GNORIVS. P. P. IMIGENIVS. 
.. V. X. LIVE 
So theilt uns Schöpflin I. 596 eine von Beyel in. Baden ge- 
sehene , jetzt nicht mehr vorliandene Schrift mit, die von dem un- 
kritischen Abschreiber gewiss verfehlt is&; Sie steht wohl so: 
. D. M. 
GNORIX. FAA. BIXIT. AN. XXXX. 
GNORIVS. PRIMIGENIVS. 
.. VX. LIVE... 
. Diis Manibus. Gnoria Xy Faa bizxit ?) amnes CXXX. Gnorius - 
Primigenius e& wor Livici 8)... | 
Leichtlen, Forschuugen-I. 47. on | 


x 


Anmerk. 4) Die gens gnoria kommt anderwärts nicht vor. Der Va- | 
ter oder Bruder hiess Gnorius Primigenius. Nach Schöpflin war dieses 
Geschlecht nur am Rhein zu Hause. Der Nahme Faa ist celtisch. — 2) Statt 
vixit. Kommt häufig vor. 3) Anders liest Leichtlen 1. c. I. A7, uxori 


dulcissimae. 


86. LEG. VIII. AVG. 
Legio VIII. augusta. ' | 
Abdrücke auf Ziegelsteinen, welche in den Jahren 1807 und | 
1812 zu Baden herausgegraben wurden. _ 
Badisches Badblatt. 4819. S. 58. Leichtlen, 1. e. L 83. 





87. . ., RVAT. RA* ] 
| . F. MAX. 
. EG. XI. G. 
Se )reatus, Ra(pidius CN) fCilius).- Maximus (miles) iegimi 
Ä — XI. geminae. ; . 
oder wenn es ein Grabstein ist 


.. Diis Manibus Servatus Rapidius \) N. filius Maximus (aniles), 


legionis. XI. geminae. ?) 
Fundort: der Grossherzogl. "Garten zu Baden. 


Badblatt. 4816. S. 165. — Leichtlen, 1. c. I. BB. 


Anmerk.: 1) Bekannte, hünfip vorkommende Nahmen. 8. Gruter, 

Reinesius etc. 2) Aus unvollständiger Schrift will Rausch (im Badblatt) 
folgenden vollständigen Sinn geben: „requietorium veterano assignatum Tri- 
buno, A. fecit Maximus eques geminae undecimae cohortis » findet jedoch 
keinen Beifall. 7 


8 — IN. H. D. D. 

DEO. MERCVR. 
| ER. C. P. RVSO. 

In honorem domus ' divinae deo Mercurio erecit Ca ajus Publius 
Ruso. !) | 
Auf dem Staufenberg bei Baden steht diese Ara mit dem Bilde 
' des Merkurs. Es diente, da auf dieser Stelle 3 Márken zusammen- 
stossen, nach einer Bemerkung im Tagebuche von 1506 als Mark- 
stein; vielleicht schon den römischen Einwohnera von Aurelia | 


4! 
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| aquensis zu diesem Zwecke. Ein Nachbild befindet sich in der 


Alterthümerhalle zu Baden. 
Leichtlen, Forschungen. I. 80. Schreiber, 1. c. 17 f. Rlüber, ]. c. . 80. 
Wieland, 1. c. 183. 


Anmerk. 4) Bekannte Nahmen auf andern Inschriften., Die hier von 
Leichtlen nach dem Nachbilde zu Baden gegebene Lesart hat vor den übri- 
gen den Vorzug. Ä 

En ERR 


Waldmählbach,., 


Dorf zwei Stunden hinter Mosbach , in der Nähe de limes 
romanus. - | 


Leichtlen, Forsch. I. 94. 
89. VI. VIC. . t 
ETOFILVS. E. 
COL. VBIETO. le 


! Victoris Victorinus Etofilus e. ... colonia Vibieto 1): 


An der Südseite der Kirche zu Waldmühlbach am Eck sind 
sind zwei Steine eingemauert. Der eine hat die Figur eines Man- 
nes mit gezücktem Schwerde, der andere obige Inschrift, . welche 
Pfarrer Schmidt daselbst an Leichtlen abschriftlich sendete. Be- 
merkenswerth, in der Nähe des limes, ist dieser Wehrmann mit 
Schwerd, wie der Stein zu Aschaffenburg (ebenfalls in der Nähe 
des limes) auf “welchem ein ähnliches Bild Steht. Beide deuten an, 
wie an der Heichsgrenze der rümische Soldat stets kampfrüstig 
sein musste. 

Leichtlen, 1. c. 96. | E 

Anmerk. 1) Vibia colonia (Perugia in Italien). Colon!a Vibia Tra- 
jana in Dakien, Forum Vibium ist Villach in Kürnthen. 





Nühlenbaeh. 


Dorf im obern Kinzigthal. Die Römer kannten auch diegen 
Theil des Thales. 


Kolb, hist. etatist. Lexik. II. 289, 


6 — on 


y © INH.DD. -. 2L 
^" DEANAE. (sic) ABN 
= OBAE, CASSIA. u 
NVS, CASSATI en 
V. S. L. L. M. (sic) 
ET. ATTIANVS. 
FRATER. FAL «^ 
CONE. ET. CLARO. 
V . COS. 


In. honorem domus divinae Dianae Abn6bde T) Cassianus Cassa- . 


tius ?) et Attianus frater Falcone et. Clare Consulibus. *): 
Eine grosse Wasserfluth brachte 1778 diese Ara in der Nähe 
des Pfarrhauses zu Tage. Abt Gerbert liess sie ins. Kloster St. 
Blasien bringen. — Sie befindet sieh jetzt auf der Universitäts- 
bibliothek zu Freiburg. ' u 
Gerbert, hist. silvae nigrae. S. 73. Wieland, 182. 


Anmerk. 4) Das zwischen dem Neckar und Rhein liegende Gebürg 
hatte stets verschiedene Benennungen , silva hereynia, Albinoba; silva mar. 
. Cana, silva nigra, silva alamannica. — Der, Nahme Almoba. kommt zuerst 
bei Tacitus vor (Germania I, Danubius molli et elementer. 'edito. montis 
Abnobae saepe effusus). Man hielt dafür, . dieser Nahme sei auf den Theil 
des Gebürges zu beschränken, wo die Donau entspringt. Da man aber 
auch zu Pforzheim am' Nordostende des Schwarzwaldes eine Inscription 
fand, welche den Dienst der Almobae daselbst nachweist, so glauben neuere 
Forscher (Leichtlen, -Creuzer), dass das ganze Gebürge zur ‚Römerzeit so 
genannt worden sei. Üreuzer, zur Gesch. altrómischer Cultur S. 69. Die 
Abnoba war unstreitig eine celtische Göttin, deren Dienst die Römer vor- 
fanden. Ihr war das Gebürg geheiligt. Hier also Bergdienst. Die römi- 
sche Religionsvermischung gesellte zu ihr die Göttin Diena, und so er- 
scheint in Aehnlichkeiten beider, eine römisch - deutsche Got£heit in höherer 
„Potenz. 9) Diese Zeile scheint nicht richtig. abgeschrieben, . ‘da diese For- 
mel stets am Ende der Schrift steht; das V..S. kann füglich zu CASSATI 
herübergezogen werden. 3) 194 nach Christus. 





- 


esterburhem 


Im Baulande. Hier an der römischen Reichsgrenze ein Castell. 
Einige Alterthumsforscher halten es für das, bei dem Geographen 
von Ravenna vorkommende, Augusta nova. | 
_ Reichard, in d. geogr. Ephemeriden. II. 90. Leichtlen, Y 50. 
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. 91 LEE. VI. 
AVG. 
P. F. C. 
A. S. F. 
Legio VIII. augusta pia fidelis constans, !) aere suo fecit. ?) 

Im J. 1717 wnrde dieser Stein auf dem Ackerfelde bei Wam- 
mersbach gefunden. . Der Geschichtschreiber Ekhard zu Würzburg 
erhielt ihn. 

Eckhard, Fr. or. I. 10. Leichtlen, I. 30. 

Anmerk. 1) S. Register 4, zur Geschichte dieser Legion. 2) In- 
seriplionsstein wegen Errichtung eines öffentlichen Werks. Aechnliche Denk- 
steine finden wir von der 22. Legion an der Römerbrücke zu Mainz, im 
Castell zu Schlossau, von der 8. Legion zu Ochringen etc. 8. Register 
Nr. 8. Man bemerke hier die Worte‘ „aere suo feeit, und auf andern 
Denksteinem „opus perfecerunt". — Hanselmann, Y. 36. Knapp, 25. Nr. 94. 


9» ^ LEG. 
* — XXII P. 


Legio XXIL pia primigenia (fidelis). _ 
An einem Platze, 1, Stunde von Osterburken, welcher das 
: Castell heisst, wurden drei grosse dieke .rümische Ziegelplatten 
| mit obigen Siglen gefunden. Sie stehen theils auf rundem Stempel, 
theils auf graden Linien. Das bekannte Epithet fidelis fehlt hier. 
|o Hanselmasn, II. 36. 
Ettlingen. 


“ Stadt an der Alb, 2 Stunden von Karlsruhe, mit herrlichen 
Umgebungen. in der Nähe die róm. Strasse von Baden nach 
Pforzheim. Viele Münzen, Gebänderainen, Anticaglien, 

Rol, 1. c. 1.279. Weik, S. 88. 

9 IN. H. D. D. ' 
|j E E D. NEPTVNO. 
| | .  CONTVBEARNIO, 
| NAVTARVM. - 
CORNELIVS. 
ALIQVANDVS. 
"m D. S. D. 


In honorem demus divinae, Deo Neptuno (pro) contubernio 1) 


nautarum Cornelius Aliquandus de suo dedicat, - 








Dieser Votivaltar mit Neptunsbild wurde 1480 in der Ge- 
gend von Fürstenzell (Burgstall) gefunden, .und auf die Brücke 


der Alb bei Ettlingen gebracht. Kaiser Maximilian sah 1511 die- 
ses Denkmal, und liess es nach Weisenburg ‘bringen. Im Jahr 
1550 wurde es nach Ettlingen zurückgebracht, wo-‘.es’ sich auf 


der ‘Brücke noch jetzt befindet. Eine ganz gleiche Insehrift befin- - 


det sich zu Baden. Nr. 82. 


Sehópflin, Y. 490. Gruter, Y. 62. Nr. A. Muratorius, Y. 84, unrichtig 


bei diesem nach Rom gesetzt. Orelli, Nr. 433. 


Anmerk. 4) 10 Soldaten unter einem Decan bildeten ein centuber- - 
nium, contabernium (von taberna). An der Alb, welche 9 Stunden. unter 


Ettlingen in den Rhein fliesst, befand sich nach diesem Denkmal entweder 
eine militärische Flussstation in tabernis, zumal da nach der notit. imper. 


. Occident. an der Donau praefecturae navium amnicarum et militum ibidem | 
. deputatorum vorkommen (Pancirol. p. 959), oder eine Schiffergilde, sodali- - 
tas amnica, die auch contubernium genannt worden ist. An. Rheine meh. 


rere ähnliche Associationen und Collegien (s. Regist. 8). Heutiges Tags 
nennen sich dic gernsbacher Holzhändler och Schiffer (nautae). 





Fürstlich leiningsches Dorf im  Odenwalde, badischen A Antbeils. | 


9. . FORTVNAE, SAC. | 
. BRITTONES. TRIP. \ 
QVI. SVNT. SVB. CVRA. 
\ T. MANI. T. F. POLLIA. . 
MAGNI SENOPE.  — 
>. LEG. XXIL B. P. F. 0. P. 


- 





Fortunae sacrum, Brittones Triputienses *) qui sunt sub cura, ?) | 


Titi Mani *) Titi filii, pollia (tribu) Magni, *) Senope, 5) Cen- 

turionis leg. XXIL primigeniae piae fidelis, opus perfecerunt. ©) 
In dem Fündamente einer Scheuer nahe beim Castell. 

Knapp, róm. Denkm. S. 95. T. VIE.  Leichtlen, Forsch. I. 19. Nr. 1 


Steiner, Maingebiet 1085. Wiener, 407. Lehne’s ges. Schr. S. 288. | 


 Anmerk. 4) Tripuntium , jetzt Dombridge bei Lilburn in England. 
, 9) Dieses Corps wurde in Abwesenheit seines Befehlshabers von ginem an 
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dern befehligt; es stand sub cura. Anders Lehne: nach ihm standen sie 
unter einem Centurio, wm exercirt zu werden, bildeten blos einen unbe- 
stimmten numerus, bis sie nach beendigter Exercierzeit in die Linie cinrüch- 
ten, und irgend einer Cohorte oder Legion zugetheilt wurden. 3) Auch 
Manilii. — Manius ist jedoch ein bekannter Nahme. A) Cognomen. 4A) Ge- 
burtsort des Manius, s. Sinup am schwarzen Meere, Geburtsstadt des Mi- 
thridates. 6) Errichteten Bauwerke auf der odenwälder "Wehrlinie 8. 
Register 8. Bauwerke. 





'Sandweyer. 


Dorf an der frankfurter Heerstrasse. 


95. DIIS. QVADB. V...BS. VICA 
‚NI BIBIENSES. 
D. S. P. 
Diis quadrivialibus 1) vicani Bibienses 2) de suo posuerunt. 
Beyel fand diese Schrift zu Sandweier, wo sie auch Leichtlen 
am Kirchthurme sah. Barth liefert sie unrichtig unter der Auf- 
schrift St. Goar. 
Leichtlen, 1. c. 65. 66, welcher die gelungenste Erkltrung giebt. Rausch, 


im Badblatte. Fecht, Geschichte der badischen Landschaften. Wie- 
land, 1. c. 198. 


Anmerk. 1) S. Register Nr. 5. - 2) Der vicus hiess Bibium oder 
Bibia, und ist nach Leichtlens Forschungen I. 67 das, eine Stunde von 
Sandweier am Rheine bei einer-Fähre gelegene, Dorf Iffigheim. S. Nr. 0G. 


————— 
Iffisheim. 


Das alte Bibium oder Bibia, dessen eine Steinschrift zu Sand- 
weier erwähnt. Man fand hier noch andere rümische Denkmale. 
8, Sandweier. | 

Leichtlen, Forschungen. I. 67. 
! . 96. MERCVRIO. 
. ' C. I. 
SECVNDIVS, 
V. 8. L. L. M. 
Mercurio Cajus Julius Secundius, votum. soleit laesus Bbenter 
serito. 


— 0 


| Leichtlen entdeekte diese Ara im Jahr 1816 an einem Sei- 
teneingang der altdeutschen Kirche, am hölzemen Portal halb im 
Boden. 
. Leichtlen, ]. c. K. 87. 


Filialdorf, 1 Stunde von Baden. In der Kirche allerlei rö- | 
mische Steinbilder, welche in der Mitte des 18. Jahrhunderts der 
damalige Pfarrer abschlagen. liess, 

Höck, 1. c. 98.- 
| MER. VR. ' 

Q. CAE CII IIV. (sic) 

SOL. L. F. MIV. S. (sic) 

V.S. L.L.M.- 
In honorem domus diveinae Mercurio, Quintus Caecilius ..... 

Wurde im Jahr 1804 neben der Kirche bei Grabung des 
Fundaments zum Schulhause gefunden und nach Baden gebracht. 

Schreiber, l. c. 99. Wieland, 1. c. 174. 


Offenburg. d 


Stadt, beim Eingenge in das von den Römern angebaute Kin- 
zigthal, und 'Römerort an der von Strassburg herziehenden Römer- 
Strasse. 

Wielandt, 145. 
99. L. VALERIO. ALB 
INO. DOMANISI. : 
>. COH: L TRIMCH. 
ANN. LXV. STI. XXII. 
I... | 
Lucio Valerio *) Albino, Domanensi ?) Centurioni (Praefecto) 
cohortis primae Trimachorum ?) annorum LXV. stipendiorum 
XXII. 
| In der Kinzig bei Offenburg 1790 gefunden, und in der Stadt 
‚gegenwärtig aufbewahrt. Auf der Vorderseite ein Krieger mit 
Parazonium. 
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Wieandt, 1l. c. 


Aumerk. 41) Die valerisehe Familie ist bekannt. 8. Reg. 10. 9) Do- 
mania, Stadt in Kleinarmenien. 5) Volk in Mösien mit der.Stadt . gleichen 
Nahmens. Pliniw III. 96.. "uL 


N 





'. 
Badenweillernm 


Badeort, hinter dem Schlosse gl. Nahmens, mit wichtigen rü— 
mischen Alterthümern. Ein grosses römisches Bad, — Töpfereien. 
Ansitz beim alten Gemäuer. — Markgraf Carl Friedrich liess das 


Bad mit grossen Kosten schirmend überdecken. 


Preuschen, von alten physischen und polit. Revolutionen. 8. 76 f. Wie- 
landt, Beiträge zur ältesten Geschichte ete. S. 129. Kolb, hist. 
topogr. Lexikon. I. 93.  Gerbert, hist. silvae nigrae. T. II. 


100. — .DIANAE. ABNOB. 
Dianae Abnobae. ?) t^ 

Schriftüberreste auf der Basis einer Dianenstatue, gefnden 
im Römerbade und kier aufbewahrt. 

Preuschen, 76. Wielanilt, 129. 'Gerbert, II. 100. 
Anmerk. 4) 8. Regist. 6. | 
101. ATVA. 
S. L. M. 

Sehriftüberreste auf einer kleinen Ara im Bade gefunden. Die 
unterste Zeile heisst votum solvi libenter merito. Ist Sonst nicht 
zu erklären. to ' 

Wielandt, 132. | 





Elmendinsen 


Ein Bildniss des -Aesculap, ein Leukenzeiger und mehrere 
Bruchstücke von Inschriftsteinen, sind die römischen Alterthümer 
dieses Ortes. 

Leichtlen, 1. 0.1.74. 
10%._ ...CAV..... 
nenn. AMOR, > 

‚Unter dem Bilde des Aesculap. 


- 
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103. +INVL 
Auf einer dümnen, langen Platte, am innern Ende der Kirch- 
hofsmauer. Die Erklärung beider Inschriften ist nicht möglich. 





Au. 


Dorf am Rhein, im Bezirk Rastadt. Hier im Beinhause drei 
Altäre des Herkules. | 


e *« * 6 ^» € 0*9 56 €9 56 59 e € 0$» e e 


näher dargestellt und ergänzt 
IMP. 
.. CAES. DIVI. SEVERI. 
NEPOTI. DIVI. ANTONINI. 
TR. P. III. COS. III. P. P. . 
PROCOS. C. A. AQ. 
| | AB. AQ. LEVG. 
Imperatori Caesari, Divi Severi Nepoti, Divi Antonini ..... tri- 
bunitiae potestatis III, Consuli IIII, patri patriae, Proconsuli, 
civitas Aurelia Aquensis, ab Aquis leugae . ... 


Dieser Leukenzeiger wurde zu Au am Rhein in der Kirchen- 
-mauer gefunden, Leichtlen, l. c. L 6, hat ihn, wie oben steht, 
ergänzt. Er war dem Elegabal zu Ehren errichtet, wie die wegen | 
seines verhassten Nahmens ausgelöschte Schrift beweist. 





B wr & € z ing en. 
LJ 


Dorf, 1, Stunde von Pforzheim. Durch die Gemarkung zieht 
eine Römerstrasse. | | 


! 
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. 105. J. O. M. 
HESG 
V. LL. M. 
Jovi optimo mazimo .... votum solvit libens merito. 
.Im Jahr 1755 am Eck der Kirchhofsmauer. Jetzt im Garten 
zu Durlach. | 
Wieland, 1. c. 213. 





‚Eutingen. ’ 


Dorf, ‘eine Stunde. unterhalb Pforzheim, und eine halbe Stunde 
vom Kanzlerwalde, wo viele römische Alterthümer entdeckt wurden. 


Sinsheimer, Jahrsberichte. III. Jahrg. 32. Leichtien, Forschungen. 1.88. 
Pforzheimer Beobachter. 


106. SENECIAIL OPIME. 

SOLEMNIS. E. ROMA 

ARRVNTIA. VICTORIA 
- MATER, 

P. . C 

- fenetiae > Optimae, Solemnis (filiae) e Roma, Arruntia Victoria ) 

snater poni curavit. 
In der Kirche zu Eutingen am Altar, wo Leichtlen und Arn- 
 sperger die Schrift sahen. Mittheilung des Stadtpfarrers Wilhelmi : 
m Sinsheim. In der zweiten Zeile ist das L vielleicht auch ein 
G, und in der dritten Zeile ip Arruntia das eine R ein Q. Des 
bekannten Nahmens Arruntia wegen ist jedoch R vorzuziehen. 


\ 


Anmerk. 1) Die Familie Arruntia war eine consularische. Lucius 
Arruntius war im J. 759 Consul Tacitus ann. I. 75 gedenkt ihrer. — 
Münzen und Inschriften sind von ihr vorhanden. 





| 8 €$ a f f o r t. 
Dorf bei Weingarten. 
Leichtlen, Forsch. X. 89. 
107. DOMITIANVS. FE 
| Domitianus fecit. 
.IVCVNDVS. F- B 
. Jucundus fecit (fictus ). 


V 








Töpfernahmen anf 3 Tellern von rother Siegelerde, im Be 
sitze des Herrn Amtsrevisors Obermüller zu Carlsruhe. 


8, ohen. 


Lobenfeld. 


Dorf bei Neckargemünd. In seiner Nähe Reste einer rómi 
schen Heerstrasse. | " 
Leichtlen, Forschungen. 1. 95. 
108. | DEO.INVIC *° 
TO. L. VITVR. 
QVINTVS. 
V. S. L. L. M. 


Deo invicto Jy Lucius aurius 2) Quintus ) votum solvit laetui 
. libenter. merito. . 


| Dieser und der nachfolgende Gelübdestein wurden bei Loben- 
feld gefunden. Beide befinden sich in Heidelberg. 
Leichtlen, 1. c. 200. Creuzer, über altrümische Cultur am Oberrhein, 
S. 145. Kolb, Lexikon von Baden. 


Anmerk. .A) Mithrae, dessen Dienst auch am Rhein seit dem 9. und 
3. Jahrhundert sehr verbreitet wurde. S, Hedernheim im Herzogth. Nas 
sau. S. Reg. 5. 2) Veturius (hier fehlerhaft Viturius). Der Nahme eine 
sehr bekannten, in vielen Steinschriften'bei Gruter vorkommenden plebejischet 
Familie. Unser Quintus war, analog nach andern Inschriften, der fünft 
Sohn. 
i ——MM 
1090. —DEO.SOL . 
VITALIVS, 
t SEVERVS. 
V.S. L.L. M. 


Deo Sol ) Vitalius ?) Severus, votum solvit laetus libente 
merito. 


Fundort wie Nr. 108. 


Anmerk. 1) Hier ebenfalls Mithras. 2) Dieser Nahme kommt lh 
Gruter nur zweimal vor. — Vitalis erscheint häufiger. 


Zus d 


- \ 


2003 .. 9Q.o 4... ' ' 2 
Dorf bei Baden. — — 0 
110. DIAN. 
IVS, MA, 
Dianae Justus’ Maternus. n 
Diese Ara wurde im Jahr 1812 gefunden. (4 
Badblatt, 4849: S. 69. G5: 1815. S. 488. Leichtlen, l.c. X. B6. 


II. 202. zn 


Anmerk. 0 Lange glaubte man diese Schrift so lesen zu müssen: 
| „Dianae quaría statio militum aquersium', und selbst der scharfsinnige- 
Leichtlen n gab dieser Erklärung seinen - ‚Beifall. Das IV ‚ist kein römjscher 


Vierer, XXII; es fehlt ihm der Oberstrich. , Die ‚4. Station aquensischer 
Miliz fällt daher wer. 


Wealldüren. 
Stadt. Die römische Reichsgrenze (limes romanus) 208 von 
| Bürgstadt bei Miltenberg herkommend, hier vorüber nach Oster- 
bürken, wo ein rümisches, Castell stand. Walldüren ist die Stelle, 
wo ebenfalls ein Grenzcastell erhaut war. Der Marsbrunnen, der 
. Marsgrund. . 
Fuchs, alte Gesch. von Mainz. I. $ 14. 48. I. 8. 5. 978 £. Hanselmann, 
Beweis wie weit der Römer Macht etc. S. 246. — Steiner, römische 
Alterthümer des Maingebiets. Die Charte. — Geographische Ephe- 
| meriden. 
111. PRO. SALVTE. AVGE. 
MARTI. ET. VICTOR 
IAE. ARAM. PO : 
SVIT. €..COMINI 


e * e e e . e 





Pro salute Augustorum ) Marti et. Victoriae eram posuié Out 
Cominius (fehlen noch mehrere Zeilen). 


Ein abgebrochenes Obértheil einer Ara, welches im Schlosse 
eingemauert ist. Die Verehrung des Mars war hier, wie es 
scheint, besonders ausgezeichnet. In der Feldgemarkung befindet . 
sich noch ein Marsbrunnen,. und eig Marsgrund. Es ist ztı erin- 

I | 8. 


66 
pum —A 
| 024 


nern, dass die' Besatzung an der Grenze lag. Selten und nur ein- 
. mal bei Muratorius trifft man Dedicationen der Art „Marti. et 
— Vietoriae^ an. S. Acta acad. Pal. I. 214. 

Anmerk. 1) Marcus Aurelius und Lucius Verus. Die Steinsetzung 
fällt wahrscheinlich ins Jabr 161, da Marcus Aurelius. den "Lucius Veru 
zum Mitregenten angenommen hatte. 


EMEN 

Sulzbach 

Dorf, Amts Weinheim. Die Römer scheinen hier Besitzungen 
gehabt zu haben. 
112. I. H. D. D. S; AER. CVR. ET. D. 

.. VETER. ASINIVS. ET. AVL. PAT. 
In honorem domus divinae. , solvendorum aerorum curalores & 
Se. Veter Asinius el Aulus Paternus. | 


Dieser Denkstein wurde im Jahr 1813 entdeckt. Zwei gre 
vitätisch sitzende Figuren, die eine in der Toga, die andere in der 
- "Tunica, deuten auf den Inhalt der Schrift. Es sind 2 Personen, 
welche mit Geldzüllen (Soldauszahlen an die hinzatretenden Sol-- 
daten) beschäftigt sind. Die gelungenste Erklärung giebt unstreifig. 

Keichtlen, 1.c. 70. 8. Bausch im Badblatte. 1815. 8. 76. 140. 8.1069. 
- Fuchs, II. 55. | 4| 





Neekarburkenm. - 0! | 
In der Nühe von N eckarburken stand :ein Castell, desee 
Fundamentmauern noch im Boden stecken, Dort ist jetzt alles n 
Feld umgearbeitet. Jährlich werden Münzen und Anticaglien su 
Tage gefördert. 
Wühemi, 9. Jahresbericht: :an die sinsheimer Gesellschaft etc. 8. 47. 
'1183. ° — MINERWAE. 2 
7 . PRO. SALVTE, 
IMP. N. 
LIBRARI, | 
Mineroae pro salute Imperatoris nostri *) Hbrarl. 2) _ 


617 — >. 


Dieser Stein lag in den Ruinen des Castells, und befindet sich 
jetzt im Pfarrgarten zu Neckarburken. . 
8. obigen Jahresbericht. 8. 18. 


Anmerk. 1) Wer dieser Kaiser gewesen, lässt sich aus der Schrift 
nicht erforschen. Wohl einer der Antoninen? 92) Die librarii bei den 
Legionen hatten die Soldatenlisten zu schreiben und Rechnung zu führen. 


bd ey 1 


114. ° COH. IE \ 
AQVIT. EQ. 
CR tf | 
Cohors tertia. Aquitanorum equitum ?) civium romanorum. 
Schrift, in einem Schweinstall zu Neckarburken gefunden, und 
jetzt im Pfarrgarten das. aufgestellt. 
Zweiter Jahrsbericht an die Sinsheimer Gesellschaft, 8. 18. 
Anmerk. 1) S. Register 13.. 





8 t. ) v e e Ro 
Dorf bei Wiesloch. 


Wielandt, Geschichte des Landstrichs zwischen Basel und Bruchsal. 
115. .. MINERVE. 
ET. 
HERCVLL - 0 
. 1. ANTONIVS. 7 
 MATERNVS, « . 0 
| "COH. XXUH. V. C. R. 
Minervae et Herculi, Julius Antonius Maternus, Centurio cohortis 
XXIIII. voluntariorum civium romanorum. 


Diese Schrift wurde dahier gefunden. 


Leichtlen, L c. I. 94 ,'welcher die Schrift an Ort und Stelle sah, dessen 
gelungene Erklärung hier vorzugsweise gegeben wird. Orelli, 49771. 





, * 
Yon 
Dr 


Mufingem 


Stadt im Fürstenth. F ürstenberg , in deren Nähe an der Hoch- | 
strasse viele römische Bauüberreste entdeckt worden sind. Brigo- 





bannis der peutinger Tafel hat hier gestanden. Der Herr Fürs 
von Fürstenberg liess 1821 auf seine Kosten planmässig nachgra- 


ben. Buchner sah die berühmte Stelle... Man fand Steine der 
11. Legion. 


Aufsätze der zur Hochschule ‚Abgehenden, heransgegeben vom Präfeet 


‚Sehreiber. 1894. S. 7 - 16. Leichtlen, l. c. Hi. 94 f. 
116. - LEG. XL 
|. amd 
- LEG. XI. C. P. F. 
Legio XI. claudia pia fidelis. *) | 


Kruse, Archiv für Geschichte und alte Geographie. I. 3. Heft. S. 1600. | 


Anmerk. » S. Regist. 4. die übrigen Fündorte dieser Legion. 





KW ülbertshausem. 


Dorf 2 Stunden von Mosbach und 3 von Wimpfen. 
117. _ IN. H. D. D. ' 
' DAE. VIRO. D.D. 
TE :AVITA. MAXM.. 
NI. V. S. L. L. M. 


In honorem domus :divinae, Deae virorum 7 dedicavit avita Masi- 


mini 2) cotum solvens laete libenter merito. 


In der Kirchhofsmauer zu Külbertshausen. 


Erster Jahresbericht an'die sinsheimer Gesellschaft. S. 89. Zweiter | 


Jahresbericht. S. 49. 
Anmerk. 4) Vielleicht auch Virtuti. Doch hindert hier das o. Siehe 





Castel, wo eine Dea Virtus Bellona erscheint. 2) Maximin, der Sohn eines 
Gothen und einer Alanin. Es befremdet nicht, zu sehen, wie seine Gross - 
mutter, in Unkenntniss der römischen Gotfheiten, keine höhere Macht als 


€ 


die der Tapferkeit, Dea Virtus, kennt. 





Steinbach 


Stadt, oberhalb Rastadt. Hier vorüber die Römerstrasse vol 
Strassburg nach Baden. 


118. : IMP. CAES, M. AVRELIO. ANTO. . 
.- NINO, PIO. FELICI.:AVG. PAR. 
. THICO. MAX. BRITANNICO. MAX. 0008 
PONTIKICL. MAX..P. P. COS. ID, . . ^ 
PROCOS. CIVITAS., AQVENS. 
AB. AQVIS.. LEVG. 
' I. | 
Imperatori Caesari Marco . Aurelio Antonino 3. y Pio, Folid, Ale 
gusto, Parthico Maximo, Britannico Maximo, Pontifici Macimo,. 
Patri Patriae , Consuli IIII, ?) Proconsuli civitas Aquensis " 8) 
| ab Aquis leugae III. *) 


mE Bei Steinbach, zwischen Baden und Bohl, warden 1586, drei ' 
runde Leukenzeiger am (der alien Heerstrasse, welche: won fBérass-. 
burg über Baden nach dem Neckar zieht, auf einer Stelle. gefunden. 
Obige ist eine jener drei. Sie findet sich zu Baden. Dass diese 
drei Steine an einer und derselben SteHe gefunden; und dreien 
Kaiserp,: dem Caracalla, dem Elegabal und. dem Alexander Severus, 
| dedieirt erscheinen, beweist, dass bei jedesmaligem Regierungs- 
wechsel neue Wegzeiger gesetzt wurden. S. Nr. 190.. 
Schöpflin, I. 559. Wielandt, 464. Orelli, 988. ^»: . 
| Anmerk. 4) Caracalla, ^9) Jahr 213. In diesem Jahr unternahm 
' er den germanischen Feldzug. "Darum heisst er hier noch nicht Allemani- 
, «uw. .$) Die civitas Aquensiz, | der Bezirk wird hier deutlich von dem 
| Orte Aquae unterschieden. Dieser gehört also zum. Bezirk und war Haupt- 
ort desselben. Jener heisst noch nicht Aurelia (nach Caracalla) weil dieser. 
noch nicht in Deutschland war als der  Leukenzeiger gesetstwarde, 5 Voi. 
den Leuken s. Einleitung. ne | ^ Ä IE 
i19. ^ IMP. CAES. DIVI. 
^. SEVERI. NEPOTI. DI 
VL ANTONINL MAG —— v 
PLORA. "EE oe. 


- 


0. . Hm. O08. . 
HILP.P.PROCOS.C.A. c 07, 00007 
-  . AQ. AB; AQ. LEVG.* s 
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Jmperatori Caesari, Divi Severi Nepoti, Divi Antonini filio, Marco 
(Aurelio Antonino, Pio, Felici, Augusto, Pontifici marimo, tri- 
bunitia potestate I1Y-) Consuli IIII, !) Patri patriae, Proconsuli, . 

.. civitas Aurelia Auquensis, ab Aquis. leugae IIII. 

Im Jahr 1586 zu Steinbach gefunden, wie Nr. 118. Im Jahr 
1745 sah Schöpflin diese Schrift; Gruter, Pistorius geben unrich- 
tige Abschriften. Unrichtig gab auch Fr. v. Gemmingen in seiner 
Hauschronik von 1631 den Fundort zu Rohrbach an; Der Steia 
befindet sich zu Durlach. 


Schöpflin, 1. 538. Orelli, 949. 


Anmerk. 4) Das vierte Consulat, 999 n. Christus. ' Jn demselhea 
Jahr wurde Klegabal ermordet. 2) Es ist bemcrkenswerth, dass sich Ele 
gabal bier einen Enhel'des Severus und einen Sohn des Caracalla nennt. 


] 1 


sol," p 180. ^ | IMP. CAES. DIVI. 
LE .. REVERL PII. NEPOTI. DIVI. 
ANTONINL MAG. PII. FILIO. 
M. AVREL. SEVERO. ALEXANDRO. 
| "FIO. FELICI. AVG. PONTIFICI. 
MAXIMO. TRIBVNITIAE. 
POTESTAS (sic) COS. PATRI. PATRIAE. 
i ' . €. A. AQ. AB. AQ. P 
EN Ä ^  L. I. | 
Imperatori, Caesari, Divi Severi Pü Nepoti, Divi Antanini Magni 
Pü filio, Marco Aurelio Severo Alexandro,‘) Pio, Felici, Augusto, 
Pontifici Maximo, tribunitia potestate, Consuli, Patri patriae, 
civitas Aurelia Aquensis, ab Aquis leugae III. 
Derselbe Fundort wie Nr. 118. .Zu Durlach aufbewahrt, Die 
Abschriften bei Gruter, Beyell und Crusius sind fehlerhaft. 
Schöpflin, Y. 561. Orelli, 957. Leichtlen, X. 99. Bei v. Gemmingen 
Hauschronik unrichtig nach Rohrbach gesetzt. 


Anmerk. 4) Alexander Severus lässt sich hier einen Sohn des Anto- 
ninus Caracalla, und einen Nepos des Seplimius Severus nennen, obwohl 
€f ein Consobrinus des Elegabal war, der ihn adoptirte. S. folg. Tafel. 

















m _ 


Bassianus, Bolies sae. 


. Emesae. 
Julia Domna. n. L. Septimio Julia Moesa. 
Severo Imp- Boncmis ^ JIulia Mammea 
Bassianus. P. Sept. Ant. nupeit 
M. Aurelius Ant. Geta. Varie, Marcello Gessie 
Caracalla Imp. o. Senat. Marciano. 
Heliogabalus Alexander 
Imp. | Severus Imp. 


2) Da keine Zahl bei dem. ‚Consulat und der trib. potest. steht, so ist hier- 
mit die erste zu verstehen. Elegabal wurde 999 getödet.‘ Das Denkmal 
gehört daher in 2923. . Diese 5 Steine. wurden also nacheinander 915, 999, 


295 gesetzt... 


! 


2 5 Nó6ttingem. 
Dorf, € Standen von Pforsheim. 


t 


121. ... . 
NEPOTI. DIVI. ANTONINI. PI. 
MAG. FILIO.. M. AVR. SEVERO.- 
ALEXANDRO. PIO. FEL. AVG. 
PONTIFICI. MAX. TRIBVNICIE. POTES. - 
COS. PATRI. PATRIE. CIV. AVR. AQ. 
AB. AQVIS. LEVG. 
' XVIL .— | 
(Imperatori Caesari, Divi Severi Pii) nepoti, Ari Antonini Pü 
Magni filio, Marco Aurelio Severo Alexandro, ie, Felici, Au 
qusto, Pontifici Maximo, tribunitiae potestatis , Consult, Patri 
patriae , civitas Aurelia, Aquensis , «6 Aquis leugae XVII. 
Dieser Leukenzeiger, welcher Bier gefunden wurde, und zu 
Durlach aufbewahrt ist, wurde in demselben Jahre, wie Nr. 120, 
gesetzt. Beide Steine, mit denselben Titeln und Fehlern, wurden 
von einem Steinmetzen gefertigt. 


Schöpflin, I. 565. Heinesius, p. 284. Nr. 1A, hier aber- warichtig. 


e 
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122. — — IMP, GAESARL: 
P _ AVRELIO. E 
20 UITTUPUTAANTONINQ. Ton. 
UU PIO. FELICI. AVG. o 
NE PARTHICO..MAX  - Ds 
Q0) 07 IMÓ.:BRITANNI. SO 7 HN | 
. " MAXIMO. PONT MEE 
Te . XFICI. MAXIMO . ' 
Imperatori. Caesari Aurelio Antonino, Pio, Felici, Augusto, Parthis 
Maximo, Britanico Maaimo, . Pontifici Maximo, ( Patri patriae 
Consuli IV. *) Proconsuli, civitas Aquensis , aà Aquis deu 
XVIL) Ä | 
Schrift auf einem verstümmelten röm. runden Leukenzeiger 
welcher im Jahr 1748 bei Nöttingen nächst der’ älten Strasse ge- 
funden wurde. Was von der Schrift fehlt, lässt sich nach den 
Inhalte der übrigen Leükehzeiger Teicht suppliren, wie oben ge 
schehen ist. 'Dieser Stein wurde zu. gleicher Zeit;mit Wem. Nr. 118 
gesetzt, denn hier wird Caracalla noch nicht Germanicus genannt 
Ist zu Durlach befindlch. ' 
Scköpflin ‚I, 856, 
Anmerk. 1) 213 n. Chr., ehe er. den germanischen Feldzug unternahm 
8. b. Katiwyk. EE | bo. | 
| Neoldensteoim 
Dorf, 1 Stunde von Sinsheim. a 
Rolb, 1. c. 3I. 301. | 
. *1233. |. . MATRONIS. 
„No | SEE ABVS. 
T IVL. VERANI 
Zu VS. SVPER. PR : 
O. SE. E. SV - 
IS. V.S. v | u 
‚Matronis ) (Ai) hiahenabus 2) Julius Veranius *) Superior, pro 
‚se et suis votum solvit laetus libenter merito. ^) | 


— Ara: in der katholischen Kirche zu N eidenatein, mit obiger 
Inschrift. , | 
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FFilhelous erıßer Jekresbesicht sm. den iinsheimay Yerein., 8. B& 
Anmezk. 1) 8. Reg. Nr. 6. 9) Welcher Ort oder welche Gegend 
Aihiahen oder Nebihahen genannt wurde, wobei wir den Römer nicht ver- 
gessen wollen „qui vix ore remano eloqui potuit" (Mela) müssen dortige 
Untersuchungen ergeben. 3) Die gens Verania ist bekannt, und kommt 
bei Gruter viermal vor. Das agnomen Superior erscheint mehrmals bei 
Gruter als gentile. A) €) Bekanntes Abkürzungszeichen für laetus libenter 

merito. : 


APfomezhelinm. 
Stadt, am Zasámmenlusse der Nagold und Würm mit der 
Enz, beim Eingange (Porta) in drei Hauptthäler des Gebürgs 
Abnoba, mit verschiedenen römischen Denkmalen. Nicht zu ver- 
wechseln. mit diesem, Bömerort ist das. zwischen Lauterburg und 
Rheinzaberm liegende Altpforz ,». bei dem Geographen von Ravenna 
Porca genannt. 
Leichtlen, Y. 79. Kolb, ur. 87, 


124, D.M .. 
QVIN TVs. 
IVLIO. AVTO. 
FILIO. 
Ds Manibus ‚ Quintus ?) Julio Avito fito. 
Zu Pforzheim gefunden, und Ded im Schlossgarten zu Dur- 
lach befindlich. 
Orelli, 4380, aus Hagenbusch's nüfedrscktem Manuseript. MWielandt, 212. 


Anmerk. 1) Beim Nahmen des Vaters ist das nom. gentilitium der 
Kürze wegen nicht beigesetzt worden; er hiess Quintus Avitus. Aehnliche 


Do 


; Nahmensauslassungen kommen mehrmals: vor. 


125. |  LO0.M. 
DOLICHENO. L. VERAT. 
PATERNVS. MIL. 
LEG. VIH. AVG. 
V. S. L. M. 
Jovi optimo manrimo Dolicheno, 1) Lucius Verattus Paternus 
miles legionis VIII. augustae, votum solvit laetus merito. 
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Zu Pforzheim gefunden, jetzt: nicht mehr vorfindlich. 
Schöflin, I, AT. Leichtlen, Y. 81. Reinesius, cl.'X. Nr. 16. 


Anmerk. N Auch Doligenus, Dolicenus, Dolichenius, von der Stadt | 
Doliche im óstl. Syrien, -nabe am Euphrat. Die Verehrung des dolicheni- 
schen Jupiters war sehr ausgebreitet. Man fand Inschriften zu Rom, .Ra- 
venna, Marseille, Frascati, Aschaffenburg (s. das.) Juno hiess. dolichenische | 
Königin, naeh einer Insc. bei Reinesius p. 914. Lucian beschreibt diesen — 


. syrischen Jupiter auf Stieren ‚sitzend. 'Zu Stuttgardt befand sich ein zu 


Marseille gefundener Stein mit der Insc. „Deo Dolicheno“, Jupiter ist hier | 
mit Helm und Harnisch gewaffnet, auf dem Rücken eines Thieres. sitzend 
abgebildet; ein Adler unter äem Thiere. Orientalische Mythe. Creuzer 
zur Gesch. rém. Cultur am Rhein. S. 61. Nr. 94, 98. 





Hsgensehiess 


Aus dem Enzthale erhebt sich dieses ansehnliche Waldgeblrge, 
und zieht zwischen der Nagold und der Würm hin. Auf der Höhe 
eine römische Strasse, und auf einer Flüche von, 13% Quadratstun- 
den viele Substruktionen und Denkmale röm. Zeit; Sammlung zu 
Pforzheim. Ministerialforstrath Ansperger machte hier, ünterstützt 
yon Sr. K. H. Leopold, Grossherzog von » Baden , wiehtige Ent- 
deckungen. 

Karlsruher nützl. Sammlungen. Y. 591. Pforzheimer Beobachter: 1832. 


69. 65. @&. Creutzer, zur Geschichte altrömischer Cultur etc. 67. 
Sinsheimer Jahresbericht. IIE -8. 35. Leichtlen, I. 82. 


mM 126. MIIRCV. Vo 
TM | u SIINI .. b 
| - Mercwrip,.. E 
Genio. (loci) | 
‚Bruchstück einer Ara zu Pforzheim aufbewahrt. 
Leichtlen, I. 84. Karlsr. Sam]. I. 521. 





Obrigheim. 
Dorf am linken Neckarufer , , die alte Burg. 
Kolb, Im. 99. m 
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197. — N.H.D.D.. 
".. €. MERCVRIO. / 
|: ' AED. SIGN. ACR.. 
‘ P IM. L. BELLONIVS. 
MARCVS. AMER. 
IVSSVS. FCIFICONS.. 
In. honorem domus dirinae, Mercurio aedem signum ac reliqua Y) 
- » Centurio quartae legionis Bellonius Marcus ?) Amerinus jus- 
sus ?) fecit L. Flavio Constantio Caes. Consule II. *) 


Apian gab die erste richtige Absehrift. Lamey fand das 
Denkmal zu Obrigheim. Unbekannt, wo sich dasselbe befindet. 


Lamey, in act. acad. pal. I. s. 208. ‚Tab. Y. Apian, p. 464. Gruter, 
p. 59. Nr. 1. 


Anmerk. 1) Oder agrum, Platz um den Tempel, welcher abgesteckt 
war, und mit Bäumen bepflanzt wurde. 92) Das praenomen ist nach spä- 
terem Gebrauch auch hier naehgesetzt worden. 3) In Auftrag. 3 4).298. 
n. Chr. Geb.. Es ist Constantius Chlorus, der hier obne Collegen genannt 
wird. Bei der Kürze. und Undeutlichkeit der Schrift kanp indess diese 
Lesart nicht gewiss sein. 





Heidelberg. 
Universitátsstadt: Der nahe Heiligenberg. 
Schreiber, Geschichte und Beschreibung von Heidelberg. 
128. DIS. M. | 
VOLCIO. MER 
| CATORI. AN. XXXX. 
Ä |... L. VERIA. CARANTL 
. CON. PIEN. POS. E 
Düs Manibus Volcio Mercatori I) annorum XXXX , Lucia Vera, 
| Caranti (fi ia) 2) conjugi pientissimo posuit. 
Vor dem westlichen Thore bei Heidelberg, im Feldbezirk. 
„Seel“ 1822 gefunden; auf der Universitätsbibliothek das. befindlich. 
Ein Römer im Leibrocke hält in der Rechten das Winkelmass 
(Dreieck, Setzwaage) in der Linken « einen Stock (Massstab). Zu 
seinen Füssen ein Hund. 


! 
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Rruse, Archiv für Gesch. und alte Geographie. I. Bd. IE. Heft. 8.169. | 


Creuzer, im Kunstblatt des Morgenblattes. #322. Nr. 99. 


Anmerk. 1) Mercator, hier.cognomen; bei Gruter häufig als’ Stamm- 
nahme. Bei Gruter und Reinesins kommt der Stammnahme Volcinius vor. 
Dieser setzt den Wurzelnahmen Volcius voraus. —, Am Rhein und Main 
giebt es nóch jetzt eine Familie Wolz. — Der Verstorbene war Architekt, 


wie die Abbildung zeigt. Dass er zugleich Mercator gewesen, ist nnrichtig. 


Mercator ist offenbar hier Personalnahme.. 2) Zu Murrhard eine Schrift 
worauf ein Carantus:vorkom:mf. . Vielleicht, naher Verwandter der Lucia 
Veria. .' ZE 


129. |— LO0.M. 
. IVL. SECVN 
- DVS. ET. IVL.. 
"^ ']1ANVARIVS. ^ 
— FRATRES. . 
V.S LLM. 


Joi óptimo máatmo Julius 1) . Secundus et Julius Januarius 
fratres votum solventes laeti merito. 


Auf dem Heiligenberg gefunden und zu Gris ‘Zeit ins 

Schloss nach Heidelberg gebracht. . 

Gruter, 8. 15. Nr. 9. Fteher, eng. putat Acta aen, pal. I. 8. £93. 
Taf. 4. 9 


, Anmerk. 4) Dass beide zur berühmter gens Julia gehörten, ist sehr 
zu bezweifeln. .- ‘Durch Freilassung konnten sie diesen Nahmen erhalten 
haben. ” 


» 


^ 





Handschuchsheim. 
Dorf, v, Stunde von Heidelberg. | ML 
130. MERCVRIO. . | | 
| BASEM. CVM. .. 
L. CANDIDIVS... 
CATO R. DC - 
| V. S. L. L. M. 
Mercurio .. basem cum signo. Lucius Candidius.  ( Mer )cator. ') 
Decurio civitatis ?) ... volum solvit laetus lübenter. snerito. 
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Nach Reinesius und Lamey: äuf dem. Heiligenberg bei Heidel-. 
berg gefunden. .Freher sah ihm am Rathhause zu Handschuchs- 


heim eingemauert. Jetzt zu Mannheim. Die richtigste Abschrift 
bei Lamey. " : 


Acta acad. pal I. 198. Abbildung T. I. ad p. 193. Creuzer , zur 
Gesch, altr. Cultur. 46. Nr, 70: 


Anmerk. 4) Oder nach Lamey €afo, Roma Domo. Das R ‘steht 
getrennt hinter Cato. Mercator (richtig gelesen) ist bier ‚Personalualime. 
2) Ein Cajus Candidius in nachf. Schrift. Beide aus einer gens; sie unters 
scheiden sich durch die Personalnahmen Mercator und Calpurnius. 


Y 
. 
J . 
aA | ament cm etd cncd . 1 
. 


131. VISVCIO.. 
AEDEM. CVM. SIGN. 
. € CANDIDIVS N 
CÄLPVRNINVS. | 
D.C.C.SN. ET. MEDIC ... " 
| L "^. C. NEME..FEC. | 
Visucio ?) aedem cum signis Cajus Candidius Calpurninus. ") De- 
curio civium collegii seniorum et medicus civitatis Nemetum fecit. 
Der Fundort wie beim vorigen .Steine. — Lehne setzt ihn 
unrichtig nach Godramstein auf das linke Rheinufer, gestützt auf 
die Stelle „medieus civitat. Nemetum.“ Im Museum zu Mannheim. 
Acta acad, Pal. I. 909. 904. Lehne, ‚gen. Schriften. S. 348. Nr. 418. 


Orelli, Nr. 9067, und Creutzer, zur Geschichte der altr. Cultur 
Nr. 78, lassen die 9 untersten Zeilen weg. 


Anmerk. 1) S. Register Nr. €. 2) S. vorhergehende "m 130. 


A 


Gengenbach. 


Stadt im Kinzigthale, mit vielen rümischen Alterthümern, 
welche in der Abtei daselbst aufbewahrt wurden. Hier ein gros- 
ses Castell, dessen Ueberreste noch im vorigen Jahrhundert zu 
sehen waren und vom Mönch Placidus Künstler beschrieben wor- 
den sind. 


Rolb, hist. statist. Lexicon. von Baden. I. 8. 369 f. Wieland, lc. 148. 


_ 478 — | 
132. - LO.M. | 
BAIBIVS. BABIQ. ] | 
. 'FILIL SVL 


Jovi optimo mazimo Baebius *) Baebiique fllii sui. 


Auf dem Castellberge, wo wahrscheinlich ein Jupiterstempel 
stand, gefunden, Eine runde Säule; auf ihr stand ein Jupiters- 
' bild, welches abhanden gekommen. 

Schöpflin, L. 473. Wielandt, 448. - 


Anmerk. 4) Die gens bachia war plebeisch, berühmt und ausgebrei- 
tet. Sie zählte unter sich Consuln. Vor- und Personalnahme der Weihen- | 
den fehlen hier. Ein Aulus Baebius, Caji filius, und ei Lucius Baebius, - 
"Trib. milit. kommen zu Mainz vor. B. Reg. 10. 9) Ai wie Ae. — Der 


Steinmetz schrieb. fehlerhaft Babiique filii st. Baebiique filii. 








5, 





Rheingebiet 
des 


Königreichs Frankreich. 





Die Departements des Ober- und Niederrheins. 





. . ^ 
Brumset.. 
Das alte Brocomagus der Itinerarien, ein Städtchen wo sehr 
vele römische Denkmale gefunden worden sind. - 
Schöpflin, I. 234 f. II. 362. Weik, 65.  Minola, S. 199. 
713. — L0,M. 
ET. IVNONI. 
REGI .. E. LVC 
INIVS. VICT 
VRVS. EX. V. 
Jovi optimo macie et Junoni Reginae, Lucinius *) Victurus, 
ec voto. 
Fundort ist Bruript Schöpflin besass die Schrift in seiner 
Sammlung... 
Schöpflin, L 47. 
Anmerk. 4) Unbenanntes Geschlecht. Aucb als Personalnahme kommt 
Lacinius vor. 


S 





e 


134. ^ IMP. CAES. PVB.. 
LIO. LICINIO. 
VALERIANO. PIO. 
FELICI. IN VICTO. 
AVGVSTO: CIV, 
| TRIBOCORVM. 
Isperatori Caesari Publio Licinio Valeriano *) Pio, Felici, In- 
| victo, Augusto, civitas Tribocorum. 2) 


Runder Wegzeiger, welcher in den Obstgürten ‚bei Brumat 
"thi, dessen Anschrift Schöpflin dort sah. — Ob er ein Leuken- 
Her Meilenzeiger gewesen, lässt sich nicht bestimmen, da die 
là! und das Zeichen fehlen. Die Vermuthung spricht für einen 

Ll. | | 6 
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Leukenzeiger, welche in jener Kaiserzeit am Rhein. üblich waren, | 
und sogar im Decumatengebiet vorkommen. Schöpflin hält ihm für. 
einen Meilenzeiger. 


Schöpflin, X. 550, 

Anmerk. 1) Regierte von 965 —9859. 9) Vermeltwsgebesick, nicht 
einzelue Stadt. Steiner, im Archiv für hess. Gesch. I. Heft. S. 50. 
Sehhöpflin, I. 881. Ob Bruiat, wo der Stein steht, das Haupt der Civi- | 
tas gewesen, will Schöpflin nicht bestimmen. 





Niederbetsehdorf. 


Dorf i im ehemaligen Hanau - Lichtenbergischen. 
135. .. DIT. PA 
TRI. VA 
SSO 
RIX 
MARTI. | 
Diti patri, Vassorio \) Marti. 
In neuester Zeit gefunden, A. W. Strobel za Strassburg sen- 
dete an Orelli Abschrift.  . | | | 
Oreli, 4967. | u 
Anmerk. 1) Gallischer Nahme. Dieser ist der Vater des Vassorich. 


KRönisshefen. 


Ausgegangner Ort nahe bei Strassburg. 
Schöpflin, II. '276. Ä 
136. L. LICINIV S.L.F 
CLAVD. MAXIM 
VS. AEQVO. 
F. CV. 
Lucius Licinii 3) Lucii filius, claudia (tr.) Maximus; Aequo *), 
| fieri curavit, 
Sarkophaginschrift bei Königshofen 1568 gefunden, aber nicht 
mehr vorhanden. Schöpflin theilt sie aus des König). Raths Kling- 
lins Manuscript mit. 


Schöpflin, 1. c. I. 808. 


— 8580 — 
Anmerk : 13:Das liciäische Geschlecht war berühmt und | aüsgebröitel, 
Im. Rheingebiet, kommen mehrere, Kisinier. var. Maximus ist hier Personal- 


nahme. 9) Stadt in Oberitalien. . , ^ 
. uus 8E 55 "tont. Od Soest nr A 
» c Pe c2 ^s ibl. o. N ^ x . ? 
Ten o. s tr QUE 
8&8 €r a 5 s bu mg. ..- 


Argentoratus bei Ammian, und Ärgentora in der not. imperii 
genannt. Hauptwaffenplätz und. YWaffeufabfik der .Rölmer, Sitz 


eines Comes militiae. Sohöpflin: klagt‘ bei der Berühmtheit dieser : 


Römerstadt über Mangel an. Alierthümer. - — = „Uebergangsstelle nach 
dem jenseitigen Germanlen. ^. . . *. ': :.. 
Schöpflin, Y. Jot" ik, M; Mile, Ba: ea) onu 
ues 48950 IVIdAN. \ :: 1 ca, ue udis cc 
aru ow o ac AME PR ab dena. 
OO 0VINO — aveo e 
Juliano Augusto *) provincia ?)-- 


Auf der äusseren Mauerseite der Stephanskirche zu Strass- 


burg fand sich: dieses Denkmaf im -17. Jahrhundert vor. Zu 
Schöpflins Zeiten war die Schtift nieht mehr zu finden. Aus Ma- 


billon ündSchiltör hat Sie ‚Schöpflin‘ mitgetheilt ^^ '- "' 
Mabillon ; Ann: Bened. T. 1' p.493. 'Schilter, ad Königikörer. P 1194. 
Schöpflin, I. 590. bl weos [i 


Anmerk. 1) Nach dem Sieg, welchen Caesar Jalianue 357 bei Strass- 
burg über die, Allemannen. erfocht, hegrüsste ihn die, Armee als 4fugustus. 


Ammian Marc. berichtet, diese Würde habe er damals nicht angenommen. ^ 


Erst zu Ende ‚des Jahres $60 oder Anfang 964 erscheint er mit dieser 
Würde. Da nun die Steinsehrift ohne "Zweifel mit Bezug auf jenen Sieg 
ihn Augustus nennt, so fällt dieses Denkmal zwischen 557 und 560. 
2) Prerincia Geraikulad primae. fs 
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Joei optimo snacómo , Cajus Lucullus Lepidimus': volum. solvens 
uat 07 - laete merito « oro: 7 

 Theodorich Reinart sah auf dem Dononsberge diese | Isbrit 
Schöpflin suchte sie vergebens dort äuf. 


Sehipflin, 1. c. I. ATS. MEDI 
- u. am. Pc "MERCVRIO. SECATE, -. 
“Ham. oV 38 El. SVEBOLCELIO. us: oe 
esu o lecuel o2 WROLO OAM. >» : Votos 
—. "TRIAFANO. DACL V, oo. os 
Mercurio ( Hecate) Lucio Sulpicia Celio A om. soloegs $e hr | 


Inschrift auf einem steinernen: Mercurbitile, welche entweder 
fehlerhaft eingehauen oder ‚abgeschrieben wurde, und nicht mehr | 
hergestellt werden kann. .  '.. | 

en d. c. Hase oo :Et 15 n uo. vss V 





140, . DE. M. P, Y. C. E a^ aU ua 
' SEE MS: L;MBi . N Cs 
Deo Mercurio. P. V. €.) eotum. solpit lg&tug serito. 
x Die Schrift fand Schüpfln anf einem Preinbihe, Mersars, das 


nach Strassburg kam. XY. ees 

- Schöpflin,. 1. c. X. 453. m E ! TE apto 
a Anm erk. £L) Wahrscheinlich. die Aüfangsbuchstabe eines‘ Nélmens 
E HELM TEULEMLLL 


Römischer Kiappenort (mansio), , genanpt. ; Kirebus, ». Helellan, 
Helvetum (Ptolemäus, die Itinerarien), lag auf der grossen Rhein- 
Strasse, da wo jetzt Ell am rechten Ufer der Ill zwischen Strass- 
burg und Horburg zwei Stunden vom Rheine entfernt liegt, Viele 
Denkmale verschiedner Art, vorzüglich Münzen und Gefüsse wur- | 
. den hier gefunden. In der Mauer des dasigen Franziscangzklosters - 
sah man vor Schöpflins Zeiten viele Steine mit:Götterbildern und | 
Schriften. Schöpflin selbst fand noch einige vor. Viele kamen im 
30jährigen Kriege.nach dem benachbarten Benfelden zu dessen De- , 
festigung. | | 
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Schöpflin, 1." c. 1. 908. Rhelanus, rer.‘ Germasitir. lib. IE. p. 488. 
—— Weik, röm. Niederl. 59. - Mixola, 8. £90. t 3 
141.  MATRABVS. AGRV.  ' | 
EX. MACERIE. CIRC. 
' VMDVCTVM. SEXT . 
| V8. CLEMENTIS. FIL. 
V. S. L. L. M. 
Hatrabus \) agrum ez macerie circumductum ?) Sextus, Cle- 
mentis 3) filius, cotum solvit laetus libenter merito. 
Behópflin sah diese Inschrift in » der Undangemauer des Klosters. 
Schöpflin, Y. 474. 
Anmerk. 1) S. Register 6. 2) Mit Mauer pder kleinem Erdwall 
umgebenes Stück Land, auf welchem die Bildnisse der Mairen gesichert 
standen. Altäre, Bildstöcke, "Tempel, wurden sehr oft mit Mauern, Holz- 
wänden (cellis), Erdwällen umgeben und auf den äusseren Seiten derselben 
Grösse und Umfang der eingefriedigten heiligen Stätten geschrieben. 3) Per- 
smalnahmen des Vaters und des Sohnes. Mit grosser Kürze hat man den 
Stammnahmen weggelassen. ' 





NH o rbhbwur69gEg 


.. Dorf an der Ell, nicht weit von Colmar. Hier stand Argen- : 
 feveris der Itinerarien (nach Amm. Marc. Argentoria). Viele rü- . 
nische Denkmale. 
Schöpflin, 1. c. L 495 f. Weik, röm. Niederlassungen 8. 57. Minola, 
8. 190. ] 
142. APOLLINI. GRAN 
NO. MOGOVNO. 
ARAM. 
Q. .LICINIVS. TRIO. 
D.S.D. 
Apollini Granno, !) Mogouno , ?) aram , Quintus Licinius Trio »*) 
de suo dicat. 
Der Fundort ist Horburg.. Von. hier kam das Denkmal. nach 
Strassburg in Schöpflins Antiquitütensammlang. 
Schöpflin, 1. c. 401. Eckhard, de ApoMine Granno im Kuckenbeckeri 


Analecta Hassiaca Coll. EIE. Muratorius , norus. veter. inscrip. 
thesaurus. | 


:; Anmerk,. 4), Schppflin 468 hat ‚die, Meinungen jühgr dieges, Epithet 
gesammelt. Die Benennung ist nicht topisch, wahrscheinlich kommt sie vom 
Haarwuchse des Gottes her „quia granorum formam efficiunt. "^ Man findet 
einen Ápollo Grannus zu Rom (Orelli Nr. 9001), in Schottland (Gruter 
p. 97, 38), in Dacien (ibid), zu Lauingen und Regensburg (Baisser, Lavie- | 
gen p- 16. Fig. 66.), Zu Neustadt am Kocher; Caracalla fichte in seiner ' 
Krankheit diescn Gott an (Dio. Cass. 17, 77)... 9) Eine topische Gottheit 
in Britanien. Sie hiess Mogon, Moeun, Mogont, wie Xnschriften zu Rising- 
ham, beweisen (Camden, Brit. London. 1607. p. 662. Bimard, Proleg 
P. 59. Schöpflin, 1. c. I. 462. Orelli, Nr. 2026, 2097). ieser Nahme | 
des fremden Gottes wurde nun hier dem Appollo als Epithet beigelegt. — 

Die. Weihe geschah von einem Römer (Trio), welcher is;Britanien wer und | 
dort den Dienst kennen lernte. — Will man das Epithet nicht annelimen, - 
und die Stelle so lesen „Apollini Granno et Mogouno“ , so wäre die Dedi. 
cation zweien Gottheiten gehórig. Vom Mainstrom , der falséhlich im Mit 
telalter Mogus hiess, kann dieser Beinahme jedenfalls nicht abgeleitet wer- 
den. Vom Apollo Toutiorigus s. b. Wiesbaden. 3) Die gens licinia war 
eine plebejische, gehörte unter die ältesten und berühmtesten und zählte | 
unter ihren Nachkommen die Crassus, Lucullus, Murena. Ein Cajus Lici | 
nius Trio (wahrscheinlich Brüder des Quintus) kommt bei Apian, |. c 
p. 994 vor. Sein Grabstein wurde in Steiermark gefunden, s. Register 6. 


1443. : DM 
EIRMI 
0. M. FE. 
Diis Manibus 2000... (unleserlieh) : 
Bruchstück eines Steinsarges, . welches Schöpflin in den Rui- 
nen der alten Argentovaria gefunden hat, | 
Schöpflin, Y. 519. | 


Á, 


.144.— IN. H. D. D. 
ARAM. -— 
mE BIRRIVS. 
0 - ^^ MARTIVS. 
. D.S. D. 
In honorem domus divinae aram Birrius *) Martius de suo de- 
dicat. | 
Der Fundort ist Horburg 9). Schüpflin' besass es in 
seiner Sammlung. | 
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Schöpflin, 1. c. I. A68. 
Anmerk. 1) Gens birria erscheint bei i Muratorius 1 e. IH. 5, und, 


war in Italien verbreitet. 





E 
Elsasszabernm.. 


Tres tabernae bei Amm. Marcellin genannt, in den Itinerarien 
blos Tabernae, und der Strassenrichtung nach ungezweifelt dieser 
Ort, n . 

Shipflin, I. 234. Weik, 1. c. GG. 
145. - . MERCVRIO. 

ET. APOLLINI. 

MAGIORIX. ET. 
QVINTVS. SECVN 
DI. FIL. V. SL. M. _ 
Mercurio et Apollini, Mqgioriz ?) et Quintus ; Secundi filius 1) 

cotum solventes laeti merito. 


Bei Elsasszabern auf dem Königshof in den Vogesen gefunden. 
Befindet sich jetzt zu Elsasszabern. 
o Sdépflin, 1. c. I. A59. | 
.. Anmerk 14) Ein celtischer Nahme, wie Orgetorix, Vercingetorix, 
Anbieix, Dumnorix, Bellorix, Vassorix. 2) Dieser Secundus hatte dem- 
jnach fünf Söhne: Der erste hiess Primus Secuudus. Die Familie Secundus 
it bekannt, und kommt auf einem Steine zu Metz vor. S. Nr. 11. 


146. D. M. 
CASAE. ET. 
j CARATI,.. 
FILII. E. 
Diis Manibus, Casae ?) et Carat, fil eorum. 
Grabstein im Garten des Recollektenklosters zu Elsasszabern. 
Schöpflin, I. 597. 


Anmerk. 4) Der Wahme kommt einmal bei Grute» 878, Nr. TE vor. 
J) Carratius scheint ein Verwandter der in Nr. 147 genannten Carratia ge- 
"sen zu seyn. Die Gens carratia war am Rhein noch weiter bekannt. 
Zu Metz befinden sich zwei. Steinschriften , .deren. eine eines Casatius Cara- 
Üs, und deren andere eines Titus Claudius Caratius (sevir augustalis) er- 
Vihnt Meurisse hist. de Evexques de Metz p. 19. Bei Gruter p. 881. 
Nr 7 findet sich ebenfalls ein Caratius zu Nemausts. - 


2 
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20447. D. M. 
77 MATTAI. CARA 
| 00 &.. 
Diis Manibus Mattae *») Carasiae. ?) 

Steinschrift aussen an der Collegiaikirche zu Elsasszaben. 
Wage und Gewichtstein zeigen das Gewerbe der Verstorbenen 
Matta Carasia (Carratia). —  — — j 

Schöpfün, X. 596. 0 | 

Anmerk. 1) Man bemerke hier das ai statt ae. 2) S. vorhergehenit 

Nr. 146. | 


t 





Weiehshofemn. 


Schon zu Zeiten Schöpflins fand man in diesem Orte, dessen 
Ursprung auf rómische Zeit zurückgeführt werden kann, vielerlei 
Alterthümer, Mehrere beziehen sich auf den Mercur, welcher hier 
und in der Umgegend häufig verehrt wurde (s.'Niederbronn). 

. Schöpflin, Alsat. ill. I. 449. 
148. DEO. MER. 8. VIC 
TORINA. NATALIS. 
EX. V. F..L. L. M. 
Deo Mercurio, s Secunda ?) Victorina Natalis, ea voto posuit libent 
laete merito. 


he" 


-— 


"Dieser Stein wurde in einer Kirchenmauer vor dem Thor 
gefunden, und nach Strassburg . in die Antiquitätenhalle des Histo- 
graphen Schöpflin gebracht. 


-Anmerk. 4) Der Buchstabe S. bedeutet wohl eher Secunda als Sexts. 
Letzterer Nahme wird mit der Silbe SEX. angedeutet. 


Unbekannter Fundort. 


149. LEG. VOL AV.... 
| V. 8S. L. L. M. MEME 
IMP. ANTONINO 
ET. G.... C. COS. | 
Legio VIII augusta, votum solvit laete libenter merito. Impera- 
£ore Antonino et Geta ?) Caesare Consulibus. ?) 





H 
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Wahrscheinlich aus den oberrheinischen Gegenden. 
Oberlin, Museum Schüpflinianum. T. II. 3. Orelli, 944. 
Anmerk. 4) Geta ist bis auf das G ausgemeiselt. 2) 904 n. Chr. Geb. 





M o | s h e i m. 
Stadt. ' | 
Schöpflin, IL. 143. 
ET. MEMORIAE. TERENTIAE. : 
AVGVSTVLAE. CÓNIVGI. 
SANCTISSIMAE. IVSTVS. IVS 
TINVS. MARITVS. ET. IVSTI. 
OCEANVS. ET. FLORIDA. 
MATRI. PIENTISSIMAE. 
2a - et memoriae Terentiae Augustulae , conjugi *) sanctissimae , 
Justus Justinus 2) maritus , et Justinus Oceanus et Florida ma- 
| tri pientissimae. — — | | - 
Steinsarg ohne Deckel in der Feldcapelle bei Molsheim. Auf 
dem Deckel standen die fehlenden Buchstaben D. M. — Zwel Ge- 
nien halten eine tabula mit der Inschrift, welche Schüpflin gelbst 
abschrieb. Frühere Abschriften des Wimphelin und Coccius rügt 
er als fehlerhaft. 
Schápflin, Y , L 594. 


Anmerk. 4) 8t. conjugis. - 9) Bekannte, biufig vorkommende: Nah- 
men, s. Gruter an vielen Stellen nach dem index nom. Reg. 10. 


$ 


——— 
UN 


Deaeachs b ur £ 
Dorf in den Vogesen , in der ehemaligen Grafschaft Dachs- 
burg, in deren Bezirk viele römische Alterthümer entdeckt worden 
sind. Bemerkenswerth sind hier, das alte Schloss Dachsburg, die 
Schanze, das Heidenschloss, Bildnisse des Mercurs und Spuren 
eines Tempels, der lange Stein mit dem Bildnisse Silvans u.s. w., 
welche meist auf der Höhe des Gebirgs zerstreut liegen. — Süd- 
lich liegt der Berg Donon. 
Schöpflin, I. 529. DEM 


151. -— D. M. 
. M. AIMILIANVS. 
SIXTAE. -SIIDATI. 
VXORIS. MATRIS, 
MANSVIITI. 
Diis Manibus, Marcus Aemilianus , Siztae, \) Sedali ?). uxoris, 
matris Mansueti ?) Cposvit ). 

- Grabstein, welchen Schüpflin in einem Grabe bei Dachsburg 
fand, und nach Strassburg in seine Sammlung brachte. Schüpflin 
wundert sich mit Recht, dass auf einem so grossen mit einer 
Menge rüm. Alterthünern. bedeekten Terrain nur diese einzige In- . 
schrift zum Vorschein gekommen sei. 

Schöpflin, I. 599. 
Anmerk. 4) Personalnahme der Verstorbenen. ML Aemilianus setzte 
das Denkmal. 2) Die Familie der Sedatier bei Gruter p. 241, 471, 1087. 
5) Die gens mansueta bei Gruter p. 108, 198, 269, 545, 7AB. Auch auf 


einem Steine zu Rheinzabern. Sedatus und Mansuetus scheinen jedoch hier, 
bei der Kürze der Schrift, blos Personaluahmen 'zu seyn. 


Niederbronn. 


Dorf mit Heilquellen am Fusse der Vogesem In der Nühe 
die Wasenburg. Wahrscheinlich hier , wie bei Bergzabern , eine 
Bergelausur zur Deckung des Gebirgseingangs. 

Schöpflin, Y. 940. MN 
d$ . L O. M. 
Ä AVGVST. 
VRSVLV. 
| TAVG. 
Jovi optimo maximo , Augustus. Ursulus *) (sevir augustalis ). 

Bruchstück einer Säule, welche zu Niederbronn gefunden 
wurde. - E | 
. Schöpflin, als. ill. I. 473. 

Anmerk. 4) Ein Marcus Aurelius Ursulus kommt auf einem Stein 
wu Cöln vor. Gruter, 1. c. p. 9. Nr. 2. p. 173. Nr. 7. 


- 





153. EM 
. EG. VOL AV... 
V. S. L. L. M. 
IMP. ANTONINO. 
II. ET. GETAE. C. COSS. 
...J) Leg. VIII. augusta, votum solvit laete libenter serito. 
Imperatore Antonino ?) II. . et Getae 8) Gaesaris Consulibus. *) 


Bruchstück einer bei der Wasenburg gestandenem Ara, welche | 


in Schöpflins Sammlung nach Strassburg kam. 
4eta acad. pal. II. 198. | U 


Anmerk. 1) Es fehlen hier beiläufig 8— 40 Zeilen. - 2) Caracalla. : 


$) Dieser Nahme ist auch hier, wie auf anderh ähnlichen Denkmalen, aus- 
gelöscht, jedoch noch bemerkhar. 4). 905 nach Chr. Geb. . 





154. DEO. MERCVRIO. ATTEGI 
. AM. TEGVLICIAM. COMP 
OSITAM. SEVERINIVS. 
SATVLINVS. C. F. EX. VO 
TO. POSVIT. L. L. M. 
Deo Mercurio attegiam teguliciam, compositam. 1) Severinius Sa- 
tullinus , Caji filius „es volo posuit; laetus libenter merito. 


Unter der verfallenen Burg Wasenburg, beim Dorfe Nieder- 


bronn ist ein Felsen, in welchen diese Schrift eingehauen ist. Da, 
Wo jetzt diese Burg steht, stand einst die römische Attegia, welche 
. dem Meréur erbaut worden ist. 


Schöpflin, Alsat. ill. Y. A46 f. Orelli, 1396. 


Anmerk. 1) Niedrige einstóckipe Wohnungen von gebrannten Stei- 
nen waren die: attegiae. Bei Mainz, im attacher Felde daselbst, hatten sich 
Veteranen und Landeseingebohrne solche Wohnungen erbaut. — S. Fuchs 
Gesch. v. Mainz. Die altegia Mercurs muss ein, kleiner Tempel gewesen 
seyn, oder ein nach vörnen geöffnetes Häuschen, wie unsere Heiligenhäus- 
Chen. Bei Juvenal. 14, 196 steht, dirui Maurorum attegias, castella Brigantum. 





V 


Hagene u 
155. DEO. MEDRY. MATVTINA. COBNERT. 
Deo Medru ") Matutina Cobnerta. 


ert 
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Mit dem Bilde des Mithras: 
Runstblatt des Morgenblattes 1826. Nr. 88. ^ Orelli, 1910. 


Anmerk. 1) Statt Mithrae. : Vielleicht war der V ein JE oder der 
. V ein AI. a 


Weissenburg. | 
Stadt. In der Nähe die Altstadt, wo man viele römisehe Al- | 
terthümer fand, und das alte Concordia (Itinerarien und Am- 
min) lg | 
Schüpflin, I. 233. Acta acad. pal. II. AU. FFeik, 68. 
: 156... LH.D.D. / 
. DEO. MERCVR 
Us .IO. AEDEM. AR 
AM. ATTIAN. 
VS. MAGISS. ET 
MAGISSIVS. H. 
IBERNVS. CA. 
LEG. XXII. P. P. F. 

' In honorem domus divinae , Deo Mercurio aedem !) aram Attia- 
Qus Magissus et Magissius Hibernus, Campidoctor ?) legionis XXII 
primigeniae piae fidelis. 

Fundort dieses Steines die Abtei St. Remy bei Weissenburg. 
Schöpflin zu Strassburg besass ibn in seiner Antiquitätenhalle, 
. Wiener, p. 101. Sechöpflin, T. 1. A56. Orelli, Nr. 1598. ' 


un 


, Anmerk. 4) Gewöhnlich ein nach vornen offenes oder mit einer 'Thüre 
versehenes kleines Gebäude, sa wie ohngeführ die jetzigen Heiligenhäuschen 
aussehen. 2) Die Campidoctores übten die jungen Soldaten in den Waf- 
fen. — Vielleicht auch Curator armorum, Waffenaufscher, Zeugmeister. 
. Schópflin will „Camilla tribu, Hagenbusch schlägt. vor „Custos armorum." 
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Kheingebhbiet 


N 


des 


Königreichs Bayern. 


í 


Hierzu gehören der Kreis Rheinbayern und ein Theil des Unter- 
mainkreises bis an die ehemalige römische Reichsgrenze. 
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Stockstadt am Mein. 


Dorf an der Mündang der ‚Gersprenz in den Main, Viele 
. rim. Alterthümer wurden hier gefunden. 
Sammlung bei Wirth Hock daselbst. Steiner, Maingebiat A. 
172. 2.2. | | 
'"MIL. COH. I... . .- 
ISP. NATIONE. 
ISAVR. STIP. VI. PR. 
ION. ET. MARCVS. . . 
. Miles cohortis II ... . (Hispanorum , natione Isaurus ?) 
stipendia VI....e Marcus .:.. | 
Bruchstück eines :Leichensteins, welcher auf dem Felde ge- 
fmden worden und ‚Jetzt im Hofe des Wirths Hock zu 1 Stock- 
stadt eingemauert ist, 


Anm erk. 1) Der Verstorhene war aus der asiatischen Provinz anres 
A458 — LEG. XXILP.P.F. ——- 
Legio AXI. primigenia pia fidelis. ' 


189. COH. HLE. AQ. 070. 
Cohors: tertía eguitum. Aquitanorum, 5. 





160: :. =. COH. HII. AQ. 
"Cohors tertia. Aquitanorum. Y) 


Obige- Siglen wurden sehr häufig auf gebrahnten Bieinen ge- 
funden. 


‚Steiner, 1. c. 189. 


Anmerk. 4) Auch hier, wie in dem nähen | Obernburg lagen Abtei | 
lungen aquitanischer Heuterei Dort die: Ate, hier die Ste Cohorte.. - :! : 


E 


n 2. - * 


- 


Aschaffenburg. 


Urkundlich ältester Römerort am Main, erscheint ums Jahr 
. Chr. 69. Nach dem 'Geographen von Ravenna hies er Ascapha. 
Auf dem Badberge, wo jetzt die Stiftskirche steht, war der Mit- 
telpunkt der Befestigung. Verehrung der Diana und ein Bild der- | 
selben aus Bronze, welches 1777 beim Abbruch des Dianenthurms 
verkauft wurde. ! 
Dahl, Geschichte v. Aschaffenburg. Heim, Erklärung römischer Inschrif. 
' 7f ten àu Aschaffenburg. Steiner, Geschichte dos Bachgaus, 3 Theile. 
.. Steiner, róm. Alterthümer: des Maingebiets. 
:161. | APOLLINI. ET. 
DIANAE. N. BRIT. ' 
ET. EXPLORAT. 2 
NEMANIN G. C. 
AGENTE. T. AVREL. 
FIRMIN 0. 2». 
LEG. XXII. P. P. F. 
V. S. L. L. M. IDIBVS. 
,, AVGVS. ORFITO. 
, ET. RVFO. COS. 
Apollini et Dianae, numerus Britonum et exploratores nemanir- 
genses-!) curam agente Tito Aurelio 2) Firaiino, Centurione legio- 
nis XXII primigeniae piae fidelis cotum. solvens laetus libenter 
merito. Jdibus Augusti 3) Orfito et Rufo Consulibus. 4) 


Altar, 1777 beim Abbruch des Dönges- (Dianen -) Thurms 
gefunden. Das interessante Denkmal befindet sich im Studienge- 
bäude zu Aschaffenburg. 

Heim, 19. Dall, 203. Steiner, Maingebiet 187. Wiener, 110. 


, Anmerk. 4) Die bisherige Lesart ,Numinibus romani imperii in et 
exploratio ne Maning conjugis" íst.mnrichtig. Die unsrige rechtfertigt sich 
durch 3 andere rkeinische, s. Regist. 43. Der Ort; vwornach sich das Aus- 
späherkorps benannte, hiess Nemaning. Es ist unbekannt, wo er lag. Die 
Endsilbe ing deutet auf germanische Benennung, und in dieser Beziehung 
ist er den Ortsnahmen Dettingen, Manolfingen ähnlich. Dürfte daher Ne- 
maningen am Mainstrome zu suchen seyn, zumal da die'Reichsgreuze in der 
Mähr ist, und Ansspäher hier ihre rechte Bestimmung hatten? Nach der 
notit. Digsit Imp. oce. finden wir in Beitanniea clu Standquartier der 
Exploratoren zu Porta Adurni (Porte Stade in Sussex), ferner finden wir 


\ 
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castra exploratorum nicht weit vom limes Hadriani in Nordhumberland bei 
der Stadt Olde Carlisle. Vielleicht lag Nemaning in Britannien, wie Lehne 
vermuthet. 2) Bekanntes patr. Geschlecht. 3) 43. August. Tag des 
Jngdfestes, zu dessen Feier dieser Stein gesetzt wurde. Der Schütze Apollo, 
Dianens Bruder, erhielt desshalb auch hier eine Weihe. In der Nähe der 
wildreiche Spessart, den die Römer bis an den limes hin durchstreiften. 4) 178 
n. Chr. Geb. 


- 162. I. 0. M. 
EE . 'T. AVREL. FIR 
. MINVS. > LEG. 
XXII. PR. P. F. 
V. R. L. L. M. - : 

Jos optimo manwimo, Titus Aurelius Firminus, Centurio le- 
gionis XXII primigeniae piae fidelis cotum solvit laetus libenter 
ferito. — 

Diese Ara wurde ebenfalls im Jahr 1777 am Düngesthurm 
entdeckt, und befindet sich jetzt im Studiengebüude zu Aschaffen- 
bug. Nr. 163 ist ihr nach Inhalt ganz gleich. Die Nebenseite 
hat Glückskugeln und Füllhorn.. Ä 
Heim, 1. c. 20. Steiner, 1.'c. 188. Wiener, Dilthey, 1. c. 111. 


4 


UJ 


163. I. O. M. 
T. AVREL. FIR 
: MINVS. >. LEG 
XXII. PR. P. F. 
e . V. S. L. LM. 

Joi optimo mazimo, Titus “Aurelius Firminus , Centurio. le- 
gionis XXII primigeniae. piae fidelis votum solvit laetus libenter 
merito, 

Auch dieser Stein wurde 1777 an derselben Stelle wie Nr. 16% 
gefunden, und befindet sich im Studiengebäude, Er ist dem vor- 
hergehenden (162) nach Inhalt ganz gleich. 

8. Allegata wie Nr. 462. on. 
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164. T. 

| A.P.C 
ANEI 

.. BVS C 

, T. AVBEL. .. 
> LEG. XXIL PR... 
ET. AEL. MAIOR. C 
EIVS. CVM. SVIS. 


V. S.L. L. M. IDIBVS. ° . 
| AVG. ORFIT. RVFO. j 
0.08 
Jovi optimo maaimo ........ Titus Aurelius (Firminus) Cenivu- 


rio leg. XXII. primigeniae (piae fidelis) et Aelia Major ?) eonjuz 
ejus, cum suis votum solverunt laeti libenter merito; dibus 
Augusti Orfito et Rufo Consulibus. ?). 


' Zeit und Ort der Entdeckung wie. > Nr. 162. 163. Der Stein 

ist nicht mehr vorhanden. 
"S. Allegata wie Nr. 169. 

Anmerk. 4) Unrichtig ist in meiner Geschichte des Maingebict | 
S. 190 bemerkt, dass diese Aelia die zweite Gattin sei. Das, was über 
die exploratores nemaningenses Nr. 161 gesagt wurde, widerlegt jene An- 
gabe.. 2) 45. August 178. Tag des Jügerfestes, in welchem Firminus 
die Steine Nr. 169, 168 weihte. Hiernach haben wir von diesem Centurio - 
4 Votivaltäre. | | 





165. L O. M. 
DOLICHENO. IN. HO 
NOR. D. D. P. FERAS 8 
- IVS. CL.'AVITVS. SAVARI 
“A. i». LEG. VIII. AVG. P. F. CO. 
EX. AQVILIFERO. LEG. . 
I. ADIVTRICIS. PRO. SE. 
ET. SVIS, V. 8. L. L. M. 
. APRONIANO. 
ET. BRADVA. COS. - | 
Jovi optimo maximo, Dolicheno *) in honorem domus divinae, 
Publius Ferasius, claudia (tr.) Avitus Savaria, ?) Centurio le- 
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gionis VIII. aujustae, piae felicis commodae,*) em Aquilifere 
legionis I adjutricis pro se et suis votum soteit laetus libens 
.merilo, Aproniano et Bradua Consulibus, *) 
Fundort wie Nr. 161. Diese Ara ist im Studiengebäude auf- 
bewahrt. 
8. Allegata Nr. 959 und 964. 


Anmerk. 14) S. b. Pforzheim Regist. Nr. 5. — 9) Savaria, Stadt in 
Pannonien, heut zu Tage Sarva im Ungarn. Sie. gehörte zar claudischen 
tribus. Viele Krieger der I. Leg. stammten daher. 35) Das Co hat Bpu- . 
ren einer Auslöschung , ‚die dem .gehassten Commodus galt. S. Regist 1. 
4) 191. Consuln, Cassius Apronianus (Vater dep Dio Cassius) und Attilius 
Bradua. . ; 


166. I. O. M. 
N. BRIT. 
N B MANC 
O B. LE XI. IVS 
| BR.>8.VS>> 
MEME LEG. XXIII. > 
"W.S&.LL.M. 


Jovi optimo mazximo‘, numerus Britonum et exploratores Nema- 

ningenses, !) legionis XI. justae ?) britanicae Centurio, voto: 

suscepto solemni centuriarum et. legionis AX XITI Centuriones v0- 
tum solventes laeti libenter merito. 


Fundort, derselbe wie bei Nr, 161. Die Ara ist abhanden 

gekommen, und die Abschrift der 3. und 4. Zeile unrichtig. 
8. Allegata wie bei Nr. 161. 

Anmerk. 4) Mit Rücksicht auf 461 gerechtfertigt. Die bisherige 
Lesart Numini Britaniae et Numini Maneunii ist jedenfalls unrichtig. Die 
Stelle MANG der Sten Zeile ist besonders entscheidend für Nemaningenses. 
2) Unbekanntes Epithet dieser Legion. Soll wohl heissen C. P. F. claudia 
pia fidelis. 3) Die XXIII. Legion, von welcher man hisher keine Denk 
male in Gallien und Germanien gefunden, war hiernaeh, wie die XI. 
Legion, in Rhein gerufen um für Vespasian zu fechten. 





192. LO... 
A. LEG. II. A 
> LEG. VIL ' 


M" 
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Jovi optimo. snacimo , | Aquilifer legionis V.. alaydae et Centurio- 
004 nes legionis VII. 
Fundort wie bei Nr. 161. Nicht mehr vorfindlich. 
‚Heim, l c. S. 25. Steiner, l.c. 19. 
| nn 
168.  T. RAMVNG. ME. FECIT. 
Titus Ramungus *) me fecit. - 

Ara, welche an der Stiftskirche steht, auf deren drei Seiten 
drei auf Caltur und Kriegsbeschäftigang" Bezüg habende Bilder der 
Ceres, dér Fortuna und des Mars zd sehen sind. Ein. Krieger 
stürzt mit gezücktem Schwerde in' den Feind. * 

Heim, S. 97. Steiner, S. 197. 
Anmerk. 3) Teutscher Nahme wie Adelung und Hartung. , 


x 


bern b w m'ge 
-Stadt am Main. Auf dem nahen Berg stand ein grosses Rö- 


mercastell. Die Heerstrasse zog . von Mainz über Dieburg hier 


her. Man fand viele Denkmale römischer Zeit. 
Steiner, Maingebiet unter den Römern S. 499. Dessen Geschichte des 
Bachgaus, I. Theil. — 
| 169. APOLLINI. ET. AES 
CVLAPIO. SALVT. .. 
FORTVNE. SACR... 
PRO. SALVTE. . L. PE 
- TRONII. FLORENTI 
NI. PRAEF. COH. III 
. AQ. EQ. C. R. M. RV 
. BRIVS. ZOSIMVS. - 
MEDICYS. COH. S. S. 
DOMV. OSTIAL . 1... 
-. ER. V. S. L. L. M. 
Apollini ei Aesculapio , Saluti , Fortunae 3) 'saerum , pro sulut 
Lucii Petronii Florentini, Präefecti cohortis I1II aquitanorum 


. equitum ,. civium romanorum, | Marcus Rubrius Zosimus, medi- 


vus cohortis suprascriptae, domu ?) Ostiae Tiberinae °) wotum 
solet lacius libenter merito. 
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Eine Votivara im Gasthanse zur Krone im Obernburg noch - 


befindlich und eingemauert. 
Fuchs, 1. e. I. 37. II. 978. Steiner, Bachgau X. 44. Steiner, röm. 
Alterthümer des Maingebiets 199. 
Anmerk. 4) Apollo, sein Sohn Aesculap, Salus, Aesculaps- Tochter 
und Fortuna. 2) Statt domo. 3) Ostiae Tiberinae am Ausflusse der 
Tiber. ^ 


170. L9 M . 
L. PETRONIVS. 
FLORENTINVS. 
DOMO. SALDAS. 
PRAEF. COH. IM. 
AQ. EQ. C. R. 
VSLLM (€ - 

Jovi optimo macimo, Lucius Petronius Florentinus, domo Sal- 
dasia, *) Praefectus coh. III aquitanorum equitum , civium ro- 
manorum 2) eotum soleit laetus libenter merito. 

Eine.zu Obernburg befindliche Votivara. Sie ist im Gast- 
hause zur Krone eingemauert. 
Fuchs, 1. c. I. 59. II. 275. Steiner, Alterthümer des Bachgaus I 41. 
Steiner, róm. Alterthümer des Maingebiets 201. Gruter x 1. e. p. XIV. 
Nr. 8. 

Anmerk. 4) Salda eine Colonie Augusts in Mauretanien, in der Ge- 
gend des heutigen Bujehah. 2) Die erste und zweite Cohorte der berit- 
tenen Aquitanier auf Inschriften bei Gruter 480, Nr. G. und 854. Nr. 4. 
Die Benennung civium romanorum, welche man bei Orelli Nr. 5403 und | 
$404 ausgeschrieben findet, hat darin ihren Grund, weil vor Trajans Re- 
gieruug die Benterei, welche meistens aus Nichtrómern bestand, den rómi- 
schen Truppen, insbesondere der Infanterie, deren. Legionen nur aus Rö- 
mern gebildet wurden, gleich sein wollte, und daher zur Auszeichnung 
diese Benennung erhielt. Caracalla hob den Unterschied durch allgemeine 
Ertheilung des röm. Bürgerrechts - auf, Unsere Inschrift scheint dem ersten 


Jahrhundert anzugehören. Die Lesart curatp reconvalescente iat daher ver- 
werflich. . 





171. LEG. XXIf. PR.P.F. 
Legionis XXII. primigeniae piae fidelis Centuria. 
Schrift auf einem Quaderstein, welcher 1766 ausgegraben wor- 
den ist. Er war von einem Gebäude, worin nach Fuchs IL 276 
eine Centurie 4 der 22. Legion lag. 
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10. COH. UI. VO. 
— ' Cohors quarta voluntariorum. 
.Ziegelstein, welcher in der Scheuer des Stiftssohultheissen 
eingemauert ist. | | 
‚Steiner, Maingebiet 8. 200. 


i 





Trennfurth. 


Dorf am Main , wo einst eine Römerfurth gewesen. 
Steiner, Maingebiet 208. 
173. 1L.O.M. 
SILVANO. CO - 
NS. DIANAE. - 
AVG. VIX ZZ 


TA 


' AC. LIGN. 2... SVB. 
"CVR: MAMERTIN. 
IVSTI. C P I. D. ll ASPR. 
a C. 0. S. 
Jovi optimo mazimo , Silvano consereatori *) Dianae augustae, 
verillares ?) (primigeniae piae fidelis) XXII. 9) (legionis) ac 
- lignarüi (qui sunt ) sub. cura Mamertini Optionis *y duobus apris 5) 
\ Consulibus. 


Diese Ara lag lange Zeit vor dem Schulhause T ist aber jetzt 
neben der Kirche aufgestellt. Sie wurde. ums Jahr 1730 entdeckt. 


Hanselmann. Forts. d. Beweises p. 944—947.  Délin. in Tab. XVIII. 
Enapp, 1. p. 186.. Leichtlen, I. 51. Steiner, p. 205, 316. 


Anmerk. 4) Als schützender Waldgott in jener waldreichen Gegend. 
Vielleicht auch wegen der nahen Reichsgrenze, nach Gruter, p. 60, 3. 
9) Die Buchstaben VEX können nicht anders als so ergünzt werden, beson- 
ders in Rücksicht auf sub cura. Unter den vexillares befanden sich diese 
fabri lignarii. 3) Die umgekehrte Schreibart treffen wir noch mehrmals 
‚an. 8. Oehringen. 4) Diese Buchstaben lassen sich leicht so gestalten 
mit Rücksicht auf sub cura- — Was »sub eura bedeutet, kommt noch 
. mehrmals anderwärts vor. 8) Die-beiden Asper hiessen C. Julius Asper Il. 
und C. Julius Asper. n. 9 m Chr. Geb. 


ee 
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Wiíiltenbers 


Stadt am Main. Auf dem nahen Berge ein Schloss, und hier 
vorher vermuthlich ein röm. Castell. In der Nähe, an der Mün- 
dung der Muda in den Main die Altenstadt,. wo einst Fachhausen 
stand. Hier Ueberreste eines römischen Gebäudes. Sammlung bei 
Revierförster Madler, welcher in der dortigen Degent amg f forscht. 

Steiner , Maingebict 959. 
174. PM | 
SEQ. ET. RAVRACOR 
VM. CVRAVERVNT. 


. Sequanorum et Raurachorum curaverunt. 1) 


Anmerk. 4) Auch die Rauracher und Sequaner lieferten zur Armee . 
ihre Cohorten. Hier wohl eine Cohortenschrift und Beweis der Anwesen- 
heit dieser Truppen. 


A m or b " e h., 
Stadt im Odenwalde. Verschiedene róm. Akerthümer. 


| 175. NYMPHIS. 
. N. BRITTON. TE 
- TRIPVTIEN. 
SVB. CVRA. 
0 50 M... VLPI 
T MALCHI. 
> LEG. XXIL B 
5 PR. P. F. | 
Nymphis , numerus Britónum tripuliensium "y sub cura ?) Marci 
Uipii Maichi, Centurionis leg. XXII. primigeniae piae fidetis. 
Fundort Amorbach; dort nicht mehr vorfindlich. 
Fuchs, Y. 67. YI. 977. Hanselmann, 225. Gruter, 95. Nr. B.. Orelli, 
1627. Knapp, 94. Steiner, Maingebiet 948. . ot 
Anmerk. 13) S. Regist. 35. Tripontiums, eine- britische. Stadt. Auch 


zu Haziwar in Siebenbürgen findet sich ein numerus Britonum. Gruter 94. 
Nr. 9 2) Unter Ynterimsbefehl des Malchus. 


A —— 
i5 1 . . 
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Den celtischen Nahmen behielten die Römer anfangs bei, und 
nannten den Ort Noviomagus. Als sich derselbe erweiterte, und 
um ihn ein römischer Verwaltungsbezirk entstand, hiess er und 
der Bezirk nach dem Volke jener Gegend civitas. Nemetum, Er 
kommt bei Ptolemáus und im Itinerarar vor. 

Lehmann, Chronik v. Speier. Minola, 8. 194. 
|... 176. DEO. MERCVRIO. 
ACCONIVS 
T.. A. 
Deo Mercurio Acconius toto anime.) 

Ehemals. in der Germanas- und Mauritiuskirche zu Speier, 

und nun zu. Mannheim; Bruchstück. : 
Lehmann, S8. 99. BReinesius, 8. 1414. Nr. 74. Gruter, 8. 5A. Nr. 5. 


Anmerk. A) Man liest auch anderwürts animo libens votum solvit, - 


oder animo libens fecit. Gruter p. 87. Nr. 10. 12. _ 


177. : D. M. 
AVRL. VITALI. 
MIL. LEG. IIII. FL. 
STIP. VII. VIXIT. 
AN. XXV. AGENS. 
EXPEDITIONE. 
. GERMANIAE. FL * 
AVIVS. PROCL 
VS. MIL. LEG. SS. 
SECVNDVS. HERES. 
CONTVBERNALI. 
BENEMEREN. F, C. 
Biis Manibus, Aurelio Vitali, sniliti: leg. IV. flaviae, stipendio- 
rum VII, vicit annos XXV !) agens expeditionem Germaniae , 
Flavius Proclius, miles (gionis suprascriptae, Secundus, heres, 
 contubernali benemerenti fieri curavit. 
im Jahr 1600 vor dem Neuburger Thor gefunden. - 
Lehmann, Y. c. 8. 8. 22. Reinesius, p. 518. Nr. 14. 


ws - 


Anmerk. 4) Durch den V.geht ein Querstrich, wodurch ein zweites 
Xalso XXV entsteht. Der Verstorbene ham in seinem 18. Jahre in Kriegs- 
dienst. ° 

178. Pe 
" ET.IVNONL - 

REGINAE. 

VECCINIVS. 

SIMILIS, ET. ,- 

SVPERINI 

A. DECVMIL 

j LA. V. S. L. L. M. | 
1) e£ Junoni Reginae, ‚Veccinius Similis et Superinia Decu- 
5 milla. ?) eofum selverunt laeti libenter merito. Ur 


Ums Jahr 1770 war dieses im Jahr 1611 zu Speier gefun- 
dene Denkmal auf dem Rathhause aufbewahrt. 


Lekwann, Y. cap. VIII. — Heinesius, class. X. XXIV. Acta acad. Pal. 
Ir. 8. uu 


Anmerk. A) Jovi optimo maximo ist zu supliren. 92)’ Die Nahmen 
üines Ehepaars; ‘Dar Nahme Decumilla erinnert uns an- die cöllnische Un- 
decumilla, und an die Lesart von den undecim mille virgines martyres. 


v 
^4 


179. .D.M. 

' CONSTANTIO. 
VALENTINO. 
FRATRI ET. 
LVNAE. MA 
TRI. CONST... 
ANTIVS. MA. 

. XIMVS, F. C. | 

Dis Manibus Constantio Valentino fratri e£ Lunae matri, Con- 

. ., satantius Maximus fieri curavit. 


N 
‘ e 


An der äusseren Mauer der St. Georgskirche zu Speier. Im 
J. 1741. wurde dieser Stein in einem Grabmale gefunden. Es ist 
ein Privatdenkmal, dessen Nahmen nicht: auf die kaiserl. Familie . 
der Constantinen za beziehen sind. Constantius hjges. nicht C. 
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Maximus ; hatte keinen Bruder, der C. Valerianus , keine Matter, 
welche Luna hiessen. Die Mutter hiess Claudia. 
Schöpflin, Y. I. 590. Gruter, S. AV. Nr. A. Lehmam, 8. 94. 


v — 
Germersheim. 


Stadt. am Rhein, wo der Vicus Julius der Reisetafeln stand 
Viele römische Alterthümer. Der Tempel der Göttin Maja. 
König, S. 443. A59. 
- 180. | DEAE. MAHAR. 
AEDEM. A. SOLO. FE 
. EIT. @.. ARRIVS. PA 
TRVITVS. BF. COS. 
| V. SL.LM | 
Deae Majae *) aedem a solo fecit ; Gajus Arrius Patruitus , de 
neficiarius Consulis, votum solvens laete libenter merito. 


ıBaudenkstein eines Tempels der Maja, welcher bei Anlegung 
eines Fundaments zumgeSchulhause 1824 ausgegraben und nach 
Speier in die Sammlung gebracht wurde. 


König, l. c. 155. Taf. 2. Nr. 44. 
Anmerk. 1) Maja, die im Stillen wirkende und 1 bildende Matter, die 
Geberin der gedeihlichen Feuchtigkeit und Ursache der Fruchtbarkeit, ge- 
bahr von Jnpiter den Merkur (Kreuzer, Symbolik III. 906). Auf einem 
zu Neustadt an der Haardt gefundenem Bilde erscheint sie mit der palla 
bekleidet, in der linken Hand den Schlangenstaab ‚ihres Sohnes Merkur füh- 
rend (König, l. c. 198. Taf. 3. Fig. 70). Sie war, wie ihr Sohn, Patro- 
nin der Kaufleute, und wird hier als solche besonders verehrt, da ihr ein 
Römer einen neuen Tempel bauen liess. In dieser Rheingegend, wo Mer- 
kur so häufig verehrt wurde, kann erwartet werden, dass auch die Mutter 
Theil an der Verehrung nimmt. — Bas Denkmal anf dem Rossberg,, s. Nr. 
198, giebt hiervon den deutlichsten Beweis, da dort auf der Schrift „Mer- 
kurio et Majae" steht. Beide Denkmale gehören zu den seltensten des - 
Rheingebietes. = 


Impfiinsenm 


Dorf an der Heerstrasse von Landau nach Weissenburg. 


181. ^ DEO. MERCVRIO. CAM 
e BO IVSTI V. $ L. E. M.. 





— 1407 — 
Deo Mercurio Cambo , 1) Justius *) votum solvit laetus. Blender 
merito. 


Bruchstück einer Ara mit Merkursbild. Vom Fundorte Im- 
pfingen kam der Stein nach Mannheim in die Sammlung. 
Act, acad. pal. II. 45. 


Anmerk. 4) Das gallische Wort Camb (Handel, Verkehr), wird hier 
‚passend angewendet. Die im Wechschrecht vorkommenden Ausdrücke‘ 
»tmbire, concambium, concambire‘“ sind daher entstanden. — 9) Justius, 
der sich in gwosser Kürze nur nach scinem Personalnahmen nennt, war 
wahrscheinlich ein Wechsler (nummularius , mensarius, argentarius). 





e 


Dudenhofen. 
Dorf bei Speier. Verschiedene Bauüberregte. |. — ^ - 
König, 1. c; 907. ^ 
182. MERCVRIO. 
SACRVM. . 
FLAVI. . 
VBTIO. (sic) AVI 
TVS. MAXIMS. 
V. S. L. L. M. 
Mercurio sacrum, Flavii *) Optio, Avitus Maximus, votum solvit 
. laetus libenter. merito, 


Im Jahr 1828.auf einem Acker hei Dudenhofen nebst mehre- . 
E andern Steinen und Ueberresten gefunden, und in die Samm- 
ling zu Speier gebracht. : 

König, 1. c. 908. Taf. 3. Nr. 71. 


Anmerk. 1) Stand und ganzer Nahme des, wahrscheinlich nur nach 
seinem Stammnahmen genannten Flavius, dessen Stelle dex Optio Avitus 
vertritt, ist hier mit grosser „Kürze hinweggelassen worden. 


QOO CLE c 
Li 


h ME | | 
Kirchheim an der Eek. 


Dorf im Kanton Grünstadt. - 
183, LOoM | 
' SEPTVMIVS, 
HORINIVS. 
| i V. S. L. M. 


— 108 — 


Jovi. optimo: marimo, Septumius Horinius, *) cotum solvit locut 

merilo. | 

Bei Kirchheim gefunden. Ara, die nach Mannheim kam. Auf 
beiden Seiten des Steims sieht man quadrigas und quadrigarios. 


König , 1. c. 8. 148. 


Anmerk. 4) Der Wearzelnahme ist Horius, welcher bei Murator und 
Andern vorkommt. 


... 


Neustadt an der Haardt. 


In der Nähe die Schanze, wo sich höchstwahrscheinlich ein. 
Römercastell befand. — Man fand interessante Denkmale. 
König, 1. c. A58. A78. 197. 


is4. — IN. H. D. D. 
IN. D. D. (sic) " 
DIS. CAS 
| IBVS. 
' CASTVS. 
TALLVPPE. 
| V. S. L. E. M. 
In honorem domus divinae, Jovi optimo mazimo, *) Diis Casibus, 
Castus Tallupejus ?) cotum solvit laetua libenter merito. 


Nüchst der Schanze links an der Strasse gegen Musbach 1822 
gefunden. Im Besitze “des Buchhändlers Christmann. 


König, 158. 


Anmerk. 4) Eine Wiederhohlung der Weiheformel ‚in honorem domus 
divinae,“ ist nicht anzunehmen... Mit Bezug auf die Erklärung einer Stein 
schrift bei Hedernheim s. Reg. B. ad. voc. Casius, muss hier Jupiter stehen. 
Da dieser Gott auf zwei Bergen, Casis oder Casius genamt, Bildnisse hatte, 
so mag die Mehrzahl „Dii Cases“ hieraus entstanden seyn. 9) Der Wir 
zelnahme ist Tallupus. — Bei Gruter ein Tallupius und hier weiter abgele 
"tet Tallupejus. — Es ist ein seltener Personalnahme. Die Erklärung „tr 
bunis alae quintae propria pecunia,“ welche bei König l. c. vorkommt, cr 
innert an mehrere ähnliche unlraltbare Erfindungen unepigraphischer Natur 


LI 
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185. , .... VICINIAE, 
. J. VLUNL ET. 
. . . NIVX. DONAVIT. 
. . . . REFICIENDAM. 
. . . . IN. AGLO. (sic) 
.. . , ECIO. AVG. 
. 5. . CIO. CAES. COS. 
2. . IVN. | 
ergänzt in der Hauptsache 
. . . VICINIAE. 
. PAVLLINI. ET. 
. CONIVX. DONAVIT. 
LOCVM. AD. REFIENDAM. 
ARAM. IN. AGRO. 
TRAIANO. DECIO. AVG. ' 
ET. HERENNIO. DECIO. CAES. COS. 
IVN. 
.. Viciniae .... Paullini, et ... conjus donavit locum ad refl- 
dendam aram p in agro, ?) Trajano Decio Augusto et Herrennio 
Decio Caesare Consulibus. 5) ... Junii, *): 
Im Jahr 1828 ‚an der Schanze gefunden und nach Speier ge- 
bracht. 
König, 1. c. 498. — Rheinbaierisches Intelligenzblatt 1898. S. 98. Beil. 3. 


Anmerk. 4) Nach Gruter S. 97. Nr. 8, wo eine Schrift „reficien- 

' das aras“ hat. 2) Platz, worauf die Ara stand. 3) Die beiden De- 

tier erscheinen bei Reinesius S, 316 und 337. — "Trajanus Decius und 

| itin Sohn Herennius Decius. Jonew kam 949 an die Regierung. Das Con- 

sulat der beiden fällt’in das Jahr 9550. . 4). Da man nicht bestimmen kann, 

ob Kal oder Id. in der Lücke stand, so weis man auch nicht, ob Mai oder 
| Juni anzunehmen sei. 


| 186 DM 
| | ATTVBRVS. 
: MATTIEI. 
-LLIVS. AN 
LX. TITVR 
Dis Manibus, Athirus, Mattiei filius, annorum LX. Titurus 


J ' (posuit ). 


0005 0 2 440 — 


LI 


Im Jahr 1828 gefunden. 
| \ 
Rheinbaierisches Intelligenzblatt 1828. Nr. 18. Beil. A. “König, 109. 





Ruppertsberg. 


Grosses Dorf an der Hardt, nahe dabei die.Hoheburg, wo 
ein rómisches Castell stand, Man fand Bauruinen, Münzen, Aren, 
Gefásse u. s. w. 
König, S. 107. 
187. DEO. MERCVRIO.^ . .- 
CAVPINIVS, 
ADIVTOR.- E 
EX. IVSSV. . IP 
H POSVIT. | 
Deo Mercurio Caupinius ) Adjutor °2) ex jussu 8) posuit. 
Altar mit dem '"Mercuríusbilde , welcher auf der Hoheburg im 
Jahr 1820 gefunden und in die  Antiquititenhalle zu Speier ge- 
bracht: wurde. - | Ä 
König, 1. c. S. 107. Tafel I. Nr. i2. 


Anmerk. 1) Bei Gruter ein Cauponius. "g) Bekannter Gentilnahme, 
häufig bei Gruter, Reinesius u. A. Hieraus  Adjuterius. 5) Auf einer 
Erscheinung des Gottes im Trauıne. 


? 
[ 


188 . D.O.M, s ' 
IVLIVS.' Sa 
mE OVINV. | | 
Deo optimo maximo, Y) Julius Ovinus. 2) . 
Altar, auf der Hoheburg gefunden, und zu Speier in der 
Sammlung befindlich. 
König, 1: c. 108. T. L Nr. 15. 


Anmerk. 41) Statt Jovi optimo maximo, noch nie sonst vorkommend. 
Auf einem Gelübdestein zu Toul in Lothringen wird dieser Titel auch dem 
Janus beigelegt. D. O. M. IANO. Muratori, nov. thes. I. p. AO. Nr. Á. 
2) Ein Ovinus auf einem Stein zu Hedernheim. Dort weiht er dem Jupiter | 
als Deus Casius eine Ara. 


- 
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189. . DEO. CIS  . — 
CNIO. EX. 
VOTO. PO | 
SVT. (sic) PAT 
ERNVS. O. (sie) 

Deo Cisenio ?) ew voto posuit Paternus. _ 

Altar, welcher. 1824 auf der Hoheburg gefunden, und nach 
 Spier in die Sammlung gebracht wurde. 


Rönig, l. c, 108. T. X. Nr. 14. . . \ 
Aumerk. 4) Topische Gottheit. 


m‘ 


190. MERCVR 
IO. IOVL E. 
D. CETR. M. 
PATRONIS. . | 
. Mercurio, Jovi et Diis ceteris !) maximis patronis. 
Altar, Fundort die Hoheburg; jetzt. zu Speier in der Anti- 
tiquitátenhalle. 
Rönig, I. c. S. 107. Tafel Y. Nr. 13. . 
Anmerk. 1) Anderwürts findet man oft ,,diis dcabusque ceteris." 


N 





Godramsteinm. 


Dorf bei Landau. Interessant durch-die, in der alten Pfarr- 
kirche entdeckten Bild- und Schriftsteine, welehe nach Mannheim 
in das dasige Museum gebracht worden sind. Der Nahme Godram- 
stein ist in Bezug auf Stein (Burgcastell) zu berücksichtigen. 

Ada acad. pal. UI. 9. 
191. I. 0. M. 
MANSVETVS. 
NATALIS. 
V. S. L. L. M. 


lei optimo maaimo, Mansuetus Natalis, *) votum solvit laetus 


libenter merito. 
Vierseitige Ara mit den Bildnissen der Juno, der Minerva, 

bs Mercurius und.des Herkules. Jetzt zu Mannheim. : 
4eta acad. pal. DI. 9. Lehne's ges. Schr. 108. > :7 e 


M 


4m — 


Anmerk. 4) Ein Victorinus Natalis auf einem Denkmale zu Reichs- 
hofen. .Da der Nahme Natalis auch als Personalnahme vorkommt, so lässt 
sich ein verwandschaftliches Verhältniss nicht: bestimmen. 


192. IN. H. D. D. DEO. 
|»  TARANVCNO. 
CR.. VINI 
OVIBVS EX 
CON .. TA. . 
BIL- 07. 
In honorem domus divinae Deo Taranucno. Y) 
(die übrigen Buchstaben sind sehr entstellt.) 
Dieser Stein, in | der Pfarrkirche befindlich , kam nach Mann- 
heim. - . 
Acta acad. pal. II. 41. Reinhàrd in Martini thesaurus diss. histor. III. 
814. Lehne, ges. Schr. S. 94. 


Anmerk. '4) Auch Tanarucus, Tanaricus, Taranicus, Tanarus, von : 
Tanar, Donnar, Tonnar, cine gallische Gottheit. 8. Reg. 0. . 


/ 





193. — ...M.ET.IVNON. . — * 
. GINAE. CAS - 
. VICTORINVS. 0054 

| VRBICVS. L. P. MEM 

Jovi optimo marino et Iunoni Reginae Cassius Victórinus Urbicus 

libenter posuit. | 
Ara, mit den Gottheiten der sieben Wochentage auf 3 Seiten. | 
Dieses Denkmal kam zuerst nach Germersheim, hierauf in die 
Sammlung zu Speier. — Auch zu Mainz, und zu Jaxthausen fand 

man Steine mit den sieben Wochengüttern. : 
König, 1. c. S. 445. 





Bergzabern 
Dorf, am Fusse des wasgauer Gebürgen. Der Nahme ent- 
Stand von tabernae. | 
— Schüpflin, Y. 256 f. 


— 115 — 


194. VOSEGO. 
MAXSII 
MINVS . 
V. R. L. L. M. 


Vosego 1) Maximinus ?) votum solvit laetus libenter merito. 
Eine Inschrift, welche bei Bergzabern nach Gruter: p. 94. 
Nr. 2 gefunden wurde. Schöpflin fand sie nicht mehr vor. 
Schöpflin, X. 4986. 


Anmerk. 4) Statt Vogesus; das bekannte Gebürg mit seinen merk- 
würdigen Alterthümern römischer Zeit. Nach ihm wurde eine Gottheit be- 
nannt. Statt Wogesus, heisst sie hier Vosegus. 8. Register 5. — 9) Statt 


hJ 





Eheinzabermn. 


Städtchen, 1 St. vom Rhein, Tabernae von Amm. Marc. und 
in den Itinerarien genannt. Elsasszabern hiess Trestabernae. Viele 
róm, Alterthümer. Die Römerstrasse, der Thümel. 

Schöpflin, X. 229. A489. 597. König, 93. 97. 104. 199. 155. 175. 

177. 494. 919. 914. 918. 991. 

195. IN. H. D. D. 
L. SILVANIVS. — . y 
PROBVS. | 
PONTES. 
D. S. D. D. 


In honorem domus divinae , Lucius Silvanius Probus, pontes 1) de 
suo dedicat. 


dn der Kirchhofsmauer neben der Pfarrkirche. Kam in Schöpf- 
lins Sammlung nach Strassburg. 


Schöpflin, 827. Gruter, 163. Nr. 5. 


Aumerk. 1) Silvanius liess als Privatmann, nicht als öffentlicher Bav- 
beamter oder operum redemtor, Brücken zu Tabernae bauen. Vielleicht 
besass er in jener Gegend viele Güter, deren Benutzung den Brückenbau 


erforderte. 


— 144 — 


196. . DEO. - 
MERCVRIO. 
MNSVEVS. 
.ABRFACI. £F. 
OCIATIA. 
SECVNDA. 
V. S. L. L. M. | 
Deo Mercurio, Mansuetüs Y) Arfaci filius. (e£) Ociatia 2) Secunda, 
. votum solventes laeti libenter merito. —— 
Apian sah diese Schrift, und schrieb sie al, Zu Schöpflims 
Zeiten nicht mehr vorhanden. | | 
Apianus, p. 463. Schöpflin, Y. 459. Beyel, inscr. then. 
Anmerk. 4) Vielleicht auch Mansuinus, ein gallischer Nahme, zumal, | 


da sein Vater Arfach (gallisch) hiess. — 9) Wahrscheinlich. die Gattin des 
Arfach. — Bei Gruter kommt eine Ociata vor. 


197. IN. H. D. D..- 
| . 1 0. M. 
-SAMM. (sic) 
"In honorem domus divinae , Tos optimo. $nazimo, 
‚Bei Rheinzabern beim Austreten des vorbeifliessendem Erlen- 
 bachs 1825 gefunden. —— 
.— Aówg,l c. 476. — 





198. ^ LEG. I ADIV. 
| Legio I. adjutria. 
Gebrannter Stein, zu Rheinzabern gefunden, und in der Samm- 

lung zu Speier befindlich. | 

Rönig, 1. c. S. 177. 

Bien walHd 

— Wald bei Rheinzabera, durch welchen die wohlerhaltene Rö- 
merstrasse von Lauterburg her nach Rheinzabern zog. 
Hémig,l c 8. 109. —— | 


$95 verlor der Vater im Kriege gegen Constantin‘. Thron und Leben. — 
Auf dem Denkmäle zu Brumat erscheint Lieinianus allein. ' Sie ist offenbar 


- 418 — 
199. | IMPERATORI. CESARL 
VALERIO. LICINIANIO. 
LICINIO. NOBILIS 
SIMO. CESARI. 
C. N. . P. XIII. 
Inperalorl Caesari Valerio Licinianio (et) Licinio nobilissimo. 
Caesari , 1) civitate Nemetum ( mille) passuum XIII. ?) 
Séhrift auf einer runden Wegsäule, welche im Jahr 1894 
/, Stunde von Rheinzabern bei Ausgrabung eines Stockes gefun- 
den, und nach Speier in die. Samnilung gebracht wurde, Einziges 


und seltenes Denkmal. | . 
Rónig , 1. e. 409. Taf. INE. Nr. 60. 

Anmerk. 1) C. Valer. Licinianus Lieinius (in der Schrift blos Valen 
Licinianus genannt), wurde vom Kaiser Valerius 307 zum Kajser ernannt. 
Anfangs regierte er die Provinzen Panonien und Rhätien. Er vergrösserte 
jedoch seine Macht, und theilte mit Constantin das Reich. Licinius, Schwa- 
ger Constantins, erhielt den Orient, Gonstantin den Occident. Im 3. 517 
ernamten heide Regenten ihre Söhne zu Caesaren. Der junge Licinius (20 
Monate alt) erhielt diese Würde. Er ist es, welcher in unserer Schrift 
vorkommt. Im Jahr 599 feierten Vater und Sohn, nachdem Letzterer im 
Jahr 519 mit dem Vater Consul geworden war, das Quinquennalfest. Es 
war das letzte des guten Einverständnisses zwischen Kaiser Licinius und 


" Kaiser Constantinus. In diese Zeit fiel des Wegezeigers Errichtung (599) 


mit Wahrscheinlichkeit; mit Gewissheit in ‘die Jahre 517—599. Im J. 


älter, als die zu Rheinzabern, und vor das Jahr 507 gehörig. Licinius, 
Vater und Sohn, erschienen auf einem Denkmale in dem Gebiete Con- 
stantins. Wie erklären wir diese auffallende Erscheinung? Die Erbauung 
oder Wiederherstellung der Strasse müssen wir dein Regenten dieses Lau- 
des, Constantin zuschreiben, und höchst wahrscheinlich stand hier neben 
der Säule, die der beiden Licinier nur aus Höflichkeit in gutem Einver- 
ständnisse erwähnt, auch eine, die den Herrscher Constantin nännte, 


2) Die Milliarien sind hier gallische Leuken zu 1500 Schritte. Die pew 


tingerische Karte bestimmt für die Entfernung von Tabernis (Rheinzabern) 
bis Noviomagus (Speier) 42 Leuken. Da nun der Fundort eine halbe Stunde 
von Rheinzabern ist, so trifft mit "Zuzühlung dieser Leuken, die Entfernung 
von 43 Milliarien (Leuken) überein. d’Anville not. de l'ane. Gaule p. 462. 


nimmt die irh antoninischen : Reisebuche gesetzten '"Entfernungeh ebenfalls | 


für gallische Leuken, und bei dieser Annahme treffen die Milliarien immer 
mit der wirklichen Entfernung nach Leuken überein. 
I U; 


on B* 


«4 
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BD eid es Ei m 


Städtchen an der Strasse von Dürkheim nach Neustadt. 
200. — IN. H. D. D. GENIO. MARTIS. 
GNATVS. VINDONIVS. 
MESSOR. 
V. S. L. L. M. 
In: honorem domus divinae , Genio Martis, Gnatus Vindonius 
| Messor , votum solvit laetus merito. 

Findet sich zu Deidesheim nicht mehr vor, auch ist unbekannt, 

wohin dieser Stein gekommen. | 


Rheinesius, Syntagma. inscr. p. 199. Nr. 85. König, 1. c. 990. 
ee 
Bockenhausen. 


‘ Stadt im Canton gleichen Nahmens. 

201. ‚MATVRIO. SE 

RONI. ET. MA 

NATIAE. . VICE 
RINAE. FILIA.... 
. EORVM. 

. ERVNT. 
Maturio Seroni et Manatiae Vicerinae, !) lia et (heredes) eorum | 
posuerunt. 


Kam vom neuenburger Bann, eine Viertelstunde von Rocken- 
hausen, hier her, und ist an dem Hofthore des Bürgermeisters 
Opp zu sehen. 

Lönig, 1. c. S. 157. 
Anmerk. 1) Zwei unbekannte Nahmen. : 





Oberstaufenbaeh. - | 
5^ [n der Gemarkung dieses Dorfes liegt die Heidenburg, wo 
ein Castell stand. | 


| 
König, l. c. 8. 498. | 








— 17 — 


202. DM  — - 
VISIONIO. IV - \ 
SO. ET. CONIV - 
GI. FILII, EIVS. FE 
CERVNT. 
Diis Manibus Visionio *) Iuso?) et conjugi, fllii ejus fecerunt. 
In dem Hofe der Mühle von Oberstaufenbach, unter dem Pfo- 
sten einer Remise. 
König, 1. c. S. 128. 
Anmerk. 1) Bei Gruter erscheint ein Visius. 2) Jouso und Juso, 
ein gallischer Nahme. 





Eisenberg. 


Dorf im Canton Göllheim, mit vielen röm. Alterthümern. In 
der Nähe der Leichenacker und Reste eines Tempels. 
König, 1. c. 137. 188. ws 
203.  LO.M. | 05 
PATERNI .. 
ATINVS. ., 
MIL. LEG. XIIII. 
Jovi optimo mazimo , Paternius .. Atinus *) miles leg XIV. 
Ara, welche 1764 zu Eisenberg gefunden, und nach Mannheim 
in das dasige 'Museum gebracht wurde. 
| Rönig, Y 'c. 138. 
Anmerk. 1) Bekannter Nahme, welcher sehr häufig vorkommt. 





Altenkirchen. 


Dorf im Canton Waldmahr. 
204. ... RATER. ET. HERES. 
. IB. CANDIDIANIO. T. 
ACITO. MONIM. ET. TV 
M. FECIT. TIB. CANDID. 
. ANIVS. IVNIANVS. — 2 
Frater et heres Tiberio Candidianio. Tacito, monumenium et tu- 
mulum fecit. Tiberius Candidianius Iunianus: 
Gruter, 898. Nr. 10. 


] — 18 — 
205. DEMNM 
. IO. ET. POI .. 
.DONATE... E... 
. IEAMMO ... 
.. OBIIT VD... 
. VRSVLI C. 
Diese und die vorhergehende Inschrift erhielt Gruter durch 
einen. gewissen Tielemann Stolle. 
Gruter, 898. Nr, 11. 





€ u . e N 
Stadt im Canton gleichen N. ahmens, 
VAL. AMBH . .. 
ET. DOMITIANVS, 
ET. SIBI. VIVI. FECE 
.. et Domitianus et sibi vivi fecerunt. 
Bruchstück eines Grabsteins, welcher in den Ruinen der Si- 


multankirche zu Cusel gefunden wurde. 
König, 1. c. 918. | 





K&ehweiler. 


Dorf im .Canton Cusel, — Zwischen hier und dem Dore 
Quirnbach entdeckte man viele rómische Alterthümer und Ueberreste 
von Mauerwerk, wo man die Gegend beim Schlönschen nennt. 


König, 1. c. S. 160. 
207. DEO. MERC. 
| SEX. COT .. 
to 00. TIVS. FASC- 


ILLVS. V. S. L. M. 
Deo Mereurio, Sextus Cottius *) Fascillus 2) votum solvit laetus merito. 
Im Jahr 1790 auf dem Schlósschen bei Rehweiler gefunden, 
und nach dem zweibrückischen Schlosse Carlsberg gebracht, wo 
‘diese Ara beim Brande zerstört wurde, Nach einer Abschrift, die 
man vorfand. ' 
‚König, 1. c. S. 169. 


Anmerk. 4) Der Stammnahme. Cöattius kommt auf Steinschriften öf- 
ters vor. Die gens cottia ist patriciseh. 2) Unbekanrte Personalnahmen. 
' u —— 








“ | Zweibrücken. 
Stadt, mit röm. Alterthümern. 
Sehöpflin, X. 518. | 
| 208. DEAEO. NEPTVNO. 
IOVTISSIA 
"E '" VESTINA. 
V.S. L. M. 
Deseo ?) Neptuno, Joutissia ?) Vestina votum solvit laete merito. 


Der Fundort ist Zweibrücken in den dasigen römischen Bade- . 


ruinen. Dieses Denkmal wurde bei Ausgrabung“ römischer Sub- 
struktionen daselbst ‚unvorsichtigerweise. zerstört, wie Schöpflin 
AL. I. 318 berichtet. 
Anmerk. 4) Deo. 329) Ein gallisdher Nahme mit lateinischer End- 
sytbe. Zu diesem Nahmen wurde der römische Vestina gefügt. 
tu ——— 


Bliescastelt 


Städtchen, 2 Stunden von Zweibrücken. Hier stand ein bedeu- 
tendes Rómercsstell, dessen Existenz viele Denkmale aller Art be- 
zeugen. Sammlang bel Friedensrichter Dercum. daselbat. 

König, 1. e. 8. 145. 163. 
209. DEO. MERC: 
SACRVM; +. " 
€A...ANIVS. 
MATERN INVS. 
V. S. L..M. 
Deo Mercurio. sacrum, Campanius Materninus 1); vobum. solvit 
laetus libenter merito. ) 

Auf dem alsbacher Berge bei Bliescastell, wo ein Tempel . 
stand, Dieser Stein, ist jetzt. ohnweit. des Annahofes niederwürz- 
bacher Markung eingemauert. 

König, 117. 163. 
Anmerk. A) Von Maternus abgeleitet: 


210. .M:. 
S. MELIO. | 
NI. FIL.. 
SIBL - d 
Diis Manibus- S. Melioni filio sibi . . .. 


— 130 — 


Auf dem Schlosse zu Bliescastell ingemanert, Bruchstück 
eines Leichensteines. 
König, l. c. S; 163. 





EÉB o s s b e mr gg. 


Berg zwischen Becherbach und Gangloff im Canton Lauterecken, 
den Römern schon bekannt, und daher auch der N ahme (s. Ross- 
berg bei Darmstadt). 

König, 1. c. 8. 210. e 
2 211. MERCVRIO. ET. 
| MAIAE. Q. SEIVS. 
POSTVMVS. 
Ä V. S. L. LM. 
Mercurio: et Majae, Y) Quintus Sejus Postumus votum solvit laetus 
libenter merito. 

Im Jahr 1828 an dem Punkte gefunden, wo die drei Gemar- 
kungen von Becherbach, Nussbach und Waldgrehweiler zusammen- 
stosseil, auf dem Gipfel des Rossberges, an der Hochstrasse, welche 
"von Kaiserslautern nach Meisenheim zieht. In der Sammlung zu 

Speier. Bürgermeister Müller zu Lauterecken hai: das Verdienst 
der Errettung dieses. seltenen Denkmals. | 
Rönig, l. c. 8: 910. 
Anmerk. 1) 8. Register á. - 


212. MERCVRIO. 
IIX. (sic) VTO. (sic) MA 
a | SVINIVVS. IR 
DVITI. F. CA. IIX. (sic) 
Mercurio ex voto, Mansuinius Irduti Y) filius, campidoctor ?) 
ex. numero VI.9?) 
Auf derselben Stelle mit dem, in vorhergehender Nammer be- 
Schriebenen Steine gefunden und zu Speier befindlich. 
König, 1. c. rheinbaierisches Intelligenzblatt von 1828. Nr. 59. Anlage 
Nr. 39. 

Anmerk. 4) Gallische Nahmen Mansuint und Irdut. 2) Campidoc- 
tor, castra méllator. S. Register Nr. 8. 5) Anfangsbuchstaben des Nahmens 
des Numerus. 8. Reg. 13. Das doppelte IX als e kommt hier dreimal vor. 

— DD zum 





Rheingebiet 
des. 


Kurfürstenthums Hessen. 


- 


Hierzu gehürt, mit Ausnahme des Wesergebietes, der übrige 
Theil des Kurfürstenthums. 
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. 


Grosskrotzenburg. 


Dorf bei Hanau am Main, romantisch gelegen. Man entdeckte 
die Umfangsmauer des Castells, dessen längliches Viereck noch in 
der Lage des Dorfs erkennbar geblieben ist. Die Rómerquelle und 
die Porten des Dorfes, wo einst die Perten des Castells standen‘, 
sind interessant, Viele Anticaglien. 

Steiner, Maingebiet S. 169. — 
213. PRO. SALVTE. VICTORIA. ET. 
. REDITV. IMPP. COSS. ET. 
SEPTIMII. SEVERI. PERTINAC - 
.. IS. ET. M. AVRELI ANTONINI 
E. P. SEPTIMI. GETAE. PIORVM. 
AVGGG. ET. IVLIAE. DOMNAE. $' 
AVGVSTAE. MATRIS. AVGG. ET. 
. . . STRORVM. Q. AIACIVS. 
, .. . DESTVS. CRESCENTIA, . 


Pro salute ; victoria et reditu 3) Imperatorum Consulum et Sep- 
mi Severi Pertinacis 2) et Marci Aurelii Antonini et Publii 
Septimii Getae, Piorum Augustorum et Juliae Domnae ?) Au- 
Justae , matris Augustorum et castrorum, *) Quintus  Ajacius 
) | Modestus , Crescentia ....... | 

Dieser Stein wurde im Jahr 1835 beim Graben eines neuen 
Hauskellers aus der Erde gehoben, und in die Pfarrhofraithe ge- 
bracht, wo er wieder verschwunden. Ich habe ihn selbst gesehen 


- 
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Annrerk. 4) Diese Rückkehr bezieht sich auf den zweiten parthischen 


 und' genau abgeschrieben. Drei Zeilen fehlen dem Raume nach. 
' S. eine ähnliche Inschrift ohne Fundort in den Niederlanden. 


‚Feldzug, bei welchem-Sept. Severus von seinen 2 Söhnen, dem Caracalla 
und dem Geta, begleitet wurden. Auf den britanischen Feldzng deutet diese | 


Schrift gewiss nicht, denn der Vater starb ja in Britanien. "Da nun die 9 


Söhne hier Imperatores und Augusti genannt werden, diese Titel ihnen aber . 


vor dem britanischen Feldzug yom Vater gegeben wurden, so mag dieses 
gerade in die Zeit des nüchstvorhergehenden parthischen Feldzugs- reichen, 
und unsere Schrift daher in das Jahr 202 gehören, Jie Inschrift in den 


Niederlanden bezieht sich auf den britanischen Feldzug. 8. daselchst bei | 


„unbekannter Fundort.“ 9) Diese Nahmen nahm Severus von seinem 
Reichsvorfahrer, dem ermordeten Pertinax am, dessen Tod er auf fürchter- 


liche Weise ráchte. Er wollte der That nach Pertinax und Severus ‚sein, | 


nomen und omen hahen. 3) Domna war seine zweite Gemahlin, vom  wel- 


cher Geta gehohren ward, die erste Gemahlin hiess Marcia, Caracalla war | 


der Sohn dieser Ehe. Der Nahme Geta ist auf dieser Schrift ebenfalls, wie 


auf der zu Seligenstadt ausgelöscht. — Geta wurde im Schosse seiner. 


Mutter von Caracalla ermordet. - Es geschah nach dem hritanischen Feld- 
zuge, in welchem beide Sóhne den Vater begleitet hatten, mithin 208. 
4) Ein Ehrennahme, welcher noch keiner römischen Kaiserin vor der Julia 
zu Theil wurde. — Er gleicht dem Ehrennahmen ‚Landesmutter‘‘ neuerer 
Zeit. In einer Inschrift bei Orelli 1. c.. Nr. 4943 wird sie mater Augusta, 
castrorum, senatus et populi romani von schmeichlerischen Priestern genannt; 
in einer andern Nr. 945. mater castrorum et senatus. Auf einer bei Ross- 
dorf gefundenen Münze heisst sie ebenfalls mater castrorum. Die [Gemahlin 
des Kaisers Deeius, Etruscilla, hiess mater castror. Orelli 994, und Ota- 
cilla, Gemahlin des Kaisers Philippus, hiess ebenfalls mater castrorums se- 
natus et patriae. Caracalla wurde auf einem Meilenzeiger bei (Reinesius 
class. II. Nr. 79.) pater militum genannt. D - 


214 LEG. XXII. P. P. F. 
- | Lego XXII. primigenia pia fidelis. 





Ziegelsteinabdrücke, welche in dem Fundamente. eines römi- 


schen Gebäudes 1834 gefunden worden sind. Ich habe sie selbst 
gesehen, und einige derselben in meine Sammlung, gelegt. 


^ 
. 


Stadt am Main. Bei der Mündung der Kinzig ein Bömer- 
castell.. 


—.195 — 


215. . ATTILIVS F. _ 
A&ilius figulus v. fecit. 


OCCISO. F. 
Occiso figulus v. fecit. 
FICTORINVS F. 


Fictorinus figulus v. fecit. 
Auf Todenlampen und Gefässen, welche bei Hanau in den Jah- 
rea 1770 und 1777 herausgegraben wurden. 
Steiner, Maingebiet S. 995. e 
z———E—ÉLL-- 


: Berge m 
Flecken, in dessen Nähe viele Substructionen. Hier ein Ca- 
stell. Sammlung des Pfarrers Herrmann daselbst, 
216. LEG. XXII. P. P. E. 
Legio XXII primigenia pia fidelis. 
Ziegelsteine, welche in den Jahren 1802 —1804 vom Pfarrer 
Herrmann zu Bergen entdeckt worden sind. 
Steiner, róm. Alterthümer des Maingebiets P. 455. 


Die 
Landgrafschaft Hessen-Homburg 


gehört ganz zum Rheingebiet. 





Saalbu r SL 
Römertastell an dem limes, 1 Stunde von Homburg. Viele 
Alterthümer, überall hin in die Sammlungen zu Frankfurt, Hom- 
burg u. 8. w. zerstreut. Hier wahrscheinlich das Artaunum. | 
v. Gerning, Lahngegend. 114. Neuhof, Nachr. v. röm. Alterth. 
217. .. ...P.CAES. M... | 
ANTONINO. PIO. FELICL 2! 
AV. . PONT. MAX. | | | 
BRITAN. MAX. 
PARTHICO. MAX. 
TRIBVNIC. POTESTATIS, Xv. 


. P.... PROCOS. COL. 
ANTONINIA. DEVOTA. 





I - 
{ 


NVM. EIVS, 
Imperatori Caesari Marco Aurelio Antonino , 7) Pio, Feli, , Au 
gusto, Pontiflci Maisimo, Britannico Mazimo, Parthico Maximo, 
Tribunitiae potestatis XV. ?), Consul IIII, Imperatori III, Patri 
patriae ,, Proconsuli, cohors (IV. Vindelicorum) antoninia 3) de- 
vofa numini ejus. 

Im Jahr 1723 im Castell ausgegraben. Er ist im Schloss zu 

Homburg eingemauert. | E 
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v. Gerning, 238. Grotefend, in Sécbode's kr. Bibl. 18928. Nr. 8. Orelli, 
4970. Neuhof, 39. Kraus, in den memoires de la sotiete des An- 
tiquaires. I. 320. Lehne, ges. Schr. S, 378. Nr. 196. 


Anmerh, 4) Caracalla. 2) Die trib. pot. XV. ist entscheidend für 
die Ergänzung Imp. IIY. Cons. IJEE., denn beim Antritt des Trib. XV. er- | 
hielt er auch diese übrigen Tifel. Es ist das Jahr 443. S. eine Schrift zu 
Kattwyk und zu Mainz, 5) Die Lesart ,,colonia autoninia“ erscheint nicht 
zlisig. Nach Ziegelabdrücken von der Coh. ELIE. Vindel. ist die Ergän- 
zung gerechtfertigt. 


218. COM. IH. VIND. 
Cohors III. Vindelicorum. 


$19. COH.INL' VIND. 
Cohofs III. Vindelicorum. Y) 
Abdrücke auf Ziegelsteinen der 3. und 4. Cohórte der Vinde- 


| ie, im Jahr 1784 in grosser Menge gefunden. 


Anmerk. : 4) 8. bei Bieftoxich v. d. Vindeliziern. 


. salle m. 


Das 


Herzogthum Nassau 
gehört ganz zum Rheingebiet. | 





Fleursheim 


Fleursheim, Städtchen am Main. 


220. CN. CVRIONI. SA 
BINO. LEG. XXII 
MIL. P. METEL 
LVS, CALVINVS. 
CONTVBERNA 

u LL DVLCISS. PO. 


Onejo Curioni Sabino legionis XXIL militi, Y) Publius Metellus 
Calvinus , contubernali dulcissimo posuit. 


Huttich fand diesen Stein zu Fleursheim, und nahm die Schrift 
in seine collect. auf. Er findet sich nicht mehr vor. 


Fuchs, I. 168. Gruter, 8. 559. 6. Wiener, 131. 


Anmerk 1) Da nach dem Gebrauch der ersten Jahrhunderte der 
Stammnahme, die Tribus, der Geburtsort fehlen, so könnte man geneigt 
“ein, diese Schrift in das Ate Jahrhundert zu sctzen, wenn nicht die Nah- 
men selhst, früherer Zeit angehoren würden. Fuchs setzt die Schrift nach 
der constantinischen Zeit. Allein zu dieser Zeit findet sich die 29. Legion 
nicht mehr vor. Sie erscheint zum letztenmale unter Diocletian. 


, 


U 3 


4 
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Unterliederbseh. 
Dorf bei Höchst am Main. 





| 21. LOM. 
E C. IVN. SECV .. 
|D........ V 
Jwi optimo macimo, Junoni Reginae, Cajus Junius Secundus 


(Decurio civitatis Taunensium? )) 

In der Kirchemmauer beim Eingang zur Linken, jetzt im Mu- 
scum des histor. Vereins zu Wiesbaden. Winkelmann, Beschrei- 
buw der Fürstenthümer Hessen. I. 146, giebt eine fehlerhafte Ab- 

| schrift, Waheseheirfich wurde dieser sehr schwere Stein in der 
Nähe von Unterliederbach gefunden. 
Correspondenzmachricht des Herrn Archivars Habel zu Wiesbaden. 


Anmerk. 1) So scheinen die kaum noch sichtbaren Buchstaben. zu 
ı lesen sein. 








| [0 
| N d a S. t 


| Dorf-am linken Nidaufer bei der Mündung, Gegenüber, ani 
| andern Ufer lag ein Castell, das Munimentum Trajani. . Man fin- 
, det unzählige Trümmer von Gefüssen und Mauerwerk. 
| Steiner, Maingebiet 8. £09. i 
222. ' "LEG. XXX. V. V. 
Legio XXX. ulpia victrix. 
Lehne fand da, wo die Nida einmündet, Ziegelsteine dieser 
Legion (im Jahr 1818) und brachte sie in seine Sammlung. 


. Maier Zeitung von 4849, Nr. 84. 


* 


. mn m 





:988.- LEG. XXILP.P.F. —— | 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. EE 
Sowohl Lehne im Jahr 1818, als späterhin Derow im Jahr 
1820, und erst kürlich (1836) Einwohner zu Höchst, fanden da, 
. Wo die Nida einmündet, viele Ziegelsteine mit obiger Schrift. 


Mainzer Zeitung 4819. Nr. 84. Borow ‚ Opfenstätte I. Correspondenz- 
nachricht. | 


L. s 9 
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208A . FORTVN. 
. CORNEL. 
ARATOR. 
. >. LEG. XIII. 
G. M. V. 
V.S. L. M. 


Fortunae 7) Cornelius. Arator, Centurio legionis XIII. geminae 


martiae, victricis ") cotum solvit laetus merito. 
Wurde im Jahr 1828 auf dem linken Ufer der Nida gefunden, 


in.der Gegend, wo bei Erbauung der neuen Malpbrücke eine Noth- 


brücke stand. Im Museum des histor. Vereims za Wiesbaden. 


'Correspondenznachrieht des Herrn Archivars Habe! uu Wiesbaden. Lehre; 
ges. Schriften S. 290. Nr. 93. . 


 Anmerk. 4) Bei Lehne. Lucius Cornelins Arator. 2) Da die Legion 


erst im Jahr 69 den Beinahmen martia victrix erhielt, und ihr Aufenthalt - 


am Rhein noch 19—18 Jahre dauerte, so gehórt diese Schrift zwischen 
60 und 80. Wichtig für die Geschichte des Anbaues am Main. 


IN. SVO. P. 
LLM ^-^" 
IVLIANO. ET. 
- Ze CRISPINO. COS. 2003 
Jovi optimo madcimo ......... in suo posuit libens laetus 
merito. Juliano et Crispino 1) Consulibus. 
In der Mauer auf der Ostseite der zerstörten Kirche zu Nida. 
Wahrscheinlich aus 5 dem, auf der andern Seite der Nida gelegenen 
Castell. 


Kehne' s gesammelte Schriften S. 110. 


 Anmerk. 4) 224 nach Chr. Geh. Das dritte Jahr der Regierung 
Alexanders.. 





j 
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KM ro.n  b.urs9g. 
Städtchen am Taunus. | 
226. MARTI..... 

ET. CASS. PO 

"TENTINVS. . 

IIVIR. CILONE. 

II. ET. LIBONE '- 

COS. XV. 

. . KAL. NOV. 


Marti . . et Cassius Potentinus Duumviri, Cilone H. et Libone 
| Consulibus XV. Kal. Novembris. *) j 


Diese Ara fand Apian an einem Schlosse Kronenburg einge- 
mauert. Im Grossherzogth. Luxemburg befindet. sich ebenfalls’ ein 
Schloss Kronenburg. Man weiss nicht, welches dieser beiden 
Apian meint, Lehne hält Kronburg am Taunus für den Fundort. . 

Apian, p. AA6. Gruter, 386. Nr. 4. Lipsius, auctuar. inscr. p. 160. 

Nr. 44. Lehne’s ges. Schtiften p. 270. Nr. 86. 

Anmerk. 1) 18. Oktober 204 nach Che: Geb. 





Hädernheim MEN 


Der Vicus novus, ein grosser Rümerort auf dem Heiden- oder 
Burgfelde; welches jetzt zwischen Praunheim und Hädernheim liegt. 
Man entdeckte Fundamente von grossen Umfangsmauern, Tempeln, 
Häusern, viele Münzen, Bilder und Gefässe, Altüre, Strassenpfla- 
ster und andere Gegenstände. Das Burgfeld "wurde von jeher aus- 
gebeutet. Vieles kam in profane Hände, Vieles in entfernte Ge- 
genden. "Der histörische Verein. zu Wiesbaden rettet jetzt, was 
noch möglich ist. . Die Literatur dieses Orts ist bedeutend. Aus- 
gezeichnet sind M n7 | ] 

Fuchs, 2. Theile seiner mainz. Geschichte. | Gerken, Reisen IV. 904. 
v. Gerning, Main- und Lahngegenden. 4106. :fnhuleh des Vereins für - 
- nase: Alterthumskatde EF. Bd. I: Hft.: 435, IE... YI Hft.-.464, Acta \ 
: aedd..: pal.: m 478. Jaeger v Véltkterheche Biifi von Mistorio und 
West H.. - QÓA FS 24. 8 gita oh Y dus. 
9%* 


: N 
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227. . . NIO. 
.OLLE.. 
TIGN. : 
. . TALIVS. | 
. . PTATVS. / 
Genio collegi tignariorum. *) — Vitalius Optatus. 
Im Jahr 1822 auf dem Heidenfeld gefunden und ins Museum 
nach Wiesbaden gebracht. + 
Lehne's ges. Schriften S. 237 Nr. 413. 

Anmerk. A) Tignarii, fabri tignarii waren Zimmerleute, hier in eine 
Innung vereint. , Vielleicht auch lignamii, wie auf einem Stein zu Trennforth 
steht. Die lignarii beschäftigten sich mit dem Fällen und Transpertirea 

: des Bauholzes zu Wasser und zu Land. 


228. I. O. M. 
. ET. IVNO 
NL REGI i 
NAE. CIN. | 
GETL POS. , | 
Jovi optimo mazimo,,et Junoni Reginae Cingetius *) posuit. | 
- Im Jahr 1827 bei Hüdernheim gefunden und in der Sammlung 
zu Wiesbaden befindlich. - | 
Lehne's ges. Schriften 8. £53. ' | 
Anmerk. 4) Unbekannter Personalnahme. | 
| — 
229. DEO. | | 
CASIO.. 
OVINIVS. 
V. 8. L. L. M. : 
Deo Casio 1) Ovinius totum solvit libens merito. 
Zu Hädernheim .1898 gefunden, und in der Sammlung des | 
^ hister. Vereins zu Wiesbaden. Fussgestell, welches wahrschein- | 
lich das Bildniss des Gottes Casius trug. 
Lehne's ges. Schriften S. 428. 
Anmerk.. 4) Casius, Casis, der Nahme zweier Berge, die an der 
 mürdlichen und südliehen Grenze Phöniziens liegen. Dieses Wort bedeutet | 
phönizisch, das Aeusserste, die Grenze. Auf diesen Bergen wugde Jap! 





- 
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ter als Grenzgott besonders verehrt. Ber südliche Berg hatte einem Tem- 
pel, und der nördliche ein rohes Steindenkmal des dJupiters. Orinius scheint 
ein Egyptier oder Phönizier gewesen zu sein, der die Verehrung seiner va- 
terländischen Gottheit an den Rhein brachte. Lehne , 1. c..s. Neustadt, wo 
ebenfal]s ein Jupiter in dieser Beziehuug verehrt wird. 8. auch Nr. 488. 
(Ruppertsherg), wo ebenfalls ein Ovinius erscheint. 
$30. — FORTVNAE. 
CL. 
PRIMI 
LLA. 
| V. S. L. L. M. 
Fortunae , Claudia. *) Primilla votum. solvit laete libenter merito. 

Eine vom Pater Fuchs im Heidenfeld entdeckte und copirte 
Steingchrift, Sie lag nicht weit vom Strassenaltare bei dem Forum 
quintanum.. — Lersner 1. c. IL. S. 61. 6% lässt diesen. Stein nächst 
der Stadt-Frankfürt auffinden. Er war im Jahr 1821 über dem 
Stalle im von breidbach’schen Hofgebäude zu. Hädernheim einge- 
mauert. Gleichwie Nr. 232 für den Novus vicus gerettet wurde, 
. so dürfte auch dieser Stein der Stadt Frankfurt wieder abzunehmen 
sein, zumal da Fuchs auf Augenschein berichtet. 
Fuchs, 1. c. II. 8. 63. 265. v. Gerning, Lahngegenden 255. 

Anmerk. 4) Fuchs glaubt, dass diese Primilla unter Alexander Se- 
verus diesen Stein gesetzt habe. Ob sie aus dem claudischen Geschlechte 
| gewesen, lässt sich nicht bestimmen. 





UL 


231. IN. H. D. D. 

GENIVM. (sic) PLATEAE. NOVI. VE - 
CI. CVM. EDICVLA. ET. ARA. 
T. FL. SANCTINVS. MIL. LEG. XXII. 
P. ALEXAND. P. F. IMM. COS. ET. PER 

. PETVVS. ET. FELIX. FRATRES. C. 
R. ET. TAVNENSES. EX. ORIGI 
NE. PATRIS. T. FL. MATERNI. VE 
TERANL COH. II. PRAET. PIAE. 
VINDICIS. ET. AVRELIA. AM 
MIAS. MATER. EORVM. C.'R. D, D. 
AGRICOLA. ET. CLEMENTINO, COS, 


A 


In honorem domus divinae , Elenio plateae !) Noi Vici cum edi- 
eula et.ara, ?) Titus Flavius Sanctinus , miles leg. XXII pri- 
migeniae alerandrinae *) piae, fidelis , immunis. consularis *) et 
Perpetuus et Feliz fratres, cives romani et taunenses 5) ex ori- 
gine patris, Titi Flavli Materni, veterani *) cohortis IIl praeto- 
rianae, piae, vindicis, 7) et Aurelia. Ammias, mater eorum, 

civis romana , dedicarunt Agricola e£ Clementino Consulibus. *) 


Eine Steinschrift, welche auf. dem Heidenfeld, wo sonst der 
novus Vicus stand, 1765 entdeckt wurde. Fuchs schrieb sie an 
Ort und Stelle ab. Auf dem Altar stand ein Geniusbild von gu- 
ter Arbeit. Auch die Reisenden. der Academie zu München sahen 
die Schrift und topirten sie. "Anfbewáhrüngsort ist. das breid- 
bach’sche Hofgebäude zu Hädernheim. 


v. Gerning, Lahngegenden S. 254. Fuchs, 15. Lamey in et. acad. pal. 
IV. 177—495. Neuhof, Nachr. von den Altesthümern boi Homburg 
88. Wiener, 1&9. Schmidt, Geschichte des Guoséhergogthums Hes 
sem X. 190. Orelli, Nr. 185. Lehue, rheip. Archiv. I. 440. Lek 
ne’s ges. Schriften Nr. 109. u | 


.  Anmerk. 4) Nach Habels Untersucliungea. Annalen des. Vereins für 
nass. Alterthümer I. an der platea praetoria, wo sie von der platea guin- 
tana durchschnitten wurde. 9) Aedicula, eine nischenartige Einrichtung, 
worin der Genius auf einem Altare stand. S. bei Niederbronn. 5) Dies 
Stelle ist absichtlich ausgemeiselt. Maximinus befahl den Nahmen des kei 
Mainz ermordeten Kaisers Alexander Severus auf Monumenten zu tilgen. 
4) Durch den Consul vom Kriegsdienste befreit. 8) Taunenses, weil der 
Vater dieser 3 Brüder aus'dem Gebiete des Taunus, welches einen eigenen | 
römischen Verwaltungsbezirk (civitas) bildete, gehürtig war. Steiner, in 
der Zeitschrift des hister. Vereins für das Grossherzogthum Hessen I. Eine 
andere Ansicht hat Lehne, rhein. Archiv I. 440. 445, 6) Der Veteran 
Titus Flavius Maternys besass dort bei dem, römischen Neudorfe unstreitig 
Leihgüter (posessiones) wie Fuchs, 1. &. sehr schön darthut.' — Gerkens Tr 

del ist nicht zu beachten.’ Die grobe Unwissenheit dieses Mannes liegt am 
Tage, und Fuchs. Ansicht "wird" durch neuere Forschungen gerechtfertigt 
7) Die dritte prátorianische Cohorte (Leibwache des Kaisers Alexander) 
welche gegen Heliogahalus Nachstellung wachsam war, wd ihren Herr 
“ treu vertheidigte und ráchte, Vindex a vindicando, Auf einer Inschrift zu | 

Rom (Murater. II. p. 894. Nr. 6.) ist die zweite prütorische Cohorte gleich 

falls pia vindex und severiana penannt. Letztere "Benennung in Bezug auf 
Alexander Severus, det sich auf Münzen, Severus, zum Andenken an Scr 

timius Severus, nennt. Darum nannte sich die 22. Legien, alexandrina und 
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swveriana. — 8) Lucius Virius Agricola und fxtus Catius Clementisas - 
(450). 


232. H. D. D. 
-AESFORI — 2 7 

^ L-AFLIO 

OR. V$. 

IAMAVM. 

Das Bruchstück eines im Heidenfeld gefundenen Steines, des- 
sen vordere ‚Hälfte ‚fehlt, :und gegenwärtig 1834. im dem freiherrl, 
Y. breidbach’schen. Hofe zu Hädernheim eingemagert ist. Fuchs 
schrieb die Buchstaben ab, ‚und d sie in seinem Werke (1I. 61. 
268) folgendergestalt. | 

.. Kk H, D. D. e EN 
" DEAE. FORT. mE = 
AEL AFLIO. | 2 
[n ; DORVS. 
v s QIALA.MAVRA.— | 
EX. V.P.L.I Im 

Habel eopirte die Schrift, und reiehnete den Stein mit Ergün- 
zung, , Es stellte 'sich folgende, Amit Bezug auf Oértlíéhkeit erklür- 
bare Schrift heraus : oct 


. 
oM. a 


! 


INH. p. D. 
PLATEAE. FORI 
ARAM. AFLIO 

.OR. VS. — 
.IÀMAVM. 

In honorem domus divinae, platege fori aram. *) (Das Uebrige 

ist. nicht -erklürbar.) 

. Was demnach Fuchs und‘ mach ihm Gruter ‚. Reinesius und 
Lipsius gaben, ist unrichtige Abschrift und verfehlte Erklärung, 

Annalen des nass. Vereins für Geschichte I. AB f. (Habel.) 

. Anmerk. 4) Da der férim auf einer Stelle des Vicus novus gefanden 
worden ist, wo die Quintanstrasse die prätorische Strasse durchkreutzte, 
an der Stelle also, wo ein forum im quadrivium sich bildete, so erscheint 

se Stelle „platene fori aram“ glücklich gerettet. Dieser Stein war dem- 


} 
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uach eim Marktaltar, und micht naeh Frankfurt gehürig. Im Vicus novus he 
finden sich auf den übrigen Strassen und freien Plätzen noch mehrere ähı- 


. liche Denkmale. 


233. KN. H. D. D. 
GENIO. PLATIAE 
NOVI. VICI. AEMI 
LIVS. BARICIO . 
| TVDIVM. (sic) SOL. L. EM. 
In honorem domus divinae, Genio platiae "j Novi Vici, Aemiliu 
Bericio tudium ?) solvit laetus merito. 
Ein Altar mit halbnacktem Genius und einer aedicula (Bili- 
. hüuschen) auf dem Heidenfeld bei Hädernheim gefunden, ‘welchen 
Pater Fuchs sah und abschrieb. Im J. 1821 im breidbach’schen 
Garten zu Hädernheim aufbewahrt. 
Fuchs, II. 24. Lamey, diss. ad lapides rom. Hiedermh. v. Gerww, 
Lahngegenden 955. Acta acad. pal. III. 478. Schmidt, Geschichte 


des Grossherzogthums Hessen I. 9U. Annalen des histor. Vereins 
X, Heft S. 95 £- 


\ 


Anmerk. 4) Statt plateae. Der Vicus novus hatte eine platea prae | 


toria, eine platea principalis und cine platea quintena. — Welche Strasc 


ist nun hier gemeint? wahrscheinlich die platea praetoria, welche mit dee 














Heerstrasse nach der Nidda in grader Richtung stand. 2) Die ganze Stelle | 


soll hier heissen, votum solvit laetus merito. ' Sie ist gewiss unrichtig abge- 
scrieben worden. Nach Lehne „täunensis, votum solvit lactus libenter -merite. 


r 





234. - D. M. 
u PILADELPVS. 
PILANDRICA. 
" PADO. XXVIII. 
DON. XXXH. POS. 
- JANVARIVS. 
AM. EST XX. | 
Diis Moni, Piladelpus Pilandrica Pado ....:... posuit Ja 
nuarius amico sestertiis XX. 
Ein Stein, welcher zu Hedernheim an der Nordseite des Vi- 
eus novus gefunden und, nach Fuchs l c. II. 168. 270 von den 


L 
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Landisuten zersthlagen ward. — Fushs sah ihn nicht; wer ihn 
gesehen, hat hier offenbar unrichtig copirt. Es lässt sich daher | 
keine bestimmte Erklärung der ganzen Schrift geben. Nur soviel 
scheint dentlich, dass der Verstorbene aus Landria oder Padua 
z Hause war. 

Winkelmanıı, Besehr. v. Hessen, 9. 'Th. 4. Ca». 150. 


935. —|D.LM. 
M. .. ER 
SENE . 
CIO. 
P.S. Pe | 
Deo invicto Mithrae ) Marcus "Tertius Senecio pecunia sua 
posuit. ^— 

Wurde j im J. 1829 zu Hüdernhejm im Vicug novus gefunden 

und befindet sich im Museum zu Wiesbaden, 
Lehne's ges. Schriften S. 236. v. 67. 

Anmerk. 4) D. X. M. auf Grabsteinen, heisst Diis inferis Manibus. 
Doch kommt diese Formel selten vor. Gewöhnlich findet man D. M. Diis 
Manibus. In Vicus fovüs befinden sich zwei Mithrastempel (Annalen des 
Vereins für nass. Alterthumskunde Bd. XI. Hit. 4. S. 1— 189) Daher ist 
Deo invicto Mithrae vorzuzichen. 


236. . H. D. D. 
"-:p.I M. 
MVRIVS. 
VICTOR. 
AEDILIS. 
„ec. T. E. 
In honorem. domue divinae , Deo invicto Mithrae, Muriue Victor, 
on Aedilis *) civium Igunensium est voto. 
Im J. 1829 gefunden und im Museum. zu Wiesbaden. 
Lehne's ges. Schriften 8. 957. Nr. 68. 


Anmerk. 4) Gefällverweser der taunensischen Bürger. Die civitas 

mensium war ein eigener am Taunus liegender Verwaltungsbesirk, desien 

Leeptert der Vicus novus gewesen zu sein scheint. — Andere Ansichten hat 
ehne. . 4 


- 


LI 
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337. D.ANC. 
e. :LOLLIVS. _ 
|. GRISPVS, 
> COH. XXXIL 
| VOL. : | 
Deo invicto comiti, Lollius Crispus, Centurio cohortis XXXII 
| Voluntariorum. .. | 
Im J. 1826 zu Hädernheim auf dem Heidenfeld gefunden und 
im Museum zu Wiesbaden. | 
Lehne's ges. Schriften 8. 237. 


228. ... DD. 
etd C t tut AN SERO. ^ 
... TRE C 
C. SECVNDI 
VS: BAECVEA: 
RIS. EX. MONI. - 
G7 j ) 4 TV: DEI. ) 
SA e! la. so s otn "L LP ' bp. | 
n. bonorem.) domye . ,divigae , Libero patri, , Cajus Secundiw 
Saecularis eo inonitu Dei libens Jaetus. posuit. 
Bei Hüdernheim 1829 gefunden. | 
Lehue's ges. Schriften S. 267. Nr. BB.. 
Anm erk. 4) Dieser dem Bachus, wahrscheinlich am Tage der Libe- 
ralien (17. März) geweihte Altar, wurde, wenn die Ergänzung Lehne’s, wie 


ich glaube, richtig ist, von einem Freunde des Weinbaues an dem Taunus 
gesetzt, 





239. IN.HD.D. ^^ 

"7° PLAT. PRAETOR 

' . ARAM. QVI ^ — 

"^. ET. GENIVM. 

SATTONIVS. 

. ,  ' GRATVS. D. D. 

52.2... . IMP. ALEX. AVG. Ä | 
II. ET. DIONE. COS. = 
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In honorem. domue, divinae, pipleae praatoriae. aram: quimtandjm;!) 

et Genium , Sattonius Gratus dat dedicat, Imperatore Alezandro 
Augusto III et Dione €oneulibus.  .-. & 

" Diese Ara wurde 1822 auf dem Heilenfeld gefunden: * "Sie 

befindet sich im Museum zu Wiesbaden. | i 


Annalen des Vereins für Dass, Alterthnmskunde I. Hft. 8. 75 f. Cottai- 
sches Kuhsthlatt von 1895. A5. 84. Lekn£'s ges. Schriften S. $97. 
Nr. 4 10. TEM 


Anmerk. A) Die piatea‘ "EN eines gebauten Castells wurde in 
‚der Regel von 9 Gassen, dex plaées oder vía principalis und der plateae 
oder via quintana durchsehnitten. Apf der Durchkreutzung der platea prae- 
toria und quintana befand. sich das forum qnjntanum, der Marktplatz des 
Lagers, wo Handel und Wandel getrieben, wurde. Hier stand der Quin- 
tenaltar mit dem Genius, von welchem oben die Rede ist. Die Ara erhielt 
ihren Nahmen von dem’ foram quintanum, auf‘ welchem sie in der platea 
praetoria stand. Gruter, p. 32% Nr. 5: hringt eine Inschrift aus Rom bei, 
worin es heisst „aram et signa viae quintange dedicavit." . 2) 299 n. Chr. 
Der Nahme des Kaisers Alexander ist hier zu löschen versucht werden, je- 
doch noch lesbar. — Dio ist unser Geschichtsschreiber. E 
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Stadt ad. berülmter Badeórt. .Hieri:.die Aquáe matéibené. der 
Römer, oder sie gehörten zu den in jener Gegend befindlichen 
mattiakischen Heilque]len. Man fand Bäder, Münsen, Gefässe u. s. w. 
Die. ganze Umgegend ist .römisch alterthümlich interessant. — 
Grosse Sammlung des Vereins für nassauische Alterthumskunde -und 
Geschichtsforschung. T 
Annalen des Vereins für nass. Altertiramskunde I. Bd. I, N., III. Heft. 

I. Bd. IL. Heft. v, Gerning, Rheingegenden. Schenk, Geschichts- 

beschreibung von ‚Wiesbaden. Dorow, Opferstätte und Grabhügel 

I. u. II. Heft. Zimmermann, Wiesbaden und, seine Umgebungen. 


240. HIC, CVIE 
XCIT. IN. PA 
CE, .EPPOCV. 
Bic quiescit in pace , Eppocus. ) Do 
Christlicher Grabstein aus-dem 3, oder 4 Jahrhundert, ‚welcher 
bei dem Bau der Häuser in der neuen Friedrichsstrasne gefunden 


ZEN 
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wurde , und in die Sammlung des Hofraths Dorow kam, — Unter 1 
der Schrift Tauben. - 


Dorow , Opferstätte X. 49. 8. XXI. 5. 


Anmerk 1) Hier ist ein teutscher Nahme mit lateinischer Endigung 
zu suchen, vielleicht Eppoch. Man vergleiche Fuchs, I. 497. | 


Pd 


N 


$41. LEG. XXII. PR. P. FE. 
Legio XXII. primigenia . pia fidelis. - 
LEG. XXIL P. P. F. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. 
 .- LEG. XXII. BRL (sie) PI. . 
Legio XXII primigenia pia !) >. 
EE LEG. XXII. C. V... 
Legionis. XXIL Cohors quinta. 
LEG. XXII. P. P. C. V. 
Legionis XXIL primigeniae piae fidelis Cohors. V. 
Abdrücke auf. vielen gebrannten Steinen, welche man in und 
bei Wiesbaden gefunden hat. Mehrere haben das Zeichen eines 
Rades. Einige kamen nach Bonn. | 


Rheinisches Antiquariam, Frankfurt 1776. p. 655. Dorow, Opferstätie. 
^ 143. A0. II. 3. 


.Anmerk. 4) Diese fehlerhafte Schreibart BRI. verräth spätere Zeit. 


| | 842. IN. H. D. D. 
| " "APOLLINI. TOV 
. TIORIGI. 
L. MARINIVS. 
| NVS. 9. LEG. VIL 
GEM. P. F. ALEXAND 
D. D. D. FORTVNAE. VO 
TI. COMPOS. 
In honorem domus "divinae, Apollini toutiorigi Y) Lucius Mari- 
nius Marianus, Centurio legionis VII?) geminae piae fidelis ale- 
zandrinae 5) donum dedicat Fortunae coti compos. 


Bei Legung der Fundamente des Schfitzenkofs 1784 gefunden, 
Ist im dortigen Bade “gmmert 


x 
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 Lehae, in dem Annalen des Vereins für mass. Alterthumskunde X dA 
v.. Gerning, Rheingegenden 8.3. Dorew, Opferstätte und Grabhügel 
der Germanen und Römer I. 69. 


Anmerk, 4) Apollo erscheint hier, wie zu Nierstein,  Horburg und 
Grossbottwar u. s. w. (s. das.) als Heilgott. Was er anderwürts als gran-- 
aus und mögounus, das ist er hier topisch als teutoriges. Dieser Nahme ist 
bei dem Heilwasser der Mattiaken zu suchen. Vielleicht- hiess der Besitzer 
des Bades Teuterich. Der römische Steinhauer konnte der Aussprache des - 
Worts nur in seinem Toutiorix (gen. Toutiorigis) folgen. Der Centurione 
Marinies, welcher durch Apollos Heilkraft und durch das Glück, 'weldhes 
dessen Heilkraft begünstigte, gesund wurde, war vielleicht der erste, — 
. welcher den Apollo den teutorichischen nannte, und so die topisehe Bedeu- 
tung des Gottes veranlasste. 2%) Von der 7. Legion ». Beg. 1. Die An-- 
wesenheit eines Centurionen lässt durchaus noch keinen Schluss auf An- 
wesenheit eine A btheilung.dieser Legion zu; zumal da hier am Badeort, oft 
ar fremde Gäste aus den fernsten Gegenden gesucht werden müssen. 
3) Die Zeit des Denkmals fällt in die erste Hälfte des dritten Jahrhunderts. 
Auch hier ist der Nahme Alexanders von Maximins Anhängern wussulóschen 
versucht worden. Er ist aber noch lesbar geblieben. 





243. DIS. MAN. 
Q. FAVONIO 
VARO. FIL. 
t + Q. FAVONI 
j V8. VARVS. 
COH. XXXIL 
* VOL. PATER. - 
FT. T. P. P. 

Düs Manibus, Quinto Favonio *) Varo filio, Quintus Favonius 
Varus, cohortis XXXIL voluntariorum , pater ex testamento tu- 
mulum pecunia propria (fleri curavit). - 

Nach Schenk 1. c. 95 befand sich dieser Stein zu Wiesbaden 
ud kam, wie er ausdrücklich sagt, in die Sammlung nach Praun- 
heim, Unrichtig wurde er entweder der Stadt Frankfurt oder dem 
Vieus novus zugeschrieben. 

Fuchs, III. 454, 269. Lersmer, Chronik von Frankfort I. B. Steiner, 

Maingebiet 148. 


Anmerk, 4) Bekannte Familie, welche Sardionius de antiguitate ur. 
bis Batavino I. A. ‚beschreibt. | 
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944.  LO.M.ER EE 
AE A4L. CRE 
SIMVS. SE 
s. 7 * 5. DATI B... * 
| ASSINA. 
V. S. L. L. M. 


Jovi optimo maximo, Junoni  Reyinae: ) Aemilius Cresimus (et) 
Sedatia Bassina votum solventes laeti meritis. 2) 
N ach Fuchs II. 2 hat Mauclerque diese Schrift im Vicus ı no- 
Ys is abgeachrieben. .Nach: Sehenk befand sich der Stein in Wies- 
baden, den ich für den Fundort halte. Die Sammlung zu Praun- 
Keim enthält offenbar. Steine. von verschiedenen -Orten der Um- 
gegend. 


‚Ginter, A063. Nr. 4. 1006. Nr. 9. Ordi, 4083. Fuchs, IK. 9. 
Schenk,. Gesch.. v. Wiesbaden. Lehne's. gesammelte Schriften 8. 143. 


Anmerk. 4) Anders liest. Fuchs „Lucius Cresimus Sedatia bilia (filia) 
Assina (Stadt im Pelopones) Bie Nahmen Aemilius Cresimus ünd Sedatia 
. Bassina sind bekannt. — Lehne’s Vorschlag scheint der richtigste. 


245. I. O. M. ET. 
‚IVNONI REG. — 
IN. HONORE. F 
Jovi optimo mazimp et Junoni' Reginae. in, honorem .. .... 
(domus divinae). . 
, In der alten heidnischen Mauer zu Sehenks. Zeiten. einge- 
pauert,.. 
Schenk, 1. c. 108. Grab ; 7. B. 


e (* 
a 





246. . "EVCHARES. . 
Tüpfernahme auf einer Todenlampe, im Besitse des- verstor- 
benen Inspectors Kraus zu Idstein, _ 


Kraus, in den Mémoires de la société des eig T. E. $89. - 


var - “ LI 
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247. . INH.D.D. 
GENIO. SANC 
| . TO. M. AVREL. CL. 
| POMPEIANVS. 
MIL. LEG. VIII. 
ANTONINIANAE. 
AVG. BF. COS. ID. | | 
. IANVAR. IMP. ' 0 mE 
n D. N, ANTONINO. IM. | 
| ET BALBINO. iL COS. 
| In honorem domus divinae , Genio sancto Marci Aurelü 1) Clau- 
dius Pompejanus ; 2) miles legionis VIII. antoninianae , qugustae, 
beneficiarius Consulis, dibus Januarii ®) Imperatore mostro 
Antonino HII et Balbine *) IL Consulibus. |. 


Mauderque fand diesen Stein im adlichen Hofe zu Praunheim. 
Auch Bermhard sah ihn da. — Schenk lässt Wiesbaden Fundort 
sen. Da die Familie v. Bodeck eine Alterthumssammlung zu 
Praunhéim hatte, so mag er hierher gebracht worden sem. — 
Lersner nimmt für Frankfurt diesen Stein in Anspruch — offen- 
bar blos 'daram, weil er ihn zu Praunheim fand. Für Wiesbaden 
spricht die Vermuthung. Fuchs kannte Schenks Geschichte nicht. 


| mE | 
Fuchs, XX. 4. Gruter, 1078. Nr. 10. Huttich, 3. Bernhard, X. 68. 
i Schmidt, Geschichte ‚von Hessen I. 25. Nr. 4. Steiner, Maingebiet 
| 149. Lehnes gesammelte Schriften 8. 317. Nr. 407. 


Anmerk. A) Schmidt, l..c. bemerkt, dass diese Stelle blos so heisse, 
Marcus Auzelius, claudia (tribu) Pompejanus. Eine tribus claudia hat es 
zwar gegeben, bei dieser Lesart muss aber die Frage aufgeworfen werden, 
welchem samctus.Genius diese Dedication gelte? Die Lesart, weiche Fuchs, 
l c. giebt, ist uatürlich und den Zeitverhältnissen angemessen. Sie gilt.dem 
Marcus Aurelius Antoninus Uaracalla. 9) Dieser Claudius Péexpejenus ist 
wahrscheinlich eim Sohn oder naher Verwandter des Consuls Claudius Pom- 
Pejanus, welchen Caracalla, zu Ende 919 oder Anfang 915, weil er.ein 
Freund und Anhänger des ermordeten Geta wart ebenfalls, aber heimlieh 
und hinterlistig ‚ita quidem, ut vidertur a latronibus interemptus (sagt 
Spartian) ermordete. — Um Rache abzuwenden, geschah diese Dedieatien, 
zumal da Caracalla in hiesige Gegend ham. Auch die Löschung des.Wah- 
mens (eta geschah auf Denkmalen zu Grosskrotzenburg und Seligenstadt 
aus gleichem Grunde (s. daselbst). / 3) Der 413. Januar 245. Tag deran- 
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gefangenen quinquennalia imperii augustei (drittes @uinquennalfest der 


Beichsverwaltung,, seit sein Vater Septimius Severus ihn zum Mitregenten 


annahm). Die Idus war für grosse Festlichkeiten die eigentlichen Tage 
(s. Aschaffenburg). 5) Didius Caelius Balbinus (24%). In demselben Jahre 


ist der Stein zu Homburg im Schlosse gesetzt worden. / 
248. —— MARTI LEVCETIO. — — ar 


PRO. SALVTE. IMP. 
DOMINI. N. AVG. PII. 

Q. VOCONIVS. VITV 
LVS. LEG. XXIL PR. - 
-P. F. PONENDVM. 
CVBAVIT. 


Mart leucetio, *) pro sulute Imperátoris Domini nostri Augusti | 


Pi, Q. Voconius Vitulus, Centurio legionis XXII. prinigoniae 
piae fldelis ponendum curavit. 

Huttieh theilt diesen Stein 1590 in seinen Collect. mit. und 
bemerkt, er sei in der alten Capelle zur Armuth bei Frauenstein 
eingemauert. Diese Capelle wurde abgebrochen und ihré. Steine 
sind zur Erbauung des Hofes Armade verwendet worden, Im Jahr 


1829 fand Arehivar Habel die Hälfte dieses Steins zu einer Treppe 


daselbst verwendet, Die Hälfte der Schriftzüge. ist noch erhalten. 
Die Reste verrathen die Richtigkeit der, Abschrift, welche Huttich 


‚liefert. 


Fuchs, 1. 84. Grater, p. 58. Nr. 3. Lehne, in den Annalen des nass. 
Vereins für Alterthumskunde : I. Heft S. 17. Tab. LI Fig. 1. Wie 
ner, 1. c. 115. 


Anmerk 4) In der Gegend von Tull und Metz wohnten die Leuken. 

' Nach. diesen. scheint der Mars leucetius benannt. worden zu seyn; wie Mer- 
cules saxanus, wie Jupiter Saranicus erscheinen. Schmidt Geschichte des 

Grossherzegthums Hessen II. 509. R. M. — Anders Lehne 1. c. und Fuchs 

.1. e Die Insel Leuce im schwarzen Meere, unweit der Mündung des Dnie- 
sters gelegen, ehemals zu Kleiuscythien gezählt, war mach Strabo dem Achil- 

les geweiht. Er ist ; wie es scheint, als Held selbst der Mars leucetins. 

Nach neuereu Entdeckungen genoss er am Bosphorus allgemeine Verehrung. 

Ihm also scheint diese Dedieation unsers Steines zu gelten, und zwar um so 
mehr, als Kaiser Antoninus Pius 139 einen Feldzug gegen die Tauroscy- 
‚then (Krimmbewohner), welche die römische milesische Colonie Albia (h. 
Oksako) bedsängten, anorduete, und die Feinde schlug. Jene Gegend ist 
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es grade, wo Mars (Achilles) verehrt wurde, und ihm empfahl der Centu- 
rio Voconius das Kriegsglück seines Kaisers. — (Von Mars caturix s. Bö- 
 kingen im Königr. Würtemberg) Die Zeit 450 ist darum die richtige, 
weil Antoninus (hier blos pius genannt, aber an diesem Titel gerade kennt- 
lich) nur 9, Feldzüge anordnete, den zweiten 140, mithin den ersten 139, 
da er 138 zur Regierung kam, in demselben Jahr, wo er den Titel pius 
erhielt. — Beide Erklärungen liegen in gleicher Wage. Nähere Forschungen 
im Gebiete der Leuken müssen entscheiden. 8. Register 1. Marsleucetius. 





. Dorf zwischen Castel und Wiesbaden. .Der Nahme deutet auf 
eine Stätte, wo eine Burg (Römercastell) stand. 


249. DEO. MERCVRIO. 
.NVNDINATORL 
Deo Mercurio nundinatori. 

. Auf dem Wege nach Castel in der Gemarkung Birstadt ge- 
funden, und im Gemeindehause daselbst aufbewahrt. Ueber der 
Schrift eine männliche und eine weibliche Figur, beide Schlangen- 
stäbe Kaltend. Die männliche ist Merkur, die weibliche die Nun- 
dina, welche Val. Maximus als. Göttin anführt. Vielleicht auch 
Maja, Merkurs Mutter. S. Nr. 180. Zu Wiesbaden fand man 
einen Stein ohne Schrift, worauf eine Nundina, Mercurius und 2 
Genii abgebildet sind. Die Nundina hält eine Opferschale, in 
welche Mercur einen Geldbeutel ausleert. Nach Bürstadt. bei Worms 
gehört diese Schrift nicht. p. 

v. Gerning, Rheing. 5. Lehne, Annalen I. 46. Schenk, 409. Reinerius, 


Nr. 84. Schmidt, Geschichte van Hessen II.'360. Dorow, Opfer-: 
gtätte IE. 7. 


Dotzheim 


Dorf, " Stunden von Wiesbaden. Man entdeckte in der Nähe 
viele römische Gebäudefundamente und andere Alterthümer, Pfar- 
rer Luja daselbst forscht fleissig, und liefert: interessante Nach- 
richten. | 
L | 10 


‚! 
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Luja , ir in den Annalen des Vereins für nass. 'Alterthumskunde X. 9. 138. 
u. JI. 9. 8. 68. 


. ». EIVS. EX V... 
S.S. CEPERVI... 
...IMP.D. N. S... 
. XANDRC . 
Im Jahr 1824 als Schlassstein zu einem Gewölbe gefunden. Es 
. ist Bruchstück einer Ara, welche wahrscheinlich vor diesem Ge- 
brauche in den Ruinen des Römerorts daselbst entdeckt worden 
ist. Man hat hiervon zwei Ergänzungen, 
IN. H.D.D. ET 
FORTVNAE. RE 
DVC. EIVS, EX. VOTO. 
SVSCEPERVN. PRO. 
SAL. IMP. D. N. SEV. 
ALEXANDRI. AVG. 
(subscripti) 
In honorem doitus divinae \) et Fortunae reduci ejus 2) ec voto 
susceperunt .pro salute Imperatoris domini nostri Severi Alexan- 
dri 5) Augusti. 

Die Nahmen derjenigen, welche dieses Denkmal setzten, hät- 
ten dann .auf den ‚Seiten des Altars gestanden, da wir aben ein 
Bruchstück desselben vor uns haben, so sind sie natürlich nicht - 
mehr zu finden, 

Die andere“ Ergänzung 
FORTVNATVS, 
ET. SEIVS. EX. VOTO. 
SVSCEPERVNT. 
SVB. IMP. D. N. SEV. 
ALEXANDRO. AVG. 


Fortunatus et Sejus ea voto susceperunt, sub Imperatore domino 
nostro Severo Alexandro Augusto. 


Lehne, in den Annalen des Vereins f für nass. Alterth, I, 20. Tab. I. 2. 


Anmerk. 4) Diese Formel ist wohl unbezweifelt; sie kann auch bei 
der zweiten Ergünsung stehen. 9) Mit Bezug auf den “Feldzug Aleran- 
ders, den er am Rhein unternommen ;. wesshalb die Zeit der Altarsetzung 
ins Jahr 955 gehären dürfte. Ejus, weil Sohn und Mutter (domus divina) 
ra Magontiacum anwesend waren. 5) Dieser Nahme ist noch lesber, ob- 
gleich Alexanders Feinde seine Löschung versuchten. Die zweite Ergän- 
zung liefert uns zwar im Ganzen dieselben Resultate der Zeitbestimmung, 
die einfachen Nahmen Fortunatus und Sejus haben aber Vieles gegen sich. 





" H e f t e vr 1i e h. 


In der Nähe dieses Dorfs zieht der limes romanus, und nahe 


. daran liegt ein zerstörtes Castell, ebenfalls Altenburg genannt. Man 


fand viele schöne gebrannte Steine, Bronzegegenstände u. s. w. 


Kraus, in dem hanauischen Magazin, Jaeg. 1784. S. 19. v. Gerning, 
Rheingegenden 256. 
| 251, COH. IM. VINDEL. 
. Cohors quarta. Vindelicorum. 1) 


Aus den Ruinen des Castells. Kraus sendete Zeichnung an 
das histor. Institut zu Göttingen. Man findet sie in der allgem. 
histor. ‚Bibliothek V. Bd.. 


Hanauisches Magazin 1. c. 


Anmerk. 31) Die Vindelicier waren, wie noch heutiges Tags die 
Tyroler, geschickte Bauhandwerker. Ihnen ist, nach der Menge vórgefun- 
dener Ziegelstücke, welche dieses Zeichen 2 führen, ein grosser Theil der 
Festuagswerke zuzuschreiben. | 

Kraus, iw Hanauischen Magazin 4784. 124. 


Man findet ihre Abtheilung auch im Castel bei Niederbiber und Hed | 


desdorf. Hier über 1000 %ebrannte feine mit ihren Stempeln. Schon zu 
Augustus Zeiten, 15 vor Christus, nach Unterjochung der Rhäter und Vin- 
delicier, wurde die waffenfähige Mannschaft grósstentheils nach dem Rheine 
geführt. 2 - 


ü | 40* 


l 
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Marienhausen. 


‚Kloster im Rheingau. 


‚2ER, I. 0. M. SERAPI. 
CAELESTI. -FOR 
TVN. ET. GENIO. 
LOCI. P. LICINI 
VS. PAL. TR. 9. 
LEG. III. M. P. 
PRO. SE. SVIS. 
Q. V. LLC 


Jóvi optimo maximo, Serapidi Caelesti, Y) Fortunae et Genio loci 
Publius Licinius 3) palatino. tribu ?) Centurio legionis IIII mace- | 
donicae posuit pro se suisque voti libens lubens compos. 4) 


In dem "Kreuzgange der Kirche daselbst früher eingemauert, 
jedoch seit 1828 nicht mehr vorfindlich. 


^ Lehne, in den Annalen II. 49. Lehne's ges. Schriften S. 199. Nr. A6. 


Anmerk. 1) Wir finden bei Gruter und Andern ein Diana coelestis 
xu Tibur, einen "Mercurius coelestis zu Sapino, einen Jupiter coelestis und 
eine Venus ceelestis zu Rom, auch einen Silvanum coelestem, worunter 
jedoch Mars gemeint ist, da Cato ihn in seinem Werke über den Ackerbau 
„Martem Sylvanum in silva" nennt. Serapis ist hier Jupiter als Sonnen- 
gott. Zur Zeit des Kaisers Hadrian war der ursprünglich ägyptische Gott - 
Serapis: ganz einerlei mit Jupiter, und besonders als Geber der Feldfrüchte | 
gedacht. 2) Consularisches Geschlecht; welches seinen Glanz dem Publius 
und Cajus Licinius Calvus (sie regierten in den Jahren 400 bis 364 vor 
unserer Zeitrechnung unter den 6 Kriegstribunen die Republik mit consu- 
larischer Gewalt) verdankt. 35) Cognomen und Vaterstadt werden hier 
nicht genannt. — Da die palatinische Steuerklasse eine der vier der Stadt 
Rom ist, so ist die Vaterstadt hinlänglich bezeichnet. :4) Diese Schluss- 
formel der Dedication kommt selten vor. 


Marienfltels. 


/ 


Hier zog die römische Grenzwehr vorüber, deren Üeberreste 
man noch sieht. Es wurden so viele Denkmale, besonders von 
Bauwerken entdeckt, dass das Dasein eines Grehzcastells ange- 
nommen werden darf. | 


— 19 — 
Brinkmann, in din Annalen des Vereins für nassauische Alterthumskande 
Heft I. 8. A. 
253. LEG. XXII. PR. P. F. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis, 
Mehrere dieser Siglen auf Ziegelsteinen wurden 1825 gefun- 
den. Die Untersuchungen an diesem interessanten Römerorte sol- 
len noch fortgesetzt werden. | 


- S. daselbst. 


o 
L à eb as e h. 


In der Nähe dieses Dorfes auf einer grossen Haide ein zer- 
störtes Grenzcastell, Altenburg genannt, .und dabei. noch mehrere 
kleinere Schanzen. Es wurden viele Gefüssscherben, Geld und 
andere Sachen, besonders aber Ziegelsteine mit diesen Inschriften 
gefunden. 

Rraus, in dem hanauischen Magn, Jahrg. 1784: 8. 9 f. v. Gerning, 

Rheingegendeh 236. 

254. PED. N. TREVEROR 
| VM. P. LXXXVI. 
SVB. CVRA. AGENTE. CRES 
CENTINO. RESBECTO. S 
LEG. VIII. AVG. 
Peditum numerus *) Trevirorum passus LXXXXVI ?) sub. "eur C 
syente Crescentino  Resbecto Signifero legionis VIII. augustae 
(restituerunt oder fecerunt ). 


Ein Baudenkstein ; welcher 1778 bei Herstellung der von 


. Mainz nach Limburg ziehenden Strasse nahe bei Liebach, wo der 


Pfahlgraben von ihr durchschnitten wird, gefunden wurde. 


Kraus, lapidem literis romanis inscriptum in lucem protulit. Neuhof, 1. c. 
8. 81. 


AÁnmerk. 1) Neuhof liest , pedites npovitii' Numerus. empfiehlt sich 
mehr. Im Odenwalde, zu Aschaffenburg, am Rhein, finden wir siebenmal 
aumerus Britonum, numerüs Explorator. Zur Rechtfertigung dieser Ansicht 
siehe bei Oehringen Nr. 9. „peditum centuria.‘ 2) Ob dieses trierische 
Corps an der Heerstrasse, oder an der Reichsgrenze diese Arbeit verrich- 
te, kann vielleicht noch durch die Oertlichkeit entdeckt werden. 


Pd 
\ 


— . 150. — 


255. ^ LEG. XXII PR. P. F.- 
| Legio XXII. primigenia pia fidelis. !) 
‘Aus den Ruinen der Altenburg. 
‘Kraus, im hanauischen Magazin 1784. S. 14. 





256. COH. Ill. TR. 
Cohors tertia Thracorum. ?) 
Schriftabdrücke auf Grab- und Bauziegeln, welche Inspektor 


Kraus in grosser Menge vorfand. 


- Kraus, im hanauischen Magazin 1784. S. 15. 


Anmerk. 4) Es waren milites limitanii. Da ‘bekanntlich zu Zeiten 
Marc Aurels die erste thracische Cohorte errichtet, später aber diese Trup- 
pengattung vermehrt wurde, so gehört diese Schrift in die Zeiten der Kai- 


ser Septimius Severus, Caracalla und Alexander Severus. 
257,  IN.H.D.D. GEN. TR. 
GENTIANO. ET. BASSO. COS. 


In honorem domus divinae, , Genio Treverorum!) Gentiano et 


Basso Consutibus. ?) 

Aus den Ruinen der Altenburg. Kraus schickte: Abschrift an 
Wenk. — Basis eines zerstörten Bildes von Stein. 
 Wenk, hess. Landesgeschichte I. S. Ab. | 

Anmerk. 1) Ein numerus Treverorum lag in. diesem Castell. 2) Ru- 
fus Gentianus, und Pomponius Bassus waren im Jahr 244 n. Chr. Consuln. 
Die erste bekannte Inschrift mit bestimmter Jahrzahl, auf welcher „ in ho- 
, norem domus divinae" vorkommt. 





958. — IMP. CAES ..... 
22... PIO. 
FELICI. AVG. PONTIFICI. MA 
XIMO. TRIB. POTESTATIS. 
P COS. P. . PRO ..... 
^ TREVEROR EE : 


EO. DEVOTA . er 
MVRVM. A .... 
MAXIMO. ET... 


s e . e 
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wie folgt zum Theil ergänzt 
IMP. CAES. M. AVREL. SEV. 
ALEXANDRO. PIO. 
FELICI. .AVG. PONTIFICI. MA 
XIMO. TRIB. POTESTATIS. 
COR. P. P. PRO. ET. GENIO. 
TREVEROR . 
NVM. PED .. 
EO. DEVOTA .... 
MVRVM. A. FVNDAM. RES. "E 
MAXIMO. ET. AELIANO - 
COS, 
Imperatori Caesari, Marco Aurelio Severo Alewandro, Pio Fe- 
lici, Augusto , Pontifici Mazimo ; Tribunitiae potestatis , €onsuli, 
Patri patriae, Proconsuli et Genio Triverorum .. . NUMeTUus pe- 
ditum ei decota murum a fundamento restituit. Maximo 1) et 
Aeliano Consulibus. 


Aus den Ruinen der Altenburg. Kraus sendete an Wenk Ab- 
schrift dieses Denk- und Votivsteins, auf welchem die Nahmen 
des Kaisers ausgelöscht worden sind. 


Wenk, hess. Landesgeschichte I. 17. in. der. Note. 


Anmerk. 4) Der Nahme dieses Consuls, so wie die Angabe des tri- 


bunicischen Amts, das der Kaiser ‚hier, da keine. Zahl beigefügt ist, zum 
erstenmal bekleidete, der Umstand, dass nach den fastis florent, grade die- 
ser Consul zum erstenmal unter Alexanders Regierung aufgeführt ' wird, und 
des Kaisers dort stehender Titel grade wie auf der erhaltenen Zeile unserer 
Schrift einfach .,,tribun. potestat" enthält, ist der Schlüssel zu dem Ganzen. 
Es füllt daher dieses Denkmal in das zweite Regierungsjahr 223. n. Chr. 
Geb. (s. Oehringen) Von dem Corps der Trierer, welche am limes roma- 
nis Bauwerke errichteten, haben wir schon gesprochen. 


Lo 
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Wehr b e im. 
Dorf, nicht weit'von dem ehemaligen limes romanus. 
259. LEG. XXII. P. P. F. 
; Legio XXU. primigenia , pia fidelis. | 
Nahe am Pfahlgraben gefanden, und im Besitze des verstor- 
benen Inspektors Kraus zu Idstein, 





Kraus, in den memoires de la societé des antiquités de Cassel T. X. 352. 


\ 





Rheingebiet 
des | 


 Grossherzogthums Hessen. 





! 
i 


| gehört, mit Ausnahme des kleinen Gebiets, welches man 
‚zur Weser zählt, der übrige Theil dieses Staates. ^ 


y 4 








e 


Bisehofsheim. 


Dorf, 1/4 Sıunde vom rechten Rheinufer; links des Mains Spu- 
ren einer rümischen Strasse, welche von Weisenau kommt. 
260.  BIVIS. 
TRIVIS. 
07 QVADRIV 
 IB.AEL 
DEMETRI . 
VS. 9. LEG. 
XXII PR. | 
V. S. L. L. M. 

Biviis, Triviis, Quadriviis, Aelius Demetrius, Centurio legionis 
XXII. primigeniae cotum solvit laetus. libenter merito. 
Lehne fand diese Ara 1800 bei Bischofsheim auf einem Scheide- 

wege, der nach der hochheimer Mainüberfahrt führt. Im Besitze 

des Finders. 
Wiener, 89.  Lehne's ges. Schriften S. 545. Nr. 108. 





] Bernheim 
Dorf im Ried bei Grossgerau. | 
261. QVARTIONIAE. FLORENTINAE. 
^ MATRI. DVLCISSIMAE. 
VRBANIVS. FIRMVS. 
FILIVS. HERES. ' | 
- EX. VOLVNTATE. TESTAMENTL E 
F. C. m mM 
Üuartioniae Florentinae matri  dulcissimae, Urbanus Firmus, 
fllius et heres ex voluntate testamenti fieri. curavit. 


\ 
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. Steisarg, welcher 1655 gefunden wurde. Dr. Horst zu 
Darmstadt und Rath Winkelmann sahen ibn und schrieben ihn ab. . 
Jetzt nicht mehr vorhanden. 

Reinesius, l e. S. 710. Nr. 40. Winkelmann Geschichte von Hessen 

X. 114A. 


— 


/ 


L emn g f e 1 d. 


Dorf beim Otsberg, wo ein Castell stand. 
262. NVMA (sic) AVG. 
N m DEO. INVICTO. 
ATVLIVS, MAIOR. 
EX. VOTO. SVSCEPTO. 
V. S. L. L. M. | 
Numini Augustorum , Deo invicto, 1) Atulius Major ea voto 
suscepto votum solvens laetus libenter merito. | 
In einer Bauernhofraithe neben der Kirche zu Winkelmanns 
. Zeiten. Jetzt verschwunden. 
Winkelmann, Geschichte von Hessen und Hersfeld , L. 141. 
Anmerk. 14) Mithrae. 


.963..  NVMA. GVS. (sic) Ä 
... DEO. INVICTO. | 
LVCIVS. TROVCILLI. 
EX. VOTO. SVSCEPTO. . 
S. L. L. M. 
Numini Augustorum Deo invicto, Lucius Troucillius es coto sus- 
cepto eotum solvit. laetus libenter merito. 
- . Fundort wie Nr. 262. Ist abhanden gekommen. 
Alleg. Nr. 262. . 7 


Seligenstadt. 


Stadt am Main mit römischen Bauüberresten und Anticaglien. 
Hier ein Castell und grosser Römerort. Sammlung bei‘ Bürger- 
meister Goi daselbst. 

Steiner, Maingebiet unter den Römern 8. 168. . 
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264. DIANE. AVGVSTE. PRO. 

SALVTE. D. D. N. N. SEV 
ERI. ET. ANTONINI. 
AVGG. E. GETAE. EAES. 
TOTIVSQ. D. D. L. GELLIV. 

L..F. FLAVIA. CELERIANV. 

. NEM. >. LEG. XXII. PR. P. F.. - 

ARAM. LIB. ET. TABVLAM. 

PRO. SE. ET. SVIS. POS 

- VIT. CILONE. ET. LI | 
BONE. COS. t. 


Dianae Augustae !) pro salute dominorum nostrorum, Severi et 

Antonini . Augustorum et Getae Caesaris , totiusque domus divinae, 

Lucius Gellius, Lucii filius, flavia (tr.) Celerianus, *) Nemausus, 

Centurio leg. XXIL primigeniae piae fidelis, aram libens et tabu- | 
. dam 4) pro se et suis posuit Cilone et Libone Consulibus. 5) 


Im untersten Gefüngnisse des Mainthurmes eingemauert. 


Dahl, Gelübdestein zu Seligenstadt. Steiner, 1. c. Wiener, 413.  Leh- 
nes ges: Schriften S. 373. Nr. 195. 


Anmerk. 4) Beinahmen vieler Götter. Diana erscheint unter demsel- 
beu auch anderwärts noch viermal (Muratori und Gruter) Den Kaisern . 
gab man aus Schmeichelei dieselben Beinabmen. 8. Vorrede. 2) Ausge- 
löschter Nahme, wie anderwürts noch mehrmals bei diesem und andern Kai- 
sern. S. Register 8. . 3) Alle Herausgeber lasen bisher flavia gent, lera- 
nus, Nemausus. — Lehne hat nach den Grundsätzen röm. Epigraphik die 
Worte der Schrift anders interpunktirt , flavia gens, und leranus verschmäht, 
und hieraus ganz richtig die tribus und das cognomen gemacht, wie bei den 
Bezeichnungen so häufig anderwürts vorkommen. Die tribus flavia kommt 
übrigens unter den 58 tr. nicht vor. Wahrscheinlich wurde sie eine zeit- 
lang statt der voltinia gebraucht. Nemausus ist d. h. Stadt Niemes in 
Frankreich. . ‚A) Sept. Severus feierte 204 die säcularischen Spiele und 
diese Ara wurde aus dieser Veranlassung errichtet. Diana spielte als Ilythia 
oder Geburtshelfende bei diesem Feste eine Hauptrolle, wir finden sie dess- 
halb auf unserm Steine. Das Fest wurde im April gefeiert. . Spiele, Götter- 
mahle, wurden angeordnet, in Privathäusern stellte man an den Thüren 
Tafeln auf und lud Jedermann ein. — L. Gellius that es auch. Bei Er- 
richtung der Ara hatte er auch zugleich frömmig eiue gastliche. Tafel aus- 
gestellt, 85) 904 nach Chr. Geburt. Cassiodor und Andere schrieben 
Chilo statt Cilo. Alle Steinschriften haben Cilo. 
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265. LEG. XXII. P. P. F. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. 
Siglen auf gebrannten Steinen, welche im Bad nächst am 
Mainufer gefanden worden sind. | | 
Steiner, 1. c. ATO. | 
' 266. — COH.T.C.R. 
Cohors Thracum, civium romanoruin. 1) 
Auf gebrannten Steinen im Bade am Mainufer. : 
Steiner, l. c. 170. E 2 
Anmerk. A) Falsch ist die Lesart curato reconvaleseente. Die Co- | 
horte hat noch keine Nummer. Zu Marc Aurels Zeit, um 169, warden 
zum erstenmal bei den thracischem, rhätischen und vindelicischen Völkern 
Soldatenaushebungen vorgenommen, und neue Cohorten, ohne Nummern, 


errichtet. Bald wurden die Cohorten vermehrt. Der thracischen gab e 
sechs. Dieses Denkmal gehört daher in die Zeit um 169. 








Eelihausen. | 
- Dorf bei Seligenstadt. In der Nähe stand die uralte Zell- 
kirche, und das von Eginhards Gemahlin, Emma, gestiftete Kloster. 
- In den Ruinen fand man rómische Anticaglien. 
Steiner, Geschichte von Seligenstadt S. 67. 
| ww.  LO....... 


VS. PAPI... 


PRAEFECT. . 
CASTRISE... 
EISETAOV .. 
vssSL. 
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Ein in der Mitte: durchgespaltener Altar, welcher im Jahr 
1820 in den Fundamenten der Zellkirche- gefunden und nach Klein- 
krotzenburg in meine Wohnung gebracht wurde. Die Schrift ist 
sehr verstümmelt. Diese Ara, auf deren beiden Seiten Schlacht- 
beil und Opferschüssel abgebildet sind, war dem Jupiter gewidmet. 
Leserlich sind noch die Nahmen "Julius, Seníius. — Auch scheint 
von einem Praefectus castri die Rede zu sein. Es ist Hoffnung 
vorhanden, die andere Hälfte des Steines aus dem Fundament der 
Kirche zu erhalten. ' 


IANVS .... 
, GEMEL. 
OBERVNT. . 
A. VIT. 
IDEVA 
|.ND. 
M. 


Dieser Leichenstein wurde 1890 in dem Fundamente der ur- 
alten Zellkirche, nächst Zellhausen, und dem ausgegangenen Dorfe 
Hausen, gefunden, und nach Seligenstadt gebracht, wo er in mei- 
nem Hause aufbewahrtist Er ist der Lünge nach durchspalten und 
hat auf der unbeschädigten Seite‘ eine’ Cypresse. Die Schrift ist 
zar Hälfte übrig geblieben und desshalb nicht mehr zu lesen.. In 
den ersten Zeilen kann man noch die Worte „Diis Manibus“ und 
in der 9. und 10. Zeile „semelli obierunt* erkennen. 


DES 
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WA Re e s t 5 d t. 
e 


— Dorf, 1:4 Stunde von der Römerstrasse, welche von Mainz 
über Dieburg nach Obernburg in die obere Maingegend zog. 


Steiner, Geschichte des Maingebietes unter den Römern. Dessen Geschichte 


des Bachgaus 2. Theil. 


269. IMP. CAES. G. IVLIO. 
| VERO. MAXSIMINO. 
PIO. FELICI. AVG. ET. G. 
IVLIO. VERO. MAXSIMINO. | 
.M.L... 


; Imperatori Caesari Gajo Julio Vero Müqsimino, Pio, Felici, Au- 
gusto , 1) et Gajo Julio Vero Maasimino Caesurl nobilissimo (a5) 
| ' Magoatiaco leugae.?) . 


Schrift. auf den Bruchstücken eines eylindrischen Lenkenzei- | 


gers, welche im Jahr 1833, nahe an der römischen -Strasse, auf 
dem Acker des Ortsbürgers Sauerwein gefunden, und in die Hof- 


raithe des Bürgermeisters Sauerwein zu Klestadt gebracht worden 


sind, wa sie noch liegen. Hier habe ich sie selbst gesehen und 
abgeschrieben. 


Anmerk. 1) Maximinus wird hier noch nicht Germanieus genannt. 
Die Errichtung des Leukenzeigers fällt daher in die Zeit vor dem Anfang 
des germanischen Feldzuges, den er im Sommer 235 unternahm, also kurz 
nach seinem Regierungsantritt, Anfang 955. S. Ochringen und Tübingen. 
9) Die übrig gebliebenen Buchstaben M. L. gestatten diese Lesart, weil die 
Heerstrasse von Magontiacum kommt. Die abgeschlagene Stelle enthält die 
Zahl der Leuken. Diesseits des Rheins ist er der einzige Leukenzeiger im 
Grossherzogthum Hessen. 


- 


Dieburs 


Stadt, mit vielen römischen Alterthümern. Sammlung " 
Justizamtmann Würrschmidt, Mehrere römische Strassen, und Ue- 
berreste eines heidnischen Tempels. 


Steiner, Gescichte des Bachgaus, &. Theil. 


/ 
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| 270. . D. M. 
| SENILIAE. 
| . RESTITVTE. . 
.CONIVGI. 
PIENTIS 
SIME. M. 
SVRIANVS., 
| ^ * FIDELIS. ET. 
| SIBI. VIVVS. 
s | . FECIT. 
| IS. FACTI. 
| I 
.. «e .  ICVLS. SIT 
| TIBE ... WS. 
Die Manibus Seniliae Restitutae , conjugi plentissimae , Marcus 
_ Surianus Fidelis et sibi vivus fecit ....... sit tibi terra levis. 


| Dieser Grabstein befand sich in der alten Pfarrkirche zu 
B Dieburg, wo ihn Pfarrer Severus fand: Er ist nicht mehr vor- 
 hndlich, ! | | | 


Severus, Mag. ecles. p; 88. Fuchs, 1. 917. Steiner, Bachgau I. S. 36. 


| 
| ^. Dreieich 


Städtchen, berühmt durch sein carolingisches Jagdschloss, 
. Die Römerstrasse in der Nähe. 
271. D. M. 
QVINTIO. LIBE 
RALI. QVI. VIXT. 
ANNIS. LI ET. 
‚PROXIMONIAE. 
"SANCTAE. COIVGI. 
EIVS. VIVER. . BL 
FILI. .EORVM, LIBE 
RALINI. IVVENS. 
. ET. IVVENTINA. ET. FAV 
STVS, ET. TIBERINVS. 
2 FILL EORVM. 
PATRI. IN COMPABL, e 
_ FC 
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Diis Manibus Quintio Liberal, *) qui vixit annis LI, et Proci- 
moniae Sanctae, conjugi ejus , vivens sibi, filii eorum Liberalini 
juvenes et Juventina, et Faustus, et Tiberinus filiü eorum, 

patri incomparabili fieri curaverunt. 
Dieser Stein war in der alten Burg Hayn eingemauert und 
befindet sich jetzt am Eingange zur Kirche. Buri im Bannforst 
Dreieich, und Hóck Beschreibungen der Grafschaft Isenburg, liefern 
unrichtige Abschriften. Die obige ist noch einmal vom Original 
: genommen. | 
Steiner, vom Maingebiet 243. 


Anmerk. 4) Der Nahme Liberalis als Gentilnahme ist bekannt. Das 
Denkmal gehört in das dritte Jahrhundert, und scheint der Verstorbene 
'Colonist auf einer röm, posessio gewesen zu sein. Dieses Denkmal liefert 
folgendes genealogisches Schema. 

Quintus Liberalis. Proximonia Sancta. 


———À : . , | 
B uw !],1 a wu 
Dorf im Odenwalde, gleich hinter der bekannten Befestigungs- 
linie, wo die Römer. einen Reserveposten im Castell, hatten. 
Knapp, 64. — . | . | 
| 272. , FORTVNAE. 
' L. FAVONIVS. 
SECCIANVS. 
> LEG. VIIL AVG 
Fortunae, L. Favonius Seccianus, Centurio Tegionis VIII. au- 
. gustae. 

Diese Ara war in der Capelle des Dorfes eingemauert und 
wurde 1519 entdeckt. Graf Ludwig Georg von Erbach- Fürstenau 
Schenkte sie dem Museum, zu Mannheim und liess an derselben 
Stelle ein Nachbild setzen, wie es noch jetzt zu sehen ist. Man 
fand hier noch eine Ara illiterata mit den Bildnissen des Merkurs, ' 
Herkules, Fortuna und' Minerva. | 

Schneider, erbachische Historie p. 279. Knapp, 64. Acta acad. Pal. I 


, . CIEINELIIXEELEISNEMNON 
* a 1 
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"Breuberg. 


Bergschloss im Odenwald. Im Jahr 1543 fand man hier 
römische Bauüberreste. Hier stand ein Castell. 
Knapp, 90. | 
279. FORTV 
NAE. SAC 
RVM.L — 
CVRTIV. 
VRSINVS, 
Fortunae sacrum, Lucius Curtius. Ursinus. 
Eine Ara mit Vertiefung oben, worin eine Kugel lag. Sie ist 
nicht mehr vorfindlich, | 
| Rnapp, das. | 
274. LEG. XXII. R. R. P. R. 
LEG. XXHIL 
XXII. PR. E. S, 
LEG. XXII. PRE, 
XXII. PRE. 
Ziegelabdrücke 1543 gefunden, nun verschwunden. 
Schneider, erbachische Geschichte p. 306. Knapp, 8:94. Wiener, 108. 
Anmerk. 4) Es ist deutlich, dass obige 8 Inschriften unrichtig sind. 
' Nach Augusts Zeit gab es keine Legionen, welche von 23 bis 99 nach der 
Zahl benannt waren. Knapp und Wiener verbessern also diese Schriften, 
ud lesen; LEG. XXII. primigenia, pia, fidelis. Ob die Schrift 3, Legio 


XXII. primig. p. severiana zu lesen ist, will ich nicht behaupten, da hier 


| e Buchstaben sehr willkührlich stehen , und der S. leieht ein P. oder F. 
. sein konnte. 





Hu ó ni g.$ 
. Flecken im Odenwalde. Im Kirchenthurm ist folgende In- 
| Schrift eingemauert. nn | 
| 275.;/ DM 

L. SEXTI. VALE. 

Diis Manibus Lucii Sextü, Vale. 
Rey, lc, A154. Schneider, erhachische Historie, Tab. VIII. 
. 11 * 
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W & e )1:b r um. 


Dorf im Odenwald nüchst der rümischen Höhenwehre. 
276. LEG. XXII. P. P. F. Q. F. 


Legionis XXII. primigeniae piae fidelis quingentariae funditores. ) 
Auf einem Ziegelstein in der Nähe des Castells bei Vielbrum.- 
Er wurde von Knapp entdeckt. 


Knapp, S. 160 f. Wiener, p. 108. 2E | 


.. Ammerk. 4) Knapp schlägt 3. Lesarten vor: 
a) Leg. XXII. p..p. f. quinta (sc. cohors) funditorum. 
b) Leg. XXII. p- p. f. quingeutariae (cohortis) funditores. : 
c) Leg. XXII. p. p. f quintae (cohortis) funditores. 

Die Lesart sub b) scheint die richtigste. . Unter -den Veliten oder An- 
tesignanen der Legionen befanden sich die Séhleuderer (Vegetius lib. 1. c. 
20. lib. 2. c. 15.) Die Veliten machten keine besondern Qohorten aus, 
sondern bei jeder Cohorte waren Veliten. Die zweite Cohorte jeder Legion 
führte von ihrer Anzahl Soldaten den Beinahmen Quingentaria.- — Bier alio 
die, Schleuderer der Quingentarcohorte. 





— 
würzber& 


| Im Walddistrikte Heumakte, welcher an die Gemarkung die- 
ses Dorfes im Odenwalde angrenzt, fand man ein gemauertes rö- 
misches Grab. Es liegt ohngeführ'in 'der Linie der römischen 





Höhenbefestigung von Obernburg bis Schlosaau . - 
Knapp, 113. E | 
^ 87. PET 
| . . TIO. 
.MTRI 
TIMP 
.NTIIIICoS. 


Dieses Fragment. eines Inschriftsteins lag in oben bemeldeten 
Mauergrab. Knapp ergänzt sie so 
CVRTIO. 
NVM. TRÍ 
uU .. PVT. IMP. Ä 
" . ,.T. ANT. UN, COS. n" 


- 
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und liest 
. Curtio , numerus Triputiensium !) Imperatore Tito An- 
tonino IIl. Consule. ?) 

Anmerk 4) Triputiensische Britten lagen auch zu Schlossau und zu 
Amorbach ganz in der Nühe. 9) Antonin der Fromme, im Jahr 148, 
Commodus im Jahr 183, Caracalla im. Jahr 213, Heliogabel im Jahr 222. 
Alle begleiteten das vierte Consulat, alle hiessen Antoninus. Wer von diesen 
vier Kaisern ist unser Antonin? Die Wahl ist schwer, Knapp vermuthet, es sei 
Antonin der Fromme, der durch das einfache T vor Antoninus hinlänglich 
bezeichnet ist, während bei den übrigen Aitoninen noch viele Nahmen und 
Titel zu stehen pflegten.. 


978. — COH. XXIII. V. 
Cohors XXI V. Voluntariorum. 1) 
In einem römischen Bade auf einer gebrannten Tafel, 
Knapp, 186. | 
Anmerk. A) Eine eohors Xxxm. Vol. treffen wir zu Wiesbaden an. 





E u r ha e h. 
| Dorf im Odenwald auf der Höhe. Beim. nahen Jagdschloss 
zog die befestigte Linie der Römer vorüber, und gleich dabei be- 
indet sich die Ruine eines Castells. 
Knapp, 100. : 

279. VICTOR. 

Auf einer Patera von rother Erde mit scharfem Instramente 
flüchtig eingeschnitien, und der Nahme des Töpfers oder Besitzers. 





^ Friedberg. | 
Stadt in der Wetterau.‘ Hier eine römische Niederlassung, 
wie viele Denkmale beweisen. Die Burg. auf den Substruktionen 
eines römischen Castells, Die Sammlung des Professors Dr. Dief- 
fenbach daselbst. 
Dieffenbach , über Alterthümer in und um Friedberg: Derselbe, in der 
Grossherzogl. Zeitung Nr. 596. von 1834. | 


- 
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280. |^ LVC. 

Auf der Handhabe einer Urne. Abgekürzter Nahme des Ti- 
pfers, wohl: Lucanus figulus. Eben so erscheint auf einer andern 
 Urne | 

$81, — , COMM. 
d.i. 
| €ommunis füiguhis. 
^ Im Jahr 1825 beim Planiren eines Gartens gefunden. 
Dieffenbach, S. 16. | 
Strassheimer Hof. 

Hier stand das Dorf Strassheim neben der römischen Heer- 
strasse. Es ist eingegangen. Beim Abbruch der Kirche 1804 
fand man einen rómischen Sarcophag. ^ | 

FFagner, stat. histor. top. Besehr. des Grossherzogthums Hessen IL 979. 
, 982, MARTL 'ET. VICTO 
| | RIAE. 
| SQVEMVS. SEVERVS. 
CORNICVL. COHT. FL, 
DAMAS. co. EQ. SAC. 
V, &L.L.M. 





‚Marti eb Victoriae, Soemus *) Severus, cornicularius ?) cohortis. 
. flaviae *) Damascenorum mille equitum *) sacravit , votum solvit. 


laetus libenter merito. 
Diese Inschrift wurde. 1804 in der Kirchenmauer gefunden 
und in die Kirche zu Friedberg gebracht. 
Pilger, in der Grossherzogl. Hess. Zeitung von 1809, Nr. £159. 135. 
154, Dieffenbach, über Alterthümer in und um Friedberg. Minola, 
im rhein, Archiv II. 8. 990, Orelli, 4979. Minola, Beiträge zur 
Uebersicht röm. Geschichte 8. 309. 
Anmerk.‘ 4) Der Nahme Soemus kommt bei Tacitus und andern röm. 
Schriftstellern vor.. Der Q ist offenbar ein O. Andere halten das Squemus 
für eine Abkürzung von Septimius. Da die Fläche des Steins rauh ist, so 
ist eine Verwechslung des Q und O leicht möglich. 2) Vom gehörnten 
Helm, als militärisches Ehrenzeichen. 3) Vielleicht auch cohortis fidelis. 
A) Eine Reitercohorte von 4000 Mann. Hier eine deutliche Angabe über 
den Bestand der Cohórten im 9teu und Sten Jahrhuudert, welche späterbin 
bis auf einige Hundert herabsanken. 
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Caperaburg. 2 
Verfallenes Castell an der ehemaligen röm. Reichsgrenze im 
Gebiete von Oberrossbach. Viele Anticaglien. 


Neuhof, 1. c. Dieffenbach, in der Grossherzogl. Zeitung von 1834, Ne 
326. Derselbe, über Alterthümer in und um Friedberg. 


283. — LEG. XXIL P. P. F. | 
Legio XXII. primigenia pia. fidelis. 
Diesen Stempel auf gebrannten Steinen fanden Reg. Rath 


. Neuhof zu Homburg, Prof. Dr. Dieffenbach zu Friedberg, Geh. 


Med. Rath Dr. Nebel zu Giessen, 
Wiener, Nr. 80. 8. 154, die olien angezeigten Schriften. 


TNR. 


NW i m p T e Me 
Stadt am Neckar. Interessante römische Alterthümor,  beson- 


. ders die Römerstrasse und ein Thurm. 
—— Heid, Geschichte von Wimpfen. 





284. DIANAE. — 
AEDEM. CVM. | u 
SIGILLO. (sic) L. MEM 
MIVS. MATERNVS. 
vs 


. Dianae aedem, eum signo Y) Lucius Memmius Maternus votum. 


. &olvit. 
' Gruter berichtet, dass dieser Stein mit dem Bildnisse der 


Diana anf dem Felde gefunden und bei Apotheker Moler aufbe- 
. Vahrt worden sei. Er findet sich uM mehr vor. 


Gruter, 1011. A. 


Anmerk. 1) Signum, das Bild der Diana. Sigillo erscheint falsch. 
Die Basis mit der Statue stand in einem Tempel. 


Y 
* 





W o r m s 
Hier eine .celtische Niederlassung, dann römisches Castell, 
welches wahrscheinlich‘ Drusus anlegte. ^ Hieraus erwuchs unter 
dem Nahmen Borbetomagus eine römische Municipalstadt, welche 
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als Hanptort eines Vorwaßungsbezirkos auch eivitas Vangionum ; 
wie der.Bezirk selbst, hiess. | 
Pauli, Geschichte der Stadt Worms, Minala, ‘Uebersicht zur römisch- 
teutschen* Geschichte des Rbeinstroms. | JFurdwein, hist. episcopat. 
Wormat. Dr. Lange, Geschichte und Beschreibung von Worms. 
: Schannat, Historia episcopatus Wormat. Acta‘ acad. Pal. * 
288. | LO.M.ET. 
. IVNONI. RE . 
GINE. NO 
VIA. PRISC = 
EX. VOTO. S. | ! 
Jovi optimo madimo et Junoni Heginae Novia Prisea em voto 
sacracit. 5 
Im J. 1820 bei Worms an der Heerstrasse nach Rheintürk- 
- heim gefunden. 
| Lehne's ges. Schriften 8. 165. 


386 - | .L0O.M 
| L. OCTAVIVS. 
CELER. PRAEF 
lu COH. VIL BREV. | 
ET. COH. I. THRAC. 
Jovi optimo maaimo , Lucius Octavius !) Celer, Praefectus" eohor- 
tis VII. Breucorum , ?) et cohortis I. Thracorum. 3) 
Zu Gruters Zeiten im bischöflichen Hof, wo  Pitbopüus das 
. Denkmal sah. | 
Gruter, p . 14. Nr. 8. a 
Annerk 4) Wahrscheinlich von einem Freigelassenen der, durch Au 
gust herrschend gewordenen, Familie Octavia. 2) Die Breuci wohnten an 
dem Savus in Pannonien, im heutigen Bosnien. Nach ihrem Aufstand un- 
ter Tiber stellten sie Cohorten, welche bis auf acht stiegen. 3) Die Stel- 
den begleitete er nach einander. 


a 


237. LICINIVS. GLÖSSL 
F.HELVETVS. ANN. . 
XLVIL EGVES. ALA. (sic) 
HISP. STIP. XXVL H. 8. . 
. TIB. IVL. CAPITO. H, 
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(Dis Manibus) Licinius, Glossi *) fülus, Helvetius, annorum 

. XLVII, egues al Hispanorum , stipendiorum XXVII, hic situs 
est. Tiberius Julius Capito. heres (ea testamento fleri curavit). 

| Nach dem Bericht der Reisenden der Academie zu Mannheim 

1714 am Martinsthor, "jetzt in einem Hofe des Rathhauses.zu 
Worms. Reuter, welcher den Feind niederwirft. 

deta acad. pal. Y. 49. Schannat, Tab. I. 9. 


Anmerk. 4) Gloss, celtischer Nahme. Sein Sohn hatte das römische 
cognomen Licinius. - | 





888. VEIAGENVS. 
. SISGI. F. MIL 
ES. EX. COH 
ORTE. RAETO. 
AN. XLVI. STIP. 
XXIV. NATVS. M 
ONET .... 
| H. S. E. 
Vejagenus , Sisgi !) filius, miles ex coherte Raetorum, annorum 
XLVI. stipendiorum XXIV. natus Monet, ?) hic situs est. 3) 
Nach dem Berieht der Reisenden der Academie zu Mannheim 
am Martinsthore, jetzt aber abhanden gekommen. . Figur eines 
Fussgängers. 
Zeta acad. pal I. 28. Schannat, Tab. I. A. 
Anmerk, 1) Celtisch-gérmanischer Nahme. — 2) Die Stelle ,, XXIV. 
matus Monetii‘. fanden die Reisenden nicht vor. Der anonym. auter. hist. 
hat sie. Monefium ist eine Stadt in Illyrien. 3) Dieses Denkmal gehört 


ins zweite Jahrhundert, weil die rhätische Cohorte hier noch allein ohne 
Nummer steht. 


& 


| 889.. 0. CARMINIO. IN 
GENVO. EQVITI. ALA. (sic) 
HISPANORVM. 
740 STIP. XXV. SIGNIFERO. 
SACER. IVLIVS. H. E. T. 





EE YO 


(Diis Manibus) Quinto Carminio *) Ingenuo, equiti alae Hispa- 
norum, stipendiorum XXV., signifero, ?) Sa Julius heres ex | 
testamento (fleri curavit). 


Nach dem Bericht der Reisenden der Academie zu Mannheim . 
: 1764 am Martinsthor eingemauert, jetzt in einem Hofe des Rath- - 
hauses zu Worms. Die 2. Zeile ist jetzt, verwittert. Ein gewaff- 
neter Reuter, Signifer, stürzt in den Feind. Zwei Germanen mit 
sichtbarem wehrhaftem .Trotz in Unterwerfung. Die Güte der 
. Kunstarbeit verräth frühere Zeit des 2. Jahrhunderts. | 


Aeta acad. pal. I. 19. Schannat, hist. Worm. T. I. 1. 


| Anmerk. 1) Hier nomen gentilitium. Ingenuus, anderwärts ebenfalls 
gentilitium, ist hier cognomen. 9) Der Signifer war Ritter. Sein Alter 
ist, eine Seltenheit, hier nicht angegehen. 


290. ARGIOTALVS. 
. SMERTVLITANL 
F. NAMNIS. EQV,. - 
ALA. (sie) INDIANA. 
STIP. X. ANNO. 
XXX H. R. E. 
EREDES. POSVE. ; 
Argiotalus ,9 Smertulitani 2) filius , Namnis, ?) eques - alae in- 
dianae, stip. X. annorum XXX. hic situs est, heredes posuerunt. 


Nach dem Bericht der Reisenden der Academie zu Mannheim 
am Martinsthore 1764, jetzt in einem Hofe des: Bathhauses zu 
Worms. — Reuterfigur im Galopp. 

Acta acad, pal. T. X. 24. Schannat, T. 3. 


- Anmerk. 1) u. 9) Gallische Nahmen Argiotal u und Smertulit. $) Stadt 
in Gallien, jetzt Nantes, 


4 


291. C. VIBIVS. - 
: €. F. VOLT. 
VIRILIO. _ ? 
EQ. LEG. XV. 
"AN. XLV. STIP. XII. 
|. .H.8. E. 
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Cajus Vibius, Caji filius, voltinia (tr.), Vérilio U) eques legionis XV., 
annorum XLV., stipendierum XIL, hic situa est. 
Im bischöflichen Hof, wie Apian. berichtet. Ist nicht mehr 
vorfindlich. 
Gruter, 368. 7.  Schannat, T. 5. 
Anmerk. 1) Neben dem. cognomen fehlt der Geburtsart. 


292. ^ IOM. 
ET. IVNONI. REGINAE. - 
VICTORINA. PRIMITIVA. 


POSVIT. mE | 
Jovi optimo mazximo et Junoni Reginae, Viclorina Primitiva 
posuit. 


S. Nr. 406 bei Mainz. Nicht mehr vorhanden. 
Schannat, p. A. | Schöpfüin, 1. c. Y. 472. Gruter, 7. 6. 


293. _ C. CANDIDII. MARTINI. 
. IHIIIVIRE.. AVGVSTALIS. | 
Caji Candidü Martini, seviri augustalis. | 
Bruchstück eines Leichensteins, schon zu Schannats Zeiten in 
Worms nicht mehr vorfindlich. 
Schannat, p. A. | 





294. __OCTAVIAE. AMANDE. CONIVG. 
CARISSIMAE. LASIONIVS. FIRMNS 
Be - 
Octaviae Amande, conjugi 'carissimae , Lasionius Firminus fieri 
curavit. 

 Steinsarg, welcher auf dem fréien Platz neben der Domkirehe 
1834 gefunden wurde. Es befanden sich dabei noch viele andere 
Steinsärge. Auf einem derselben stehen die Nahmen Wolflin und 
Fridekin. In der Nigolaikapelle aufbewahrt, 

Grossherzogl. Hess. Zeitung von 1854, Nr. 975, 


295° — M. SEMPRONI 
|  . WN&.L. F. DOMO. t 
. Marcus Sempronius, Lucü fllius, domo . . . . 


folgendes Schema aufstellen: 
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Fragment einer Grabschríft, welches die Reisenden der Aca- 
demie zu Mannheim am Martinsthore fanden. Es ist jetzt in einem 
Hofe des Rathhauses aufbewahrt. 

Acta acad. pal. X. 28. Schannat, T. II. 1. 





296. D. M. 
». SPECTATIAE. PEREGBINAE. 
SERVANDIVS. SOLEMNIS. ET. 
, . SERVANDIA. SERVANDA. FILII. EI 
; VS. FACIVNDVM. CVRAVERVNT. | 
Diis Manibus Spectatiae Peregrinae, Servandus Solemnis eL Ser- 
vandia Servanda, füü ejus Fáciundum curaverunt. : 
Auf dem alten Rathhause, Vor 15 Jahren wurde er zer- 
schlagen. 
Acta acad. pal: ' X. 30. Schannat, Tab. 1E 9. 


27. DM. 
SPECTATIAE. SPECTATAE. CONIVGI. 
CARISSIME. LVTTONIVS. LVPVLVS. 
" . CONIVNX. INFELICISSIMVS. CVM. 
FILIABVS. POSVIT. F. C. | 
Spectatiae Spectatae, conjugi carissimae, Lutonius Lupulüs con- 
juna infelicissimus cum filiabus posuit , faciundum curavit. 
Befindet sich im untern Hofe des Rathhauses. Heinesius setzt 
sie unrichtig nach Speier. - 
Acta acad. pal. I. 52. Schannat, Tab. II. 3. 
Anmerk. Wach den Insehriften der beiden Steine Nr. 296 und 


297 lässt sich, da die Spectatia Peregrina und die Spectatia Spectata einen 
Vater aus der gens Spectatia haben müssen, und hiernach Geschwister sind, 


Spectatus N. 


77 


Luttonius Lupulus. Spectatia. Spectata. Spectatia Peregrina. Servandas N. 


n —— 7T ^ a P L—— Ee ^ — — canti 
Luttonia N. Luttonia N. Seryandius Solemnis. Servandia Servanda. 


" Aus den Gentilnahmen des Sohnes Secundius Solemnis und der Tochter 
Servandia Servanda, schloss ich auf den Vater Servandus, so wie aus den 
Gentilnahmen. des‘ Vaters Luttonius Lupulus die Gentilnahmen der Tochter 
‘Luttonia zu folgern sind. 


x 
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298. I. 0. M. 
Q. VINDILIV. - 
PERYVINCV. 
V. S. L. L. M. 


Jovi optimo mazimo Quintus Vindilius Pervincus votum — eolvit 
laetus libenter merito. 


Zu Gruters Zeiten im bischöflichen Hof. 
Gruter, 8. 16. Nr. 17. 


299. C. RABVRIVS. 
FESTVS. DOM, AR 
RETIO. TRIB. LEG. 
VII. G. F. PRAEF. | 
ALAE. SCVBVLORVM. 
IOVI. 
Cajus Raburius, *) Festus, domo Aretio, ?) "Tribunus legionis VII. — 
geininae , felicis, Praefectus alae Scubulorum , 3) Jovi. 
Ara, nach Raisels Manuscript (v. 1727) im Schlosshofe zu 
Worms, jetzt nicht mehr vorhanden. 


Muratori, 1. c. Y. p. 1.41. Lehnes ges. Schriften 117. 

-Anmerk. 4) Lehne. schlägt Baburius vor, da eine Familie Raburia 
völlig unbekannt ist. 2) Das Manuscript und Muratori (4mal) haben 
POMARRETIO. Es gab indessen kein Pomaretium; aber ein Arretium 


'existirte. Es ist Arezzio am Fusse der Apenninen. — Es muss demnach: 


domo Aretio heissen. Bei Gruter p. 820 Nr. 5. erscheint ebenfalls eine 
Ortsbestimmung mit domo Aretio. 3) Die Abschrift hat seutulorum; Mu- 
ratori's 2 Abschriften haben scutatoram und scubulorum. — Lehne zieht 
scubulorum vor, weil die ala scubulorum bei Muratori II. p. 804 und 1104, 
Nr. 6. vorkommt. Die Erklärung bleibt er aber schuldig. Scutatorum 
wäre wegen der kleinen leichten Schilde, die scutae und scutulae hiessen, 
vorzuziehen. 


— 474 IL 
Neuhaunsen: 


Dorf ı/, Stande von Worms. 
300. LVPVLIO. LVPERCO. DOCTORI. ARTIS. 
CALCVLATVRAE. NOVIANA. MATVRA. 
MATER. PER. LVPVLIVM. LVPIANVM. FILIVM. F. 


Lupulio *) Luperco 2) doctori artis calculaturae, 3) Noviana Ma- 
. tura mater, per Lupulium Lupianum fiium erewit. | 
Steinsarg, welcher 1818 hier gefunden wurde. Er befindet 
sich gegenwärtig zu Worms in dem Garten des Gemeinderaths | 


. Bandel daselbst. 


Correspondenznachricht. 
Anmerk. 4) Die gens lupulia kommt bei Muratorius einmal vor. Die 
gens lupula erseheint dagegen häufiger. (Gruter, Beinesjus u. a). Auch | 
gab es eine gens lupilia. 2) Dieses cognomen findet man anderwärts auch | 
als nomen gentilitium. Es bildet sich folgendes Schema: 
| Lupuliu N, — Noviana Matura 
Lupulius Lupercus. Pupulius Lupianus, 
doctor artis calc. 
ich setze dieses Denkmal, der Nahmen wegen, wie schon mehrmals be- 
merkt, in das dritte Jahrhundert. 3} Dieser Lehrer der Rechenkunst er- 
scheint, der einzige, am Rheinstrom. | 





Weinsheim 
Dorf bei Worms. 
. 801. . D. M. 
T. TVMMONI. ET. AL 
BISIAE. CONIVGI . 
"T. RESTITVTVS. MIL. 
L. XXII. P. P. F. F. C. 
Diis Manibus Titi Tummoni et Albisiae conjugi, Titus Restitulus, 
miles legionis XXII. primigeniae piae fidelis faciundum. curavit. 
Wohin das hier gefundene Denkmal gekommen, konnte nicht 
ausgemittelt werden. | 
Lumey, in Act. acad. Th. Pal. VI. p. 74. Wiener, 109. 
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A 1 x e y. 


Stadt, 7 Stunden von Mainz, sehr alt, und durch eine Ver- 


 erdnung Kaiser Valentinians L, von hier aus datirt, bekannt. 


Hier der vicus Altiaja oder Altejum. Viele römische Alterthümer 


" in Emele's Sammlung. 





Emele, Beschreibung der róm. Alterthümer von Rheinhessen. .jndreae, 
Alecja palat. illustr. Heidelb. — M/idders Beschreibung der Pfalz III. 
48. Schmidt, Geschichte , des Grossherzagthums Hessen II. 389. 
Pauli, Rheinhessen 106. 


302. . I. H. D. D. 
DV. NYMPHIS. 

VICANI. ALTIAIENSES, 

.. ARBAM. POSVER. oo 
CVRA. OCTONI LI 
BERTI. T. OSTONI. 
CASSI. X. K. DEC. 

. MAXIMO. ET. AELIANO. 'C. 

In honorem dómus divinae, Divis Nymphis, vicani Altiajenses 1) 
aram posuerunt cura Octonii,?) liberti Titi Ostonii Cassii, decimo 
Kal. Decembris, Maximo et Aeliano Consulibus. *) 

Diese Ara, genau abgezeichnet bei Emele 1. c., wurde im 
Jahr 1783 auf dem Pfarracker, nahe bei der Stadt ausgegraben, . 
und befindet sich daselbst am Gartenhaus des Herrn Emele ein- 
gemauert. | 

Orelli, 180. Emele, 1. c. Echne's ges. Schriften 8. 308. Nr. 108. 


Anmerk. 1) Celtisches Wort, latinisirt Altiaja oder Altie. Im codex 
Theodos. Altejum. 2) Wohl eher Ostonii. Die Buchstaben O. C. sind so 
sehr im einander verschlungen, dass es eigentlich nicht gut zu lesen ist. 
Für Ostonii spricht die Lesart, weil dieser Ostonius der Freigelassene des 
Titus Ostonius Cassius ist. 5) 99. November 995 n. Chr. 





303. FORTVNAE. 
ED DEAE. 
EX. VOTO. SVSCE. 

L. GNATIVS. 
MASCELLIO. - 
VSLM 


_ — 1716 — 
Fortunae Deae ex voto suecepto, Lucius Gnatius Mascellio, ) 
cotum solicit laetus merito. 
' Im J. 1783 zu Alzey gefunden. Jetzt im Museum zu Mannheim. 


Lehne's ges. Schriften S. 294. Nr. 96. 
Anmerk. 4) Ungewóhnliche Nahmen. Muratori, 114. p. 1082. Nr. 9. 
'^ Gruter, p. 859. Nr. 7 


304. IN. H. D. D. 
.  — DEAE. MI 
NERVE. | | 
VITALINIL ^ 
VS. SECVN 
DINVS. E. VO 
TO. D. D. 


In honorem domus divinae, Deae Minervae, Vitalinius Secun- 


dinus !) ex voto dat dedicat. 
Im Jahr 1783 zu Alzey gefunden und jetzt im Museum zu 
Mannheim. Die Ara lag in der Nähe des vorhergehenden Steins. 


Lehae's ges. Schriften S. 216. Nr. 61. 
 Anmerk. 1) Verehrer der Wissenschaften. 





Niersteim 


Dorf zwischen Worms und Mainz am Rhein romantisch ge- 
legen. Hier die Aquae Neri unter den Römern. Im Jahr 1826 
wurde die alte Heilquelle aufgesucht, alte Römerdenkmale, Ein- 
fassung und viele Münzen gefunden, aus deren Reihefolge, von 
den Jahren.86 bis 267, man einen richtigen Aufenthalt von 181 
Jahren berechnen kann. Das neue > hergestellte Bad bekam .den 
Nahmen Sironabad. - 

Das Sironabad und seine Heilquellen bei Nierstein, Mainz 1829, darin 
ein geschichtlicher Aufsatz von Leine. 
305. DEO. 
APOLLINI. 
ET. SIRONAE. 
IVLIA. FRON 
TINA. 
* V. S. L. L. M. 


— 177 — 


Deo Apollini 3) et Sironae, ?). Julia Frontina , ?) votum solvens 

làete libenter merito. | 

Dieser Weihaltar wurde - bei Aufräumung der Könerquell 
1826 gefunden. 


Obige Schrift. Mathiae, de Sirona dea Prohnio X. Frankfurfh. Orelli, 
2048. 

Anmerk. 1) Apollo erscheint hier als Heilgott in Gesellschaft der 
Heilgöttin Sirona. Bis jetzt sind i Steidinschriften entdeckt, auf welchen 
beide vorkommen. Eine befindet sich zu Rom (Gruter, 57.. 10.), eine zu 
Bretten in Siebenbürgen (Gruter,:37. 11.), eine zy Grossbottwar im Wür 
tembergischen (Wr, 44.), eine zn Avold in Lothringen (Oberlin, Museum 
Schöpflin), eine zu Nierstein.. Zweimal wird hier (au Bom und Bretten) 
Apollo „Graunus“ genannt. De nun .disser Apolle Grannug mehrmals auf 
Denkmalen „Mogeunus, Mounus“ heisst (s. Horburg in Frankreich), so 
schliesst Lehne, dass sich obige Inschrift zu Nierstein auf den Apollo Gran- 
»us Mogounus beziehe, und Jásst ihn an den Ufern des Mains, als beson- 
ders verehrte Gottheit erscheinen, da Mogon der eeltische Nahme des Mains : 
sei. Dieser Ansicht bin ich nicht, wie ich beim Denkmal zu’ Horburg, ange- 
merkt habe. Ausführlicher hiervon’ iy der römischen Geschichte des Gross- 
herzogthums Hessen. 2%) Von. dem celtischen Worte Seir (Herrscher) und 
On (Wasser) Beherrscherin ‚der Heilwasser. Also eine celtische Gottheit. 
Auch Diana wird auf einer Ara zu Waridin in Ungarn „regina undarum" 
genannt (Gruter, 39. 8.). Vielleicht war Diana zugleich Sirona, wie Apollo 
ein Grannus, wie Herkules ein SiaXuuus.' Bei unserer Inschrift, haben wie 
jedoch ner am die-celtische Sirana,.nicht an, dig :celfisch römische Djana zu 
denken, so- wie bloss an den römischen Apollo, welcher nach Fassung der; 
Schrift kein Grannus und kein Mogounus sein soll. Das Denkmal zu Avold 
in Lothringen hat die Schrift „Deae Dironae“ fehlerhaft nach Steinmetzeuiart 
für Sironae. ' Hier ist die Göttid mitlMaaren ahgebildet, welthe wie eine spru- 
delude Quelle geformt sind, und die ikre Wellen in weiten: Bogen herab- 
fallen lässt. (S. Oberlin 1. c.)r. B) Eine Julia, Frontina kommt auch auf einer 
Ara zu Weisenburg in Ungarn vor (Gruter 67. 9). Beide Nahmen kom- 
men getrennt nicht selten ver. | 


306: ' MEMORIAE. AETERNITATIS. LVCANIAE. 
VICTORINAE. CONIVGL PVDICISSIMAE. 
ADQVE. (sie) CASTISSEMAE. PERVINCIVS. RO 
MVLVS. BF. COS. MARITVS. ET. ROMANVS. FILIVS. 
OB. INMENSVRABILEM. PIETATEM. EIVS. ) 

Memoriae aeternitatis, Lucaniae Victorinae *) coniugi pudicissi- . 

mae atque caslissimae, Pervincius Romulus, beneficiarius Con- 


I. 12 


N 


€ 
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sulis maritus, et Romanius fius, ob immensurabilem pietaten 
ejus. ?) 

Steinsarg, welcher bei Vergrösserung der katholischen Pfarr- 
kirche 1767 aus der Erde gehoben wurde. Er befindet sich im 
katholischen Pfarrhause zu Nierstein. 

Correspondenznachricht des Herrn Pfarrers Hertel zu Nierstein (1856). 

Anmerk. 1) Das vietorinische Geschlecht wa? plebejisch, berühmt 
und ausgebreitet. Aufidius Viotorinus war Cousul, usd führte zur Zeit de 
marcomannischen Kriegs ein Heer gegen die Chatten (£69). Der Gattc der 
Verstorbenen, Pervineius Romulus, als beneßeiarins Consalis herveigehobe, 
scheint durch seine Gattin ein naher Verwandter dieses Consals gewesen, 
und eben desshalb auf diese Weise (beneficio) ausgezeichnet worden zu seis. 
Hieraus folgt die vermuthliche Zeit dieser Schrift, .9) Die pietas des - 
nes gegen seine Mutter. 
Di e m h e À m. 


Dort nahe bei Oppenheim. . - 
307. ° SILIVS. ATTONIS. F. 
EQVES. ALAE. PICENT. 
AN. XLV. STIP. XXIV. 
H. F. C. 


1 ern 


Silius ı) Attonis filius, eques alae picentinae 2) annorum . XLY, 


stipendiorum XXIV. heres (des) fieri curavit (erunt). 


Zwischen Dienheim und Ludwigshöhe, in der Nähe der Strasse | 


von Mainz nach Worms, wurde.1834 dieser Denkstein gefunden, 

und in einer Nische neben .der Landstrasse in dem Gebiete der 

Gemeinde Dienheim aufbewahrt. "Der. Verstorbene ist auf einer 

Basrelieftafel in lectulo ruhend, abgebildet, links ein 'aufwartender 

Knabe, vor ihm ein Tischchen, der Reiter in der Waffentracht. 
Die Bilder sind farbig. 

Grossherzogl. Hess. Zeitung 1834, Nr. 506. Mainzer Zeitung 1854, 
^ Nr. 26% und 2685. 








Anmerk. 41) Nomen gentilitium | fehlt, es ergiebt sich aber aus dem, | 


was folgt „Attonis filius.^ Ber Reiter hiess Silius Atto. Wäre dieser Nahme - 


vollständig gesetzt worden, so würde bei dem Vater nur praenomen oder 
cognomen gestanden haben. Dann háütte man aus dem nomen gentilit. des 
Sohnes rückwärts auf des Vaters nom. gentilit. schliessen können. 9) Vea 
der ala picentina. 8. Castel Nr. 344. 

. z—ecken 
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Laubenheilm. 


Zwischen Mainz und Oppenheim. Hier die alte Römerstrasse 
theilweise noch sichtbar. Viele Münzen. 
308. CAPITO. ARRI. L. 
ARGENTARIVS. 
W NATIONE. PANO 
NIVS. ANNO. NA 
. TVS. XXXV. 
HIC. SITVS. EST. ^ 
DIOMEDES. ARRI. 
SER. POSVIT. y 
Capito, Arri 1) libertus, argentarius , *) natione Pannonius , an-- 
no natus XXXV , hic situs est. Diomedes, Arri servus, posuit. 
Grabstein, welcher nüchst der altem Strasse bei Lanbenheim 
| ausgegraben und von Huttich gesehen wurde. 
Fuchs, X. 909. 
Anmerk 1) Plebejisches und berühmtes Gesehlecht.- 2) Aygentarii, - 
| caelatores, argentarii vascularii gehören i in eine Classe künstlicher Arbeiter. 
| Die argentarii waren auch Geldwechsler und verstanden Münzen zu 
ı prigen. | 


zen 
Marienborm 


' Dorf 9 Stunden von Mainz. 


309. — CVRTELIA: PREPVSA. 
. ^ MARTL LOVCETIO. 


V.S. L. L. M. 
. Curtelia Prepusa ; Marti loucetio *) cotum solvit laete libenter 
merito. 


Bronzetäfelchen, welches in einem grösseren Gegenstande ein- . 
gelassen war, der nicht vorgefunden wurde. Im J. 1836 zu Ma- 
rienborn gefunden und in das Museum nach Wiesbaden gebracht. 

Lehne's ges. Schriften S. 275. 


Anmerh. 1) Auf einer Inschrift zu Wiesbaden steht Marti - -leucetio," 
also eine Variante. - 


"3 
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EE Ehbhersheilm 
Dorf bei Mainz. mE | 
310. LINDIS. : 
. FILIA, VE 
LANDV. .  . 
ET. THV ^ 
DELINDI. - 
. QVI. VIXIT. 
IN. PACE. A 
NOS. XIL 


Lindis ‚ filia Velandus et Tiudelindis ; qui vicit in pace. anno 


XII. 


Grabstein eines Christen, der zu Ebersheim: 2 Siunden von 
Mainz 1772 ausgegraben worden ist. Die Schrift ist von der | 


römischen schon sehr abweiehend, und roh. Man bemerkt runische 
Züge. Die Nahmen Velandus, Thadelind und Lindis zeigen, dass 
‚hier eine deutsche Familie ansässig war, die sich zum: Christen- 


thume bekannte. Die Steinsetzung gehört daher in die > spüteste | 


Zeit der Rómerherrschaft am Rhein. 
. Fuchs, 1. c. I. 164. 
| 
Bretzenhet M. 


Das alte Sicila und der vicus Britannorurh, WO Kaiser Alexander 
Severus ermordet wurde. Viele röm, Alterthümer. 


Lehne, über die geographische Lage des alten Sicila im rhein. Archiv, 


X. Bd. S. 949. 
311. T. ENNIVS. 
—  . . T. LAMAN 
CIVS. ANN. 


LXX. ET. ENNIVS. 
TI. F. AN. XXXV. 
. L. 88. 
. PATRONVS. DE 
SVO. POSVIT. 
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Titus Ennius, Tii fllius, Lamancius, *) annorum LXX 2) et En- 
nius, Titi filius ®) annorum XXXV, hoc loco siti sunt. Patronus 
de suo posuit. ' 
Huttich fand diesen Stein an einem Brunnen. 
Fuchs, Y. 208. mE | 


Anmerk. 1) Ort der Herkunft. 9) Seltenes Alter xöm. Rheinbe- 
wohncr. 5) Titus Ennius und sein Sohn Titus Ennius. 





312. - LEG. XXII. PR. P. F. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. 
Ziegelstein, mit diesen Abdrücken hier in Menge gefunden, 
Dorow, Opferstätte und Grabhügel Hft. IX. p. 30. 





313. M. PETRONIVS. 
C. F. CLA. ACELE. 
MIL. LEG. XII. GE. 
AN. XX. STIP. V, 
4H. & E. 
€. PETRONIVS.- 
FRATER. PIE. F. 

Marcus Petronius *) Caji filius 3 elaudia (tr) Acelenus, miles 
legionis XIII. geminae, *) annorum XX, stipendiorum V. hic - 
^ situs est , Cajus Petronius frater pie fecit, . 

Huttich fand diesen Grabstein bei der Kirche zu Bretzen- 
heim. — Aus Apian bemerkt Gruter dasselbe. Ä 
Fuchs, Y. 434. Gruter, 1. c. 886. Nr. 7. | 


Anmerk. 4) Die Petronier, ein berühmtes plebejisches Geschlecht. 
Unter August begleiteten sie angesehene Stellen. Diese Nahmen erscheinen 
auf Münzen (Medioborbus in Augusto 29.). Des Kaisers Vitellus Gemah- 
lin war eine Petronia. — Ber Vater der Kaiser Vespasianus und Julianus. 
war ein Petronier,. 9) Die Schrift ist aus: der Periode vor 61 nach Chr. 
Geb., da sie noch nicht die Nahmen martie victrix erhalten hatte. 


- 


e .* 97 9*9 9€ 


- 


31A. — L.LOBO..... 


. Der leserliche Theil ist folgender : Luetus Loronius, Lucii filius, 


Chrisia ...... legionis TIII. annorum ... stipendiorum ......... 
ME libertus fleri. curavit. 
Fuchs fand diesen Stein, dessen Hälfte sehr ausgetreten ist, 
auf der Kirchhoftreppe. . Auch zu Dahlheim befand sich nach 
Fuchs l. 221 eine gleiche Inschrift. Sie ist wohl dieselbe, welche 


‚sich zu Bretzenheim befindet, und scheint dorthin gekommen zu sein. 


315. | (C ivLivs. C. F. ‚VOL. 
| CARC. NIGER. MI 
LES. LEG. U. ANNOR. 
XXXXV. AER. XVIL 
H.S.E. 
HOSPES. ADES. PAVCIS. HEC. PERLEGE. VER 
BA.....eeees . « : . PATRIAE. HIC. 


E IVLIVS. IPSE. .. . ET. CARO. COR 
PORE. FACTVS. ....... ss. IVCVNDE 
TERMIKVS. IPSE. MEIS. VLTIMVS. IPSE. FVIT.. 
XXXXV. ANNVS. CVM. MIHI. FATALIS. VE 
NIT. ACERBA. DIES. HIC. EGO. NVNC. COGOR. 

. STIGIAS. TRANSIRE. PALVDES. DIBVS. AETER - 
. NIS. ME. MEA, FATA. TENENT; ....... 
EP CARO ... Leere ees 

FORTITER. ADM ..... CRVDELIS 
TP ...ARTVSS TER. 
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à 


Cajus Julius ?) Caji fllius, vollinia (tr) Carcae,*) Niger, miles 


legionis 11, annorum XXXXV. aerorum ®) XVII. hic situs est. 
Die lateinischen Verse, welche in kleineren Buchstaben und 
engen Zeilen nur zum Theile noch leserlich, ausgehauen sind, 
enthalten Klagen des Verstorbenen. P. Fuchs hat diesen Stein 
1769 zu Bretzenheim unter dem Rathhause herausbrechen und in 
das churfürstliche Schloss nach Mainz bringen lassen. 
Fuchs, 1. c. I. 116. 

Anmerk. 4) Von der plebejischen Familie der Julier, nicht von der 
patricischen, zu welcher iplius Caesar gehörte. Die cognomina Niger, 
' Candidus, findet. man bei der plebejischen. A. Augustinus, de familiis Ro- 
. manoruur p. 1214. 2) Carca nach Ptolomäus lib. V. C. VL Hispaniae 
Tarracunensis (Tarracon) 3) Statt stipendiorum. Dieser Gebrauch acror. 
zu setzen, herrschte zu Augusts Zeiten noch eine zeitlang, wurde aber nach- 
her abgeschaft. Zu Mainz befinden sich noch 2 andere Inschriften mit aeror. 
Auch zu Speier hat man eine solche entdeckt: 





Weilsenavw. 


, Dorf bei Mainz, wo das castellum superius lag. Die jun- 
. genfelder Au in der Nähe mit vielerlei róm, Alterthümern. 
Pauli, rhein.' Alterthümer. Emele, Beschr. rhein. Alterthümer. 
316. . P. SEP. ETVMIE 
NVS. L. F. FRO 
| NTO. AN. XXV. | 
Publius Septimius Etumienus , Lucii filius , Fronto !) ann. XXV. 
Ein Grabstein, der an der Heerstrasse oberhalb Weissenau 
1772 gefunden worden ist. 


Fuchs, 1. c. IE. 160.. 260. 
Anmerk. 4) Agnomen. So benannt ı von der hohen Stirne. 


317. zm uu 
: - AGILEIVS. T. F.. 
. VOLT. CARVS. 
LVCO. VETER. L. 
VHL AVG. 
Tifus Agilejus ‚) Titi filius, eoltinia | Cir I Corus , Lueó, ?) 00m 
(eranus leg. VIIL augustae ... e. 
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Diéser Stein wurde 1772 an der Heerstrasse bei Weissenau | 


ausgegraben. 
„Fuchs, 1. c. IL 84. 989. 0c 
, Anmerk. 4) Fuchs, l. c. sucht zu beweisen, dass der Verstorbene | 
wegen Gleichheit.des Nahmens ein Verwandter des Martyrers Agilejus sci. 
9) Eine: Stadt im oberen Italien. 





Á/ ^ 


Hechtsheilm | 


J . 


Dorf € eine Stunde von Mainz. 
318. INH. D. D. DEO. MER 
.. CVRIO. TEMPLVM.- 
POS. EX. VOTO. T. IN 
DVITVS. VICTOR. . — — s 
| L. L. M. | ’ 
In honorem domus divinae, Deo Mercurio templum *) posuit er 
voto Titus Induitus Victor > laetus libens merito. - | 
An einem Bauernhause aus den Ruinen des nun verschwun- | 
denen h. Kreuzstiftes. Jetzt im Museum zu Mainz. u 
Lehne's ges. Schriften 8. 959. Nr. 755. 


'Anmerk. A) Dieser Tempel scheint an der Heerstrasse'auf dem Mars- 
felde gestanden zu haben. Er wurde zur h. Kreutzstiftskirche verwendet. 


“ı 
4 





M o m I a c h. 


Dorf unterhalb Mainz am Rheinufer. - 
| ' 819. L 0. M. 
| —. SARANICO. 
CONSERVA 
. TORHIL V0CO 
. NIVS, VITVLVS .. 
. " LEG. XXH. PR. . 
P. F. M. AVR. GER 
'" MANVS. D. E 
MON ...... | 
Jovi optimo macimo, saranico) conservatori, Voconius Vitulus 2 
Centurio legionis XXIL 'primigeniae piae .fidelis. Marcus Aure- 
| lius Germanus domo Emona 9)... ... | 
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Der Fundort ist. Mombach bei Mainz. Die Zeit des Funds 
wird nirgends angegeben. Unbekannt ist es auch, wohin das Denk- 
mal gekommen. | 

Apian, 25. Huttich, 20. Gruter, 225. Joannis, IH. 8. Fuchs, Y. 9. 

IE. A404. Orelli, 1266. Wiener, 197. | 

Anmerk. 4) Das Geschlecht der Atilier war von Tyrus und von den 
alten tyrischen Königen abstammend. Es stand zu Rom und im Reich in 
hohem Ansehen. Tyrns hiess auch Sara (Gellius, lib. 44. G. 6. Antonius 
Augustinus de familiis Romanorum p. 4160). Jupiter wird hier nun als 
/ Beschützer des saranischen ‚Geschlechts aügerufen, und zwar insbesondere 
des Atilius Bradua, welcher im Jahr. 185 Consul war. Fuchs, 1. c. I. 2. 
zeigt critisch, dass dieses Denkmal unter so verdeckten ,Nahmen, wegen 
Furcht vor Comodus Verfolgung, errichtet wurde. — Gudius will anders; 
er bezieht diese Benennung auf die Saar (Saravus, Sarrus, Sara, Sarvix, 
Saruba), welche in die Mosel fliesst. Orelli, 1961. — -Lehne, in den ge- 
sammelten Schriften S. 4157. beide Erklärungen . verwerfend , schlügt vor 
„Jovi taranico ,conservatori ^ zu lesen. Dieser Jupiter wäre dann der gal- 
liche Jupiter tonans, von dem gallischen Worte Taran (der Donner). Das 
Wort Erhalter würe dann ganz an seiner Stelle, weil anzunehmen, dass 
Vitalis und Germanieus ihm ihre Erhaltung bei einem Blitzschlage zu ver- 
danken hatten. Von dem Deus Taranicus s. Godramstein. 9) Lehne, ]. c. 
hat Vitalis. Das Centurionenzeichen fehlt. 3) Emona ,. dus heutige Leybach. 

t ; x 


320. I. O. M. 
7 NYMPHIS. | 2' 
, ... C. SP. L. NOVIRI 
' VS. CAMERI 
. NVS. OPTIO. 
LEG. XXII. PR. P. F. 
V. S. L. L. M. 
ORFITO. ET. 
RVFO. COS. 

Jovi optimo maximo et Nymphis ,. Cajus , Spurii libertus, Novirius, 
Camerinus. Y) Optio legionis XXL. prünigeniae piae fidelis, cotum 
solvit libens laetus inerito, Orfito et: Rufo Consulibus. ?). 

Wahrscheinlich stand diese Ara ursprünglich an dergQuelle, 


welche Emrichsruhe genannt wird. Muratori schrieb ; sie ab. 
Muretori, p. 959. Nr. 3. 


* Anmerk, 4) Nach seiner Vaterstadt Camerinum in Umbrien. 9) 178 
nach Chr, Geb. 
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Hier bei den Celten schon eín bewohnter Ort; das von Drusus er- 
baute Bingium auf dem Berge und im Thale. Römerbrücke über 
die Nahe. Begebenheiten im britanischen Kriege. 

vr Gerning, Rheinreise 99. Dahl, Panorama des Rheinstroms. Reini 
sches Archiv Il. 8. 17. Aufsatz von Lehne. 
321, L H. D. D. | 
I. 0. M. PATRONVS. 
PATRINVS. ARA | 
M. DE. SVO. IN. Ä mE 
SVO. POSVIT. 
L. L. M. 
“ D, N. SEVERO. 
ALEXANDRO. Ill. 
E. DIONE. COS. 
- In honorem domus divinae, Jovi optimo maximo, Paironu 
Patrinus, aram de suo in suo *) posuit, laetus libenter merito. 
Domino nostro Severo Alexandro tertio, et Dione Consulibus. *) 

Diesen Stein fand Gerken zu Fuld im Schlosse, und bemerkt, 
dass er von Bingen hier her gekommen sei. Dass in Fuld keine 
. Römerdenkmale aus alter Zeit übrig sein kömen, ist gewiss, mit- 
hin auch wahr, dass dieser Steim hierher gebracht worden ist. 

Gerkens Reisen II. 568.  Grossberzogl. Hess. Zeitung 1834. Nr. 999. 
Anmerk. 1) Auf seinem Gute. Urkundlicher Beleg über römische 


possessiones am Rhein. 2) 229 nach Chr. Geb. Dio ist unser Geschicht 
schreiber. 


322. 


PRIMIA. ACCEPTA. EE 

ET. PRIVAT. SECVNDI 

NVS. ET. TERTINVS. 

ET. CONST .... FRA. 

TRES. EX. VOTO. PRI 

"VATI TERTINL SVP 

RA. SCRIPTI. V. S. L. L. M. 

(Marti et Victoriae) *) Primia Accepta ?) et Privatus Secundi- 
. tius et Tertinus et Consians fratres, ec voto Privati Tertini sw 
prascripli, votum solverunt; libentes laeli merito. ^ 


\ 
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. Im Jahr 1775 zu Bingen gefunden und gegenwärtig im Ma- 
sum zu Mannheim. 
Lehne’s ges. Schriften 8. 476. Nr. 88. 


Anmerk. 1) Nach den Bildern des Mars und der Fortuna hier er- 
gat, 2) Mutter der $ Brüder. 


\ 





Gustavshburg 


Stelle links an der Mainmündung, wo ein römisches Castell. 


*und eiríe schwedische Schanze standen. 


Fuchs, 1. c. Steiner, Maingehiet. | ] \ 
S93. — LO. M. ET. IVNO 
NI. -REGINAE. 
CL. QVARTI 


NVS. SIVE. EDV. 

. EX. VOTO. IN. 
SVO. P. PRE. 
 NTE. ET. EX... 
.ICATO. C... -- 

^" WV.&L.L.M. 


. Jovi optimo mazimo et Junoni Reginae, Claudius Quartinus \)- 


sire Eduus ?) ex coto in suo posuit Pre(s)ente et Ea(tr)icato 


Consulibus , 3) cotum solvens laetus libenter merito. 


Im Jahr 1632 bei Erbauung der Gustavsburg gefunden, und 
nicht mehr vorhanden. Merian, Fuchs und Reinesius lieferten Ab- 
schriften, worunter die des Erstern die deutlichste ist. Verfehlt 
sind die Erklärungen von Fuchs und Reinesius. 

Fuchs, I. 82. - Reinesius, p. 81. Lehne's ges- Schriften S. 164. — | 

Anmerk. 4) Gutsbesitzer in der Nühe des Castells zur Zeit des Ca- 

raalla. Ein, Claudius Quartinus war unter Hadrian Prätor in Gallien. 


Gruter 390. Nr. B. Titus Quartinus diente bei den mäurischen Truppen 
unter Alexander Severus. Herodianus lib. 7. c. 3. Er war vorher Consul, 


. wd wurde von den orientalischen Truppen zum Gegenkaiser erwählt. — 


Unser CL Quartinus war ein einfacher Bürger ohne Titel und Rang, 
und mit jenem Prätor nieht identisch. $ Sive Eduus, oder der Aeduer, 
sicht civis Aeduus, wie. Fuchs und Reinesius lesen. : Das cognomen Aeduusa 
ist hier- zugleich auch Wijiksnahme. Statt sive findet man bei angehüngten 
eognomina auch „qui et.“ 24% nach Ehr. Geb. 


* r 
“.n t l 
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324. TOGITIO. SO 
LIMARI. FIL 
Togitio Solimari !) filio. 

Grabstein eines. allemannischen Reiters, welcher 1634 bei Er- 
bauung der Gustavsburg herausgegraben wurde, lange Zeit in 
Mainz auf einem 'andern Rómerstein (dem berühmten Comodianum) 
stand, und endlich nach Mannheim kam..: Man sieht das Relief- 
bild eines Reiters. 

, Fuchs, I. 400. Reinesius, l c. Class. VIII. Num. XLII. Montfaucon, 
Antiquité explique T. ‚DI. lib. II. c. V. 


Anmerk. 41) Vielleicht Suomari. : Ob dieser der König Suomar ist, 
den Amm. Marc. nennt, möchte ich mit Fuchs nicht behaupten. 


. 825. P. SOLIVS. 
P. F. VOL. SV 
AVIS. VIANNA. 
MIL. LEG. XXII... 
| PRIM. AN. 
XXXXVII. STIP. 
Publius Solius, Publii filius, voltinia (tr.) Suavis, ?) Viana !) 
miles leg. XXII. primigeniae, annorum XXXX VII. stipendiorum ?) 
. (das übrige fehlt). 
Der Fundort ist die Stelle, wo die Gustavsburg stand. 
Lamey, in Acta acad. pal. JI. 158. Schöpflin, 441. Fuchs, I. 174. 
II. 248. Wiener, 8. 154. Acta acad. pal. II. 139. 


Anmerk. 4) Suavis, agnomen, welches selten vorkommt. 2) Viana, 
jetzt Wain im alten Rhätien, im Lande Novium. 3) Opitz schrieb 1635 
diesen Stein gleich ab.  Reinesius hat ihn von diesem copirt., Schöpflin 
schöpfte aus besserer Quelle. | 


e 





326. 7T. IAVENNIVS. 
C. F. OL. PROCV .. 
LVS. ,FAVENTIA . 
LEG. *X XII. PRI. 
* Titus Javennius , Caji fllius Fol )... . Pros us, lavenlia ?) miles 
legionis xxu. primigeniae 3 
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Dieser Stein ward 1633 auf dem Kuffstein (Gustavsburg) 


 ausgegraben und von Opitz abgeschrieben. 








— —-- — - -—— 


Fuchs, I. 169. YI. 549... Opitius, varia. c. 5. Reinesius, VIII. Nr. 26. 
Wiener, 151.  IWinkelmann, Beschreibung von Hessen p. 475. 
Anmerk. 4) Statt ol, muss es wohl heissen of oder ouf, d.i. oufen- 
tina tribu. — Auch vol, d. i. voltinia tribu. 2) Urbs Lingonum in Ober- 
italien, jetzt Faenza genannt. 3) Winkelmann hat noch weiter AN. XLV. 
STIP. und das Centurienzeichen >. | 





Z * h ! b a e h. 


Dorf, nahe bei Mainz. Hier die Ruinen der römischen Was- 
serleitung und viele andere Alterthümer der Rümerzett. 
Fuchs, alte Geschichte von Mainz. 

327. |... M. VAL. M. F. LEM. 
| MATTO. BONO 
NIAE. MIL. LEG. - ' 
XXI. RAP. >. L. FAL 
TONI. FIRMI. AN. 
. XL. STIP. XIX. H. S. E. 
|... . T. F.H. F.C.... | 
Marcus Valerius, *) Marci filius, lemonia (tr.), Matto, Bono- 
niae ,?) miles legionis XXI rapacis, centuria. Lucii Faltoni Firmi, 
annorum XL, stipend. XIX, hic situs est, testamenti formula 
jussit , heredes fieri curaverunt. 

Dieser Stein wurde ‚von Fuchs hinter. Zahlbach an der Ró- 

merstrasse gefunden. E uod | | 
‚Fuchs, 1. c. IX. 105. 

Anmerk. 4) Die Familie der Valérier war theils plebejisch, theils 
patrieisch. S. bei Nr. 599 einen Stein des Lucius Falerius, C. filius aus 
der voltinischen Steuerklasse. Hier also zwei verschiedene Familienzweige 
der Marcus Valerius und Lucius Valerius. Was Fuchs II. 108. von den 
Faltonis sagt, ist offenbar unrichfig, da der Stein diesen Faltonus nicht 


Valerius nennt, und hier eine ganz andere Familie des Lucius Faltonus Fir- 
mus anzunehmen ist. 9) Bononia in Italien. 


328 D ^M 

LVCIO. VALERIO. 
VICTORI. MIL. LE 
GIO. XXII. IVL. F. C. 


-— 190 . 
| 


Düs Manibus, Lucio Valerio Victeri,  suiliti leg. X XII. mn 


- feri euravit. 


' - Auch diesen Grabsfein fánd Fuchs IL. p. 104, f06 . neben der. 
Römerstrasse hinter Zahlbach bei jenem Steine des Marcus Vale-, 
rius, Marcus Sohn. Von der Familie der Valerier haben wir nun 
hier den 3. Stein. Dieser Lucius Valerius gehörte wahrscheinlich: 
zum Zweige des auf Nr. 329 genannten Lucius Valerius, €aji files. 


Wir stellen folgendes Schema .auf: 


Cajus Valerius . | Mareus Valerius. 
Lucius Valerius. ^^ Lueius Valerius. Marcus Valerius, Matto, : 
Verecundus, | Vietor. | lemonia tribu. 
volt tribu. 0e]. | 
|. ] E | Quintus Valerius, Virilio, 
Lucius Valerius : . ^ ofentina tribu Marci 
Marinus E ' filias et Quint. filius 
| volt. tr. | | | adoptivus. 
"8. Nr. 350. ol S. Reg. 10. 


. . 889. ^ L. VALERIVS.C. — 
F. VOE. VERECVN 
DVS: VE.... VETE 
. RANVS. LEG. XIII. 
G. M. VIC. ANNO _ 
'RVM. L. H. & EST. 
T. F. IVSSIT. H. F. C. 
Lucius Valerius *) Caji filius, voltinia (tr.) Verecundus?) VE.... 
veteranus leg. XIIIL geminae martiae victrieis *) annorum L. hic 
« — Situs est, testamenti formula jussit, heres fieri euranit. 


Dieser Stein befand sich zu Fuchs Zeiten in Zahlbach einge- | 


miauert. Wo daselbst, ist nicht bemerkt. | - 


"Fuchs, l. c. JI. 98. 
Anmerk. 41) Diese Familie ist eine der ältesten und vornehmsten ge- 
wesen. 8. Nr. 327. | 2) Agnomen. Das cognomen fehlt hier, wie ge 
^. wóhnlich seit dem Ende des ersten Jahrhünderts. 3) Victrix hiess sie seit 
„ihrem Sieg in Britanien. Der Stein gehört: demnach nach 70, als diese 
^ Legion zum zweitenmal in Mainz einrückte. 





| 
| 
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330. . * LEG. XIII. G. 
Legio XIII. gemina. 
LEG. XIH. G. P. F. 
Legio XIII. gemina pia fidelis. 


* 


Siglen auf gebrannten Steinen, welche bei der alten Wasser- 
litung und bei Zahlbach in dem Wildgraben ‚gefunden worden sind. 


Fuchs, I. 433. 


Anmerk. Es gab 9 Legionen dieses Nahmens, die eine in Dacien, die 
andere im oberen Pannonien (Dio). Eine derselben war im Jahre 4A im 
obern Heere in Germanien (Tacit, Ann. I. 37). Unter Tiberius soll sie nach 
Fuchs I. 459. im Moguntiacum gelegen haben, welches dieser Autor dar- 
aus schliesst, well sie im obern Germanien befindlich und dieser Ort der 
Hauptplatz der Truppen war. Im Jalire ‘70 befand sich eine in Pannonien, 
ergriff Otho’s Parthei und zog nach Italien (bist. II. 44. 43.). Vitellius 
brauchte sie nachher zum Aufbau von Amphitheatern zu Cremona und Bo- 
 wonia (hist. IE. 67. IEI. 39.). Nach Pannonien zurückgesandt, erklärte sie 
sich für Vespasian und zog abermals nach Italien (hist. II. 5G. XIX. 4. 7. 
17. $9.). Zu derselben Zeit befand sich, nach einigen Handschriften der 
Bücher des Tacitus, eine 85te Legion zu Novesium (Neuss) (hist, IV. 26. 
02). Ernest? ànd Crollius haben diese Lesart, Andere setzen nber dafür die 
16. Legion. Viele Steine in der Gegend von Wien nennen eine 43. Legion 
unter verschiedenen Nahmen. Bei allem das Epithet gemina voraus (Gruter 
514, Nr. 9.). Auch in der Schweiz finden sich Inschriften mit dem Bei- 
nahmen gemina. Die (hist. rom. LV.) erzählt, dass sie nicht lange vor 
Alezander Severus gemina genannt wurde. Beide alte Legionen sind also 
damals zusammengestossen, und in eine vereiniget worden. Obige Siplen 
schören daher der Zeit seit Alexander Severus an, und das Daseyn dieser 
Legion in Germanieu um jene Zeit liegt ausser allem Zweifel. 





'331. TOREM 
«5 . NIA. MIL. - 
. LEG. XXI. RAP, 
- AN. XXXV. 
STIP. XIV. H. S. 
.H. F. C. 
TEM miles legionis XXI rapacis, annorum XXXV. stipendiorum 
XIV. hic situs, heres (des) fleri curavit (erunt). 


Diesen Grabstein mit schöner Uncialsclirift, welche noch roth 
bemalt gewesen, fand Fuchs auf einem Acker hinter Zahlbach an 


1 
| 
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der Backeshohl, 40 Schritte von den Pfeilern des Aquüdukts, Er 
war von feinem, sehr weisen Alabaster. Interessant ist hier die 
“noch vollständig erhalten gewesene rothe Farbe. 


Fuchs, 1. c. II. 101. \ 





32. C. 

IVL.. MAR 

INVS. A. RA. 

ARMATVRA. 

. LEG. XII. G. 
! M. V. ANN. XXX. 

STIP. XILH. E... 
T. F. ARBITER. 
F. C. 


Cajus Julius Marinus, a rationibus *) armaturarum ?) leg. XIII 
geminae, marliae, vicíricis, annorum XXX. stipendiorum XII. | 
hic situs est, testamenti formula. arbiter fleri curavit. | 


Dieser Stein lag hinter Zahlbach, am alten römischen Wege, | 
der von der: Wasserleitung zum Amphitheater führte. Er lag flach 
auf der,Erde, die Schriftseite nach unten, und von West nach 
Ost umgestürzt, welches Fuchs bei vielen Steinen der dortigen 
Gegend bemerkte. Er glaubt, ein Erdbeben habe diesen gleich- 
müssigen Umsturz veranlasst. Doch mag auch. das Wehen des- 
Westwindes solches veranlasst haben. | | 


Fuchs, 1. c- XI. 157. 


Anmerk. 4) Wer einen Rechnungsdienst zu versehen hatte, von dcm 
sagte man, er sei a rationibus, — 2) Diejenige Abtheilung der Legion, 
welche regelmässig nach einem Exercitium zugleich und geschlossen stritte, 
nannte man armatura. Die Lehrmeister der Armaturen hiessen campidoctores- 
Es gab armatura levis und gravis.. Sie hatten ihren besondern Sold. Der 
Verstorbene war bei der Armatur der 1A. Legion als Zahlmeister angestellt. 
Fegetius, de re militari lib. 4. cap. XIII. p. 9. lib. IX. c. XVII. Salma- 
sius, (Claud.) de re militari romana. C. XIX. p. 14538 in -Graevii. the- 
sauro Tom. X. Fuchs, I. c. TI. 138. 
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333. ' Q. 
- o. POMPEI 
“ IVS. Q. F. PVB. 
SEVERVS. 
VER. MIL. LEG. 
XIII. G. M. V. 
‚AN. XL. STIP. XIX. 
| | . I. H F. C. 
. Quintus Pompejus ; 3) Quinti filius, publilia (tr.) Severus, Vero- 
|  nensis, ‘miles legionis. XIII, geminae martiae cictricis, annos XL. 
stipendia: XIX, Aic situs est, testamenti formula ipsius heredes 
| fleri curaverunt. . 


Diesen Grabstein liess Pater Fuchs hinter Zahlbach in der 
«genannten Leimengrube herausgraben und ins churfärstliche Schloss 
bringen. 

Fuchs, I. 447. Orelli, A556. 


| 
Anmerk. 1) Das pompejische Geschlecht, ein plehejisches, war ia 


zwei Hanptfamilien abgetheilt. Die eine führte oft den Beinahmen Rufus 
ud den Vornahmen Quintus; die andere die Vornahmen Sextus und Cne- 
ju. Aus letzterer war der berühnite Pompejus. jene Linie hing auf Bei- .- 
ten des Caesars und nachher Augusts , diese war gegem Caesar. Ant. Au- 
| | uim de fam. Roinanor p. 1261 f. 


| 34. DIGNL VRSI. ET. GRATIAE. HIBERN. HEGONT. F., 
| ET. VRSIO. HIBERNALIS. ET. VRSIAE. VR8 
VLAE. F. F. EVRVM. SEDATIVS. GRA 
TVS. PÁRÉNDIBVS. (sic) PIENTISSIS. F. C.. 
(Diis Manibus) Digni Ursi et Gratiae Hibernalis , Hegontio filio 
& Ursio Hibernali, et Ursiae Ursulae , filis et filiabus eorum, 
Sedatius Gratus parentibus 1) pientissimis fieri curavit, | ' 
Steinsarg bei Zahlbach am. Kloster Dalheim 1759 nebst 15 
| "dern gefunden. Fuchs sah ihn .in dem Wirthshause zu den drei 
| Mohren zu Mainz, und schrieb die Schrift selbst.ab. Die übrigen 
Särge kamen durch den Finder an verschiedene Orte. 
Fuchs, Y. 907. Ä 
Anmerk. 4) Sedatius Gratus setat hier seinen Verwandten , dem 


Manne der mit ihm verwandten Gratia und ihren Kindern das Denkmal. 
15. 
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335. ATIMETV. 


Atimetus. 


Stein, als Deckel auf einem kleinen steinernen Sarg, welcher | 
bei Zahlbach gefunden wurde. Fuchs sah ihn bei Niclas Orth zu 
Zahlbach. , 

Die Schrift ist interessant wegen des Nahmens Atimetus, wel- 
chen die Rómer ihren Hausbedienten gerne gaben, wie aus Gruter 
. und Tacitus annal. lib. XII. cap. 29 hervorgeht. 


| Fuchs, I. 219. 


336. DM, 
C. PATERNL POSTVMINI. DEC. C. TAV 
.NENSIVM. VIRI. SACERDOTASIS. PRAGMA 
TICL. PATERNIA. HONORATA. FIL. ET. HE 
RES. PER. SVOS. PARENTES. F. C. 


Diis Manibus C. Paterni Postumini ").Decurionis civium taunen- 
sium , viri sacerdotalis pragmatici, *) Paternia Honorata filia et 
heres per. su0s parentes, faciundum curavit. 


Indem man die Fundamente einer neuen Kirche zu Zahlbach 
grub, fand man 1809 einen grossen steinernen Sarg mit dieser 
Schrift. Er war ohne Deckel. "Gegenwärtig im Museum zu Mainz. 


Lehne, im xXhein. Archiv I. 141. Lehne, in den Annalen. des Vereins für 
nass. Alterthümer 1. II. Bd. II. Hft. S. 14. , 


‚Anmerk. 1) Bekannter Nahme. Die Schrift. gehört in die andere 
Hälfte des Sten Jahrhunderts. 2) Die Ceremonien des heidnischen Gottes- 
‚dienstes waren mannigfaltig, und ihre Beobachtung für die Opfernden von 
Wichtigkeit. Sie erforderten ein eigenes Studium und Umgang mit den 
Priestern. Pragmatici waren Männer, ‚welche diesen Gebrauch genau kann- - 
ten und Andern erklärten. — Gesetzkundige, welche dem Gedächtnisse der | 
Adrocaten in. Anführung der Gesetze zu Hülfe kamen, hiessen . ebenfalls | 
Pragmatici. Der Verstorbene war Decurio im Bezirke der civitas Tau- 
nensium. | 
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337. VALENTINIE. AVITE. MATRONE. 
LAVDABILL CIVI. TREVERE. VETIE. 
VERA. E. HONORATA. FILIE. E. HERED. 
MATRI. PIENTISSIME. F.. C. 
| Siehe Mainz Nr. 400. | 


H 


| i € 9» s t e Lk. 


| ^ Bei Mainz am rechten Rheinufer. Urkundlich erscheint 170 
| u. Chr. Geb. hier der Vicus Meloniorum. Spüter, nachdem. die 
Römer einen Verwaltungsbezirk in dortiger Gegend errichteten, 
hiess der Ort, wie der Bezirk ,civitas Mattiacorum, Viele röm. 
- Alterthümer. ‚Sammlung bei v. Gerning, bei Emele, bei Lehne, 
wd im Museum der Alterthümsgesellsehaft zu Wiesbaden. 
Emele, Beschreibung röm. Alterth. v. Rheinhessen. Schaab, Geschichte 
der Bundesfestung Mainz. Fuchs, I. II. " 
338.. - IN. H. D. D. 
DEABVS. NIM 
. PHIS. SIGNA. ET. 
ARAM. C. CA 
RANTINIVS. 
MATERNV 
. 8. PRAEFECT 
VS. AQVE. 
.. V. S. I. L. M. | 
| In honorem domus divinae, Deabus Nimphis signa et aram Ca- 
| u Carantinius Maternus , Praefectus uquae , 1) votum solvit lae- 
| Ä (us libens merito. 





| Bei den Festungsarbeiten 1813 gefunden und ins. Museum zu 
| Mainz gebracht. | | | 
| Lue ges. Behriften 8. 306. Nr. 409. —— | 


Anmerk. 4) Ein Titel, der mehr als Magister fontium, oder fluminis ' 
| eustos bedeutet. Der Präfekt stand höher. Er hatte die Direction über den. 
Rhein in jeder Bezichung. 8. Reinesius 8. 407—415. 





^4AS* 


. . .. COS. IH. 
PROCON. .. - 

AVREL. TITIAN. . 

. TVS. D. LEG. VIII. AN 
INIAN. EX. CORN 
PATERNIVS. AVITVS. ET 

. . NI. PETIANVS. CORNIC. 
NIVS. ATTIANVS.: RESP 
> 2 . ..— SINVS: CONSTANT. RESTI . 
.TVTVS. COMM. COS. DEVO 
TISSIME NVMINI. BIVS. (sic) 


Im J. 1811 wurde diese Steinsehrift in der Nähe der Schi 
brücke, 100 Schritte oberhalb der Römerbrücke, bei Castel ii 
Rhein gefunden. Sie befindet sieh im Museum zu Darmstadt. Si 
ist durch das Wasser sehr abgeschliffen. Doch blieb noch so vi 
Schrift übrig, dass Lehne folgende Ergänzung vornehmen konnte. 


(IMP. CAES. M. AVRELIO. 

ANTONINO. PIO. FEL. AVG. 

PARTHIC. MAX. BRIT. MAX, 

TRIB. POT. IMP. IL) COS. HII. . 

(P. P. .PACAT. ORBIS.) PROCONS. . 

(MARCVS.) AVRELL: TITIAN. 

PROMOTVS. D. LEG. VIII. AN | 
TONINIAN. KX. CORN. B | 
ICVL. PATERNIVS. AVITVS, ET. 

ANTONI. PETIANVS. CORNIC. 

ANTONIVS, ATTIANVS. RESP | 
ECT. VRSINVS. CONSTANT. RESTI 

TVTVS. COMM. COS. DEVO 

TISSIMI. NVMINI. EIVS. 


Imperatori Caesari, Marco Aurelio Antonino, Pio Felici, A 
gusto, Parthico Mazimo, Britannico Ma:rimo, tribuniciae pn 
statis, Imperatori: III. Consuli III. Patri patriae, Pacato 
orbis, Proconsuti, Marcus Aurelius Titianus, promotus, Decr 
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legionis VIII antoninianae ex Oornicularüs, Paternius Avitus 
et Antonius Petianus Cornicularä, Antonius Attianus, Respec- 


tus Ursinus, Constantius Restilutus, Commentarienses Consulis 


devotissimi numini ejus. 
Lehne’s ges. Schriften 8. 384. Nr. 127. 


Anmerk. Die Gründe zu dieser Ergänzung sind folgende: 4) die Zahl 
des vierten Consulats, welche stehen geblieben 9) die Benennung antoniniana. 
| Vier Kaiser kamen zum Aten Consulat, Antoninus Pius, Commodus, Ele- 
gabalus und Caracalla. Von diesen A waren nur Caracalla zur Zeit des 
vierten Consulats in Germanien. Der Stein wurde gesetzt, weil er in Ger- 
" maniem anwesend. war, aus Furcht und Schmeichelei seiner Beamten, die 


» Veranlassung, den Stein zu setzen, passt daher nur auf Caracalla, welchem : 


zu Ehren die 8te Legion antoniniana genannt wurde. Hier wurde sie schon 
unter Marc. Aurel. und Varus eben so geuannt, allein unter Commodus ging 
dieser Nahme ab. Unter Caracalla wurde er wieder eingeführt, und unter 
mehreren Legiouen gemein. Caracalla führte den Titel 'CGS. II. 5 Jahre 
| nacheinander, uud während dieser Zeit den Tite] YMAP. IM., da er aber 
. wihrend eben derselben Zeit die Titel dea tribunicischen Amts von XVI. 
— XIX. führte ‚ so lüsst sich das Jahr der Schrift nicht genau bestimmen, 


. liie Zeit liegt zwischen, 215 —918. S. eine Schrift zu Kattwyk. und zu 
Homburg. 


340. IN. 


DD. 
In honorem domus divinae. 

Inschrift auf einer Basis, im Jahre 1793 gefunden und jetzt 
im Museum zu Mainz. -Auf ‚einer viereckigen Unterlage steht ein 
kleineres Achteck, dessen siebem Seiten die Gütterbilder, dés Sa- 
turn mit Sichel, des Sol mit Strahlenkrone, der Luna mit dem 
Monde, des Mars mit Schild und Speer, des Merkurs mit Cadu- 
cus und Flügeln, des Jupiter mit Scepter und Donnerkeil, der 
Venus mit Spiegel, haben. Auf dem Viereck stehen Juno, Minerva, 
Herkules, Merkur. —  Anspielungen auf das menschliche Leben, 
worüber man das Nähere bei Lehne. ges. Schriften 341 lesen kann. 





.341. ^ MEROVRIVM, DOMES 
TICVM. ©. IVLIVS. SATTO.  . . 
Mercurium domesticum *), Cajus Julius Satto. 


/ , 


Figur eines Merkurs mit dieser Inschrift am frankfurter Thore 
gefunden, und. jetzt im Museum zu Mainz. 
Lehne's ges. Schriften 8. 258. Nr. 80. 
Anmerk.. 4) Ein Lar zur Beschützung des Hauses. Auch andere 
Gottheiten wurden zu Hausgötter gewählt, z. B. die Fortuna domestica, der 
Silvanus domesticus. Die Laren werden zuweilen im Allgemeinen Lares 
domestici genannt. 


—— 


342. DD. 


. NONI. RE. u 





ON | LAETO. ET. CEREALI.- 
^ Jn honorem domus divinae, Jovi optimo maximo et Junoni Re- 
ginae .... Laeto et Cereali *) Consulibus. 

Zwei Fragmente eines in einem Brunnen 18Q8 gefundenen 
Inschrif(steins , welcher sich im städtischen Museum xu Mainz be- 
findet. 

‚Lehnes ges. Schriften s. 184. | 
Anmerk 1) Aemilius Laetus und Anicius Cerealıs. 215 nach Chr. 
Geburt. | | 
348. | AVLVS. CORALVS, 

MIL. LEG. XXII. P.P.F.QVL 

VIXIT. ANNIS. XXXIII. 

STIP. XIII. CIVES. ' 

CIVITATE. ACHE | 

VVSANVS, DIATR. - 

ET. MVCAPOR. MV ^ 

RALIS. MIL. LEG. 

FRATRES. ET. CONTV 
J BERNALES. OPT. MEE 

PIETATE. FECERVNT. ^ 
Aulus Ceraulus ; miles leg. XXII. primigeniae piae fidelis ; qui 
vicit annos XXXIII, stipegdiorum XIIII, Cives ;3) civitate 
. Achevusanus, ?) Diatrus ?) et Mucapor Muralis, milites legionis 
(XXI. pr. p. fidel.) *) fratres et contubernales optima pietate 

fecerunt. E mE 


! 


^ 
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Huttich fand diesen Schriftstein in der Mauer der Martins- 
kirche zu Castel. Er ist verschwunden. | 
Fuchs, I. 467.  Huttich, 20. Guter, 598. 7, Wiener, 130. 
Anmerk.. 4) Agnomen kommt bei Gruter mehrmals vor. Wurzel. 
nahme von Civilis. 2) Angers in Frankreich. 3) Da dieser Nahme nicht 
vorkommt , so scheint hier Diadumenus gestanden zu haben. . 4) Der Ver- 
storbene stand mit seinen Brüdern in contubernio. Die Ergänzung ist daher 
zulässig. | 


344. C. IVLIO. C; F. VOLT. 
| . . 8. DEC. ALAE. PI 
. NTINE. AN. XXXXVIII. 
v .F.H. F. .C. 
 Cajo Julio, Caji fllio,. voltinia (tribu) ....2,?) Decurioni alae | 
picentinae ?) annorum XXXXVIII, testamenti formula heredes 
.. fieri curaverunt, 9) 

Pater Gamans entdeckte diesen Stein zu Castel, und sendete 
Abschrift an Pater Fuchs, welcher ihn späterhin nicht mehr; fand. 
Auf dem Steine stand eine Basrelieftafel mit einem Reiter. Auch 
diese ist abhanden gekommen. ] 

Fuchs, l. c. 0.71. 

Ahmerk. 1) Der unleserliche Nahme des Landes oder Ortes, woher 

Ä der Verstorbene gewesen. 2) Von der ala picentina besitzen wir zu Dien- 

heim bei Mainz ebenfalls noch ein Denkmal. Welchen Antheil diese Ala 
im Kriege gegen Civilis für. Vespasian genommen, um Magontiacum zu ret- 
| fen, ezählt Tacitus annales IV. 3) Da in den Jahren 69 und 70 die ala 


pit. in der Rheingegend stand, so. lässt sich die Zeit, dieses Denkmals. hier- 
nach bestimmen. 








345. D M. | | 
M. AVRVNCVLEO. 2 
"IVLIANO. EQVITE. — 

ROMANO. HEREN . 
NIVS. VICTORINVS. 
VIO. LEG: LEG. XXIL. 


m — 
Diis Manibys, Marco Aurunculeo Juliano, equiti romano, Heren- 
nius Vietorinus, Vicarius Legati legionis XXII.................- 
; | posuit. 1) | 
Huttich hat diesen am Rheinufer bei Castel gefundenen und 
- nieht mehr vorhandenen Stein 1590 abgeschrieben: Johannes und 
Apian haben unrichtig copirt, "Fuchs nahm seine Abschrift aus 
Hutch. — | \ | 
Fuchs, X. 99. II. 393. Huttich; 36. | 
Anmerk. . 1) Brower ann. Trev. I. 190. erzählt, er habe einstens bei 
Castel einen Stein folgenden Inhaltes gesehen: 
D. M. 
A. L. AVRVNCVLEO. 
TRIBVNO. EQVITI. RO 


"MANO. HERENNIVS. VI TO 
. -NVS. MIL, LEG. XXII. - 


- 


Es ist cine fehlerhafte Abschrift. obiger Inschrift, und ein und der- 
selbe Stein. 


. 946.  L.CI.... Ä 
L. F. CLA. VIRVM ... 
. FRTIVS. >. LEG. 
XL C.P.F.H.S. E. 
. CORNELIA. 2. 
- ' . MVSA. VXOR. H. F. C. | 
Lucius Ci... . Lucii filius, claudia (tr.) Virum ... . ER'Tius.) 
Centurio legionis XI. claudiae, piae fidelis, hic situs est. Cor- 
nelia Musa uror heres fieri curavit. 
Dieser Grabstein -war nach. Fuchs 1. c. IL. 83 zu Castel an 
der Martinsclause eingemauert. - 


Anmerk. 4) Hier agmomen und Geburfsort, die undeutliche Schrift 
lässt beide nicht mehr erkennen. 





^  - 847. ^^ SEC. METTIVS. C. 
'" . F.ST. F, VIBL. MI 
. EG. AU. AN. 
Secundus. Mettius, *) Cajà fius , stellatina (tr.) foro Vibio ?) 
miles leg. XIILI. annor. . . . .. 
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- 


Fachs, I. 150. 
Anmerk. 1) Dieser Mettius - war ein‘ Bruder des Quintus Mettius, 
welcher auf einem mainzer Steine vorkommt. 9) Villach in Kürnthen. 


848. .IVN. REG. | | 
| PLAT. DEX. \ 
EVNTL ND. * 
. T. VETER. ET. t 
. S. MASC. CO | 
NCESSVS. Dh 
D. FECER. | 
Junoni Reginae, plateae deatrae !) eunti Nidam , 1) Titus Veter 
Atessas , et Sextus Mascus Concessus. dedicando fecerunt. ?) 
Auf dem Fussgestell einer bromzenen Statue der Juno, welche 
1810 in den Festungswerken gegen Frankfurt hin, gefunden wurde. 
Dabei fand man ein Fussgestell einer andern Bronzestatue mit In- 
schrift. S. die nachf. Nummer. Jene befindet sich im Museum 
des Alterthumsvereins zu Wiesbaden. | . 
Quartalbl. des Kunstvereins zu Mainz 1. Jahrg. 2. Het. S.41. v. Ger- 
ning, Lahngegenden 957. Lehne’s ges. Schriften 199. - .* 


Anmerk. 4) Von der alten Römerbrücke her zog durch das Castellum - 
am rechten Ufer eine Heerstrasse nach der Nidda. Sie heisst gegenwärtig 
Rheinstrasse. — Im Castell selbst durchschnitt eine Gasse diese Heerstrasse, 
wodurch die platea dextra und platea sinistra eunti Nidam entstanden. Auf 
jener standen nun in Nischen die Bilder der Juno und des Jupiters als 
Compitalgötter, und vermuthlich hatte auch die platea sinistra ‚ihre schü- 
tzenden Gassenlaren. Spuren des Brandes beweisen gewaltsame Zerstörung . 
des Standorts der Bilder, welche gegen Ende des vierten Jahrhunderts die 
Stadt der Mettiaker betraf. 2) Die erste urkundliche Benennung dieses 
Flusses. 3) Bürgerliche Einwohner der Stadt. B 


T 


949. | ^| LOM 
PLAT. DEXT. E. N. 
'ADIV. SEXTVS. 
LIBERAL. SPERAT. 
| AMMON. SE 
. v... CVNDAN. MIL. 
D. 8. FEC. 
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Jovi ophbimo mazimo, plateae dextrae eunti Nidam „ı) Adjutori, 
Seius Lierolis, Speratus eb Ammonius Secundunus , milites *) de 
. euo fecerunt. | 


Auf einem Piedestal von Bronze, worauf Jupiters Statue stand, 
die aber verschwunden ist, neben dem Junobilde und der vorher- | 
gehenden Inschrift. Im Besitze der Familie Lehne. \ 

Lehnes ges. Schriften S. 125. I | 


Anmerk. 4) Durch vorhergehende Bronzeschrift deutlich. 2) Viel- | 
leicht auch secundani . milites, Krieger der 2. Legion. Wir finden aber zur | 
Zeit Alexanders, wo diese Schrift gesetzt wurde, keine Legion dieser Zahl 
vor. Die II. augusta war kurze Zeit bei Gründung der Festung anwesend, | 
also lange vorher. — Es sind also Nahmen, die hei der damaligen Verwir- | 
rung ordnungslos nacheinander folgten. S. die Vorrede. 


350.  10.M 
ET. IVCNON. .. 
REGINAE. | Í 
L. SECVND | 
^. INIVS. FA 
Ä .  VORALIS. 
6 '" HIHIVIR. AVG. 
Us |. €. M. IN. 8VO. P. 
Jovi: optimo. maziimo et Junoni Reginae, Lucius Secundinius Fa- . 
voralis, ?) Sevir eugustalis ?) civitatis Mattiacorum in suo?) 
posuit. 


Im Jahre: 1808 stiess man auf der östlichen Seite von Castel 
auf einen verschütteten Brunnen, welcher mit Trümmern vieler rö- 
mischer Altüre ausgefüllt war. Obige Inschrift einer Ara war un- 
beschädigt. Sie befindet sich in, der städtischen Sammlung zu 


Mainz. 


Lehne, im rhein. Archiv I. 448. Derselbe, in den Annalen des nass. 
Vereins für Geschichtsforschung II. 24. Orilli, 4077. 


Anmerk. 4) Der Persönalnahme Favoralis kommt von Favor, wie 
Secundinius von Seeundus und Secundinus. 8. hei Gruter die Beispiele in 
grosser Menge. 2) Ob hier ein städtisches Civilsevirat,. oder ein Priester- 
colleg zu suchen ist, muss näherer Forschung überlassen bleiben. Im rhei- 
nischen Archiv nimmt Lehne jenes, in den Annalen dagegen letzteres an, 
und behauptet, dass zu Castel ein Tempel des vergötterten K. Augustus 








ex 
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gestanden, su. dessen Dienst dieses Sevirat bestanden. 3) Aehnliche Süf- 


— tungen amf cigenem Gute findet man am Rhein mehrere. 








351. IN. H. D. D. DEAE. VIRTVIL 
' BELLONE. MONTEM. VATICANVM. 
VETVSTATE. CONLAPSVM. 
RESTITVERVN. HASTIFERI. CI 
VITATIS. MATTIACOR. X. KAL. 
SEP.. IMP. L. MAXIMINO. AVG. | 
ET. AFRICANO. COS. H. QVORVM. NO. ' 
MINA. I. STA. SVNT. | | 
C. MEDDIGNATIVS. SEVERVS. C. VRBIS. 
L. LEVINIVS. QVIETVS. TERTINIVS. ABROSVS. 
T. VITALINVS, PEREGRINVS. . MARCRINIVS. PRISCVS. 
COSTANTIVS. MÀRCIANVS. ATRECTIVS. CVPITIANVS. 


C. BIXSIVS. ADNAMATVS. PERRIVS. IVSTINVS. 

C. IAMILLIVS. CRESCENS. ATTONIVS. ASCLEPIVS. 
TITIVS, BELLATVLVS. . VRSIVS. MATVRVS. 

. TITIVS. SEVERVS. . STATVTIVS. SECVNDINVS.' 


LICINIVS. COSTAS. — SERVANDIVS. SENVDVS, 

LVTATIVS. VICTOR. - UM | 

In honorem, domus divinae, Virluti Bellonae !) montem vatica- 

mm?) cetustate conlapsum restituerunt hastiferi civitatis *) Mat- 

fiacorum X. Kal. Septembris, Imp. Lucio Masimino Augusto et 

Africano Consulibus ,*) hi quorum nomina infra ecripta | sunt. 5) 
| (S. die Nahmen oben) .- Ä 

Ein Denkstein, welcher 1809 zu Castel ‚gefunden wurde. Er . 
steht im Museum zu Mainz. 

Rehne, im Archiv Y. 149. Orelli, 1983. 


Anmerk. 4) S. oben Nr. 447. zu Kälbertshaussen. 2) Kein Berg, 
ein Tempel der Bellona, der ad imit. des Marstempels auf dem vaticani- 
schen Berge zu Rom, in der civitas Matt. (Castel) erbaut wurde. Die Virtus 
Rellona bezeichnet die Gefährtin und Schwester des Mars in ihrer besten Ei- 
geuschaft, nicht als wilde Zerstörerin, sondern als Verleiherin aller, einem 
Krieger geziemenden, Tugenden, welche der Verwüster Maximin nicht be- 
^s. 5) Stationarier oder Sicherheitsgardisten des Bezirks der mattiakischen 
Civitas 8. Reg. 8. Medignatius Severus. als Curator des Hauptortes der | 


A 


Civitas. steht oben an. Bei Lehne in den Annalen des Vereins für nass. 
Alterthümer II. 9; S. 19. liest man „eurator bis." 4) 25. August 956, 
Tag des Festes der Vulkanalien, um den Gott des Feuers zu bitten, die | 
Gebäude zu verschonen, ein Jahr, nachdem Maximin von Magontiacum aus, . 

den germanischen Feldzug unternommen hatte. 35) Die Nahmen der hasti- 
. feri sind jener Zeit vollkommen entsprechend. Sie kommen alle bei Gruter 
und Andern vor. 


* 


^— 





39 . |. L0M | 
' ." CONSERVATORL . 
B | LICINL TVGNA 
TIVS. PVBLIVS. 
IIVIR. C. T. IN. SVO. 
VT. HABERET. . 
D . . RESTITVIT. 
ATTICO. ET. PR 
' ETEXTATO. 
| COS. | | 
Jovi optirio maximo conservatori, ‘) Licinius Tugnatius Publius ^) 
Duumeir civium taunensium in suo *) ut haberet restituit *) Attico 
. et Preteatato 5) Consulibus. : 
Piedestal, deren.Statue nicht mehr vorhanden. Auf 3 Seiten 
die Bildnisse der Minerva, des Herkules und Merkurs, auf der 
vierten obige Schrift. Wurde 1808 bei den F estungsarbeiten zu 
Castel gefunden. Im Museum zu Mainz. 


^ Lehne, im rhein. Archiv I. 144. Orelli, 1. e. 4982. 


Anmerk. 14) Bei Orelli Nr. 4996. ein Jupiter conservator omnium 
rerum. 2) Tugnatius, ein in den bekanntesten epigrapbischen Werken 
nicht 'erscheinender Nahme. Das praenomen Publius ist hier nachgesetzt. 
Man findet diese Ausnahme bei Tacitus. 5) In suo, d. i. auf seinem Gute. 
Za jener Zeit waren die Güter | meistens zu Possessionsrecht verliehen. 
. 4) Der Altar stand wahrscheinlich auf einem andern Platze, und kam nun 
auf das Gut des Tugnatius. 3) Cajus Mettius Aufidius Atticus und Cajus 
Asinius Praetextatus im Jahr 2492 Consuln. ' 


V 





359. DIS. M. 
L. PLAVTIANO. 
PLAVTIL LIB. — \ 
, ALEXANDER. 
THRAL. PL. SER, 
E. P. L. . B. M. 
. P. F. 

Diis Manibus Lucio Plautiano, Plautii liberto ; Alexander (hra- 
lensis , Plautü servus , € peculio liberti !) bene merenti poni 
fecit. ?) 

Grabschrift zu Castel bei 8 andern gefunden. 
Fuchs, l. c. YI. 176. / 


Anmerk. 4) Lucii Plautiani. 9) Diese Schrift erinnert uns daran, 
wie bürgerliche Verhältnisse der alten Rümerwelt zu Maguntiacum einhei- 
misch waren. In Kriegslagern finden wir sie nicht. 


354. ATTIANVS. 


SATTONIS. 
- COMMVNIS, 
SIN ORVS. 


‚Nahmen auf Todenlampen, welche zu Castel gefunden worden 
sind. Sie können sowohl die Nahmen der Töpfer, als auch die der 
Verstorbenen sein. 

Fuchs, 1. c. II. 181. 


35. D. | M 
CLAVDIAE .. 
PRIMIGENIAE. .... 
CONIVGI, KARISSIMAE. 

| QVAE. VIXIT..AN... 
XXVII. M. DM. 
ZOSIMVS. INFE 
MIS... pL. 
F. . 
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Dis Manibus, Claudiae Primigeniae conjugi carissimae, quae 
vizit annos. XXVIII. menses IV. Zosimus *)  énfelicissimus fieri 

' euravit. | 

. .— Oben an | der Schriftseite war eine weibliche Figur abgebildet, 

welche die. Verstorbene vorstellte. Der Stein lag auf dem St. 
Georgs Kirchhofe, wo sich noch 8 andere Grabsteine vorfanden. 


Fuchs, II. 178. 
Anmerk. 1) Ein Zosimus kommt auch auf einem Steine zu Oben 
burg vor, welcher als Cohortenarzt im dortigen Castell lag. 


356, D. M. 
TI. CL. D. 
LIB. 
m 0 T. .. . 
| . Diis Manibus Tiberio Claudio, Drusi liberto. 
So liest Fuchs 1. c. IT. 175 die Inschrift auf einem sehr: gros- 
sen schwarzen Wackensteine, den man zu Castel fand; überlässt 
jedoch die Auslegung einem jeden Andern. 


"337. 222 MANIBVS. 
. SACRVM. 


. ATIONIS. 

. ESCENTL .. i 
LVCILIVS. LVCI 
LIANVS. PATER. 

FILIO. PIENTISSI 


MO.......... . 
MOER ...... nn 
Diis Manibus sacrum ........ Lucil(io) optimae exspecta- 


tionis adolescenti ; Lucilius Lucilianus pater, filio pientissimo 
moerens (posuit). 

Fuchs 1. c. II. 179 scherzt hier so: „dieser Stein ist in Castel 

gefunden worden, weil er aber wirklich, wie ein Schatten der 
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alten Rómer, in Holland herumwandert, so.will.ich diesem Stein 
sein Ehrenmahl verschaffen, damit er keine. hundert Jahre auf seine 
 Verügung, als wie die römischen Schatten, warten muss." 


\ . 


(368. |. MERCVRIO. 
PAT. SANCTINVS. 
.M. M. COS. V. S. S. L. I. 
M. IMP. COMMOD .: 
Q. HI. ET. VIC 
TORINO. II. 
COS. nu | 
Mercurio, Patritius Sanctinus 1) Memorialis 2) Consulis ,' cotum 
solvit libens laetus merito, Imperatore Commodo IIII. et. Victo-, 
| rino II.?) Consulibus.  . 
Fuchs sah diesen Stein, bemerkt aber. nicht, wo er in Castel 
gelegen; Ll c. II. 391. 


 Anmerk. 4) Dieser Nahme konnt bei Gruter, Orelli etc. mehrmals | 
vor. 2) Memoriales waren die Beamten, welche die Denkschriften aufbe- 
wahrten, und lobenswerthe "Thaten der Heerführer und anderer Personen 


* 


aufschrieben, also Historiographen und Archiväre. Fuchs erklärt dieses, 
Wort unrichtig mit manumissus. Ein Freigelassener hiess nicht manumis- 
‚ sondern libertus. Die Handlung wurde aber manumissio genanut. 
Bio ist also kein Freigelassener gemeinf. 9) Marcus Aufidius Victorinus, 
welcher Praetor in Obergermanien war, und gegen die Chatten kriegte. 
Im Jahr 182% wurde er abberufen, und übernahm im Jahr 485 das Con- 
sulat mit dem Kaiser Commodus. Im nämlichen Jahre feierte dieser das 
zweite Quinquennalfest seiner noch bei Lebzeiten des Vaters angetretenen 
Regierung. Bei dieser Gelegenheit wurden za Rom und in den Provinzen 
Altäre und Gelübdesteine errichtet. Sanctinus hat hier eine doppelte 
Absicht ,  Anrufung des Mercurs zum Gedeihen seines Handels, und Heil. 
wünsche für den Kaiser. Kin Herennius Victorinus war ,Vie. Legati zu 
Castel. Siehe Nr. 134. ' m | 





359. D. M. 

j T. ELAVIO. CRE 
SCENTI. MARITO. 
 AVRELIA. SAMIS. 

| |... 7: CONIVNX. M. F. C. 
SO VIXIT. ANN. XXXXVII. . 


108 — | 
Diis Manibus Tito Flavio Ureseenti marito, Aurelia Samis con- 
juc, monumentum fieri curavit, vizit annis XXXXVII. 
Dieser Stein wurde zü Castel auf dem St. Georgs Kirchhofe 
gefunden, dabei befanden sich noch 8 andere, welche zum Theil 
vermauert, zum Theil an. den Unterrhein geschickt wurden. Zum 
Glück hat ein Geistlicher Abschriften genommen, deren Richtigkeit 
Fuchs jedoch nicht verbürgen will. 
Fuchs, l. c. H. 170. 





360. 2. M 


. INVS. ET. ' 
| .. . IB. F. C... 
Diis Manibus, . . . . Fufidio Y) negotiatori ferrario ?) ez provincia 
Bririensi, . . .... vizit annis LXXII. ?) liberti fieri. curaverunt. 
Der Fundort dieses verstümmelten Grabstems ist der St. 
"Georgs Kirchhof, wo noch 8 andere Steine gefunden worden sind. 
Fuchs, l.c. 33. 175. 

: Anmerk. 3) Dieser Nahme kommt sonst nirgends vor, und scheint 
nicht richtig zu sein. Vielleicht Aufidio. . 2) Vielleicht auch gladiario. — 
Solchex Negotiatoren gab es hier und zu Maguntiacum noch mehrere. 3) Ein 
Alter, das Römer und Gallier selten erzeicht haben. 

361. . .... NEUA.. 
... CHE.... 
e.. T. S. V... 


. SERENVS. 
. VL FATE 
... TVS... 
Zwei Bruchstücke völlig unleserlich, zu Castel gefunden. 
" Fuchs, 1. c. U. 180. 





/ 
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362. MA.RL MELIAE E... , 
PRO. FELICITA EP 
TE. PVBLICA. 
CIVITATIS. 
MATI. | 
.IVES. WSINO . 
BATES. 


Matri Meliae Y) ex toto, pro felicitate publica civitatis Mati ?) 


| cives Wsinobates. °) 


Als man 1805 die Festungswerke von Castel und dabei das 
Tot Montebello anlegte, wurde diese Inschrift eines Altars, auf 
‚wechem eine Maira (Volksmutter) abgebildet stand, gefunden. 
nfessor N. Müller sah die Bruchstücke, sammelte und orduete 
jit Fehlende Theile ergänzte er in der Zeichnung nach den Li- 
‚tamenten der Ueberreste. Das merkwürdige Denkmal wurde, ehe 
win Sicherheit gebracht werden konnte, vermauert. 


: X Müller, im dem Annalen des Vereins für nass, Alterthümer IX. Bend 
3. Hft. S. 110. | 


Ánmerk. 1) Schmidt (Gesch. des Grossh. Hessen II. 396.) sagt wahr: 

& wie der Mensch übergeht vom Jügerleben zur Viehzucht und Ackerbau, 

_ tleinen auch die milden segnenden Gottheiten, unter dereu Schutz Heer 

. i ud Saaten gedeihen. Die, hoht Achtung der Germanier für die Frauen 
ist erwarten, dass diese Gottheiten hier weiblich gefunden werden. Ejpe 

‚kträchtliche Anzahl vop Denkmälern zeugt von der weit verbreiteten Ver- 
‚rung der mütterlichen Gottheiten, deren kein alter Schriftsteller Erwäh- 
Img thut" Durch römische Denkmäler (wir besitzen im Rheingebiete bis 
|Fst 36) sind sie uns bekannt geworden. Sie heissen auf denselben „Dene 
Iıtres, Matrae, Mairae, Matronae, Sulevae, Campestres , Nymphae, Sei- 
"ue, Matronae Junones.'* Einige dieser Benennungen liegen die celti- 
fin Wörter „Meir und Seir" die Verwaltende, die Herrschende, auch die 
Enihrende, W Wohlthuende und Heilende zu Grunde. Daher Maire und Sire. 
lir, Mair erscheint latinisirt Maira, Mairae, dat. Mairabus. Diese Gott- 
ten wurden von den Römern auch Matres, Matronae genannt, indem sie 
it diesen j jene Matres familiares verwechselten, welchen nach Caesar b. g. 
l. L e, 80. und Tacit. Germ. 8. und 16. als lebenden Müttern der Familien, 
i allwissenden Frauen (Alrunen, Veleden) góttliche Ehre erwiesen wurde. 
h wie sich diese Verwechselung einbürgerte, entstand auch der Dativ Mai- 
"iw, theils aus Matres (Matribus), theils aus Mairae (Mairabus). Da die 
Riner :bei diesen Mairen und Beironen eine grosse Aehnlichheit mit ihren 


L - 414 
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Nymphen, Genien und Feldgötterm fanden, se nannten sie diese auch Cam- 
‚ pestres, Sylphae; Bei der Einführung des Christenthums scheint manches 
von den Mairen auf die Maria übergetragen worden zu sein. Diese einhei- 
mischen Gottheiten haben eine Menge Beinahmen, die sich zum Theil auf 
die Orte ihrer Verehrung beziehen, Sie, diese Schutzgöttinen, erscheinen 
theils in einzelnen Personen, theils in mehreren (gewöhnlich drei). Nach 
"Schmidt, 1. c. sollen erstere bei einigen Abbildungen die Jahreszeiten vor- 
stellen. Die Nahmen dieser Mairen sind am Rheinstrome folgende: Si 
rona, Melia, Melona, Hludana, Asergnehae, Malvisiae, Mopatiae, Aufani- 
hae (man erinnert sich hier an Tantana), Cesatenae, Hariasae, Senones, 
Matres Trevirae, Gabiae, Junones Gabiae, Rummehae, Hamavehae, Vac 
‚calinehae, Nehalenniae. Die meisten also in der Mehrzahl. Siehe die ein- 
zelnen Inschriften nach dem Register der Gottheiten. Besonders häufig er- 
scheinen sie am Niederrhein als Schutzgöttinnen der einzelnen Dörfer und 
«sehbst der Stadtquartiere (vici), wie aus einem Denkmale zu Luxemburg hervor- 
geht. Mene, Geschichte des Heidenthums IE. 348. Mdenbruk, de religione 
Antiquorum Ubiorum. Cólor. 4747. 83. . Lemey, de matronis earum mon 
mentis in den Act. pal. T. VI. G9. Die Mater Melia unsers Denkmak 
(auch Melona nach dem andern Denkmale) genannt, ist eine Maira, eine 
gallisch-celtiseh-belgische Huldmutter, deren Naturcult von frühern Einwoh- 

mere zurückgelassen wurde. In dem Worte Melia, Melena, liegt eine ric 

seitige Bedeutung^von Herr, Herrin, Königin, Süssigkeit, Gesetz, Lehre. 
Die celtischen Worte Mel. Bel, Hel, deuteu dieses an. Melia und Melon 
(von Mel Honig, On Wasser), sind latinisirt. Als solche scheint diese Maira 
topische Bedeutung in Bezug auf die Heilwasser zu Wieshaden zu haben 

Eben so, und mit Gewissheit, die Sirqna, in Bezug auf das Heilwasser zu 
Nierstein (s. daselbst). Müller, l. c. 9) Die civitas Mattiacorum auf der 
Selle, wo jetzt Castel steht, Früher (171) ' biess der Ort Vicus novus 
Meloniorum. S. Nr. 563. 3) Die Wisinobades bildeten ebenfalls eine 
eigene civitas. Darum gehört dieses Denkmal in das 3. Jahrhundert, seit- 

dem die civitates der Römer am Rheine erschienen. Steiner, im Archiv für 
hess. Geschichte I. Hit. 8. 58. , 


. 463.. ...DDLOM.L.. 
j . MELONL CARANTVS 

4 . . IVCVNDVS. DE. SVO. 

^ .. D. VICO. NOVO. ME 
. LONIOR. CETHEGO. ET. CLARO. 

! COS. 

In honorem domus divinae, Jovi optimo mazimo et... Me 

loni *) Caranius Jucundus de suo dat dedicat, Vico nowo > Mer 
niorum, 2) COsthego et Claro Consulibus. *) 


t 
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Zu Castel gefunden, und jetzt im, Museum tu Wiesbaden, 
Merkur,: neben ihm eine weibliche Gottheit, etwa die Nundina 
oder Maja, sodann Herkules, Juno und eine Victoria sind abge- 
bildet. '. 

Lehne's ges. Schriften 8. £91. Nr. A8. 

, Anmerk. 1) Der I scheint ein E zu sein, daher Melone, der Nahme 
einer Maire. Zu supliren ist „Matri Melonae." 9) Der Vicus novus Me- 
loniorum erhielt seine Benennung von dem Mairen- und Melonendienst. 


'8. Nr. 36%. Am Unterrhein erhielt Wachlendorf von der Mater Vacca 
lineha seinen Nahmen. 3) 170 nach Christus. 


364. LEG. XXIL 
| Legio XXII. 

Sehrift auf einem Baudenkstein, welcher im Jahr 1819 bei 
einem eingestürzten Pfeiler; der‘ alten Römerbrücke auf der Seite 
von Castel hervorgezogen wurde. Auf der Linken des Vierecks, 
worauf diese Schrift steht, sieht man einen Ochsen, auf der an- 
dern ein gehörntes Seepferd. Diese Schrift ist ein urkundlicher 
Beleg zur Geschichte der Erbauang der Römerbrücke. Im Mu- 
seum zu Mainz. _ 

Mainzer Zeitung 4849. Nr. 5. 


ON. REGINE. 
AESTINIVS. VE 
. TERAN. LEG. XXII. 
Joti optimo .maaimo) Junoni Reginae , Aetinius, veteranus Ls 
nis XXIL...... 


Lehne fand dieses Fragment 1808 in emem mit römischen 
Inschriftsteinen ausgefüllten Brunnen. Im Museum £u Maine. 


Lehne's ges. Schriften f. 483. 


14* 
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36. - 10.M. ET. IVNO. 
| AESTINIVS. m 
. A VETERAN. 
LVCILLA. CONIVNX. EIIVS. 
RESTITVERVNT. 
Jovi optimo maziımo et Junoni , Aestinius, ceteranus et Lucilla 
conjunz ejus restituerunt. 

In einem Brunnen zu "Castel, welchér mit zertrümmerten 
Steinschriften ausgefüllt war. Lehne fand ihn 1808, er befindet. 
sich im Museum zu Mainz. Siehe vorhergehende Schrift, wo Ae- 
stinius noch einmal vorkommt. | 

Lehne:s ges. Schriften 8. 184. 





: 367. LOM - 
-IVNONI, RE 
GINAE. VAL. QVIL 
NVS. PATERN 
n .. W$. D. C. MATTL 
EX. VOTO. POSL 
L. L. M. DEDICATA. 
X. C. OCT. TER. ET. BIS. 
| COS, | 
Jovi optimo mazimo, Junoni Reginae, Valerius Owilinus Pater- 
nus, !) Decurio civitatis Mattiacorum ex voto posuit, laetus Ü- 
benter snerito, dedicata decimo ante Calendas Octobris , 1) ter ei 
bis Consulibus. ?) 
Diese Ara wurde im Jahr 1809 zu Castel gefunden und steht 
im mainzer Museum. 
Lene, in den Annalen des Vereins für nass. Alterthumskunde II. Bd. 
II. Hft. 8. 22. 
Anmerk. 4) Das Praenomen fehlt. Valerius ist hier das nomen get - 
filitium, Quilinus das cognomen und Paternus das agnomen. Letzteres 
kommt anderwärts auch als gentilitium vor. Von einigen zur valerischen | 
Familie gehörigen Römern s. Mainz und Zahlbach Nr. 328. 2) Am 22. Ser- 
tember, welches der 10. vor den Calenden des Üctobers war, wurde das 
Geburtsfest des Augusts gefeiert. Man wählte solche Tage zu Weihungen 
und Altarerrichtungen als die den Göttern angenehmsten. Nach Note 5. fällt 








— 113 — 


‚die Altarsetzung ins Jahr 161. Ob dieses Geburtsfest damals noch gefeiert 
‚wurde, und ob man den Tag mit Vorbedacht ‚dazu wählte, ist nicht zu 
bestimmen. 5$) Die Nahmen der Consuln fehlen. Achnliche Beispiele findet 
man bei Muratori 579. 4. und bei Reinesius p. 374. Die Inscription be- 
zieht sich offenbar auf Kaiser. Dass ein Consul zum dritten- und der An- 
dere zum zweitenmal zugleich das Consulat begleitet habe, kommt in spä- 
terer Zeit nirgends vor. Lehne 1. e. stellt 6 Beispiele von Kaisern auf, bei 
denen dieses der Fall gewesen, nümlich. 
‚im Jahr 464. Marc. Aurel. und Varus. 
—  — 208. Carraealla und Geta. 
—  — 9248. Die beiden Philippi. , 
| —  — 9858. Lieinius und Gallienus. 
| .— — 548. Constantins und Constans. , 
—  — 494. Arcadius und Honorius. 
Der Verfasser nimmt das. Jahr 161 an, der schönen Schrift wegen, 
wid wie ich glaube, auch wegen er Nahmenstellung, da in den spätern 
, Kaiserseiten oognomem und agaomen immer seltener werden. 


368. 1. 0. M. IVN. REG. 
C. IVSTIN. 
| .FAVOR. VE. ET. 
|  DESIDERATIA. E 
| [n DESIDERA 
| - TA. S. F. IN. 
SVO. POSV 
.ERVNT. L. 
L. L. L. L. M. 
Jwi optimo. macimo, Jenoni Reginae, Cajüs Justinus. Favor, 
veleranus ? et Desideratia Desiderata, Sexti filia in suo posuerunt, 
laeti libentes merito. 


Im Jahr 1795 zu Castel gefunden und. im städtischen. Mascum 
zu Mainz. 
Lehne's- ges. Schriften 8. 169. 


fl Anmerk. 4) Die Nehmenswiederholung führt auf das dritte Jahr- 
undert. 


| 
| 
| 
| 
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368. I. O. M. 
s ET. IVN. REG: 
| ' FINTTIVS. FI 
DELIS. MIL 
N. CADDA -. 
| RENSIVM. | 
| IN. SVO. > 
POSIT. 
E FVSCO. ET. 
t. | DEXTR. COS. . 
Jovi optimo mazimo et Iunoni Reginae, Finitius Fidelis, miles 
numeri Caddarensium *) in suo posuit. Fusco et Deztro Con- 
sulibus. 


Piedestal, degsen Statue fehlt. Abbildungen der Minerva, des 
'Herkules und Mercur auf demselben. Sie kommen nebst der Juno 
in Castel häufig vor. Die Zusammenstellung ist interessant. In 
Jahr 1809 fand Lehne diese Schrift, die sich jetzt im. städtischen . 
Museum zu Mainz, befindet. 


Lehne's ges. Schriften 8. 160. Ä 
Anmerk. 1) Ein Cathára lag am "Tigris in Mesopotamien, ein Ga. 
dara in Judea, wo es an Arabien grünzt, ein Gadda, Stadt und Landschaft, 
in Arabien. Auf welche dieser drei unser Numerus zu beziehen ist, bleibt : 
zweifelhaft, zumal da nach einer Grabschrift zu Mainz, dieser Numerus, der 
wohl derselbe ist, anders ,,Catharensium" geschrieben wird. Nehmen wir 
die Schreibart Gaddarensium für die richtigere, so wäre dieser Numerus aus 
Gadda, wo nach der notitia dignitatum Imperii einheimische berittene Bo 
genschützen (sagitarii indigenae) als ihre Besatzung angegeben werden 
Alexander Sevesus nahm 234 den Persern Mesopotanien weg, und führte | 
.viele osrhoenische , parthische und maurische Bogenschützen an Rhein 
Wäre diese Schrift (295) zehen Jahre jünger, dann könnte man sich für 
das eroberte Cathara bestimmen, zumal wegen der am Rhein befindlichen 
' fremden Bogenschützen. — Hatten aber die Römer schon vorher (254) 
solche leichte Truppen im Solde, so wäre auch diese Herkunft des Numerus 
anzunehmen. 2) 225 nach Chr. Geb. Die Stammnahmen der Consul 
kennt man nicht. 





/ 
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370. I. O0. M. 

IVNON. REGI 
NE. DVBITAT 
VS. PRIMITR 

.. V8. EX. VOTO. 

IN. SVO. POSVIT. 
L. L. M. | 
led optimo maximo et Iunoni Reginae, Dubitatius Primitrius 
em volo in suo poswit , libens laetus. meritis. 


.. — Lehne fand 1809 diese Schrift zu Castel; steht im städtischen‘ 
. Museum. | ' | 


Lekne's ges. Schriften B. 158. 


N 


371. . LO.M. 
ET. IVNO . 
NI. REG. 
X. KAL. IAN. 
. PRESENTE. ET. ALBINO. C. 
| SEROTINI 
VS. CVPITVS. B 
‚ET. CVPITIVS. 
^. PROVIDENS. 
FILIVS. IN. 8S. 
FECERVNT. 
LLM 
lwi optimo mazimo et lunoni Reginae, X Kalendas lanuarii 
Presente. et. Albino Consulibus *) Serotinius Cupitus et Cupitius 
Providens fillus, in suo f'ecerunt, libentes laeti, meritis. 
Im Jahr 1793 zu Castel gefunden und jetzt im Museum zu 
Lehne's ges. Schriften S. 184. . 
Afmerk. 4) 91. December 940, Cons. Bruttius Praesens und Mum- - 
mius Albinus. 


— 16 — 
Main zx. 


. Unter Kaiser Augusts Regierung wurde hier eine Festung.er- 
baut. Nach und nach erhob sich unter den Mauern der Festung 
und ihrer 4 Seitencastelle eine Municipalstadt. Die Römer mann- 
ten diese Niederlassung, nach. dem celtischen Mag-gons-ziach, Ma- 
gontiacam. (S. den 1. Theil meines Decumatenlandes.) Viele Denk- 
male der Römerzeit, besonders die Wasserleitung, der Eichelstein. 
Fundort vieler römischer Inscriptionen, deren diese Stadt, ausser 
einigen italienischen Städten, die meisten besitzt. Sammlungen 
auf der Stadtbibliothek, bei Professor Lehne, bei Aicheommissär 
With, bei Kreisgerichtsrath Emele u. A. 
u Fuchs, alte Geschichte von Mainz 9. Thl. Schaab, Geschichte der Bun- 

desfestung Mainz. Lehne, Mainz und seine Bewohner zur Zeit der 
Römer, im rhein. Archiv 1. 198.  SeAaab, über topographische Ge- 
staltung der Stadt Mainz und ihrer Umgebung, in den Quartalblätter 
des Vereins für Kunst und Litteratur I. Jahrg. I. Heft. — Ein neues 
geschichtlich-topographisches Werk hat Dr. Schdab in Arbeit. 
372. ‚LEG. 1. A. | 
E Legio I. adjutrta 
s ..E.L ADI | 
' dLegio I. adjuíria. 
LEG. I. AD, 
Legio I. adjutria. 
Siegelabdrücké auf gebrannten Steinen, welche Pater Fuchs 
ausgraben liess. | | 
F erner 
LEG, L ADIVT. 
>. L. FLA. PV 
| DENTIS. : 
Legionis I. adjutricis , centuria. Lucii Flavii Pudentis. 
Dieser Stein befand sich : an der Citadelle nebeit der Zug- 
.brücke eingemauert. 
LEG. 1, ADI. 
>. IVN. SILI 
ANE VARI. 
Legionis 1. adjutricis , centuria Junii Silani Vari, 
Am Citadellthore rechts neben der Zugbrücke eingemanert. 


P d - 
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>. D. IVNL VE 
- - . RECVNDI. 
Legionis I. adjutricis centuria Didü lunii Verecundi. - 
Dieser Stein ist nach P. Fuchs am Münstetthor (inks) ein- 
gemauert. 
LEG. Y. ADI. 
í SEIONI. VERE. 
Legionis I. adjutricis (centuria) Sejoni Verecundi. 
Aus den Sammlungen des Dr. Huttich in P. F Fuchs überge- 
gangen. | ' 
LEG. 1. ADL 
>. DOMITII. 
PREGCI. 
Legionis L adjutricis centuria Domitii Prisci. 
Von den Reisenden der Academie zu Mannheim entdeckt, aber 
nicht mehr vorfndlich. - | - 


Fuchs, Y. 410. YI. 75. Acta acad. pal. DI. 149. 


Anmerk. Ich stelle obige Legions- und Centurienschriften zusam-- 
men. Die erste Hülfslegion ist verschieden 4) von der ersten Legion, und 
2) von der ersten minervischen oder athenäischen Legion. Schmidt, Gesch. 
des Grossherzogthums Hessen II. All, stellt folgende Notizen zusammen. 
»Galba hatte die legie adjutrix im untern Pannonien errichtet (Dio Cass. 
hist. 1. c. 94). Von da zog sie zu Othos Unterstützung im Jahr 70 nach 
Italien, wo sie ihren ersten Kampf gegen die einundzwanzigste bestand 
(Taeitus hist. IT. 45.). Nachdem Otho besiegt worden, schickte sie. Vitel- 
lius nach Spanien (hist. II. 67, wo sie prima classicorum legio genannt 
wird, II. 86. III. 44.) WWann.sie von dort nach Germanien gekommen, 
ist noch unbekannt. Unter den Legionen, die im Jahr 74 aus Spanien be- 
rufen wurden, war sie nicht (hist. I4. 68.). Im dritten Jahrhundert findet 
man sie in Pannonien (Dio Cass. 1. c.) Sie bestand noch zu den Zeiten 
Theodosius IK. und Valentinians III. C. 6. Cod. Just. de castr. peculio mi- 
litum et praefectianorum. 

Obige Denkmäler sind nicht zeitbestimmend.: Die Nahmen der Centu- 
rionen lassen jedoch des ersten Jahrhunderts andere Hälfte, oder den An- 
fang des zweiten Jahrhunderts vermüthen. 

Die erste Legion stand im Jahr 44° bei Augusts Tod im untern Ger- 
manien im Sommerlager, im Lande der Ubier. Sie nahm Theil an den 
Unruhen, die damals ausbrachen ; und wurde vom Legaten Cácina nach 
Köln geführt (Tacit. Annal. I. 31. 37. $9.. Noch im Jahr 70 befand sie 


7 J 
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sich beim untern Heere. Ihr Standert war Bonn. Sie zog für Vitellius nach 
Italien (hist. I. 85. 58. III. 22.). Der Legate Herennius Gallus blieb mit 
einem Reste in Bonn (hist. IV. 19. 25.). In der Folgezeit erscheinen diese, 
wie andere Legionen, die für Vitellius gekämpft, nicht mehr. Wach der 
Schlacht bei Cremona wurde ein Theil dieser Legionen nach Illyrien zer- 
streut (bist. III. 55.) Ein Theil ging bei Narnia über (hist. HIE. B8. 61. 
63.). Der Ueberrest ergab sich bei Bovilla (hist. IV. 9). Letzterer wurde 
von Mucianns theils untergesteckt, theils entlassen (hist. TV. 46.). Die erste 
„Legion darf nicht mit der ersten italischen, die ebenfalls für Vitellius 
kämpfte (hist. III. 24.), und von Nero errichtet war, verwechselt werden. 

- "Tacitus unterscheidet daher (hist. III. 99.) primani und italic. Denkmähler 
haben sich in Deutschland noch keine gefunden. , ' 

Erste minerwsche oder athenüische Legion. Pomitian errichtete sie im 
untern Germanien (Dio Cassius) Trajan gebrauchte sie bei seiner zweiten 
Unternehmung gegen Dakien. Sie wurde damals von Hadrian befehligt 
(Spartian. v. Hadr. 44). Nach einer Handschrift hatte sie zu Ptolomäus 
Zeit ihr Standquartier zu Bonn (Mannert, ? HI. 856). Bonn, Köln, Hol 
land besitzen Denkmähler. 8. Reg. Y. . j 


373. | C. GALERI | 
VS. C. F. CLA. 
IVDESSAVA. 

MIL. LEG. I. 
. ADI. ANN. XXV. . 

STIP. VII. H. S. E. 

H.E - 


. Cajus Galerius , 1) Caji filius, claudia (tr.) Iudessaeia ,9) miles 
leg. I. L adprrieis ; annorum XXV. stipendiorum. VI, hic situs 
est, heredes posuerunt. 


Fuchs sah diesen Stein in der alten Mauer am "Altenmünster- 
kloster, und schrieb ihn selbst ab.. Huttich ‚giebt ihn mit vielen 
Fehlern. 


Fuchs, Y. 144. Acta acad. II. 147. 

Anmerk. 4) Die galerische Familie bei Gruter häufig. 2) Nach 
Fuchs Savaria, jetzt Sabaria in Niederungarn, wohin Kaiser Claudius eine 
Colonie, unter dem Nahmen Colonia claudia Savarla, schickte. Wie: sind 
‚aber die voranstehenden Buchstaben IVDES zu erklären? Hier die Stelle 
des cognomen. "NN 
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374. M. MARIV8. . 
M. F. TRO. VE 
—» GETVS. AEQ. 
MIL. LEG. I. AD. , 
AN. XXXV. STIP. 
XV. H. 8. E. H. F. C. 

Marcus Marius ) Marci filius,. tromentina (tribu) Vegetus *) 
Aequus , 3) miles legionis I. adjutricis, annorum XXXV. stipend. 
XV, hic situs est, heres fieri curavit. 

Pater Fuchs liess 1772 diesen mit sehr schönen Schriftzügen 
versehenen Grabstein bei Mainz .nächst der römischen Heerstrasse 
. ausgraben. Er findet sich nicht mehr vor. 

Fuchs, 1. c. XX. 7A. 


Anmerk. 4) Eine pichejische Familie. 9) Cognomen des Verstór- 
benen. 3) Das Land der Aequer lag an den Grenzen Latiums, und hatte ) 
; immer mit den Römern Streitigkeiten. Nach Besiegung der Aequer machten 
. diese einen Theil der tromentinischen (tribus) Steuerklasse aus. 


375, | SEXTI 


DO, LEG. I 
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Der Fundort diesgr völlig verdorbenen, zum Theil abgehaue- 
nen Schrift ist der Garten des ehemaligen Bischofshofs, 1833. 
. Aufbewahrungsort das Museum. Folgende Zeilen sind noch er- 
klürbar. « 
... viritim legiones annotatae, Centuriones legionis primae , octa- 
eae augustae , geminae, Cenluriones quinquaginta legionis decimae, 

E legionis primae. tt 

Mehrere Legionen, sodann die Centurionen der ersten Le- 
gion. (leg. I. adjutrix), der achten Legion (leg. VII. augusta), 
wer vierzehnten Legion (1. gemina), fünfzig Centurionen der zehn- 
ten Legion, endlich die erste Legion haben diesen Stein gesamm- 
ter Hand errichtet. | 


Quartalblatt des Kunstvereins su Mainz, Jahrg. 1859. Heft 5,, 8. 31. 


. 76. I. O. M. 
- .. VS. L.F. 
. , GRIS I 
;. VAH. 
. . LEG. IL 
* . . AN... 

| j . . STIP. 
. . L. LO. 
..0 AN 

: . EIR. 

.  Grabschrift eines Soldaten der 2. Legion, welchem sein Frei- 
gelassener dieses Denkmal setzen liess. Am Kloster Dahlheim an 
einer Kellerthüre eingemauert. Fuchs sah die Schrift. 

Fuchs, Y. 191. . 

Anmerk. Die zweite Legion war schon zu Augustus Zeiten, ohnge- 
" fáhr 14 Jahre vor Chr. Geb. am'Rhein, wie eine Steinschrift eines Soldaten 
dieser Legion, worauf die nota ,,acra'* vorkommt (s. Nr. 179.), darzuthun 
scheint. Xm Jahr 44 nach Chr. Geb. traf sie Germanicus beim oberen 
^ Heere in Germanien (Tacit. an. I. 57. 70.). Im Jahr 6% befand sie sich 
-in Britanien (an. XIV. 37.), wo sie unter Claudius von Vespasian ‚befehligt 
wurde (hist. III. 99.). Dio Cass. kannte sie noch in Britanien, auch kom- 
men dort Inschriften vor (Gruter, 435. 4). Verschieden von ihr ist die 
zweite Hülfslegion (adjutrix) Sie hiess naeh Vespasian flavia, und wurde 
in Panonien errichtet. Im Jahr 71 kam sie nach Germanien (Tacitus hist. 

) 


— e 
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IV. 68. V. 14). Sieistand su Batavodurum (hist. V. 26.). Nach der notit. 
dign. imper. II. 448 erscheint sie im Anfang des 5. Jahrhunderts su Worms. 
Der Denkmäler sind fach Verhältniss der Läuge ihres Aufenthalts sehr 
wenige. Den Nahmen flavia will man auch von Constantin ableiten. Vege- 
tius spricht aber bestimmt, dass Vespasian sie errichtet. Es gab eine flavia 
prima und flavia secunda (not. digu. 8. 90). Dass der Nahme flavia nieht 
von Constantin abzyleiten, beweist auch eine ältere Inschrift bei Mainz. 
8. Reg: 8. Ferner zu unterscheiden ist die zweite trajanische oder ägyp- 
tische Legión. Sie wurde von Trajan errichtet. Ptolomäus setzt eine legio: 
trajana nach Kobleaz (Mannert 2556.) ' ^ 


377. | ...IDIVS. |^ 
. ROM. ' 
. MENS, 
i.e. ‚oO. Mil. 
. . ll. ADI. 
. XXX. STIP. 
. F. T. F. I. 
. eniles. (.Iegíonis) H. adjutricis (annorum) XXX. stipendio- 
rum .... testamienti formula fieri jussit. 
Grabstein, den Pater Fuchs 1769 im Kloster Dahlheim fand. 
Er war nach' der Länge zerschlagen, so dass die vordern Buch- 
staben fehlten. 
Fuchs, I. 123. " 


4 


- 


378. LEG. III. M. G. 
Legio IV. martia gemina. 


Diess Sigill der 4. Legion erschien auf gebrannten Steinen 
8mal zu Mainz. ' 
Fuchs, 1. 124. II. 79 f. 


Anmerk. 4) Schmidt, Geschichte des Grossherzogthums Hessen II. 
A13. stellt vom dieser Legion folgende Notizen zusammen: „Sie war um das 
Jahr 68 ver Chr. in Italien, wo sie sieh gegen Antonius für Oktavian er- 
klärte (Vellejus Paterculus hist. II. 61. Appian de bello civil. IH. AB. 
Dio Cassius hist. XLV. 413.). Daher sie von Cicero in seinen phillipischen 
Reden mehrmals gepriesen ist. III. 3. V. 9. Im Jahr 63 findet man sie 
in Syrien (Tacit. Ann. XV. C. 26.), Im Jahr 70 erscheint sie bei dem 
oberen Heere in Germaniem. Von ihr ging hier die Empörung gegen Galba 
aus (hist. III. 22.) Tacitus giebt. ihr hier den Beipahníen macedonische. 


7 





I. 
f A 


Ihre späteren Schicksale fallen mit dewen der ersten zusammen. Ein Ueber. 
zest war in Germanien' geblieben (hist. IV. 57.). Eine andere vierte Legion, 
genannt die säythische » war unter Marcus Aurelius im der Gegend von 
Marseille (Spartian. vit. Sever. 5.) Später befand sie sieh in Syrien (Dio 
Coss. hist. LV. 24.). Hierher gehören wohl auch die praef. legionis quar- 
tae martiae, die nach der not. dign. unfer dem dux Arabiae standen. Die 
alte legio martia giag zur Zeit der Schlacht von Philippi zu Grande. Ap--- 
pian de bell. civil. IV. 143. 416.) Boch zeigt sich ‚später wieder eine 
legio IV. gemina martia. Gruter, CCCCXCIH. 14. Die Orte, wo von die- 
ser Legion Denkmale gefunden worden sind, findet man in dem Register 
Nr. 14. 


979. . |: . 0. M. 
| — .... NIVS. VALES. « 
- MEDICVS. LEG. IIH. (* 
MAC. | ^C 
Jovi optimo maaimo (Antonius Vale(n)s medicus legionis JV) 
, macedonicae. 


Am alten Petersthore zu Mainz in der Stadtmauer gefunden, 
eine Zeitlang im kurfürstl. Schlosse, und. jetzt nicht mehr vor- 
handen. 

‚Fuchs, Y. 17. 20, mit einer Abbildung. Lehne's gesammelte Schriften 
414. 

Anmerk. 3) Jede Legion hatte ihren Arzt. Schon früher nahm der 
Staat thätiges Interesse an der Heilkunde. Zu Plinius Zeit wurde die Me- 
dicin von Römern noch nicht viel ausgeübt, sondern mehr von Griechen. 
Der erste fremde Arzt Archagotes befand sich schon $19 vor Chr. Geb. in 
Rom. — Unser Valens war dem Nahmen mach ein Römer. ‚Wir treffen 
noch mehrere römische Aerzte am Rhein an. S. Reg. 8. Die Wissenschaft 
hatte sich bis ins 2. Jahrhundert im römischen Reiche sehr ausgebreitet. 


380. L. ATTIVS.L. F. 
| GAL. NEPOS. 
. NERTOBRICAG. 

MIL. LEG. IIII. M. 6. 
AN. XXXIV. STIP. 
XVIII. H. S. E. 
EX. T. MVNICIP. 
ET. LIB, F. C. 
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Lucius. Attius , *). Lucii filius, galeria (tr.) Nertobriga, miles le-- 
gionis I1IF. Martiae geminae, annorum XXXIII, stipendiorum 
XVIII, hic situs est, ex testamento municipes 2) et liberti fieri — 

curacerunt. 


Pater Fuchs fand diesen Grabstein auf derselben Stelle, wo 
er den Nr. 381 beschriebenen entdeckte. Beide sind zu gleicher 
Lei gefertigt worden. Beide Soldaten waren aus Nertobriga und 
dienten in der 4. Legion. Obiges Denkmal befindet sich gegen- 
wärtig za Dieburg im freiherrlich von groschlagischen Garten. 


Fuchs, I. 126, Steiner, Geschichte des Bachgaus III. 


Anmerk. 1) Plebejisches Geschlecht, Gruter nennt viele Attier. Kai- 
‚ ser Augusts Gemahlin war aus dieser Familie. Virgil leitet die Attier von 
den Teojanem her. Aeneid. W. Ves. 808. 2) Welche munfeipes? Ich 
. glaube die maguntinenses. Auf die Geburtsstadt ist hier micht Bezug zu 
nehmen. 


381. T. IVLIVS. L. F. 
GAL. MACER 
DOM. NERT 
 OBRIGA. MIL. Ä 
LEG. HILM. G. .' ^ ^ 
AN. XXXV. STIP. E 
XVIL H. &. E. 
| FRATE. F. C. 


. Titus Julius ?) Lucii filius , : galeria Cir.) Macer 2) domo Nerto- 
iria, 2) zhiles legionis II1I. martiae geminae, annorum XXXV. 
stipendiorum XVIL hie situs est, frater fieri. curavit. 


Grabstein, welchen Pater, Fuchs 1756 im Kloster Dahlheim 
ausgraben und ins kurfürstl. Schloss bringen liess. 
Fuchs, I. 124. 


Anmerk. A) Aus dem plebejischen Geschlechte der Julier. 8) Die 
Agnomina der Julier waren vielerlei; es kamen vor: Macer, Niger, Rufus, 
Caididus. 3) Nach Ptolomäus eine Stadt in  Arragonien. Ein anderer - 


Soldat war ebenfalls aus Nertobriga, und diente in der 4. Legion. Siche 
Nr. 380. ) 
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382. VICTORIO. CASSIANO. VET. LEG. VII. 
QVI. VIXIT. ANN. LV. VICTORIL 
CLEMENTINVS. ET. VICTORINVS. 
ET SENECIONIVS. IVLIANVS. FI. 7 
LII. EIVS. PER. VICTORIVM. HER, 

METEM. LIBERTVM. EIVS. PATRI. 
PISSIMO. F. : C. | 
Victorio *) Cassiano, eeterano leg. VI1 ?) qui vicit annos LV, Vi- 
torü, Clementinus, et Victorinus, et Senecionius Julianus, filü 
ejus ‚ per Victorium Hermetem libertum ejus, patri piissimo Fieri 
T curaverunt. 


. Huttich fand diese Schrift auf einem Steinsarg, der in dem 
Hause zum Schildknecht stand. Aus ihm schrieb Fuchs ab, und 
Bus Apian Gruter. 

Fuchs, Y. 450. Gruter, 568. Nr. 9. 

Anmerk. 1) Die Nahmen Victorius und Victorinus würden das erste 
Jahrhundert andeuten, wenn man nicht geneigt: wäre, wegen der Nahmen 
Clementinus und Juliauus eine spätere Zeit der Errichtung dieses Denkmal; 
annehmen zu müssen. Andere Gründe lassen jedoch die frühere Zeit an- 
nehmen. Der Familiennahme Victorius kommt häufig bei Gruter, Apian 
und andern. Eigenheiten vor. 2) Leg. VII. Zwei verschiedene Legionen 
dieses Nahmens: a) legio claudiana, wegen der gegen Claudius bewiesenen 
Treue; b) legio galbiana, weil sie Galba errichtete. Die 7. Legion, welche 
bei Caesar B. G. Lib. IV. Cap. 52 vorkommt, scheint erstere gewesen zu 
sein. Beide nennt Tacitus hist. II. 85. hist. IH. 7. 91. 27. Sie gehörte 
zu Vespasians Parthei. Dio Cassius kannte heide im oberen Mösien und ia 


' Xberien. Gab es nur 9 Legionen dieser Nummer, so ist es klar, dass obige 


. Inschrift vor Claudius zu setzen ist. "Aber es steht hier noch eine Inschrift 


Nr. 3853 im Wege, welche in die Jahre 207 —59 gehört, und worin eben 
falls der VII. Legion ohne Beinahmen gedacht wird. Gab es nun eine dritte 
Legion dieser ,Nummer, oder ist, was bei andern Legionen mehrmals vor- 


kommt, der Beinahme hinweggelassen worden, da, was nachträglich zu 


bemerken ist, nach Nr. 242 eine legio VII. gemina pia fidelis alexandrins 
vorkommt, so sind die beiden genannten Legionen ohne Zweifel in eine zu 


, sammengezogen worden, und es dürfte dieser Zweifel wegfallen, da hier 


das Denkmal Nr. 249. ebenfalls in die spätere Zeit des 3. Jahrhunderts 
gehört! x 


L 
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383. |. PRO. SALVTE. 


DD, NN 
|. — SANCTISSIMORVM. 
. Co IMPP. 


BONO. EVENTVI. MIL. . 
EXERCÍTVS. G. S. MATER — 

NIVS. PERLECTVS. MIL. 

. LEG, VIL P. P. P. . , 
.. STRATOR..... 


Pro salute Dominorum nostrorum Sanctissimorum Imperatorum !) 

bono Eventui ?) milites exercitus Germaniae superioris 3) Mater- 

nius Perlectus, miles leg. VII. pecunia publica poni fecit, 9 
Strator ......... 


Nach Huttich 'coll. befand sich diese Inschrift in der alten 
Stadtmauer neben dem Stockhausthurm , welcher vor Zeiten das 
Gauthor war, des zum alten. Gerichte führte. t 

Fuchs, Y. 60. Gruter, X. 408. Nr. 7. . 


Anmerk. 41) Der Titel Sanctissimus kommt vor Gallienus nicht vor. 
Zu Verona befindet sich eine Inschrift, die dem Kaiser Gallienus diesen 
Titel giebt. Gruter p. 166. 'Nr. 9. Es sind also wahrscheinlich hier die 


beiden Kaiser Gallienus und ,scin Vater Valerianus gemeint, die auch 


Münzen mit der Umschrift „bonus Eventus Augustorum“ schlagen liossen. 
Mediobarbus f. 374. Banduri, T. I. p. 488. Die Zeit der Schrift fallt 
. demnach ins Jahr 957—959. — 9) Der bonus Eventus als Gottheit gedaght. 
Orelli, Nr. 4780—86. 3) G. S. nicht Gajus, Schon der Zusammenhang 
der Schrift muss auf die Lesart , Germaniae superioris" führen. Andere 
Inschriften haben ganz ausgeschrieben „Germania. superior,“ wie bei Orelli 
175. $598. Suetonius in Galba C. XVI. sagt „sed: maxime fsemebat su- 
perioris Germaniae exercitus. 4) Maternius Peglectus war Strator. Er be- 
sorgte die Errichtung des Steins aus den zum Wegbau und zu öffentlichen 


Gehäuden bestimmten öffentlichen Geldern. 8. Reg. 8. bei dem Worte 


Strator. 


/ 
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384. D. M 
ET. BONAE. MEMO .... 
QVID. STANTES....... 


MIL. ANN. XXIII. PROMOT. 
VS. HIC. IN, LEG. VIL @.... 
LECTVS. IN. PRAETOR , . .. 
FACTVS. EQ. PROMOT .... 
EX. BF. PRAEFECTORV .... 
NATVS. PROVINCIA. M... 
SIA. SVPERIORE. REG... 
NE. SCRINA. DADAN . .... 
ME. GENVIT. TENVIT. C.... 
NIA. COLONVM. . CO... 
. SER. VALENS. PRIMVS. 
RES. ET. CONSOBRINVS. 


Diis Manibus et bonae memoriae , quid stantes ...........) 
militavit annis XXIIII, promotus hic in legionem VII. galbie- 
nam, ?) lectus in praetorianos , factus eques promotus ex bene- 
ficio Praefectorum, natus provincia Moesia superiore, regione 
Serina (servia). Dardania ?) me genuit, tenuit Colonia *) col 
num Sergius Valens primus heres et &onsobrinus. :°) 


Diesen Stein: zeichnete Huttich ab, und von ihm nahm ihn 
Fuchs 1. 96 und II. 233 in sein Werk auf. Gruter I. p. 6% 
und Johannes l c. II. p: 398. Das Bild des Verstorbenen en 
relief mit dem Rebstock in der Hand ist eimpehauen. 


Anmerk. A) En «eser Lücke stand der Nahme des Verstorbenen. 
2) Promoti sind diejenigen, welche durch Tapferkeit oder Gnade befördert 
wurden. Ueber letzteres. führten die Soldaten bittere Klage (Tacitus) 
Von der siebenten Legion kam der Verstorbene unfer die Prätorianer (Leib 
truppen) des Kaisers. Es geschah unter Trajan, wähernd er noch in Ger 
manien war. Von da wurde er unter die promotos equites befördert. Diese 
waren auserlesene Reiter, als Ehrenwache der Feldherrn. Daraus, dass er 
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ersteres gewesen, folgt noch nicht, dass Abtheilungen der 7. Legion in 
Mainz gelegen haben. Prätorianer und equites promoti scheinen dagegen in 


^ Maguntiacum befindlich gewesen zu sein. Hier lagen auch viele Prüfeckten 


der Armee, und von hier aus wurde der Verstorbene ex beneficio promotus. 


. 3) Die Landschaft Servien hiess auch Dardania. Sie lag in der Provinz 
. Übermósien.. , Notitia dign. imp. Occ. C. LXXIX. und not. imp. Orientis 
C CXXXIX. 4) Colonia Beschr. Ptolomäus lib. IIE. C. XVI. Sie heisst 


jetzt Colone, und liegt in dem heutigen Morea. 5) Der heres primus oder 


. Universalerbe hiess Sergius Valens und war Schwestersohn, 


4 


t 
V 


385. _ DEO. MARTI. ARM. 

| IVLIVS. EMERT | - 
TVS. MIL. LEG. VIIL E 
AVG. SEVERIANAE. 
EXACTVS. COS. 
DEDICATA. A. 
X. K. MAIAS. d 

^ |. MAXIMO. ET. , 

AELIANO. COS. | 
V. S. L. L. M. 

Deo Marti armigero „D) Julius Emeritus y miles legionis. octavae 


| awustae severianae, ecactus ?) Consulis, dedicata ante deci- 
, mam Üalendas Majas , 3) Marimo et Aeliano Consulibus , eotum 


solvit lubens laetus snerito. 
Fundort: : der Garten des ehemaligen Bischofshofs 1833. — 


| Aufbewahrungsort: das Museum zu Mainz. 


Quartalblütter des Kunstvereins 1959, Heft IH. 8. 31. 


Anmerk. 4) Eine Dedication armigero kommt hier zum erstenmal : 
vo. 9) Gleichbedeutend mit evocatus. Er war ein aus dem Dienste des 


 «Consuls mit Ehre Entlassener. Wahrscheinlich erhielt Julius desshalb das 


eognomen Emeritus. 3) Die achte Legion stand im Jahr 14 bei dem :pa- 
nnischen Heere.. Tacitus ann. I. 23. 50. Im Jahre YO befand sie sich 
aoch in Mösien. Für Vespasian zog sie gegen Vitellius nach Italien. (Taci- 
fus hist. IT. 83. XIX. 40. 21. 27.). Im Jahr 71. kam sie wegen des ba- 
tavischen Kriegs nach Germanien (Tacitus hist. IV. 68.). Ihre Abtheilun- 

Gen erschienen vorzüglich in Obergermänien, woraus man auf die Ausdeh- | 
nung dieses Provinztheils und seiner Begrenzung gegen Rhälien hin, Schlüsse 
zicht. Ueber die Orte ihres Aufenthalts s. das Register X. Sie hiess &u- 
Gua pia fidelis severiana, bier zu Ehren des Kaisers .Septimius Severus. 


15* 


, 
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“Früher wurde sie auch pia fidelis commoda genannt, nach einem Denkmalt 
zu Aschaffenburg, weil sie im Jahr 488 sich bei einem Aufstande tapfer 
wehrte. Gruter, 485. Nr. A. Unter Caracalla hiess sie antoniniana, und 
sie erscheint noch im Jahr 213 in Germanien, (8. Wiesbaden). Der 
Stein wurde den 20. April 225 gesetzt. 


-386. LEG. 'VIH. AVG. TRIB. 
T LEG. II. TRAIANE. 
| "T. FL. AETERNVS. ET. 
T. FL. ALBINVS. ET " 
T. FL. VEREOVNDVS. -— 

Legionis : VIII. eugustae "Tribuno, legionis Il. trajanae, Tius 
Flavius Aeternus „.et Tüus Flavius Albinus, et Titus Flavius 
Verecundus. '!) 

Im Jahr 1821 wurde dieser Stein (ein Granit, gleich dem der 
Riesensäule im Odenwalde) aus einem Wasserkanal, der von der 
ehemaligen Karthause zu Mainz nach der Fayorite führte, zu Tage 
gebracht. Er ist ein Fragment, und daher obige Inschrift auch 
nur.so weit lesbar. - Aufbewahrungsort: das Museum’ zu Mainz. | 

Quartalbl..des Vereins für Literatur und Kunst zu Mainz, I. Hft. 28. 
Anmerk. 1) Wahrscheinlich Brüder aus dem bekannten .flavisches | 
Geschlechte, 





:387. M. AEMILIVS. 
M. F. CLA. FV8 - 
-CVS. SAVA. 
MIL. LEG. I. 
ADL AN..XXV. 
-STIP. VII. H. S. E. 
FRATER. EI. P. I. 

Marcus Aemilius , 3) Marci filius, claudia (tr.) Fuscus, ») Sapa °) 
miles legionis I. adjutricis ; annorum XXV, stipendiorum VIII, 
hic situs est , frater ejus poni. jussit. 

Der Fundort zu Mainz ist nicht ‚bekannt. Dieser Stein kam 
nach Mannheim. 
Acta acad, pal. IL. 443. 
Anmerk 4) Die gens «emilia war eine consularische, und sehr weit 
varhreitete. 2) Ein anderer Acmilier hiess M. Acmilius Nigrinus. Gruter 
318. 11. 3) Bara, Stadt in Mauretanien, nach den Jtenerarien. 
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988. LEG. XI. 
. Legio XI. ’) - 
Auf gebrannten Steinen. im Jahr 1772 ausgegraben. Es wa- 
ren zwei. Ausser diesen noch 3 Steinschriften, die eine zu Mainz, 


die andere zu Asehaffenburg (8. daselbst), die dritte zu Hufingen 
im Badischen. 


‚Anmerk. 1) Die 14. Legion begleitete im Jahr 43 den Kaiser Clau- 
dus nach Britanien. Damals hiess sie claudia pia fidelis britannica. — Un- 
| ter Kaiser Otho, für den sie stritt, gehörte sie zum dalmatisch-pannonischen 
Heere. Sie erklärte sich. für Vespasian, und kam zur Zeit des britanischen 
Kriegs nach Germanien (Tacitus hist. IE 67..IIE 80.). Sie. und die 44. 
Legion kamen, diese aus Britanien, jene aus Italien, am Rheine zusammen. 
Ihre Denkmale findet man zu Mainz,. Aschaffenburg und in der Gegend von 
Zürich. Sie gehören in die zweite Hälfte des ersten Jahrhunderts. Die 
. aotifia imperii Occid.  gedenket dieser Eegion noch ià Spanien. Orelli, I, c. 
, K. Nr. AAA f - Steiner, róm. Alterthümer des Maingebietes S. -£01. Fuchs, 
, 1.82 Schmidt, 1. c. II. 8. 417. Lehue, in den gesammelten Schriften 
glaubt, dass die eilfte Legion giemals in Germanien lag , weil sich nur ein 
‘ Stein derselben vorfinde, der hlos.von der Anwesenheit einer Person. dieser 
, Legion, nieht aber der Legion selbst, Zeugnis gebe. . 


389. "LO.M.. . 
CONSERVATORL . 
€. MEMMIVS, 
 MARTIALIS. 
| .e.. LEG. XL 
. | V. S. L. L. M. v j 
Jovi üptimo maximo conservatori 1) "Cajus ‚Memmius | Martialis . 
(miles) legionis XI. ?) votum solvit: laetus. libenter merito. 


Dieser Stein befand sich zu Anfang des 16. Jahrhunderts un- . 
weit der ehemaligen.St. Pauluskirche unten - 'an einem Thurm in 
der Stadtmauer (Paulusthurm). —— | - | 


Fuchs, Y. 2A. Huttich, Coll. AB. Lipsius, inseript. fol. CXLVII. Gru- 
ter, I. P. XVII.  Lehne's ges. Schriften 8.. 150. 


Ánmerk. A Kaiser Nero war der erste , welcher diesen Titel ge- 
braucht. Kaiser Domitian liess dem Jupiter conservator einen Tempel bauen, 
'. weil er beim Brande des Capitoliums erhalten wurde. Auch Münzen wur- 
den geprägt. Achuliche ‚Denkınale .bat Mainz und die Umgegend mehrere. 
Auf einer Inschrift zu Tremntartl in Baiern erscheint auch Silvan als con- 
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servator, jedoch in anderer Bedeutung. 2) Lehne hält die Zahl Xl für 
. fehlerhaft abgeschrieben, und glaubt, der Stein gehöre der 14. Legion an. 
Ich bin dieser Meinung nicht. S. Register I. bei leg. XI. 


390 — ..G. XII. 
und 
, Legio XH. 

Schmidt l. c. D. 418 bezweifelt die Richtigkeit dieser Zeiehen, 
bei deren Lesung Fuchs l. c. IL 90 sich geirrt haben könnte. In- 
dessen liegt zu diesem Zweifel kein Grund vor. Diese Legion 
war ohne Zweifel in Germanien. Sie war im Orient und wurde 
im jüdischen Kriege gebraucht. Titus verlegte sie nach Militino, 
daher der Nahme militina. Auch hiess sie fulminatrix, welcher 
Nahme schon zu Trajans Zeiten im Gebrauche war. Es verbrei- 
fete sich die Sage, dass dieser Nahme unter Marcus Aurelius auf- 
gekommen, als im Kriege gegen die Marcamannen diese Legion, 
die aus Christen bestanden, durch ihr Gebet ein Gewitter bewirkt, 
und das römische Heer gerettet habe. Nach der notit. dign. wird 
diese Legion: noeh erwähnt. | 





391. LEG. XIHI. G. M. 
- ' Legio XIIII. gemina martia. 
. L. XIII. M. 
. Legio XIII. martia. 
L. XIII. G. 
Legio XIII. gemina.. 
Gebrannte Steine, worauf diese Siglen der. 14. Legion standen. 
Sie wurden an der römischen Wasserleitung bei Mainz gefunden. 
Fuchs sah sie selbst. Noch täglich .werden solche Steine ausge- 
graben. 
Fuchs, X. 153. 


Anmerk. Die 14. Legion war schen zu. den Zeiten der Republik eine 
der berühmtesten, Sie diente in Asien, Afrika und Europa. Im gallischen 
Kriege hatte sie Julius Caesar 58. vor Chr. bei seiner Armee. Sie wurde 
' von jhm häufig gebraucht, und ihre Treue war unerschütterlich. Fuchs er 
zählt mit Wärme, was sie für Caesar gethan. Er freut sich mit Recht, 


H 


die Denkmale eines braven Corps in seiner Vaterstadt zu suchen, und er- 
neuert sein Andenken mit. Eifer und Lust. — Wie dem Caesar ergeben, 
so war diese berühmte Legion es auch August. Unter ihm kam sie nach 
Obergermanien. Es ist zu ermitteln, wie dieses geschehen. Beim Tode 
August’s (44 nach Chr.) findet sie Germanicus daselbst und in Mainz (Tacit. 
ann. I. 57. 70). Im Jahr 45 wurde sie an den Weserstrom gesendet 
(aunal. I. 70.) und kehrte wieder nach Mainz zurück. Unter Kaiser Clau- 
dius soll sie 4$ nach Chr. Geb. mit der 11. Legion nach Britanien gesen- 
det worden seyn. Lehne, rhein. Archiv.I. 935, welcher dieses angiebt, hat 
aber keinen Beleg dafür. Sie wird naeh Tacitus anu. XIV. 34. im Jahr 
62 in Britanien gefunden, wo sie gegen aufrührerische Briten focht. Noch 
steht zu ermitteln, wie ihr Abmarsch nach Britanien geschah. Später fin- 
det man sie bei dem dalmatisch -pannonischen Heere (ann. XIV. histor. II. 
11. V. 16.). Otho zog sie nach Italien, 69 nach Chr. Sie stritt bei Be- 
driac gegen Vitellius, der den Sieg erhielt, und wurde hierauf von Vitel- 
lius, der ihren Muth und Ruf fürchtete, nach Britanien zurückgeschickt _ 
(hist. II. 66.). Ihr Zurückmarsch nach Britanien muss demnach in demsel- , 
ben Jahre (69) geschehen seyn, Hier blieb sie nun bis zum Jahr 71. 
Vespasian rief sie wegen des batavisehen Krieges nach Germanien zurück, 
wo sie gegen Civilis bei Vetera focht. Am Tage nach der. Schlacht mar- 
schirte sie nach dem oberen Germanien (hist. V. 19.). Vor dem Siege in 
Britanien (69) hiess sie blos gemina. Nachher erhielt sie die Nahmen mar- 
tia victrix. Der neue Aufenthalt in Mainz, seit Vespasians Abberufuug, ist 
durch die Denkmäler bewiesen, worauf: wir gemina, wartia, victrix lesen. 
Seit 71 blieb sie nach Lehnes aufgestellter (nicht belegter) Angabe, noch 
10 Jahre in Obergermanien, und wurde nach Fuchs (nicht belegter) An- 
gabe von der 99. Legion abgelöst. Zu Zeiten des Dio Cassius hatte sie zu 
Ende des 2. Jahrliunderts ihr Standquarfier in Obergermanien (hist. rom. 
LV.. Nach der notitia dignitatum J. Or. XLIX. p. 1479. LIV. p. 1484. 
stand sie unter Theodosius dem Jüngeren in Thracien. Eine Steinschrift bei 
Wien (Misc. 484.) weist auf das Jahr 910. — Nach Goltrius thesaurus 
rer. antiq. p. 153. hiess diese Legion ,achaica felix, britannica, geiina, 
femina martia, gemina martia victrix, gemina minervia wictrix, gemina se- 
- veriana germanica, victorina victrix, und nach einem Stein zu Baden, vale- 
rina bassiana. Auch die 2. Legion hatte das Epithet „gemina martia vic- 
trix^ Gruter, 1096. 6. — Der ücht römische IIII findet sich auf den 
meisten Denkmalen. Wo sich dieser IV (Vierer) findet, scheint die Schrift 
wnächt, oder falsch. abgeschrieben, 


392, LEG. XII. G; M. V. 
Legio XIV. gemina, martia, victriz. 
|J P. LEG. XI. | 
. Centuria legionis XIII. 
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Inschriften auf gebrannten Steinen, welche theils | zu Mainz, | 


theils neben den alten Wasserleitangspfeilern gefunden worden sind. | 
Fuchs, 11.:99 f. . | >. | 





.. I. PRIM: P. F. 
.. STIP. XLV. 
. ANN. LXX, -. E 
Diis Manibus ...... Aquilifero ... leg. XIII geminae martiae, | 
legionis XIII. geminae , (legionis) XXII. primigeniae piae fidelis ; 
stipendia XLV, annos LXX... 


Brachetück eines* Grabsteins,. der*1714 zu Mainz ausgegraben 
. ward. Fuchs sah ihn noch. 


Fuchs, Y. 94. Heraeus , inscriptiones 519. 


Anmerk. 3) Der Verstorbene war zuerst Aquilifer bei der 1A. Legion, 
und stieg in der 23. und 22. Legion zu höheren Würden während seiner 


| | langen ABjährigen. Dienstzeit auf. Es lässt sich dieses aus andern Grab- 


steinen schliessen, welche die Würden, aufsteigend, nach einander nennen. 
Bemerkenswerth ist hier das selten hohe Alter von 70, das wenig Römer 
in Germauien erlebt haben. 

; ) « 
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^ 994. QV. METTIVS. 
. .— €. F. STEL. FOR. 
VIBI. MIL. LEG. 
XIII. GEM.-ANN. 
. XXX. STIP.: VIL 
H. S. E. FRATRE 
PRO. PIETATE. 
D.D. 8. 
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Quintus Mettius *) Caji filius, stellatina (tr.) Foro Vibio*) miles 
legionis XIIIL. geminae ?) annorum XXX, stipendiorum VII, hic 
| Situs est, fratres pro pietate dono dato sepelierunt. 


Fuchs sah diesen, bei dem Kloster Dahlheim bei Mainz her-. 
ausgehobenen, Stein, und sehrieb ihn selbst ab. 
Fuchs, X. 134. 


Anmerk. 4) Dieser und ein - zu Castel Nf. 347 gehören zwei 
Brüdern an. Es bildet sich hier dieses Schema: 
Cajus Mettius. 


DU DIRE ggg. 

Primus Mettius, Secundus Mettius, Tertius Mettius, Quartus Mettius, Quiutus M. 

Dass mehrere Brüder den Quintus Mettius überlebt, sagt scbon die 
Schrift. Die Familie der Mettier war bekannt. Sie lieferte brave Soldaten 
ins Heer. Sämmtliche 5 Brüder dienten wahrscheinlich beisammen in der 
1A. Legion zu Maiuz. Taeitus nennt auch Mettier. 92) Jetst Villach in 
Kärntben. 3) Da die legio XIV. blos gemina genannt wird, so ‚gehört 
dieses Denkmal vor 62 nach Christus. , 
M 


* 
, _ -- 
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395. J SECVNDVS. 
|. METILIVS. M. 
| F. STL. TAV. MIL. 
: | u LEG. XIV. GEM. . 
ANNO. XXX. 
STIP. VIL H. S. E. 
AMICI. POS. 


Secundus Metilius 1) Marci filius, stellatina Ctr.) Taurinus 2) 
miles legionis XIV geminae ®) annorum XXX, stipendiorum Y VII, 
hic situs est, amici *) posuerunt. 


Hauptmann Fuchs fand diesen Stein 1731. bei Planirung dés 
Weges vor dem Gauthor. "Er kam nach Mannheim. Der römische 
IV ist verdächtig, und offenbar falsch abgeschrieben. 

Fuchs, I. 143. 
- Anmerk, 4) Es gab eine plebejische und eine patricische Familie der 
Metilier. (Pitiscus voce gens Metilia). 2) Turin in Oberitalien. 3) Hier- 


nach ist eine Zeitbestimmung zulässig, wie Nr. 591 dargethan wird. 


4) Amici kommt selten vor. 
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396. M. BRAELIVS. 
| M. STEL. TAVR. 
MIL. LEG. XIII. 
GEM. AN. XXXV. . 
STIP. XIII. H. S. E. 
EX. TESTAM. 
Marcus Braelius *) Marci filius , stellatina. (tr-) Taurinus, miles 
legionis X1III 2) geminae, annorum XXXV , stipendiorum xt, 
hic situs est, em testamento e tt 


Hauptmann Fuchs. fand 1731 vor dem Gautliore diesen Grab- 
stein. Er kam nach Mannheim. : 
Fuchs , Y. 15t. 
Anmerk. 1) Bei Fuchs unrichtig Braetius. — 9) Ebenfalls unrichtig 
bei Fuchs X1WH, wie Heim über neuentdeckte römische Alterthümer rügt. 
Ueber das Alter dieses Steins s. Nr. 394. 


397. | C. DANNIVS. C: F.. 
"^ A VOL. SECVNDVS. 
. VIJANNA. (sic) MILES. LEG. 
XIIIL G. M. V. A. XXX. 
STIP. XII. H. S. E. T. 
F. I. H. F. C. | | 
Cajus Dannius ?) Caji filius, voltinia Cr. ), .Secundus , Vienna, ?) 
sniles leg. XIII "geminae » martiae. , vielrieis ?) annorum XXX, 
stipendiorum XII, hic. situs est , testamento- fieri: jussit , heredes 
fieri curaverunt. 


' Dieser Stein befand sich im Hause des Kanzlers Philipp Wolf 
. von Hosenbach in Mainz, wie Gruter bemerkt. 
Fuchs, I. 152. Gruter, I. 840. Nr. 4. 


Anmerk. 4) Wenig bekannter Nahme. : 2) Vienna, das heutige 
"Wien. Bemerkenswerth ist, dass die bei Orelli Nr. A48. 353. 9704. 
2780. vorkommenden Römer, aus Vienna gebürtig, zu derselbeu tribus 
(voltinia) gehörten, wie unser Dannius. Diess*führt darauf, Vienna 7u le- 
sen. 9$) Ueber das Alter des Steins s» Nr. 591. 


i 

















| 
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398. ^ SEX. NAEVIVR. 
SEX. F. TROM. 
AQVIS. MILES. 
' LEG. XII. GEMI 
NAE. ANN. XXXV. 
STIPENDIA. XI. _ 01 
H. S. E. e. 
. 3. LICINIVS. IXS. 
TESTAMEYTI. F 0 
RMVLA. POSIT. (sie) 
Seius Naevius , 9) Seati filius, tromentina (ir.) Aquis, miles 
kgionis XIII. geminae ?) annos XXXV, stipendia ?) XI, hic situs 
‚at, Titus Licinius IX. mille sestertiis *) testamenti formula 
posuit. 


Hauptmann Fuchs fand 1731 diesen Stein ,bei Planirung des — | 


Wegs vor dem. Gauthor. Er kam nach Mannheim. 
Fuchs, I. 242. Ut 
Anmerk. 1) Plebejisches und altes Geschlecht, welches schon 200 
Jahr vor Chr. vorkommt. F. Ursinus d. fam. romanorum. 9) Vor dem 
Jahr 60, nach Nr. 391, gesetzt. 3) Anderwärts stipendiorum. — Beide 
ass wechseln. 4) 9000 Sesterzien. Diese Summe wurde nicht blos für 


às Grabmal, sondern. auch für Cerimonie ;, Opfer und Geschenke ver- 
wendet. 


399.  --C. CORNELIVS. 

C. F. POL. ASI. MIL. 
LEG. XIV. GEM. AN. 
XL. STIP. XXIII. H. S. E. 
LIBERTI. TRES. EX. 
T. F. C. 

Cajus Cornelis ; !) Caji filius, pollia (tr.) Asinia, ?)' miles Jeg. - 

Xy geminae, annos XL, stipendia XXII, hic situs est, liberti 

\ éres ex testamenti formula curaverunt. 


Huttich fand diegen Stein im alten Glockenhof. Apian und 


.— Üruter liefern unrichtige Abschriften. Fuchs, räth dem Huttich zu 


folgen, - 
Fuchs, X. A47. 


/ 
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Anmerk. 1) Das cornelische Geschlecht, aus welchem der Verstor- 


bene gewesen, ist berühmt, edel und angesehen. Richard Streinius de gent. 


Rom. in Graevii thes, antiguit. Rom. T. VH. p. 1105. 2) Stadt im Pelo 


mes. 3) Im 17. Lebensjahr kam der Verstorbene zum Waffendienst. 


Li 


- 400. CN. MVSIVS. T. F. 
| GAL. VELEIAS. AN. 
XXXII. STIP. XV. 
AQVILIF. LEG. XIIII. GEM. 
- M. MVSIVS. 3 FRATER. POSVIT. 
Unejus Musius ,„ Titi filius, galeria, Velejas, \) annos XXXH, 


sius Centurto frater possit. 


stipendia XV, Aquilifer legionis XIV, geminae, ?) Marcus. Mu- | 


Auf dem Grabstein, der diese Schrift zeigt, ist der Adler- - 


trüger -Cnejus Musius mit seinen Ehrenzeichen im ganzen militäri- 


schen Sclimucke, mit Ehrenspiess, Gürtel, Bukeln von Pferdege- 


schirr,und Medaillons auf der Brust, Hals und Armringen, abge- 
bildet. Nähere Beschreibung des merkwürdigen und .einzigen 


" Denkmals der Stadt Mainz liefert die Quartalschrift des Kunst- 


vereins zu Mainz. Jahrgang 1831. 2. Heft. S. 39 £. Der Stein, 
welcher im Jahr 1830 auf dem nen angekauften Grundstücke des 
Kirchhofs gefunden worden ist, wird im Museum aufbewahrt. 


Anmerk. 4) Veleja ist das in der Gegend von Piazenza jetzt liegende 
Dorf Villoe. Aus dem nördlichen Italien waren noch 16 andere Krieger, 


| welche nach anderen Steinschriften, unter der 14. Legion dienten. 4) Die 


£A. Legion erhielt zur Belohnung des grossen Sieges, welchen sie im Jahr 
61 nach Chr. Geb.rüber die Britanier erfocht, die beiden Nahmen martis, 
victrix. Da sie nun hier blos gemina genannt wird, so folgt daraus, dass 
die Schrift vor das Jahr 61 zu setzen ist. Das Bild des Adlers, welches 
der Btein zeigt, stellt wahrscheinlich jenen vor, der bei dem grossen Siege 
vorangetragen wurde. 


401. TER. EXSOMNVS. - 
TER. F. AN. VER. 
MIL. LEG. XVI. 
AN. XL, STE XVI. 

? HS E 

AVRELIVS. DS. P. 





Terentius Exsomnus, *) Terentü fllius, anlensi (tribu) Vero- 
nae, 2) miles legionis XVI. 2) annorum XL, stipendiorum XVI, 
hic situs est, Aurelius de suo poswil. : 


Huttieh hat diesen Stein auf dem Albansberg, als noch da- 
selbst das Stift stand, an dem Probsteihause gesehen und abge- 
schrieben. Er kam von da nach Raisweiler im Luxemburgischen. 
Gruter giebt ihm irrig diesen Fundort. 

Fuchs, Y. 489. Huttich, p. 100. | Gruter, p. 559. 


Anmerk. 41) Eine Exsomnia, Lucii filia, kommt bei Gruter vor. Der 
Nahme ist sonst nicht bekannt. 2) Hier fehlt das agnomen. 3) Die 16. 
Legion war, wie die 2., 15. und 44. Legion, unter August nach Oberger- 
manien gekommen. Abtheilungen derselben lagen daher auch zu Moguntia- 
cum. Nach Tacítus ann. I. 97. fand sie sich im Jahr 1A nach Chr. Geb. 
dort bestimmt vor. .— Ahr. früheres Erscheinen hängt von der Critik über 
den Inhalt einer Steinschrift zu Bretzenheim, worauf Aera steht, und von 
andern Umständen ab, was in der Geschichte von Mainz vorkommen wird. 
Im Jahr 70 gehörte sie zum unterm germanischen Heere, und war auf Sei- 
tem des Vitellius (die 41,13. und 14. Legion auf Seite Otho’s), für den 
sie nach Italien zog (hist. I. 56. III. 99). In Novesium (Neuss) lag der 
Ueberrest (hist. IV. 26. 69.). Ernesti und Crollius wollen die Zahl 1,3 statt: 
16 (s. daselbst). Schmidt, Geschichte von Hessen II. S. 491 nimmt die 
Zahl 1G an. Er sagt, von allen Legionen, die für Vitellius nach ‚Italien 
zogen, scheinen Ueberreste (Cadres) übrig geblieben zu sein. Diese nennt 
Tacitus nicht selten selbst Legionen (hist. IV. '18. 57.). Am entscheidend- 
sten ist hist. IV. 69, verglichen mit IV. 20. Bert ist die Rede von einer - 
Legion im Bonn, und hier ergiebt es Sich, dass es nur eih Ueberrest von 
3000 Mann war. Ein solcher Ueberrest der 16. Legion lässt sich nur in 
Neuss. weit eher erwarten, als die 15. Legion, oder ein Ueberrest derselben. 
Die Fundorte sind im Register I. zu ersehen. 


\ 


402. L. ANTEST 
IvS. C. F. VET. 
PLAC. MIL. 
! LEG. XVI. AN. 
' XXVI. STI. Il. 
H. S. E. T. ANTE 
. STIVS. FRATER. . 
POSVIT. 
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Lucius Antestius. *) Caji füius, °) veturía (tribu) ®) Placentia, 
miles legionis XVI, annorum XXVI. stipendiorum II, hic situs 
est, Tus Antestius frater posuit. 

Der Vater des Pater Fuchs het 1731 diesen Stein vor dem | 
Gauthor zu Mainz gefunden und abgesghrieben. Er kam nach 
Mannheim. | 


Fuchs, 1. c. I. 156. 

Anmerk. 4) Eine plebejische Familie, welche viele berühmie Min- 
ner zählte, Fulvius Ursinus de familiis Romanorum. 92) Unter August 
commandirte ein Feldherr Cajus Antestius in Spanien sehr ruhmvoll. Florus 
Lib. IV. C. XIL Dio Caszius Lib. LIE. Dieser kam nach Belgien, wo 
er auf Steinschriften genannt wird (Reinesius Syntagma Cl. I. Num. 244. 
p. 226.) War dieser etwa der Vater unsers Lucius und seines Bruders 
Titus ? Fuchs l c. S. 187 bejaht es, weil die 16. Legion, unter welcher 
der Verstorbene diente, eine der alten, und gleichzeitig, da gerade Cajus 
Antestius am Niederrhein commandirte, in Oberdeutschland war. Mit die- 
ser Inschrift ist die hier gleich nachfolgende zu verbinden. 4) Die vetu - 
rische Steuerklasse war eine rustica. 


, 403. M. 
C. ANTESTIO. C. F. 
‘ WET. SEVE .... 
PRAEF. FABR. PRAEF. 
COH. II. BITVRICVM. 
PRAEF. COH. I. CYREN. 
TRIB. MIL. LEG. II. 
M. G. V. VIXIT. ANNOS. 
XXXXVI. ANTESTII. 
FORTVNATVS. ET. CEC 
ILIVS. F. €C. | | ! 
. Diis Manibus , Cajo Antestio, Caji fiio, veturia (tribu) Severo, 
Praefecto fabrorum, Praefecto coh. II. Bituricum, \) Praefecto 
cohortis 1. Cyrenaicae 5,9) Tribuno militum legionis, III martiae 
geminae victricis, viait annos XXXXVI, Antestius Fortunatus et 
‚Cecilius 3) fieri curaverunt. 
Dieser Stein war zu Fuchs Zeiten am Hauptstein zu Mainz 
in zwei Stücken eingemauert. Er ist sehr interessant, da der Ver- 
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storbene offenbar ein Brüder des auf vorhergehendem Steine: ge^ - 


nannten Lucius Antestius und des Titus Antestius gewesen ist. — 
Auch hier steht der Nahme des Vaters Cajus, auch Hier dle tribus 
veturia, Die vornehmen Stellen, welche der Verstorbene nach 
einander begleidete, die in obiger und vorhergehender Inschrift an- 
gedeuteten Umstände, . lassen die höchste Wahrscheinlichkeit zu, 


dass jener am Niederrhein commandirende Cajus Antestius, der 


Vater dieser 9 Brüder gewesen ist. 
Fuchs, 1. c. II. 68. 
Anmerk. D Von der Provinz Biturica im Gallien. 2) Von dem 


. Lande Cyrenaica, wo‘ diese Cohorte angeworben. 3) Zwei Freigelassene 


des Verstorbenen. 





104. . C. SERTORIVS. L. F. 
TN OVF. TI .. .. VS. 
u VETERANVS. LEG. XVI. 
CVRATOR. CIVIVM. ROMANO. 
MOGONTIACI. 


C. Sertorius, Lucü filius, oufentina (tr.) Tibullus J) Curator ci- 


vium romanorum Moyontiaci. *) 


' Dieser Stein befindet sich nach den neuesten Nachrichten 


. (BMannert, Italten I. p. 168) zu Monza in Italien. ‚Andere. setzen 
in unrichtig nach Mailand (Lehne, im rhein. Archiv. I. p. 138. 
Gruter, l c. p. 468. 3. Fuchs, L 159). Er gehört darum in 


Mailand. (Gruter, 541. Nr. 8.). 9) Ueber die Municipalrechte von Mo- . 


diese Sammlung, weil, der in Italien verstorbene Sertorius zu Ma- 

guntiacum Curator eivium war, und hier dieses rheinischen Muni- 

eipiums erwähnt wird. | 
Orelli , 3. c. Nr. 4976. 


Anmerk. 1) Bei Gruter, Fuchs, Lehne anrichtig ausgeschrieben, 
Tertullianus. 8. Orelli. Die Verwandten dieses Sertorius befanden sich zu 


guutiacum s. meine röm. Geschichte des Grossherzogthums Hessen. | 
405.. /L. XVII. 
Legio XVIII. | 
Von der 18. Legion ist dieses der einzige gébrannte Stein zu 
Mainz. Die Erde ist zart und fein bearbeitet — ein Zeichen 


f 


-— 


— 
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„sagt Fuchs“ alter römischer Zucht. — Fuchsl c. II. 99. Xanten | 
besitzt auch eim Denkmal. Siehe dort ihre Geschichte. — 


406. C. CORNELIVS. 
. C. F. POL. ASI. 
MIL. LEG. G. 
V. AN. XL. STIP. 
H. S. E. 
LIBERTI. TRES. EX. 
| T.F | 
' "Cajus Cornelius, Caji filius, pollia (tr.) Asina *) miles legionis | 
XIX. geminae, victricis, annorum XL., stipendiorum XXIIL, hie - 
sifus est, Bberti (res ec testamenti formula curaverunt. 
Gruter, 838. A. | . | 
Anmerk. 1) Stadt im Pelepencs. Muratorius P 607. Nr. 4. 9)Ein | 
Legion qes Varus. Germanicus fand ihren Adler bei den Brukterern (Tacit. 
X. 60.). In Germanien kommt sie später nicht vor. Liest man in mancher 
Ausgabe des Tacitus una et vicisima, so ist diess eine Verwechselung mit 
unde vicisima, wie bei der 18. Legion due et vicesima statt duo de vice | 
sima. 
* 


407. LEG. XXI. 


. Siglen auf gebrannten Steinen zu Mainz. Fuchs l. c D. 100. 
Ihr gewöhnlicher Beinahme war, rapax, die Unwiderstehliche, die 
Reissende. Also ein Ehrennahme. Nicht die Raubende. Sie er-. 
Scheint im.Jahr 14 beim untern germanischen Heere, und hatte 
ihr Lager zu Vetera ("Facil ann. I. 34. 37. 45). mr Jahr 70 
: war sie nicht mehr bei demselben. In Italien bestand sie einen 
heftigen Kampf für Vitellius gegen die erste Hülfslegion. Ihr 
Nahmen war berühmt (hist. I. 61. IL 43. 10. IIL 14. 18. 22). 
Nach Besiegung des Vitellius kam sie , von Vespasian mit Aus- 
“ zeichnung und Vertrauen behandelt, wegen des batavischen Kriegs 
nach Germanien (hist. IV. 67). Denkmäler zu Vindonissa be- 
weisen, dass sie damals über diesen Ort gekommen, ‚wo sie sich 
auch eine Zeitlang aufhielt (v. Haller Helvetien I. 190). Bei 
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Trier wurde das rümische Heer durch diese Legion gerettet (hist. 


IV. 78). Denkmäler zu Mainz, Bonn, Zahlbach. S. Register 
Nr. 1. 





408. ... . AVOR. VETERAN. LEG. XXII. P. 
DVPLARIVS. QVI. VINXIT. (sic) AN. LXVII. CIVES. ITAL. 
CONIV X. EI. IVS. (sic) ET. POTENTINVS. VICTOR. 
OPTIO. LEG. XXII. PR. P. F. FAVORIVS. VALENTINVS.MA 
TER. EORVM. EREDES. F. C. 

.. ORius, veteranus legionis XXII. primigeniae , duplarius !) 
qui eizit annos LXVII, cives italus, conjux ejus, et Potentinus 
Victor, Optio légionis XXII. primigeniae piae fidelis , Favorius ?) 

Valentinus, et mater eorum heredes fleri cur averunt. 


Ein grosser Steinsarg, welcher 1732 vor der Albansschanze 


zu Mainz ausgegraben worden ist. 


Fuche, 1. c. II. 141. 


Anmerk. | 4) Duplicarii, duplarii, duplaris armaturae milites, Dop- 
peltsöldner, welche sich im Kriege ausgezeichnet haben, und dafür Beloh- 


. nung erhielten. Wie auf andere und vielfache Weise Soldaten belohnt und 


ausgezeichnet wurden, haben wir Nr. 550 gesehen, wo der Adlerträger 
Musius wit Ehrenspiess, Gürtel, Medaillons abgebildet ist. ®) Der Ver- 
storbene hiess Favorius. ‘Der Favorius Valentinus war vermnthlich sein 
Bruder, weil mater eorum dabei steht. Dieser Veteran mit Doppeltsold 
latte ausnahmsweise ein hohes Alter erreicht. Viele, ja die meisten Rö- 
ner am Rhein erlebten selten das 50. Jahr. 


409. PRO. SALVTE. IMP. M. AV 
REL. COMMODI. ANTONINI 
PII FELICIS. 
|. FORTVNAE. REDVCL- 
LEG. XXII. PR. P. F. C. GENTIL 
.IVS. VICTOR. VET. LEG. | 
XXIL PR. P. F. M. H. M. NEGOT " 
IATOR. GLADIARIVS. 
TESTAMENTO. SVO. FIERL 
IVSSIT. AD. HS. N. VIII. MIL. 


L E j 16 
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Pro salute Imperatoris Marci Aurelii Commodi *)- Antonini, Pii, 
Felicis, ,Fortunae reduci ?) legio XXII. primigenia pia fidelis, 
Cajus Gentilius Victor, veteranus legionis XXII. primigeniae piae 
fidelis, missus honesta missione, negotiator gladiarius ?) testa- 
mento suo fieri jussit, adjectis sestertiorum numorum octo millibus *) 


Dieses Denkmal, eins der merkwürdigsten des Rheingebiets, 
wurde im Jahr 1632 in dem Bienengarten, oben auf dem Albans- 
berge, ausgegraben. Im Jahr 1731 nahm Hauptmann Fuchs Ab- 
schrift von der Inschrift. Die richtige Erklärung derselben wurde 
lange dadurch aufgehalten, dass ein anderes, hierher nicht gehöri- 
ges, Denkmal auf den Altar gesetzt, und beide für eim Monument 
gehalten wurden. Viele Epigraphiker haben Abschriften geliefert. 
Fuchs und die acta acad. Pal Ii. 115 die richtigsten. Diess Denk- 
mal befindet sich jetzt im Museum zu Mannheim. 


" Montfaucon , antiquit. expl. IIX. lib. II. p. 27. Hiegel, Coll. nat. artis. 
spec. I. p. 6. (Zu seiner Zeit befand sich. dieses Denkmal in des 
Domprobst ven Stadion Weinberg‘. Joannis, Tom: novus p. 942. 
Fuchs, I. 80. 31.. 596. Lamey, in Acta acad. pal. IL. 445. Ifiener, 

de leg. XXI. p. 4416. Huepsch, p. 83. 31. | 


Anmerk. 1) Commodus ist ausgekratzt und noch schwach lesbar. . 
Die Auslóschung des Nahmens dieses Kaisers geschah nach Lampridius vit. 
Commod. 17. und 20. auf Beféhl des Senats.’ Aehnliche Nahmenstilgungen 
haben wir auch mehrere im Rheingebiet. $S. das Realregister 8. 9) For 
tunae reduci. Die Friesen und andere transrhenanische Völker machten ge- 
gen die Römer ums Jahr 180 feindliche Bewegungen. Commodus schickte 
den Feldherrn Clodius Albinus gegen sie. Die 22. Legion war bei diesem — 
ums Jahr 189 unternommenen Feldzug zugegen. Der Feind wurde über 
' die Grenzen zurückgetrieben, und .die römische Armee, mit ihr die 92. 
Legion, oder Abtheilungen derselben, kamen glücklich an den Rhein zuräck 
Lampridius in Commodo c. 43. Eutropius, VID. 16. S. Nr. 250, v^ — 
eine Fortuna redux für den Kaiser Alexander Severus angerufen wird 
$) Dieser Veteran trieb Schwert- und Waffenhandel, und scheint dabei | 
viel erworben zu haben, da er zu Errichtung; dieses Denkmals und den da 
bei statt habenden Feierlichkeiten eine so bedeutende Summe Geldes ve 
wenden konnte. Er erfüllte das Gelübde für die Legion aus eigenen Mitteln, 
und legt hiernach Zeugniss seines Dankes und seiner Anbhänglichkeit ges? 
eine Legion, unter welcher er einst ehrenvoll diente, ab. Nach Fuchs I. c 
I. DA. ist dieser Stein im Jahr 188 errichtet worden. Es war das Jahr der 
Decennalfeier, wo man dergleichen Altäre zu errichten pflegte. In diesem 
Jahr hatte Commodus 25 Consuln ernannt, deren Nahmen man in den Pro- 


^- 


vinzen nicht einmal kannte. Es unterblieb daher‘ auf diesem Stein: die Auf 
zeichnung des Consulats. 4) 8000 Sesterzien, etwa 400 fi. 
/ 5 ^ 


- 


410. . ."LO.M. 
ET. IVNONI. 

REGINAE. 
T. ALBANIVS. 


PRIMANVS. SIG. 


LEG. XXII. PR. P. 

. OPTIO. NAVA 
LIORVM. PRO. 

SE. ET. SVIS. 

V. S. L. L. M. 
MATERNO. ET. 
BRADVA. COS. 


F. 


d 


Jovi optimo mazimo, Junoni Reginae, Titus Albanius Primanus, 
Signifer legionis XXII. primigeniae piae fidelis, Optio navaliorum, ') 
pmo se et euis votum solvit laete libenter merito, Materno 'et 


Bradua Consulibus. 


2) _ 


Ein Altar, der im Jahr 1688 an dem alten Zollthurm, in 
der Gegend, wo die hohe Festungsmauer an dem Bocksthore ist, 


im Beisein des Miehel Schweighäuser ausgegraben wurde. 


Pfarrer 


Severus zy Walldüren besass Abschrift und Zeichnung dieses. 
Denkmals, und theilte sie dem Pater Fuchs mit. In jenem Jahre, 
da dieser Stein entdeckt wurde , sind viele Alterthümer von Mainz 
nach Frankreich, Holland und England versendet worden. Dieses. 


Denkmal ist nirgends mehr zu finden. 


Fuchs, 1. 6. H. 401. Wiener, l. e. 445... 


- 


! - 


Anmerk. 4) Die Stelle eines Optio navaliorum (statt navalium) war 
schon eine hohe, da ein Signifer damit begleitet ward. Auch der Signifer 
war ein vornehmer Angestellter. Der Optio navaliorum hatte die Aufsicht 
über die Schiffe und das hierzu gehörige Gerüth. Dass sich eine Flotte in 
Germanien befand, erzühlt. Tacitus H. X. 58. 8. meine Geschichte des 
9) Marcus Attilius Metelius 
Braduä et Triarius Maternus (185). In dasselbe Jahr fällt die Errichtung 
des Votivaltars zu Ehren des Kaisers Commodus (Nr. &09.), wo keine Con- 
sun genannt sind, jene zu. Anfang des Jahrs 185, diese gegen das Ende, 
jene in die Zeit des: Perennis, der beide Consuln erwählte, diese, nach Er- 


) Grossherzogthums Hessen unter den Römern. 
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mordung des Perennes, in die[Zeit des Cleander, welcher 25 Consuln er. 
nannte, deren Nalimen in den Provinzen nicht bekannt wurden. Es wurde 
in diesem Jahr das Decennalfest des gefürchteten und verhassten Kaisers 
gefeiert. Die Worte pro se et suis zeigen Furcht, und sollen Gefahr und 
. Verfolgung abwenden. Fuchs I. 6. II. 403. 





411. . Y. O. M. 
-  , ET. GENIO. LOCI. 
L. SEPTIM. IVLIVS. 
SIG. LEG. XXII. PR. 
OPTIO. NAVALI... 
V. S. L. LM. 
SATVRNINO. 
ET.. GALLO.. COS. Ä 
Jovi optimo masximo et Genio loci, Lucius Septimius Julius, | 
Signifer legionis XXH. primigeniae piae fidelis, Optio navalio- | 
rum !) cotum solvit laete libenter merito , Saturnino et Gallo 
| "Consulibus. ?) | 

Dieser Stein, auf welchem das Bildniss des Schutzgottes von . 
Mainz wahrseheinlicth stand, wurde 1688 am alten Zollthurm nebst 
andern Steinen herausgegraben. Wohin er gekommen, wird oben 
Nr. 410 bemerkt. 

Fuchs, L 16. II. 496. Wiener, 117. 

Anmerk. 1) Auf derselben Stelle lag der andere'Stein, der des Optio 
Albanius Primanus vom Jahr 485 erwähnt. S. Nr. 410. 2) Titus Se- 
tarninus et Cajus Gallus (198). Man feierte damals das Quingennalfest 
des Septimius Severus. Fuchs II. 425. ^ 


412. FL. IVLIO. MATE | Ä 
n RNO. VE. LEG. X. Ä 
| XII. P. P. F. MISSVS. 

HONESTA. MISSI 
ONE. EX. DVPLIC 
ARIO. FL. SABINI 
VS. ATTILIVS. VET. 
ET. FL. IVLIVS. RE | 
GINVS. MILES. t | 
LEG. XXIL FRA | | 
TRES. ET. HERE ^ | 
DES. ET. SIBI. VIV. 
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Flavio *) Julio Materno, veterano légionis XXII. primigeniae 

. piae fidelis, missus honesta missione ex duplicario, ") Florius 

Sabinus Attilius veteranus, ?) et Florius Julius Reginus miles 
leg. XXII. fratres et heredes et sibi viwi ...... 


Grabschrift, welche nach Gruter zu Castel, nach Brower zu 
Mainz gefunden worden sein soll. Fuchs bemerkt nicht, wo der - 
 Fundort ist. — Wir wollen hier Gruter folgen, der sich auf Apian ' 
stützt. " 


C Gruter, BAG. Nr. A. Fuchs, I. 170. Wiener, 499. 


Anmerk. 4) Das Geschlecht der Flayier war plebejisch. Die Kaiser 
Titus, Vespasianus, Constantinus waren ebenfalls Flavier. — Ursinus de 
famil. rom. - 9) Duplicarius s. Nr. 408. 3) Die Zahl der Veteranen zu 
Maguntiacum war stark. Andeutungen auf das römische Colonat und Po- 
sessionswesen. 


1 





/ 


413. - TIB. IVLIVS. TIB. F. CL. 
, RVFINVS. VIR. EQ.. 
LEG. XXII. PR. P. F. 
| . STIP.XXVI T. F.I 
s HEREDS. F. C. ' 
Tiberius Julius, Tiberii füius, claudia (tribu), Rufinus, *) Viruni, - 
eques ?) leg. XXII. primigeniae piae fideli, stipendiorum XXVI, 
testamento fieri jussit , heredes fieri curaverunt. 


Fuchs fand diesen Grabstein in dem Garten auf der jungen- 
feldischen Au oberhalb Mainz, und schrieb ihn selbst 'ab. 


Fuchs, Y. 106. ! 


Anmerk. . 1) Diese Steinschrift gehört an das Finde des ersten, oder 
in den Anfang des zweiten Jahrhunderts, da die Regelhmàssigkeit: altrómi- 
scher Nahmen noch vorliegt. Hier sind praenomen, nomen, vor, 50 wic das 
'Chomen nach der tribus geschrieben. 2) Bei den Legionen gab es Rei- 
terei, welche nicht in eigene Corps abgetheilt waren. Die alae waren zwar 
schon zu Augusts Zeiten bekannt, kamen aber seit' Marc Aurel in Aufnahme. 
Sie wurden, wie die Cohorten, aus den unter róm. Herrschaft stehenden. 
Nationen geworben. Aus diesem Grunde gehört die Steinschrift jener an- 
Vegebenen Zeit an.. ' 
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414. . DEAE. DIANAE ' 
C. LVCILIVS. 
MESSOR. MIL. ' 
LEG. XXII. P. P. F. 
CVS. BASIL. 
DEXTRO. ET. 
PRISCO. COS. 
Deae Bianae, Cajus Lucilius Messor , miles leg. XXII. primige- 
niae fidelis , custos basilicae *) Deatro et Prisco Consulibus. ?) 
Bei Erbauung der Philippischanze wurde 1702 dieses Denk- 
‚mal, auf welchem das Bildniss der Diana im langem Kleide stand, 


ausgegraben. Der Schriftstein kam nach Mannheim, das Bild aber 


ging verloren, 


Fuchs, Y. 58. YE. A49. Acta acad. pal. II. 158. Wiener, AAT. Ich | 


nes ges. Schriften 8. 240, Nr. 69. 


Anmerk. 4) Nach Lehne’s Erklärung waren basilicae Gerichtshäuser, 
prachtvolle Gebäude, nach den: Mustern in Rom gebaut. Sie hatten ihre 
Aufseher. ' 2) 196 nach Chr. 


. 415. I 0. M. IVN. REG. 
AVLVS. MV 
CATRALIS. BF. - 
LEG. LEG. XXII. ^ 
ALEXANDRI ... 
V. S.S L. L. M. X. K. D. 
ALBINO. ET. M. 
EE XIMO. COS, 
. Joei optimo mazimo, Junoni Reginae, Aulua Mucatralis 1) dene- 
ficiarius Legati .legiónis XXII. alexandrinae, 2): cotum solvit. libens 


—Aa- 





laetus merito, X. a. Kalendas. Decembris ?) Aldino et Mazim | 


Consulibus. 


Ein Gelübdestein, der nach Gruter und Fuchs ehemals a 
dem Hause des Kanzlers Rosenbach war. ‚Lehne fand ihn in der 


Presenzgasse in einer Mauer. 


Fuchs, Y. 99. Gruter, p. 114. Nr. 5. Wiener, 188. . Lehne's gt5 
Schriften 450. Dieser hat die richtigste Abschrift. Bei Fuchs feh- 
len Buchstaben. 
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Anmerk. 1) Bekannter, von Mucatra abstammender, Nahme. 2) Zu 
Ehren des Kaisers Alexander Severus so genannt. Dieser Nahme ist aus- 
. gekratzt von den Anhängern des Maximinus. 3) 99. November 297. Der 
Cardinal Norris erläuterte hiernach die consularischen Jahrbücher, indem 
er durch diese Schrift bewies, dass nicht Cälius Balbinus und Maximus 
Aemilus Aemilianus Consuln dieses Jahres waren, sondern Marius Nummius 
Albinus und ein unbestimmter Maximus. Möglich ist es, dass dieser letz- 
tere Aemilius Aemilianus Maximus hiess, da es der gleichzeitige Consul und 
Gerichtsschreiber Marcus Maximus nicht sein kann, der 995 und 955 Con- 
sul war. Es schien also jene Kalendae zwischen Januar und März 227 
— zu liegen; denn das Gelübde bezielit sich unstreitig auf das Quinquennalfest, 
. das in jener Zeitperiode lag. 


416. D. M. 
X. TITO. STATILIO. TAVRO. 
PRAEF. FABRORVM. 
PRAEF. COH. I. AVG. ITVRE | 
.OR. ET. VI. THRACVM. TRIB. 
MIL. LEG. XXII. PR. P. F. VIXIT. 
ANN. XXXV. STATILIVS. FOR. 
TVNATVS. LIB. F. C. 
Diis Manibus, Tito Statilio Tauro *) Praefecto fabrorum ?) Prae- 
fecto cohortis I. augustae Itureorum 3) et VI. Thracum ,*) Tri- 
bunos militum leg. XXII primigeniae piae fidelis, vivit annos 
XXXV, Statilius Fortunatus libertus fieri curavit. - 
Grabstein, im J. 1633 auf. dem Jacobsberge ausgegraben. 
Merian in topogr. liefert Abzeichnungen. Fuchs giebt sie wieder. 
Fuchs, Y. 77.  Reinesius, ' Synt. Ant. Cl. VII. Nr XLL Wiener , 
S. 418. 


Aumerk. 1) Ein Titus'-Statilius Taurus erscheint im Jahr 11 nach 
Chr. Geb. — Gruter, 229 und 234. Unser Statilius, der später vorkommt, - 
scheint aus dieser Familie abzustammen. 2) Ein anderer Praefectus fabrorum 
kommt ebenfalls zu Mainz vor. 3) Die Ituräer wurden bis zu Claudius 
Zeiten von Königen beherrscht. Später standen sie unter dem Procurator 
von Syrien (Tacitus A. XII. 23.). Seit Marc Aurels Zeiten erschienen in 
der Armee’ ihre Cohorten, welche aueh in der notitia . dignitat. genannt 
werden. 4) Die erste thracische Cohorte erschien (ohne Nummer) seit 
Marc. Aurel (109). Später wurden mehrere Cohorten aus derselben Nation 
eingeführt. Hiernach scheint dieses Denkmal höchstens an das Ende des 2. 
Jahrhunderts zu gehören. t. ; 
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‚47. | D. M. 
GENIAE. LINEAE. GRATAE. CONIVGI. 
PIENTISSIMAE. QVAE. VIXIT. AN. XXXV... 
.. MENS. III. L. BAEBIVS. TRIBV . 
NVS. MIL. LEG. XXII. PR. P. F. 
| F. C. 
Diis Manibus ; Geniae Lineae Gratae , conjugi pientissimae , quae 
vicit annos XXXV, menses IV, Lucius Baebius !) Tribunus mi- 
litum. legionis XXII primigeniae piae fidelis , . faciundum. curavit. | 
. Ein Steinsarg mit Inschrift, welcher im J. 1794 im Bienen- 
gärten am. Albansberg ausgegraben worden ist. General “Welsch | 
verschenkte diesen Stein in die Karthause, wo er bei hartem Win- | 
ter zersprungen ist, Ingenieurhauptmann Kühn nahm Abschrift. 
Fuchs, I. 49. Wiener, 1. c. 499. | 


Anmerk. A) Von der bübischen Familie (s. Nr. A19), die hier unter - 
ihren Gliedern einen Tribun der 292. Legion zählt. 


418. AVLVS. BAEBIVS. 
oa QC FSCAB.CLE —. | 
MES. FAES. ML. |.  — 
^ . LEG. XXIL AN. 
LX. STI. XXIIL 
H. S. E. 
| CRESCEN S, L. F. C. 
Aulus Baebius , ") Caji füius , scaptia (tribu) Clemens .?) Faesu- 
lis, 3) miles leg. XXII. annorum LX, stipendia XXII, &c sius 
est, Crescens libertus fleri curavit. | 


Doctor Huttich hat diesen Steia im Garten des Domdechanten 
Truchses abgeschrieben. | 
EVittich, 1. c. Nr. 19. Apiunus, l.c. p. 276. Fuchs, Y. 465. Schöpf- 
lin, Y. A7A. Wiener, 1. c. 149. Gruter, p. 533. ' 

Anmerk. 4) Das bäbische Geschlecht, ein plebejisches, war berühmt 
und weit verbreitet, Unter Cäsar, und vorher unter Pompejus, diente ein 
róm. Ritter Aulus Bäbius. Hirtius, de bello Hisp. c. 26. 2) Cognomen. 
$) Fesulae (die Stadt) setzt Ptolomäus nach Tuscien. Sie heisst jetzt Fie- 
soli, und liegt nicht weit von Florenz. | Ä 
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413... C. IVLIO. FLAVIANO. CORNICVL. 
. A ARIO. LEG. XXII. P. P. F. STIPEN 
DIORVM. XVII. QVI. VIXIT. AN 
NOS. XXXV. M. XI. D. XXV. COCC , 
EIA. CHRYSIS. CONIVGL INCO 
MPARABILI. PIETATE. S. F. C. 
Cajo Julio Flaviano !) corniculario *) leg. XXII primigeniae piae, 
fidelis, stipenaiorum XVII, qui virit annos XXV, menses XI. 
dis XXV , Cocceja Chrisis, conjugi incomparabilis pietatis se- 
pulchrum fleri curavit. 
Steinsarg im Stadthause, wo ihn Huttich fand. Apian theilte 


Abschrift an. Gruter mit. 


Fuchs, Y. 189. Gruter, 548. B. Wiener, 50. — 


Anmerk. 1) Von dem Geschlecht der Julier S. 315. : 9) Die durch 
gehörnte Helme ehrenvoll ausgezeichnet waren. Livius und Suetomus führen 
diese Auszeichnung ausdrücklich an. Kreuzer, Abriss, der röm. Antiquitäten 


1894. an $00. . 1 


40. AVRELIO. ALEXANDRO. MIL. LEG. XXIL 
MATERNIA. MATERNA. CONIVX. ET. 
HERES. ET. LVCANIVS. MATER - 
NVS. SOCER. F. C. "T 

Aurelio X) Alezandro, militi legionis XXII, Maternia Materna.con- 
jux et heres ‚et Lucanius ?) Maternus socer. [leri curaverunt. 

Steinsarg, welcher 1759 oberhalb der Mauer des Klosters Dahl- 
heim, in einem Garten mit 15 andern Särgen ausgegraben wurde. 
Fachs fand ihn im Piarrhofe zu Marienborn. 
Fuche, Y. 164. 

Anmerk. 4) Das Geschlecht der Aurelier war plebejisch. Es theilte 


sich in die Cottae, Orestae und Scauri. ’ / Augustinus de fam. rom. p. 1101. 
3) Auf dem ‚Kupferstiche bei Fuchs Lucianus. 


421. LEG. XXII. PR. P. F. 
>. CAL. STRABO. 
Legionis XXIL primigeniae piae fidelis , centuria Cal ENDE 
Strabonis. 


— 250 — 


d 


Im rothen Hause gefunden, und von Huttich abgeschrieben. 


Siehe dessen Collectanea antiquit. etc. 
' Fuchs, X. 168. 





! 


49. — LEG. XXIL C. V. 
> 5l 
Legionis XXII. 3!) . .. . centuria ... . .. 
Huttich fand diesen Stein. auf dem Albansberg bei andern 


Centuriensteinen. 
"Fuchs, 469. Wiener, 19A. 


4, Anmerk. 4) Diese Buchstaben sind unrichtig abgeschrieben. An ihrer 


Stelle müssen P. P. F. gestanden haben.. — Das cognomen constantia va- 
leria ist unzulässig, und cohors quinta, wie Wiener vermuthet, kann es 
eben so. wenig heissen. 


l p——— 


493. — LEG. XXIL ... 
>.R...P.... | 
Legienis XXII, 1. . .. Centuria. R. . P., 


Auf dem Albansberg von Huttich gefunden und | abgeschrieben 
“Fuchs, I. 469. Gruter, 145: FFiener, 194. 


Anmerk. 1) An dieser Stelle stand ohne Zweifel das bekannte Epithet 
P. P. F. Der Stein ist hier, nach der Zeichnung, verwittert, oder zerbro- 
chen. Wiener schlágt- vor, die Buchstaben R. P. in die erste Zeile zu 
- setzen, und primigenia pia zu lesen. Allein es bedarf dieser Buchstaben- 
versetzung nicht. R. P. der zweiten Zeile sind die Anfangsbuchstaben des 
. Nahmens des Centurionen.. 


—————— 
434. | LEG XXIL C F.. 
| Bell. 07 


Legionis XXI.) .. . . centuria. 
Auf. dem Albonsberge gefunden, à und von Huttich abgesehrieben- 
Fuchs, Y. 163. 
Anmerk. 4) Die hier stehenden Buchstaben €. F. sind gewiss unrich- 
tig; constantis fortis, wie Einige lesen, findet man nirgends. Es ist viel- 


mehr anzunehmen, dass hier die Buchstaben P. P. F. gestanden.  JFieuer, 
S. 124. 
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425. LEG. XXII. PR. 
P. F. >. E. ATTL 
ATRECTI. 
Legionis XXII primigeniae piae fidelis , centuria 1) Attii Atrecti. 
Pater Fuchs fand diesen Centurienstein an der alten Stadt- 


mauer ober dem Altenmünsterkloster, neben dem viereckigen Pul- 


verthurm, wo er eingemauert war. 
Fuchs, Y. 163. 

Anmerk. 41) Der hier stehende E scheint wohl eher ein L oder T 
gewesen zu sein. Beide Buchstaben weisen auf die praenomina Lucius und 
Titus hin. Bei dem Geschlechte der Attier erscheint kein praenomen mit E 
anfangend. . 





426, C. RITTIVS. C. F. 
VOL. PAVLVS. 
VIENNA. MIL. LEG. 
XXII. PRIM. ANN; 
XXXVIII. STIP. XVHI. 
H 8 E. 
ET. AVE. 
ET. VALE. 


Cajus: Rittius *) Caji fllius, voltinia (tr.) Paulus, Vienna, ‚2 mi- 


les legionis XXII. primigeniae , annorum XXXVIII, stipendiorum 
XVIII, Aic situs est, et ave, et vale. 
Dieser Grabstein ist 1714 auf dem Albansberge ‚ausgegraben 
worden.. Hauptmann Fuchs schrieb ihn ab. 
Fuchs, Y. 175. Wiener, 119. 


Anmerk. 1) Bei Gruter einmal ein Ritius und zweimal Riccius, 


2)-Vienge in Frankreich (dep. de Isere). 


487. FORTVNAM. 
SVPERAM. HO m 
NORI. AQVILAE. 
LEG. XXII. PR. P. F. M. 
MINICIVS. M. FIL. 
QVIR. LINDO. MAR 
WALIS. TRIB. LEG. EI 


"e. 9 ?* e.» ?*? c.» c^ v» t? "^ A 
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Fortunam superatn , honori aquilae legionie XXII primigeniae piae 
fidelis, Marcus Minicius, *) Marci filius, quirina Ur.) Lindo ?) 
- Martialis, Tribunus legionis eiusdem . .. . ... 

. Die Basis eines Denkmals der 22. Legion. Auf den Seiten 
das Zeichen der Fortuna, Die schöne Schrift in einem Trauben- 
kranze verrüth frühe Zeit des 1. Jahrhunderts. Dieses Denkmal 
wurde 1819 im Kästrich gefunden, und befindet sich im. Museum 
zu Mainz. 

Mainzer Zeitung 1849, Nr. 139. Wiener, L c. KAB, und Tab. II. 
Lehne's ges. Schriften. S. 296. Nr. Nr. 98. 
Anmerk. 4) Plebejisches Geschlecht, zahlreiche Nahmen desselben 
erscheinen bei Gruter, Muratarius und andern. 2) Entweder Stadt auf 
Rhodus,' oder Lindum Colonia, das heutige Linkolm in England. 





498, - €. VIBVL. IVS. C. F. 
|. -Q0FEN. VALENTIN 
VS. MEDIOLA. 
MIL. LEG. XXII. 
AN. XXXVII. STIP. 
XVIII. H. S. E. 

Caius. Vibulus Jus. !) Caji filius , ofentina (tr.). Valentinus, Me- 
diola , ?) miles legionis XXII, annos XXXVIII, stipendia XV IH, 
hic situs est. 

Der Fundort zu Mainz ist nicht näher angegeben Im Mu- 
seum zu Mainz, 
Wiener, l.c. 121. — 
 Amnmerk. 4) Ein bei Gruter P. 699. Nr. 4. einmal vorkommender 
Beinahme. 2) Entweder in Gallia aquitanica bei Carantoni (Charent), oder 


in Gallia lugdunensi (Errauz), ı oder in Oberitalien (Mailand), oder in Bri- 
tanien bei Mayweod. 


429. — M. SVLPICI. 
VS. M. F. SAB 
ATI. VALES. 
MANTVA. MIL. 
LEG. XXII. PR. | 
AN. L. STIP. XXv. 
H. S. E. 
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Marcus Sulpicius, Marci fllius, sabatina (tr.) Valens, Mantua, 1) 
miles legionis XXII. primigeniae, annorum L, stipendiorum XXV, 
hic silus est. 
Im Mpseum zu Mainz. Der Fundort das, ist nicht näher an- 
gegeben. u 
Wiener, 1. c. 494. 
Anm erk. 1) Stadt in Oberitalien. 


430. C. MATTEIVS, 
C. F. LEMON. 
PRISCVS. 
BONO. MH. 
LEG. XXII. 
PRI. ANN. 
XXXIII. STIL. 
XIII. H. S, E.. 
Caius Matteius, Caji filius, lemonia (tr.) Priscus, Bononia ?) 
miles legioris XXII, primigeniae, annorum XXXIII, stipendiorum 
: XIII, hic.situs est. | 
Im Museum zu Mainz. Der Fundort zu Mainz ist. nicht -nither 
angegeben. | os 
Wiener, 1. e. 121. | 
Anmerk. 1) Stadt in Oberitalien, jetzt Bologna genannt, 


431. C. ANNIVS. 
C. F. ANI. 
. SALVTVS. 
VERCELLIS. - 
MIL. LEG. XXII. 
PRI AN. XXXIII. 
STI. XI. H. S. E. 
H. F. C. 
Caius. Annius , Caii filius , aniensi (tr.) Salutus, *) Vercellis, ") 
miles legionis XXII, primigeniae, annorum XXXIII, stipendiorum - 
XI, hic situs est, heres fieri curavit. : 
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^ | 
^ Im Museum zu Mainz. Der Fundort’ zu Mainz ist nicht näher 
. angegeben. 

Wiener, ]. c. 199. 
‚Anmerk. 1) Agnemen, bis jetzt nirgends vorgekommen, dagegen 
findet man Salutaris. 2) Stadt in Oberitalien. , 


- 


492. M. CORNELIVS. - 
.. M. F. VOLTINIA. B 
OPTATVS. AQVIS. BL 
N SEXTIS. MILES. LEG. 
^ — XXIL PRIMIGENIA. (sic) 
».Q. STATI. PROXVM. 
AERORV. XI. TEST 
AMENTO. F. IVSS. 
Marcus Cornelius , Y) Marci filius , voltinia (tr.) Optatus, Aquis | 
Sextis,2) miles leg. XXI. primigeniae ?) centuria Quinti Sta- 
tii Proxwmi, aerorum *) XI, testamento fleri jusset. | 
Im Museum zu Mainz. Der Fundort zu Mainz ist nicht ‚näher | 
‚angegeben. 
Wimmer, 120. 
Anmerk. #) Patricische Familie. 9) In Gallia narbonensi , heut u 
Tage Aix in Frankreich. 3) Statt primigeniae. 4) Einige andere In- 
schriften (s. Bretzenheim) haben ebenfalls aerorum oder aerum statt stipen- 
diorum. Man wollte hiernach das Alter der Inschriften in Augusts Zeiten 
setzen, weil dieser Ausdruck nur zu dessen Zeit gewöhnlich gewesen. Da 
.aber nach obiger Inschrift, die offenbar viel später-ist, ebenfalls noch die- 
ses Wort vorkommt, so scheint jene Annahme ungewiss zu sein. S. Fuchs - 
X. Einl. S. A. 


2 


- 


493. _ RVFVS. COV 
TVS. VATI. F. 
. NATIO. ELVE 
TIVS. EQVES. 
ALA. (sic) ISPANAE. (sic) 
STIP. XIIX. ANN. 
XXXVI. HER. | 
P.HS.E _ | 
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Rufus Coutus,*) Vati filius, natione. Elcetius, eques alae Ispa- 


sorum.?) stip. XIIX, ann. XXXVI, heredes posuerunt, hic 
situs. est. Ä 


Hauptmann Fuchs fand 1731 diesen Stein vor dem Gauthor, 
und schrieb ihn eb. Er kam nach Mannheim. 
Fuchs , X. 407. 


Anmerk. 1) Der helvetische Nahme Cout und der römische Rufus, 
sind leicht zu erkennen. 2) Die ala Ispanorum gehörte zu der frühern der 
römischen Armee. | 


434. .D.M. 
TOGIO. STAT ' 
VTO. MILITI. 
NVMERI. EXPL 
ORATORVM. 
DIVITIESIVM. 
ANTONINIA 
NORVM. STIP 
ENDIORVM. 
XVIIII. TOGIA. 
FAVENTINA. 
SOROR. ET. 
HERES. 
F. 
P. | 
F. C. . | 
' Düs Manibus, Togio Statuto, militi numeri *) exploratorum ?) 
divitiensium antoniniarum , 3y stipendiorum XVIII, Togia Faven- 
tina soror et heres fratri piissimo fieri curavit. 

Bei der Anlegung der Kreuzschanze am hechtsheimer Weg 
wurde dieser merkwürdige Grabstein zu Tage gefördert und ins 
Museum gebracht. | | 

Quartalschrift des maützer Kunstvereins Jahrg. 1831, Heft 2. 8. 49. 


Anmerk. 4) Numerus war üherhaupt die Benennung eines Corps. Er 
komte einer Cohorte und auch einer Centurie gleich sein. Der h. Chrysosto- 
mus sagt: eine Cohorte war, was man jetzt Numerus nennt, damals bestand 
"ne Legion nur aus 1000 Mann. Demuach war der Numerus nur 100 


[4 
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Mann stark. 9) Síatutus gehörte zum Spàáherkorps der Divitenser. Der 
rómische Brückenkopf bei Cóln hiess munimentum divitense, und lag. da, 
wo jetzt Deutz liegt. Dort hatte also das Corps der Ausspäher (Eclai- 


reurs der Franzosen) sein Hauptquartier, und der Verstorbene ' befand | 
sich blos zufällig in Mainz. Die diviteuses gallicani waren in späterer Zeit - 
eine Legion, welche in Thrazien lap. 3) Die Benennung antoniniana be 


weist, dass dieser Stein in die Zeit den zweiten Hälfte des 9. Jahrhunderts 
und ohngefähr ins Jahr 178 gehört. . Siehe bei Aschaffenburg, wo sich 
ebenfalls ein merkwürdiger Stein von einem Ausspäherkorps befindet. Zu 





Rumenheim in Rheinpreussen (s. daselbst) kommt auf einem Stein ein ge- 


wisser Vitellius als éonsors exploratorum legionis VII. vor, und zu Marbach 
in Würtemberg erscheinen exploratores Triboci et Boi. 


435. _ SESE. OENVLAE. F. D... 
NSALA. MIL. EX. COH. 
THRACVM. ANN. XXXI. 
STIP. XII. H. S. E. 


eO. miles ex cohorte Thracum *) annorum XXXI, stipen-- 


' diorum XII, hic situs est. 
Dieser Stein soll auf dem Flachsmarkte zu Mainz gewesen 
sein. Gruter theilte die Inschrift aus Campius Schriften mit. 
Fuchs, I. 186. XI. 552. Gruter, I. 872. Nr. A. 

Anmerk. 1) Zu den Zeiten Marc Aurels, ums Jahr 4169, wurden 
zum erstenmal bei den besiegten rhätischen, thracischen und vindelicischen 
Völkern, Soldatenaushebungen vorgenommen, und neue Cahorten gebildet, 
sie hiessen damals ohne Nummern, cohors Thracum, cohors Raitorum, co- 
hors Vindelicorum. Späterhin wurden diese Gohorten vermehrt; der thra- 
cischen gab es sechs. Obige Inschrift fällt also in Marc. Aurels Zeit, da 
die Cohorte noch allein bestanden hatte. 


PLAS, SI F. 
DOCLEAS. ' 
MIL. EX. COH. 
ORTE. V. DAL 
MATARVM. 

D. CAPITONIS. 
ANNO. XXXV. 
STIP. VI. H. S. E. 
ZIRAEVS. PO 
SSVIT. MVNI | 
CEPS, (sic) SVO. 
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. fllius , Docleas, *) miles e» cohorte v. Dalmatarum *) cen- 
iuria Decimi Capitonis 2) annorum XXXV, stipendiorum VI, hic 
situs est.‘ Ziraeus posuit municipi *) suo. 
Fachs theilt diesen Stein aus Huttichs ColL mit; dass er sich 
zu Mainz befunden, ist demnach ausser Zweifel, 
Fuchs, X. 18A. 1X. 383. 

Anmerk. 4) Doclea, nach Ptolomäus Stadt in Dalmatien (Geogr. IK 
ap. XVII. — 2) Gehört, wie die numerirten Cohorten der Rhätier und 
Vindelicier, in die spätere Zeit des 5. Jahrhunderts. 3) Die Nahmen des 
Centurionen, weil centuria voranstehen muss. A) Mit Bezug auf das Mu- 
aiipium Magontiacum. 


497. D.M. 

AVR. GERMAN. | 
MIL. COH. L PR... 
CASTL NAT. D.... 
CV8. LECTVS. EX... 
XIII. FACTVS. D... 
GES. ARMOR. ST ... 
VI. MIL. ANN. VI. 

Dis Manibus, Aurelius Germanus, miles cohortis primae prae- 
torianae 1) ... Casti,?) natione Dacus, lectus ex legione XIII, 
factus digestor armorum , *) stipendia VI, militavit annos VI. 

Aus Huttichs collectanea. Ob der Fundort Mainz ist, wird 
licht bemerkt, Wahrscheinlich gehört er hierher. 

Fuchs, X. 180. Apian, 579. Orelli, 3587. | 

Anmerk. 4) Kaiser Augustus errichtete 40 prätorianische Cohorten, 
jede von 4000 Mann, wie Dio hist. lib. 88. p. 346 berichtet — 9) Der 
Nahme des Centurionen in der ersten Cohorte, unter welcher Aurelius Ger- 
manicus diente. Es stand hier wohl das Zeichen », und wäre zu lesen 
„tenturia Casti, ^ wie in. Nr. A30. 3) Waffenaufseher. In dem Castell 
befand sich ein armamentarium. 


CVSES. SVG 

ENT. FREGVS. EX. 
CHO. RAET. ET. VIN. 
ANNOR. XL. STIP. 
XX. H. 8. E. 
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... Sugentius Fregus, ep cohorte Raebtorum et. Vétidelicorum 1) 
annoreso XL, .stipendioruss XX, hic sius eat. 
.. Bei Planirung des Wegs "wurde dieser Stein 1735 vor dem 
Gauthore gefunden, Hauptmann Fachs schrieb ihn ab. Er kam 
: nach Mannheim. ,.Der Verstorbene, ein Veteran, war, wie der 
Nahme Fregus andeutet, ein Deutscher, und diente in den Cohor- 
ten der Rhätier und Vindelicier. 
Fuchs, I. 183. XI. 352. | 
Anmerk. 4) Gehört in Mare. Aurels Zeit, um 170, 


439. ATTIO. LANI. F. MÓN 
TANVS. ANNORVM. 
XLV. MIL. COR. (sie) RAITO —. 
RVM. STIP, XIX. — | 
H 8$ E. - | ! 
Attio, *) Lani filio, Montanus, annorum XLV, miles cohortis 
Raitorum, ?) stipendia XIX, hie situs est. 

— Würde im Jahr 1632 beim Kloster Dahlheim gelonden. ‚Ein 
Freiherr von Dalberg sah ihn damals, und beschrieb das, auf dem- 
selben befindliche Bild des "Verstorbenen, wie er sich in seiner 
; Kriegsrüstung zeigt. Das Denkmal ist verschwunden. 

Fuchs, I. 481., YI. 351. Huttich, Gruter, 594. Nr. 3. du Choul, Vete 
Rom. relig. et discl. p. 11. 14. 

. Anmerk. 1) Attius ist hier cognomen. Das praenomen fehlt. 9) Die- 

ses Denkmal gehórt in die Zeit Marc. Ávrel. —— 





440. ADBOGIVS. COI. : 
NAGI. F. NA. PETR 
. . VOORIVS. EQ. AL. 

* RVSONIS. AN. . ’ 
XXIIX. STI. X. 
HIC. SITVS. EST. 
"EX. TESTAMEN \ 
TO. LIBERTVS. 

FECIT. 
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. Adbogius, Coinagi ?) fllius, natione Petrucorius, equos alae Ru- 
sonis 2) annorum XXIIX, stipendiorum X, hic situs est, ex 


testamento libertus fecit. 
Der Vater des Pater Fuchs fand diesen Grabstein im .J. 1731 


vor dem Gauthor in der Gegend, wo das grosse Cracifisbild sicht, 


am Wege naeh Zahlbach. 
Fuchs, I. 103. 
Anmerk. 1) Zwei gallische Nahmen. Adbeg und Coimag waren aus 
der gallischen Landschaft Petrucor (Perigieux) 2) Von welcher Nation 


diese ala, ist nicht zu ermitteln. Ob dieser Ruso mit dem Abudius Ruso, 
der im Jahr 786 (nach Tacitus An. VI. C. XXX.) als Befehlshaber in 


 Maguntiacum lag, identisch ist, steht eben so wenig sicher. 


441. C. IVLIO: SIMPLICIO. IMIIVIR. 
AVGVSTALI. C... VM. PRAGMATICO. 
CRESCENTIA. REGINA. . 
OB. MERITA. EIVS, | 
F. C. 
Coji Julio Simplicio , seviro augustali 1) pragmatico 2) Crescentia 
Regina ob merita ejus fieri curavit. 


Dieser Grabstein wurde 1714 zu Mainz ausgegraben. Der 

Fundort wird. nicht bemerkt. 
Fuchs, X. 909. 

: Anmerk. A) Ob der Verstorbene ein ! augustalischer Priester, oder 
ein kaiserlicher Aufsichtsbeamter gewesen, hängt von der Erklärung ab, 
wu C... VM. heissen möge. — Zu Magunliacum gab es, da es munici- 
pium war, keine weltliche seviri augustales. Demnach müsste es heissen, 
tollegii,’und hier ein Priestersevirat anzunehmen sein. — ‚Auch zu Castel 
gab es ein solches. 2) Pragmatici waren Gesetzkundige, die den Advoca- 
ten zur Seite standen, und ihrem Gedächtnisse zu Hülfe kamen, auch My. 
thologen, weiche die Cerimonien bei dem Gottesdiense leiteten, und den 
Priestern zu HjMe kamen. ‚8. Zehlbach. ' 


448, D. M. 
" HONORATE. VETIE. PIENTISSIME. 
. .. VS. HERENNIANVS. F. C. 


Diis Manibus, Honorate Vetie pientissime, .... "Herennianus 


feri curavit. 


7 
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. Kin Gteinsarg, weleher 1668 hinter dem &t. Hilariushofe aus- 
gegraben und dort in die Mauer verarbeitet wurde. 


Fuchs, YI. 368. Z | 
‘ Mit diesem: Steine steht noch folgender in Verbindung , wel- 
cher im Jahre 1759 bei Zahlbach mit 15 andern herausgegraben 
wurde, und zu Marienborn im Pfarrhofe aufbewahrt wird, 


. VALENTINIE. AVITE. MATRONE. 
LAVDABILL CIVI. TREVERE. VETIE. 
VERA. E. HONORATA. FILIE. E. HERED. ' 
MATRI. PIENTISSIME. F. C. 
Valentiniae Avitae, matronae laudabili, civi Treverae, Vetiae, Vera 
et Honorata, filiae et heredes matri pientissimae fieri curaverunt. — 
Fuchs, 1. c. X. 919. | 
Anmerk. ‘Valentina Avita aus dem vettischen Geschlechte, 
Bürgerin zu Trier. | 
Vera Vettia. | Honorata Vettia. 
Die Honorata Vettia ist auf beiden Steinen eine uud dieselbe Persen. 


Das Geschlecht der Vettier ist ein altrómisches. Fulvius Ursinus de fami 
lis Romanorum p. 1565. Die Enschrift gehört in das A. Jahrhundert. 


443. Auf:der äussern Seite eines Steinsargs. 
HIC. EGO. POST. VITAM. PHARETRATA. SEMIRAMIS. INSVM. 
VISQVE. AVRI. MECVM. COPIA. MAGNA. IACET. | 
. CVI. RÉGVM. NVMMIS. OPVS. EST! APERITO. SEPVLCHBVM. 
. NON. TAMEN. SVPRA. QVAM. SIT. OPVS. CAPITO. 
Auf der innern desselben. 
WX. MALVS. ATQVE. AVRI. VIR. NON. SATIABILIS. ESSES. 
VRNA. QVIDEM. HAEC. PER. TE. NON. VIOLATA. FORET. 
Im Jahr 1714 wurde ein Steinsarg .an dem Hauptstein her- 
ausgegraben, welcher diese Inschriften hatte. Zu der. Zeit des 
Pater Fuchs befand er sich im gräflich leyischen Hofe zu Mainz, 
Fuchs, X. 218. 

Anmerk. Fuchs sagt: „es scheint, dass ein lustiger Kopf diese Verse 
mur zum Vexiren in den Sarg habe hauen lassen." Wenn die Art und der 
Ort des Fundes nicht berücksichtigt werden müsste etc., so dürfte man die 
Aschtheit dieser Schrift wohl bezweifeln. Die Geschichte kann an diesem 
Steine vorübergehen. 
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444. Ll 0. M; 
IVNONI. REGINAE. 
VICANI. SALVTARES. 


\ . 


MAGISTR. "VICI. 
Jovi eptiino macimo, Junoni Reyinae, vicani soiutares ?) ....... 
| Magistri vici. *) | 
Auf einer Ara, welche 1813 in dem Fundamente der ehema- 
ligen Domdechanei gefunden. wurde. Auf 3 Seiten standen die 
Bilder des Apollo, des Herkules, der Bellona. Im Museum zu 
Mainz. Ein Raum von 24 Zeilen enthielt Nahmen, die abgeschlif-- 
fen sind. 
Lehne, im rhein. Archiv L.150. Lehne’s ges. Schr. 179, 
Anmerk. 1) Dex vicus salutaris, Stadtviertel von Moguntiacum, lag - 
da, wo heut zu Tage die Gegend „goldene Luft" genannt wird. Nach 
Lehne's Forschungen ‚hiessen die A alten Stadtviertel „vicus Apollinensis, 


. wicus Victoriae, vicus Bellomae; vicus Salutaris. 92)‘ Aufseher. der. Stadt- * 
viertel.. . 


« 





445. D. C. (sic) M; FVLIO. AMATOR. 
FILIO; INFANTI. DVECIS 
SIMO: QVI. VEXIT. ANNVM.. 
| AETA..VHI. DIES. XIHI. F. €: 
Dis Manibus ,, Julio Amatori, filio, infanti duicissito , qub eli 
| annorum. aetatis VIII, dies XHLIT;. fleri curavit. 
Grabstein, welchen Hutüch. in dem. Hause des Baumeisters 
Gerlach fand. | 
Fuchs, I. 1. 


446. CI, AELIO.. 
| POLLIONL 
LEG. AVG. 
PR. PR. G. 8. PRAESIDE. 
INTEGERRIMO. 
BB. FF. COS. 
8.8. 
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N 


(el | 
Claudio Aelio *) Pollioni, Légate Augusti, Praefecto Praetorio 


Germaniae superioris, Praesidi integerrimo, beneficiarüi Consulis 9c 


Germaniae superioris. 
Im Jahr 1825 zu Mainz. gefunden. lm Museum daselbst. 
Schulseitung, 1826. IX..99. -Orelli, 187. | > 
Anmerk. 1) Da der L zu dem nachfolgenden AELIO zu gehóren 
scheint, so wäse.zu lesen, Cajo Laclis, ein Nahme,. dez sehr häufig vor 
. kommt und berühmten Männern angehört. 2) Von allen in Germ. super. 


damals -befindlich gewesenen beneficiarii zu Ehren dieses Legaten gestiftetes 
Deükmal. : 





447. EX. AVCTORITATE. Q. IVNI. RVSTICI. PREF. VRBIS. 
"Ex auctoritate Quinti Juni Rustici, Praefecti urbis. 
Schrift auf einem Gewichtsteine von Marmor, welcher zu 
Mainz gefunden worden ist, und in in Bonn aufbewahrt wird. . 
Dorow, Denkmäler germ. und vom. Zeit I. P 1095. Oretli, 4543. 


/. 44& DEO. MART. . | ) 
EMERITIVS. 
. VRSINVS. 
YU |. VOTVM. a 
S.L L.M- 
Deo Marti , Emeritius Ursinwa !) cotum seleit laete. merito. 
Dieser Stein wurde bei Fundamentgrabung der. neuen domca- 
pitelschen Häuser in dem Garten des ehemaligen Básehofshofes 
1832 gefunden, und ins städtische Museum gebraekt , Die Schrift 
. ist schön, rein und gross. Wahrscheinlich gehört sie im das 2. 
‚Jahrhundert. | | 


Quartalblätter des Kunstvereins zu Mainz, Jahrgang 4032, & Heft 
8. 97" f. 


. Anmerk. :1) Die Nahmeu Emeritius Ursinus kommen bei (Gruter 
1008. Nr. 9. u. S. 717, Nr. 44. vor. © 


449. IN MEMORIAM. DRVSI. GERMANICI. 
'In memoriam Drusi Germanici. 
Diese Schrift steht viermal auf den 4 Seiten einer grossen 
Steintafel, worauf das Bildniss des Drusus en relief gehauen war. 


m 165 — 


im Jahr 1688 wurde dieses Denkmal bei Anlegung nauer Festanps- 
werke von den Franzosen zerstört. Es stand am alten Zellthurm. 
Hiegel, Brower und Severus haben es.nech gesehen. Zeichnun- 
gen davon fand ‚man noch vor. Fuchs theilt sie uns mit. Nicht 


' zu verwechseln ist diese Inschrift mit einer anders, ganz gleichen 
: den Worten nach, die sich 1820 auf einem andern Steine im Gast-. 


. hofe zum róm. Kaiser vorfand, 


Fuchs, I. 70. 2 ^ (0g 


450. . EX MEMORIAM. 
DRVSL 
'GERMANICI. 
In memoriam Drusi 1) Germanici. 
, Diese Steinschrift wurde 'im Jahr 1890 in dem Gasthof gum 
römischen Kaiser zu Mainz über dem Brunnen im Hofe gefunden. . 


.. Die oberen" Eeken- des Steins sind ‘gerundet, und an beiden Seiten 


halbe Figuren sichtbar. Die hintere Seite fehli. Dieser Stein kann 
nicht ein "Theil des, von ken Franzesen 1686 zerirümmerten, 
Drususmonuments sein, denn die Schrift steht hier in drei Linien, _ 
die des berühmten Monuments aber (s. Nr. 449) «m ie Basre- 
lieftafel herum, Obige Schrift befindet sich im städsischen Musedni, . 
Sie ist unter den bekannten und noch erhaltenen, die iBtesid. der 

Stadt Mainz. : 

Quartatblitier für Literatur und | Kunst zu Mainz ü. Hi. 49.- 


' Anmerk 1) Der D scheint gallisch und ‚ursprünglich. ein T gewesen 

zu sein. Gallische Städte brachten jährlich ihre Opfer zu Éhren des Nero 
Claudius Drusus. Bei einer solchen Gelegenhelt mödhte das Denkmal v von 
Galliern errichtet worden sein. 


‚L. AERINE. . CON . «e 
. I GBATO. FILIO . . 
ML DENN 
PEE Aerine conjugi, Julio Grato filio militi ...... - 
Als Pater Fuchs 1772. an. der Südseite des Hauptsteins nach- 
graben liess, fand er 12 Schuh tief 4 über einander liegende Stein- - 
Särge. Der erste Sarg hatte dis Inschrift für die übrigen alle, 


= 


N 
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und es scheint hier eine Familie begraben zu sein. Die Körper 
waren nicht verbrannt, wie Knochenüberreste deutlich zeigten. 
Da der Inschriftsarg auf einer Seite verfiel, so blieb nur obige | 


Schrift übrig. | 
‚ Fuchs, H. 153. 


459. IN. . D. D. ^ 

DAE. (sic) LVNE. 

MARCELLINIVS. 

6 . PLACIDINVS. . 
D. C. R. M0G.- 

ET. MARTINIA. - 

MARTINAME. 

EX. VOTO. P. I. 

^. TACITO. ET. AEMI 
.. LIANO. 008. 
In honorem domus divinae, Deae Lunae *) Marcellinius ?) Placi- 
dinus, Decurio civium romanorum Magustiaci ?) et Martinia 
Martiname PE ez voto poni jusserunt, Tacito et Aemiliano Con- 
sulibus. 5) 
Schrift eines Altars, den man 1809 im ehemaligen churfürst- 
lichen Garten vor dem Raimundsthor fand, Im Museum zu Mainz. 
Lehne, im rhein. Archiv Y. 138. Orelli, 1. c. 4980. L 
Anmerk. 4) Luna erscheint hier als eigene Gottheit, wie lunus. 
Kreutzer, Symbolik II. 9. Note 19. 2) Bekannter, und bei Gruter häu- 
. fig vorkommender, Nahme. 5) Maguntiacensium. 4) Unbekannter, bis: 
jetzt allein vorkommender, Nahme. 5) Imp. Caes. M. Claudius Tacitus 
I. et Fulvius Aemilianus (276) in demselben Jahr, da Kaiser "Tacitus, aus 
dem Hause des Geschichtschreibers, starb. 





| 453. LOoM: 
IVNONI. REGINAE. 
LVNAE. MINERVAE. 


e € 5 009 0 8 * 06 6 


 PERTINACE I 
COS. 
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Joot eptimo maaimo, Junoni Reginäe, Lunae, Minereae ....... 
— Imperatore ( Aurelio Antonino Commodo Augusto es P. Heleio) 
Pertinace II. Consulibus. 1 


| Dieser Stein, welcher im stüdtischen Museum aufbewahrt N 
| wird, wurde im Jahr 1832 in dem Garten des ehemaligen Bi- 
" schofshofs herausgegraben. - 

| Quartalblätter des mainser Kunstvereins, Jahrg. 1959, $. Ht. B. 90. . 


Anmerk. A) Orelli hat eine ähnliche Schrift, welche der unsrigen zur 
Erklärung. dient, und das Consnlat enthält, nämlich so: Aurelio Antonino 
Commodo Xmperatore, et P. Helvio Pertinace IL Consulibus II. 366. Die 
Stelle nach Xmp. ist ausgemeíselt , weil bekanntlich die Nahmen des. Kaisers 
Commodus überall auf Denksteinen gelöscht worden sind. Da nun nach 
Pertinace IE. Cons. stehen geblieben ist, so ist dieses der Schlüssel zum 
Fehlenden, wie oben ergänzt worden ist. Die Errichtung des Denkmals 
fällt also ins Jahr 199, wo.der Kaiser Commodus zum siebentenmal Con- 
sul war, und zwar mit Pertinax zum zweitenmal. Am letzten Tage dieses 
Jahres wurde er amgebracht, und nach ihm folgte Pertinax. 





454. OF. VITAL. 
 Offieina Vitalis. 
OF. CALVI. 

Officina Calvi, 
OF. BASSI. 
Officina Bassi. : 
.. OF. RVFINI. 
Officina Rufini. 
. OF. SECVNDL . 
Officina Secundi. 
FELICIS. MANIB. - . 
Felicis Manibus. 
BOVDVS. F 
‚Boudous fabricavit. 
CVPITVS. F. 
Cupitus fabricavit. 
STROBILI. 
— Strobilis fabricavit. 
PORTIS... 


— O966 — 


Inschriften auf Gefüssen und Todenlampen, deren eine Menge 
zu Mainz bisher gefunden worden sind. Es befanden sich hier zu 
jeder Zeit unter den Römern Töpfereien. Die Inschrift Felicis 
Manibus bezieht sich auf das silicernium, zu welchem der Töpfer 
dieses Gefäss besonders fertigte. Der Verstorbene hiess Felix. 
Der Nahme Boudas zeigt uns einen Gallier Bout(us). Strobilis 
ist ein Nahme, der bei den ersten Christen in Urkunden der Klö- 
ster gefunden wird. 

Fuchs, I. 234 f. IL-A5&— 189. 





455.  DVLCISSIME. SENTL L. AVREL. F. NEIAE. 
. FELICIANVS. FILI. EIVS. ^ F.C 
Dulcissimae gent ; Lucius, Aureli filius , Neja et: Felicianus filü 
ejus , !) fieri curaverunt. 
Ein Steinsarg, 1732 am Hauptstein gefunden. 
Fuchs , II. 169. 


Anmerk. 4) Neja und Felicianus waren Kinder des Aurelius. An- 
ders Fuchs, welcher ‘den Aurelius, die Neja und den Felicianus Geschwister 
nennt. — Die Inschrift steht dieser Erklürüsg deutlich entgegen. 


VETER. L. F. 
SAMMON ..... ' 
IAMMA. CO... 
OR. ET. HER, ... 
7 . Veter, 7) Lucii fllius . 


| 


Grabstein (Bruchstick), welches in den ehemaligen churfürst- - 


lichen Eselsställen eingemauert war. Die Schrift ist sehr schün, 
das Laubwerk zierlich. Die Arbeit gehört in die gute Zeit des 
ersten Jahrhunderts. 
Fuchs, 1. 999. ' 
Anmerk. 4) Ein Ast der Antestier hatten den Beinahmen Veter. 
Wir haben in Nr. 360. einen Lucius Antestias und einen Cajus Antestius 
gefunden. Im Jahr 50 nach Chr. war Lucius Antestius Veter, Consul zu 


Rom. Fuchs hält den Verstorbenen für einen Sohn dieses Cousuls. Fulr- 
Ursinus de familiis rom. j 
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45, — ... & COPINE .. 
... B, F. PVPL FAIR 


S. T. E. M... 
Grabstein, welcher auf dem Bach beim Kloster Dahlheim liegt 
wd sehr ausgetreten ist. Eine Ergänzung ist wohl nicht thunlich. — 
Fuchs, 1. . $54. 


. HEIO .. 


Fundort in dem Hauptgraben, ohnweit der Alexanderschanze. 


499. . VNIOSVI, 


ı Fundort am Haupiügrabeu, in der Bastiou St. Georg. 


40.  LS.. 
L.F... 


Fundort in der Leimengrube bei Zahlbach. 


461. SNORGF 
D. TR. P. V. COS. H. P. 

Tribunitia petestate V. Consul! II. Pater. 
Bruchstücke, die hier desshalb stehen, damit bei etwaigen 
' fernern Entdeckungen hierzu gehöriger Schriften, Ergänzungen vor- 
| jtnommen werden können. 

“ Fuchs, I. 950 f. 





462. — L.LIVIVS. A ... 
CAM. AIRA. | | 
Lucius Livius *) Ae(milianus) camilla (tribu) Airiacus. ?) 


- -—— —— 


= 968 = 


Bruchstück eines Steines, welcher 1770 heim Kloster Dahl- 
heim gefunden wurde. 
Fuchs, 1. 227. 


Anmerk. 4) Berühmtes plebejisches Geschlecht, dessen Tacitus Ann. 
lib. V. c. E. gedenkt. Die Aemiliani waren eine Linie dieses Geschlechts, 
wesshalb der hier stehende A se ergänzt wurde, wie hier steht. 2) Airiacum, 
Ort in Burgund. 


. 463. .... TVRNINI ALLONT. IA E 

0 . . RES. INFELICISSIMI F. C. 

In der Gegend des Klosters Dahlheim wurde 1748 ein Siein- 
sarg gefunden und zerschlagen. Pater Fuchs sah obiges Bruch- 
stück zu Bretzenheim im Hofe des Johannes Hartmann. 

Fuchs, 1 226. ' 


464. ^. ATTILIO. SVO. 
FOLKMARVS. ' 
Attilio Y) suo, . Folkmarus. ?) | 

Stück eines Steines, welches Huttich im Jahr 1517 in der 

altem Stadtmauer unfern des Petersthers fand. | 
Fuchs, X. 996. . 

Anmerk. 4) Bekanntes Geschlecht. ^9) Germänischer Nahine, wie 

Vircidomar, Suomar, Hortar. ) 





465. , ve. VLIVISS . 


P . SSIONE. SE VERL VRSVS, SI . 
. ANDVS. FABRICIVS. FIL .... 
.E EREDES. PATRI. PIENSIS. 
. (missus honesta sni )ssione Severi, Ursus Si.... ct (B) — 


andus Fabricius , fil (ejus) et heredes patri piensissime feri 


curaverunt. 
Schrift auf einem zerbrochenen Sarge, welcher in Mainz ge- 


| funden wurde, Johannes und Heräus nahmen Abschrift. 


Fuchs, I. 995. 
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466. — ....DINIAE. SEOV ... 
. NA. FILIAE. ET... 

... TES. SECVNDVN. , .... 
“2... TESTAME. | 


4672. — .... CONIVGI. SAI... 
. .. MO. ET. SIBI. VIVL 
„2. „ FECERVNT. 


Zwei Bruchstücke von Grabschriften, welche im Jahr 1714 
zebst andern zu Mainz ausgegraben und von Johannes und Heräus 
abgeschrieben worden. sind. 

Fuchs, X. 2235. 


468. NEC. NON. TRISTE. SEPVLCHR, 
MENSAMQVE. DOLENDA. 
. T. TESTA .... TO. IVSERAT. ILL.. 
: . RATIS. . MPSERE. DAPES. 
TESTE. SEPVLCHRO. 


. tec. non triste sepulchrum mensamque . dolendasn , ul testa- 
mento jusserat (lle , grates sumpsere dapes, teste sepulchro Y) .. 


Bruchstück eines Steins, welcher 1714 zu Mainz ausgegra- 
ben wurde. 
Fuchs, I. 220. 


Anmerk. 4) Beschreibung des "Trauermahls und Jahrgedüchtnisses | 
des Verstorbenen. | 


469. D M. 
TI VLTI IVLIANI 
DHd.IF BX PRO _ 
VINCIO PONTO . , 
- BITHYNIA DO 
MV TIO FECER | 
VND FRAT. RES | 
XXXXXV 
IRYSOCON 
- 8SLIBFC. 
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Diese nach Merians Kupferplatté von Fuchs besorgte Ab- 
zeichnung Tab. x seines Werkes, liest derselbe folgendergestalt. 
TI. VLPI. IVLIANL - 
NEG. I. F. EX. PRO 
VINCIA. PONTO. 
] . BITHYNIA. DO 
MV. TIO. FECER 
VNT. FRATRES. 
VIX. ANN. XXXV. 
CHRYSOGON 
VS. LIB. FC. 

Diis Manibus, Titi Ulpi. Juliani , negotiatoris in ferro!) ex pro- 
vincia Ponto Bythinia ?) domu Tio ,9) fecerunt fratres, vixit 
annos XXXV ,*) Chrysogonus libestus fieri. curavit. 

Es ist angenfállig, dass die merianische Abschrift an vielen 
Stellen verfehlt, und die von Fuchs vorgenommene Verbesserung 
grösstentheils gelungen ist. Der Stein wurde in der Nähe. des 
Eichelsteins ausgegraben. rn \ 

. Fuchs, 1.208. — | | | 

Anmerk. 4) Ein negotiator gladiarius s. Nr. 38. 2) Das Gebiet 
am schwarzen Meere, Constantinopel gegenüber. 3) Domus Tio. Stadt | 
am schwarzen Meer, gegenwärtig unbekannt. 4) Die merianische Abzeich | 
nung lässt keine bestimmte Verbesserung zu. Vixit annos mag übrigens 


anzunehmen sein. . 


470. - D M " | 
. L. SPERATI. DESIDERATI. ADVLESCEN - 
-- TIS. SPEL ET. PIETATIS. INCOMPARABI 

| LIS. SPERATI. HERMODORVS. ET. IVLI 

. ANA. PATRES. MALE. TVDICANTIBVS. 
FATIS. SVPERSTITES, POSVERVNT. - 

Diis Manibus , Lucii Sperati Desiderati , adolescentis spei et pie- 
— tatis incomparabilis ; Sperati, Hermodorus et Juliana patres?) | 

. male judicantibus fatis superstites posuerunt. 
. Nach Huttich befand sich dieser Stein in dem Hause des 
Johannes Schöffer. 


-— 


) 
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Fuchs, I.. 904A. 
Anmerk. 4) Die Eltern des Verstorbenen, Hermoddrus und Juliana. 
Das Denkmal gehört nach den Nahmen in das Ende des 3. und Anfang des 

4. Jahrhunderts. 


471. _ PEREGRINO. HELIODORO. CON 
2 SVMMATAE. PERICIAE. MEDICO. 
ET. MIRAE. PIETATIS. IVVENI. CO 
| MINIA. FAVSTINA. MATER. 
INFOELICISSIMA. F.C. - , 
' Peregrino Heliodero , consummatae periciae medico et mirae pic- 
. fatis juveni , Cominia Faustina, mater infelicissima , fieri curavit. 


Huttieh fand diese Steinschrift auf dem Albansberg. 
Fuck, X. 905. 


VLTL (sic) LVCO. 
ANO. XXVI. 
STIP. III. 


Cojus Ubius , 3À4 Caji füius, voltinia‘ (tr j Luco (Aegusto) 2) 
‘) annorum : XXVI, stipendiorum . III, hic situs est. Fratres 
posuerunt. 
Fundort vor dem Gauthor. Hauptmann Fuchs hat disse Schrift 
1731 abgesehrieben. Das Denkmal kam nach Mannheim. 
Fuchs, Y. 199. ' | ) 
.. Ammerk. 4) Unbelmnnter Familiennahme. 2 Lucus August in Spa- 
' nien, nach Ptolomüus. 3) Hier die Stelle;: wo bemerkt wird, ru welcher 
Legion oder Cohorte der Verstorbene gehörte. 


499... CANDIDIAE. VRBANAE., 
MATERNIVS. PARDVS. . .. 

- ARMATVRAE , .. XXII. MARIT. 
mc 5 
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- Candidiae Urbanae, Maternius Pardus (Tribunus) armaturae 1) 
| legionis XXII, maritus, fleri curavit. 
Inschrift auf einem Sarge, der im Jahr 1517 in des Domvi- 
" ears Martin Stork Behausung stand, wo ihn Hüttich fand. Apian 
bemerkt unrichtig, dass die Schrift auf einem Grabsteine befind- 
lich sei. 
Fuchs, Y. 197. Wiener, 493. 

Anmerk. A) Das Amt eines Tribunus armaturae wird ausdrücklich 
bei Amm. Morcellin. lib. 44. cap. II. und lib. 45. cap. IV. genannt. Er. 
hatte die”Aufsicht in der schola armaturae, wo die Soldaten in den Waf. 
fen geübt wurden. Die Schrift ‚gehört späterer Zeit an. In den ersten | 
Zeiten der Kaiser findet man statt der tribuni armaturae, die campidoctores 
und digestoren. 


474. D. M. 
| PRIMVLAE. COMITIL 
^ LAE. QVAE. VIXIT. 
ANNIS. XX. CIVES, 
MEDIOMATRICA. 
MATERNIVS. NEM, : 
AVSVS, STRATOR. 
COS. ET. LVCIVS. LV 
CINVS. MENSOR. 
FRVMENTI. NVMER 
Diis Manibus , .Primulae Comitillae, quae vixit annis XX, civis 
. Medio matrica, ?) Maternius Nemausus, strator' Consulis 2) ei 
E Lucius Lucinus , mensor frumenti ?) numerorum. 
* Huttich fand diese Schrift auf dem Albansberg. Gruter schrieb 
aus Apian. 
Fuchs, I. 198. Gruter, 631. 8. Orelli, 3593. ° 
Anmerk. 4) Metz, die Verstorbenen waren ami dem Bezirk (civitas) 
Medio matricorum. 2) S. Register 8. 5) Ein mensor frumentarius bei 
Orelli Nr. 4109. 


£  ...... 
IS. T. F. L. CASTVS. 
B. E. ») COS. 
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. 18.1) DA filius , temonia Cr.) Castus , 2) beneficiarius Con- 
| suis ... nen. 

Bruchstück, welches 1709 nach dem Brand im Kloster Dahl- 
heim auf der Brandstätte gefunden worden isí, und in die Samm- 
Img ins Schloss kam. 

Fuchs, 1. 186. 


| Anmerk. 4) Hier das cognomen des Unbekannten. 2) Das agaomen. 
$) Bei Fuchs steht ein E, sollte hier nicht ein F zu erwarten: sein, wie 
‚ Tie andere Inschriften anzeigen ?, 





496. LICINIO. LICINIANO. 
| B. F. COS. SAECVLAR 
| ^. 1A. SEVERINA. CO 
| NIVNX. F. CC. 
leindo Liciniano , beneflciamio Consulis, Saecularia Severina con- 
juna fieri curavit. | 

Nach Huttich coll. wurde dieser Stein auf dem Stephansberge 

gefunden. . 
Fuchs, Y. 187. Gruter, 880. Nr. 3. 


477. PB. METELLVS. L. F. 


e oe *«* 84 0*4 09 ^» oe ' 


Publius Metellus, Lucii fius )) . ... . miles legionis XXII. pri- 


migenias . 
Peter Fuchs liess diesen Stem vor dem Gauthor ausgraben, 


er gieng aber wegen seiner Mürbheit ganz zu Grunde. Er kam 


ins Schloss. 
Fuchs, Y. 178. 


Anmerk, 4) Hier die tribus und das cognomen (vielleicht Calvus) . 


weil die Metellier diese | Cognomen häufig führten. 
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' Steinsarg, welchen Huitich. in der Albansschanze fand und 


abschrieb. - 


Fuchs, Y. 201. 
Anmerk. A) Nach Ptolomäus Autricum, nach Julius Cäsar Carantum, 
heut za Tage Chartres. 9) 'Sachwalter. "Dieses Amt war mit dem eines 


Decurionen vereinbar. 


482,  LARIBVS. 
COMPETALI . ® 

| .BVS. SIVE. 

; ..— QVADRIVI 


Laribus compelalibus *) sive quadrivialibus . 

Ein zerbrochener Stein, im J. 1769 unter Mauertrümmern des 
zerstörten Klosters Dahlheim gefunden, Er lag in einem @ebäude. 
Die Buchstaben sind schön und gross. Die Platte ist geschliffen. 

Fuchs, I. 64. 

Anmerk. 1) Competa ist, t jeder Ort, freier Platz, wo mehrere Stras- 
'sen zusammenkommen. Hier standen.die Strassengótter (Lares competales). 
Je nach der -Zahl der Strassen, welche hier zusammentrafen, hiessen sie 
Lares biviales (von bivium), Lares triviales (von triviam), Lares quadriviales 
(von quadrivium). Eiu quadrivium war in der Regel der Platz, wo sich 
die Strassen gleich durchkreutzten. Doch konnte ein quadrivium, so wie 
ein bivium und trivium sehr verschiedenartige Gestalten haben, je nachdem 
sich die Strassen nach einem Punkte, oder nach verschiedenen Punkten rich- 
teten. Devium war eine, von der Hauptstrasse entlegene, Gegend, eine 
Winkelstrasse, Holzweg u. s. w. .-Ein Genius devii erscheint ebenfalls zu 
Mainz. 8. Register B. E 





483. . DEAE. PALLADI. C. / 
' AVR. FESTINVS. >. 
STRAT. C. M. E. T. 
. . NATIANL LEG. 
TABVLARIVM. PENSI 
LEM. A. SOLO. FECIT. 
. AIVTORE. COSSIO, . 
- MARTINO. PRAES. 
ENTE. ET. EXTR. CATO . .. 
Dae Palladi,. Cajus Aurelius Festinus, Centurio stratorum!) 
civitatis Maguntiacensium , ec testamento Egnatü Legati, ?) ta- 
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bularium pensilem ?) a solo fecit, adjutore Cossio Martino , *) 
Praesente et Extricato Consulibus. °)- 

Dieser Stein wurde 1714 auf der Eisgrube nahe beim grossen 
Pulvermagazin ausgegraben. Aus Haurisius: hist. rom. 57 geht 
hervor, dass er in dessen Besitz. gekommen ist. 

Fuchs, X. A1. U. 294. "Lehne's ges. Schriften S. 211. Nr. 59. 


Anmerk. 1) Stratores waren 1) Reiter, Sattellmechte, Stallmeister ; 
2) Kriegscommissäre, 5) Pflästerer an Heerstrassen, Steindecker, Paviments- 
fertiger; A) Gerichtsdiener , Gefängnisshüter; 8) Strassenaufseher; Aufseher 
städtischer Gebäude. Heisst es hier Centurio stratorum,. so war unser Fe- 
stinus Ceaturio der in Centurien eingetheilten Bauleute. — Heisst es aber 


| Centurio stationariorum, wie Lehne verschlägt, so war er Centurio der 


bürgerlichen Pelizeiwache zu Mainz. Schon unter Augusius wurde eine 
Sicherheitsmilitz für Rom und Italien eingerichtet (Sueton. Aug. 52. Ti- 
berius 37.)._ Auf einer Inschrift su Kem aus der Zeit Marc. Aurels finden 
wir einen Centurio statorum (Murator. II. p. 4073. Nr. A). Auf einem 
Steine zu Vienne erscheint ein stator civitatis Viennensium (Gruter, 6. 31. 
Nr. 7.) Es unterliegt keinem Zweifel, dass diese Polizeieinrichtung im 
ganzen römischen Reiche eingeführt wurde. Auch zu Castel befand sich 
eine Abthejlung Stationarier. 2) Abgeordnete, die, um Geschenke. zu 
überreichen, um Glück zu wünschen und Gesuche vorzubringen, von Städten 
an den Kaiser geschickt wurden, hiessen Legati. Die titelsüchtigen Römer 
kehielten diesen Titel bei, nach geschehenem Geschäfte. Es ist also hier 
nicht an Legatus.legionis oder Legatus Augusti zu denken. 3) Ein Sprach- 
fehler; besser tabulariam aedem pensilem, oder tabularium pensile. Ein auf 
Säulen ruhendes Gebäude, in welchem sich die Doeumente-bürgerlicher Ge- 
schäfte , Steuerregister , Geburtstafeln, Bürgerlisten befandeu. : Fuchs hielt 
es für ein Archivgebäude der Legionem, Bei.Plinius lib. 49. c. && kommt 
tin aedificium pensile und hortus pensilis vor. Egnatius war der Stifter 
dieses Werkes ex test., Aurelius Festinus der. Testamentsvollstrecker, und 
Cassius Martinus der Baumeister. 3) 217 nach Chr. Geb. Fuchs, der 
falsch las ,,praefecto et exstructore Catone'* nahm Hadrians Zeit an. 





484. HERCVLI. SACRVM. 

|. . VALE. SPERATA. 
L. MAGAL. VICTORE. 
C. VALER. SENECIONE. 
L. VALER. SECVNDO. 
P. VALER. PACATO. 

/ 7 ALS. ' 
V.S. L.L. M. 


Herculi sacrum , Valeria Sperata, (pro) Lucio Muügalio !) YVic- 
tore C. Valerio Senecione, L. Valerio: Secundo, P. Valerio Pa- 
cato, filiis votum solventes laeti libenter snerito. 


Krasto Hiegel fand diese Inschrift auf einem in der Vorkirche - 
der Aureuskapelle bei Dahlheim eingemauerten Stein. Nach Fuchs 


stand hier ein Herkulestempel.  - 
Fuchs, 1. 56. Hiegel, not. art. et histor. 
Anmerk. 1) Obgleich dieser Nahme anderwärts vorkommt, so scheint 


er doch nicht hier gestanden zu haben. — Hier erscheint die ganze Familie ex | 


gente Valeria. Ich glaube also hier Lucio Valerio Victore lesen zu müssen. 








486. ' I.'O. M. 
ET. 
iVNO 
NI. RE 
GINAE. 
C. SALLVSTI 
^ VS. TAVRVS, 
BE. PECVL. L.. 
LO, AVG.... 
Jovi optimo mazimo et Junoni Reginae, Cajus Sallustius Taurus 
e peculio libertorum Augusti. !) 


/ 


"Altar, welcher auf der Capelle vor der Citadelle ausgegraben 
wurde, wie Haurisius histor. rom. L 57 berichtet. Er kam in die 
Sammlung des Haurisius und ist nicht mehr vorfindlich. 

Fuchs, Y. 31. | 


Anmerk. 4) Die Richtigkeit der Abschrift der. letzten Zeile ist zu 
bezweifeln, da in der vorletzten Zeile schon einmal ein L (Libertus) vor- 
kommt. | . 


486. . RO. CAS. IAI f 
S. SEVERVS. SE ' 
ILL ET. HERED . 
I PIENTISSIM 
TI A. A. I. R. 
Ein zertrümmerter Stein, der zu Mainz im Jahr 1714 ausge- 
graben wurde. Horäus und Johannes nahmen Abschrift. Aus 
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ihnen nahm Fuchs 1. c. die seinige. Das Bruchstück ist bei An- 
sicht der. übriggebliebenen Zeilen so beschaffen gewesen, dass bei 
jeder Zeile hinten und vorn noch Worte fehlten. Es lässt sich 
daher hier keine Wiederherstellung vornehmen. 





| 487. | CONL —— 
CALPVR. 
ACTIA. 
| F.. 
Conjuyi Calpurnio, Actia fieri curavit. 

Stück von einem Grabstein oder Sarg. Man fand in dem 
Hauptgraben bei der Alexanderschanze ein anderes Bruchstück mit 
der Schrift; 

| — EPENTINO and dem’ Centurionenzeichen. 

| P. Fuchs vermuthet, beide Stücke seien von einem Steine, 

|. und bezögen sich auf den Centusionen Calpamius Repentinus, 
welcher bei einem Soldatenaufstand mit 3 andern Centarionen zu 

| Maguntiacum umgebracht worden wäre. 


Fuchs, I. 222. 


488.  CIRATA. IVLIA. 
ANNAI. F.NA 
TIONE. NERVIA. 
ANO: XXVII. IN - 
MVNIS. BENEFI 
EII. APRONI. 
H.S.E. 
RVFVS. IVLIVS. 
PRO. PIETATE. 
POSVIT. 
^ Cirata Julia, Annae filia, natione Nervia Y) annos XXVIII , in- 
nunis benefleii 2) Apronii ) hic sita est, Rufus Julius prc pietate 
posuit. 
Grabsehrift , welche Huttich in der alten Viktorekirche von 
Mainz fand, 
Fuchs, L 945. Huttih, 78. 
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Anmerk. 1) Eimwvohmer des Landes bei'Dornik.. 9) Die Sicherheit, 
welche sie (nach Fuchs) als Christin gegen Verfeigung der Römer erhielt. 
Dergleichen Freibriefe erhielten auch Spieler, Huren, liederliches Gesindel, 
. und Tertullian klagt, dass man Christen in dieselben Register der Immu- 
nitäten setze, wo auch -Spieler etc. zu finden seien. 





489. .. . . APRILIS. 

SOL. F. YCHO 
|. TT. BELGICA. m 
| — NATIONE. E 

LIG, AVSTR. 

ANN. XXII. 
Ä H.S.E 
S Apriäs, ) Sol... filia, Ycho.. belglea tatione, *) annos 

XXII. hic sita est. | 

Der Stein soll in der Abtei auf dem Jacobsberg befindlich 

gewesen sein. Pater Gamans besass hiervon Abzeichnung, die 
Pfarrer Severus dem’ Pater Fuchs mittheilte. 

Fuchs, Y. 218. 

Anmerk. 4) Aprilis ist zugleich Manns- und Weihsnahme, wie aus 
Gruter. 2) Hier die Stelle, wo der Geburtsort stand. 


\ 





490. . AVR. CONSTANTINAE. 
SIVE. PALLADIAE. IN 
FANTI. INNOCENTISSI 
MAE. QVAE. VIXIT. 
ANNIS. XII. MENS, XI. - 
. Aureliae Constantinae sive Palladiae , infanti innocentissimae, 
quae erit annis XII, menees XI. 
' Hattich fand diese Schrift in Mainz. ;Gruter schrieb nach 
Apian, welcher ebenfalls Mainz angiebt. - 
Fuchs, L 216. Grucr, 671. Nr. 3. 


491. _ _ ANNIVSO. SEDA 
| VONIS. CIVES. 
BETAESE ... 
U. ELAV. L A, 


»" j 
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Anniuso , Sedavonis (filias) \) eivis Betaesensis ?) (eques leglo- 
nis) secundae flaciae. ?) 

Stein mit den Bildern eines Reiters, unter dessen, Pferd ein 
nedergeworfener Mensch liegt. In der hintern Mauer des ehe- 
maligen Jesuitencollegs, wo ihn Pater Fuchs sah. 

Fuchs, I. 108. Gruter, p. 895. Nr. 9. 


Anmerk. 1) Gallische Nahmen, deren wir schon viele am Rhein ge- 
fanden. | 2) Auch hier eine römische civitas, deren es am Rhein seit dem 
9. Jahrhundert immer mehr gab. Betau ist ein Landstrich im hollándischen 
— Geldern. Dieser ‚Betgau, Betüwe, bestand als Gau schon vor der rómi- 
schen Civitas. Anderwärts sehen wir aus den römischen Civitäten beim 
Erscheinen der Allemannen und Franken, Gauen entstehen. Siehe meine 
Abhandlung über die römischen Civitates im Archiv für hessische Geschichte 
, LS. Nr. 826. bei Kattwich. 3) Von der zweiten flavischen Legion. 8. 

Register I. U 





D 


492. SEQVENTIAE. FAVSTINAE. CONIVGI. 
| SANCTISSIMAE. ET. DVLCISSIMAE, - ; 

QVAE. VIXIT. ANNIS. XXXVII. M. IH. 
SARCOPHAGVM. IVSSV. IPSEIVS. F. 
FLAVIANVS. AVENTINVS. DEC. ALAE. - 
INDIANAE. CONIJVGI. INCOMPABABI 

LI. iu 

| | F. Co | 

Sequentiae Faustinae, conjugi sanetissimae et dulcissimae , quae 

tizit annos XXXVII, menses IV, sarcophagum jussu ipsius Fla- 

tius, Placianus Aventinus, Decurio alae indianae 1). conjugi in- 

comparabili fleri: curavit. 


l 


Ein Sarg, welcher auf dem Albansberg gefunden worden ist. 
Fuchs sah ihn nicht. Huttich beschrieb ihn in Coll. Antiq p. 11. 
Fuchs, 1. 403. | 
Anmerk. 4) Dem Centurio bei dem Fussvolke im Range gleich 1 zu. 
athten ist der Decurio bei der Reiterei. Der Decanus beim Fussvolke stand 


Aur einem contubernium vor. Das indianische Reitercorps (ala) kommt bei 
Gruter mehrmals vor. Orelli, 5507. 4059. 
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- 493. VLPÍAE. LVCILIE. INCOMPARA 
BIEIS. PIETATIS. MATRI. ADIV 
TORIVS. LVCILIANVS. F ILIVS. 
EQ.R. .' 
. Ulpiae Luciliae, incomparabilis pietatis matri , Ádjutorius Luci- 
lianus filius, eques romanus. 


, Steinsarg, 1744 beim Kloster Dahlheim hinter der Aureus- 
kirche gefunden. Man fand. darin noch Knochen, sodann 6 To- 
denlampen, 2 grosse, 4 kleine Urnen, 4 Schalen, 2 Thränenge- 
. füsse. Zu Fuchs Zeiten stand der Sarg im gräfl. ingelheimschen 
Garten vor dem Münsterthor. Die Aussenseite war mit Pelten 
(kleinen Schilden in Form eines. halben Mondes) versehen. Jetzt 
in der Stadtbibliothek. 

Fuchs, X. 99. 





494. .:C. VIN ...... 
NI. PRINC .... 
IMENSA ..... 
PRAEF. CA... — ; | 
Bruchstück eines Steines, welches zu Zeiten des Pater Fuchs 
an dem Fundament des zweiten Pfeilers unter der Brücke am Gau- 
' thor im Hauptgraben eingemauert war. | 
Hier ist nur die unterste Zeile lesbar. Sie heisst „praefeetus 
| (o) castrorum (castri).“ Diese Würde war hoch und wichtig, 
und bezog sich auf die Absorge für die Befestigung , Waffen, Ge- 
Schütz, Zelten,. Unterbringung. und Pflege der Kranken und Ver- 
wündeten.  ', 


Fuchs, Y. 95. 


atl MÀ ——— ditm, 


495. I d O. M. 
ZOSIMVS. 
. PAPIRI. LB. 
PRO. d. PATR.- 
S. T. 
Jovi optimo maaimo; Zosimus , 7?) Papirü ?) libertus , p, pro po- 
trono suo . . . (unleserlich) 
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Auf der jungenfeldischen Au am Rhein fand Lehne Spuren 
römischer Landhäuser, und sogar eines Castells. In ‘der Nähe 
wurde dieser Stein gefunden und ins Museum nach Mainz ge- 
bracht. Die Erklärung der Schrift, welche Fuchs giebt, ist un- 
richtig, weil er das Interpunktionsblatt für ein Centurienzeichen 
hit, und hiernach falsch schliesst. 

Fuchs, Y. 10. Lehne's ges. Schriften 4114. 


Anmerk. 4) Bekannter Sclavennahme. 92) Papirius scheint hier 

Gutsbesitzer gewesen zu sein, oder sein Freigelassener Zosimus selbst. Die 

- gens papiria war eine consularische, patrieischer und plebejischer Abkunft, 

Wenn man ermitteln könnte, dass der Stein einer früheren Zeit angehörte, 

wo die Stammnähmen durch die Menge der Freigelassenen, die sie annah- 

men, noch nicht unsicher waren, so wäre unser Papirius eiu ächter Ange- 
hóriger dieser gens. 


BVSQVE. IMP ....... 

SALVTE. ET. IN......... 

DD. NOSTROR .. i... 2er 000. 

MAXIMIANI . .. 2. 2.220200. 

AVGVSTORVM .......... . 

ET. MAXIMIANI . . ....... 

CIVITAS. MAG... ...... 

. AVRELIO. ET.A....... D. 
In honorem domus divinae, Junoni Reginae, Minervae, Numini 
busque imperii, pro. salute et incolumitate Dominorum nostrorum, 
Diocletiani et Maaimiani, felicissimorum Augustorum 1) Constan- 
"et. Maximiani Caesarum ?) civitas Maguntiacensis ,. Aurelio et 
Anniballiano Consulibus. *) 

Der Stein wurde zu Ladenburg -im Badischen am bischöflich : 
 Vormsischen Schlosse angetroffen, wie: Leodius de Heidelberg 
Antiq. bemerkt. Dass er von Mainz dorthin gekommen, dazu lie- 
gen keine Gründe vor. Uebrigens erstreckte sich das mainzer Ge- 
biet (civitas) am rechten Rheinufer herauf. Es konnten also zu 


ri 
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Ladenburg Bewohner dieses Bezirkes von einer civitas Maguntia- 
censis reden. 
Fuchs, I. 24. Acta acad. pal. 185. Gruter, Y. XXIV. Nr 8. Sekwik 
11. 324. 

Anmerk. 1) Die beiden Kaiser Diokletian und Maximian hatten zu 
Cäsaren angenommen, den Constantius Chlorus und Galerius Maximianus. 
Constantius Chlorus erhielt alle gallische Provinzen von der Alp.an, bis an 
den Rhein und das Meer. : Diocletian, der Hauptherrscher, hatte durch 
kluge Wahl.seiner Mitherrscher, die ringsum von Feinden angefallenen Pro- 
vinzen gesichert. Diess veranlasste auch das Stadtgebiet vom Maguntiacum, 
Gelübde und Wünsche zu bringen. — 9) 202 nach Chr. Geb. | 


| 497. L0OM , 
| 0 KT. IVNNON . | 
| REGINAE. 
VICTORINA. . 
PRIMITIVA. — 
POSVIT. - | 
Jovi optimo maaimo et Junoni ' Reginae, Vietorina Primitiva 
posuit, 

Nach Pitopaeus Musae Palatinae befand sich diese Sehrift zu 
Worms am bischöflichen Palast, — Johannes bemerkt dagegen aus 
Tenzels monatlichen Unterhaltungen, dieser Stein sei 1690 zu 
Mainz gefunden worden. Sollte er nicht von Mainz nach Worms 
gekommen sein, wie wir ein Gleiches behauptet von dem zu La- 
denburg befindlichen Steine Nr. 496, auf welchem civitas Magn 
steht ? 

Fuchs, I. 26. Gruter, Y. p. VII. Nr. 6. 


» A 





498.  L0M 
IVNONI. REGINAE. 
C. VITALINVS. 


ET. LVCILIANA. 
HONORATA. 
. CONIVX 
E | | 








Jovi optimo mmaximo, Junoni Reginae, Cajus Vitalinus ...... 
| et Luciniana Honoraía conjux ex (voto). . 


Ein Gelübdestein, welcher in der Mauritiuskirche zu Mainz 
auf der linken Seite des Eingangs eingemauert war. 


Fuchs, I. 98.  Huttich, Col. Lipsius, inser. fol. CXVII. P- 29. Gru- 
ter, Y. p. XXV. Nr. T. 





499. I 0. M. 
‚PISTILLIVS 
ET. QVINTVS. 
ET. MAIANVS. 
"BELLICL F. - 
V. S. L. L. M. 


Jovi optimo mazimo, Pistillius, T) et Quintus , et Majanus, Bel- 
^ dici ?) fü, votum solverunt l. L merilo. 


IR 


r 


Grater bemerkt, Pithäus habe diesen Stein zu Worms ge- 
schen. Er findet sich in seinen Musis palatinis. Johannes und 
Lehne wollen ibn aus Tenzels Schrift für Mainz vindiciren. Er | 
ist nicht mehr vorhanden. 


Gruter, I. CX XX. Nr. 9. ‘Fuchs, I. 27. ' Lehne's. gesammelte Schriften 
S. 100. \ 


Anmerk. 4) Scheint von Piste abgeleitet zu werden.. Kommt selten 
vor. 2) Aus Bellicus stammen die Nahmen Bellicius, Bellicinus, Belli- 
iniu. Sie kommen häufig vor bei Gruter, Reinesius und Andern. 


. 500: 9. SEVERO. 
- FABRICEL 


Bruchstück eines Steins, | welcher 1714 in Mainz gefunden 
wurde. Es lässt sich hier keine Wiederherstellung- vornehmen. 


Fuchs, 1. c. 994, welcher ans Heräus und Johannes schópfte. 
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Imperatori Caesari, Tito Aelio Antonino ; Augusto, Pio, Ponti- 
fici mazimo, tribunitiae potestatis II, Consuli II, Patri patriae, | 
& Colonia Augusta (T)revirorum *) millia passuum LXXXVIL 


Fuchs IL. 314 — 16 liefert dieses Steines Inschrift ohne An- 
gabe des Fundortes. Wegen der Entfernung von Trier nach Mainz 
gehört er an letztern Ort. Es ist unbekannt, wo er hingekom- 


men ist. 
Lekne's ges. Schriften S. 564. Nr. 193. 


Anmerk. 4) Offenbar muss hier ein T ergänzt werden. _Die Entfer- 


nung von Mainz nach Trier, nach dem heutigen Mäase, verglichen mit dem | 


alten Maase der peutingerischen Karte, trifft, bei einem Unterschiede von 
9 Stunden, zusammen. Die römischen Milliarien müssen aber als gallische 
‚„Leuken zu 1500 Schritten gezählt werden. Wegen des Uuterschiedes von 
Q Stunden, muss man auf Abschriftsfehler Rücksicht nelmmen. Der Bau die- 
ser Strasse fällt ins Jahr 159. Wach Fuchs soll in diesem Jahre die Strasse 


von Antonin dem Frommen hergestellt worden sein, mithin schon früher - 


bestanden haben. — Mehr hiervon in meinem Decumatenland. 
506. LÀ . . * e * 


.IB. POT. X... 
..P.IX.C... - 
o. . SVS. 
Imperatori "Trajano Augusto, Pontifici Maxime, tribunitiae po- 
testatis- XVIII, Imperatori VIII, Coneuli VL.) » 
Bei Anlegung des neuen Kirchhofes in dem Thale bei’ Zahl- 
bach gefanden, und jetzt im Museum zu Mainz. 
Lehne’s ges. Schriften 359. Nr. 191. ' 


Anmerk. 41) Die Ergänzung, welche Lehne giebt, rechtfertigt der- 
‚selbe dureh folgende Tliatsachen. Der Imperatortitel, verbunden mit dem 
der Tribunsgewalt, passt in diesen Zahlen unserer Schrift vor Trajan, auf 
keinen Kaiser. Tiber erhielt den Imperatortitel im 25. Jahre zwar zum 
Stenmal, da aber in dieser frühen Zeit nur Grabsteine von Legionarien ent- 
deckt wurden, so gilt diese Inschrift dem Tiber nicht. Nach Trajans Zeit 
erschienen Marc. Aurel und Commodus mit dem Imperatortitel zum acbten- 
mal. Die Wahl steht zwischen Trajan, Marc. Aurel und Commodus. 
Wegen Gleichheit der Schrift, besonders da die Ergänzungszeilen den Räu- 
men angemessen sind, stimmt Ichne für Trejan, und setzt das Denkmal 
in das Jahr 448. 
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VALERIV. FAVSTVS, 
E LAMBRE. MODESTVS. 
2 PISTOR. 
VALERIVS. -ALBANVS. 
ACTOR.. 
POSVERVNT. D. 8. 
secs... Valerius Faustus Lambrejus 1) : Modestus pistor , 2) 
Valerius Albanus actor, ?) posuerunt de suo. 


Achteckige Ara, welche Lehne als Eckstein an einem Ge- 
würzladen in der Gaugasse fand. Sie befindet sich im Museum zu 
Mainz. | ) 

Lehne's ges. Schriften S. 551. Nr. 119. 


Anmerk. 3) Unbekanater Stammnahme. 9) Bäcker und Müller zu- 
gleich. Zu den Bäckereien wurde das Mehl auf Handmühlen von Granit. 
stein Mit grosser Anstrengung zubereitet, Sclaven und Sträflinge mussten 
diese harte Arbeit verrichten. 3) Ein Wort, das viele Bedeutungen hat. 
Geschäftsführer, Advocat, Mäkler, Schauspieler, Haushofmeister. Man fin- 
det einen Actor Commodi Aug., Acter Plotinae Augustae, eine Artrix 
| tssarae domus. Muratori Hi. p. 914. Nr. 1, p. 887. Nr. 9, p. 915. Nr. 6. 


908. IN. H. D. D. GENIO. DE 

- VIL T. QVINCTIVS. PEPPO. 
F. A, V. S. L. L. M. PROBATVS. 
MAXIMO. ET. VRBANO. C. . 

In honorem domus divinae , Genio Devii , ") Titus Quinctius, Pep- 
ponis filius , animo votum solvit, libens laetus merito, Probatus,?) 
. . Macimo et Urbano Consulibus. 3) ' 

im Jahr 1804 im Kästrich unweit des runden Pulverthurms 
gefunden und im das städtische Museum gebracht. - 
Lehne's ges. Schriften S. 334. Nr. 341. | 


Anmerk. 4) Dieser Stein lag auf einer entlegenen Stelle. Wahr- 
scheinlich hier zur Römerzeit eine Winkelstrasse. 2) Das cognomen hier 
regelmässig gesetzt. Seine: Stelle ist vor „animo votum." 3) 254 nach 
Chr. Geb. EE 


7 
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500. — NV ..... 
GE ..GI.... 
. T. AES. , 
. . APIO .. 
^  QVIEET.... 
MVLA... 
Numini !) Hygiae 2) et Aesculapio , Quieta. Romula posuit. 


Am Backhause zur Rofe als Eckstei am Thore gefunden. 
Unbekannt wo dieses Denkmal hingekommen. 

Lehne's ges. Schriften S. 999.. Nr. 99. 

" Anmerk. 4) S. Cammentar. bei Numen. 9) Hygia, Tochter. des 
Aesculap, bei den Römern Salus genannt. Nach ihr hiess ein Stadtviertel 
zu Maguntiacum vicus salufaris. Auch zu Rom wurden 2 vici nach ihr 
benannt. 


510. —— IVNONI. REG. ET 
|. A GENIO. LOCI. L 
CRESCENTINVS, 
LEG. Y. S. L. L. M. 
DEDIC. X. KAL. AVG. 
IMP. D. N. ANTON 
NO. COS. 
Junoni Reginae et Genio loci, Lucius Crescentinius , ) Legatus ; 
cotum solvens laete libens merito, dedicavit X Kalendas Au 
gusti 1) Imperatore Domino nostro Antonino Consule. ?) | 


Ehemals im Hause des Balthaser Geyer zu Mainz, wo Mu- 
ratori die Schrift abschrieb. "Jetzt verschwunden. 
Muratorius, p. 326. Nr. 3. 

Anmerk. 4) 25. Juli, Tag, wo man die Neptunalien mit Spiel und 
Opfern feierte. Wahrscheinlich galt diese Ara dem Genius des Hafens au 
Rhein. Der Weihende war ein bürgerlicher Legat. - S. Register 8. (Legat) 
9) Muratori hält dieses für das zweite Consulat Antonins des Fromme 
(159). Da aber hier keine Zahl des Consulats und kein College steht, 5 


ist hier das erste Consulat (438) des Kaisers anzunehmen, wo kein College 
vorkommt. 
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Schloss im Toggenburgischen. 
v. Haller, Heivetien II. 455. 

911. MINERVAE. AVG.. 
.L. CALLIDIVS. P. F. TR. ' 
PALMAR. CV. IV. nu 
QVADRAT. AMIC 
ET. C. SECVND.. 
PRO. INCOLVM . 

: IN. SODALI... 


. Minervae Augustae 1) ... Lucius Callidius, Publii.filius, tromen- 


lina. (trib.) palmarum ?) cenfum ..... Quadratus Amicus et C. 
Secundus ... pro incolumitate in sodalicio ....... 


Am Schlosse daselbst eingemauert. 
*. Haller, II. 253. Bochat, II. 224. Orelli, A74. 


Anmerk. 4) Domitian war dem Dienste der Minerva sehr ergeben. ' 
Auf Münzen desselben erscheint sie mit diesem Zunahmen, wesshalb diese 


. Inschrift in diese Zeit zu rechnen ist. 9): Hier ist wahrscheinlich von ei- 


nem sodalitie gladiatorio und von der Zahl der Siege die Rede. Die sehr 


mangelhafte Schrift gestattet keinen nüheren Zusammenhang, als den ange- 


gebenen. 
' . 
J o m e m 
Dorf bei Rapperswiel. Röm. Alterthümer. 
*. Haller, YE. 444. | 
512. . C. 0C. PROVN 
... CIALIS. 
, LD.D.D. 
Cojus Octavius Provincialis, locus datus Decurionum decreto. 


\ 
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Hagenbusch nahm Abschrift: des hier befindlichen Denkmals. | 
S. dessen Manuser. Orelli. 470. Haller 1. 9. 





Burg bei Stein am XEhein..- 
Hier ‚stand das alte Ganodurum, dessen Ptolomäns gedenkt. 
Man fand viele Alterthümer. 
v. Haller, II. 133. 
518. FLVM. RHENO, 
- . PRO. SALVTE .. 
:Q. SPICICBN . . 
Flumini Rheno, pro salute Quinti Sulpicii Carini ... 
Nach Hagenbuschs Manuscript. Bei Orel 469. 


514. IMP. CAES. CAIVS , .... 


PONT. MAX. C. 
! TRIB. P. — PP. 
PROC. MEME | 
snperator Caesar ' Cajus Pontifea "PP . Macimus ; Con- 
sul, \) Tribunitiae potestatis, Pater patriae , , Proconsul ZEE 


Nach Haller zu Eschenz bei Stein. — Wahrscheinlich Bruch- 
stück eines Meilenzeigers. 


Orelli, 468. Gruter, 188. 7. v. Haller, I. 66. 


Anmerk. 1) Bei v. Haller Consul IH. Die Ergänzung ist nicht 
möglich. | | 








Ober- Winterthur 


Auf der Stelle des Dorfes Ober- Winterthur nnd einigermas- | 
sen der Stadt Winterthur lag das alte Vitudurum. Grosse römische _ 
Stadt. Auf dem Limperg viele Ueberréste. Städtische Sammlung - 
zu Winterthur. C. , | 

*. Haller, I. 494 £. | u 
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915. 2E 
IMP. CAES. G. AVREL. VAL. DBIOCLETIANVS. AVG. PONT. MAX. 
SAR. MAX. PERS. MAX. TRIB. POT. XY. IMP. X. COS. V. P.P. ET. 
IMP. CAES. M. AVR. VAL. MAXSIIMIANVS. AVG. PONT. MAX. SAR. 
MAX. PERS. MAX. TRIB. POT. X. IMP. VIII. COS. IIII. P.P. ET. IMPP. 


. FL. VAL. CONSTANTIVS. ET. GAL. VAL. MAXIMIANVS. FILII. 
 CAESS. MVRVM. VITVDVRENSEM. A. SOLO INSTAVRARVNT. 


CVRANTE. AVRELIO. PROCVLO. V. C. PR. PROV. MAX. SEQ. 


_ Imperator Caesar, Gajus Aurelius Valerianus Diooletianus , Au- 
 puíius , Pont. Maximus, Saranicus "Mam, Persicus Max, 


Trib. potestate XI, Imperator X, Consul, Y). Pater patriae, 


€ Imperator €aesar Marcus Aurelius Valerianus Maaimidnus, 


Augustus, Pontifez Maaimus, Saranicus Maximus, Persicus 


— Maz., rib. potestate. X, Imperator VIII, Consul In, Pater pa- 


—— 


triae, et Imperatores, Flavius Valerianus Constantius et Galerius 

Valerianus Maximianus, filii Caesarum , murum viludurensem a 

solo instauraverunt, curante Aurelio Proculo, viro clarissimo, 
Praefecto provinciae snacimae Sequanorut, ?) 


in den Ruinen am Limberg gefündem. st zu Constanz in 
der: Blasiencapelle im Münster eingemauert., Tschudi nahm Ab- . 


| schrift. 


Orelli, 267. v. Haller, 191. Gruter, 160. 7. Hagenbusch, II. ] 
Anmerk. 4) 294 nach Chr. Geb. 2) Gruter glaubt, dass die Stelle 


. Prov. maximae Sequanorum falsch sei. — Sie befindet sich aber. nach dem 


Augenschein auf dem Steine. 


* 


$16. LO.M - | . 
| DIIS. MANIB. — 
CORLV. SAC. IOV. 
IVL, F. P. VALE. V. 
Jovi optimo maximo, , Diis Manibus, *) Corilus, ?) sacerdos Jo- 
; . *is, Julius filius posuit , vale, vale. \ 
Auf einem gebrannten Steine, in der städtischen ' Bibliothek _ 
zu Winterthur. 
Orelii, A65. 


Anmerk. 1) Auf Leichensteinen eine seltene Weihe, wie diese. Da 
der Verstorbene: Priester des J upiters war, so liegt hierin der Grund der 
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Anprufung des Jupiters. 2) Unbekanmter Nahme. Vielleicht hier die An- 
fangsbuchstaben von nomen, cognomen,.praenomen e£c. 





' 7x 
HK )! o t e nm. 
Dorf ? Standen von Zürch,, mit vielen merkwürdigen röm. 
Alterthümern. 
v. Haller, IE. 166, 27 
517. LEG. XI; C. P, F. 
Leglo XI. claudia, *) pia fidelis. 
| LEG. XI. C. | 
Legio. X1. claudio. 
LEG. XXI. S.. 
Legio XXI severiana. | 
LEG. XXL S. C. V... . ^ 
Legio XXI. severianae , constantis , eictricis. ?) 
. Ziegelsteinabdrücke, welche im Jahr $724 auf dem Aalbühel 
gefunden gnd in die Stadtbibliothek zu Zürich gebracht wurden. 
. Orelli, A69 — 464. v. Haller, I. 161. 
Anmerk. 4) Der Nahme des Dorfes wohl yon dem Epithet claudia. 
2) Da der VI kein römischer Sechser (IHIIII) ist, so erscheint die Lesart 
„severiana, claudia, sextum'* nieht zulässig. 


. L . n | ' - . 
Hn VA e h j Be 
: Dorf im Canton Zürch, woselbst man viele röm. Alterthümer 
. entdeckte. 


v. Haller, II. 146. 
518. LEG. XI. C. P. F 


: Legio XI. claudia, pia , fidelis. 
Diese am Lügerberg gefundenen Ziegelsteinabdrücke sind sehr 
häufig. ' 
| Füsy, Schw. Staats- und Erdbeschreibung i. ABS. 


519. — OF. MODES. 
Officina Modesti. 

Auf Ziegelsteinen 1759, gefunden. 
Orelli A61. | 





/ . 
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n X ürlen. 


| Das röm. "Turicum lag in der kleineren Stadt, bei dem Lin- 
denhofe bis an den Sihl, wo man die meisten Alterthümer fand. 
Städtische Sammlung daselbst. 
v. Huller, 179. oo. ' 
530. D M. -. B | 
HIC. SITVS. EST. 
"L. AEL. VRBICVS. 
.. QYLI. VIXIT. AN. 
VNO. M. V. D. V. 
VNIO. AVG. L. 
P. P. STA. TVRICEN. 
XL. G. ET. AE. SECVNDIN. - 
| P. DVLCISSIM. F. 
Düs Manibus, hic situs est L. Aelius Urbious, qui virit anno 
. wno, mensibus V, diebus V, Unio , , Augusti libertus, Praeposi- 
tus stationis turicensis quadragesimae . Galliarum , ; et Aelia .Se- 
| cundina , puero dulcissimo fecerunt. — . 


Auf dem Lindenhofe 1747 gefunden. und auf der Stadtbiblio- 
tek von Zürich auf bewahrt. 
Orelß, AB9. v, Haller, 179. 


! * 
nd 


—7á Y 


v 


Wettingenm. 


. Dorf am rechten Limmnatufer unveit Baden, mit vielen röm. 
Alierthümern. | 
v. Haller, XI. 195. 
921.. DEAE. ISIDL TEMPLVM. A. SOLO. 
.. L. ANNVSIVS. MAGIANVS. 
DE. SVO. POSVIT. VIR. AQVENS. B. 
AD. CVIVS. TEMPLI. ORNAMENTA. 
ALPINIA. ALPINVLA. CONIVNX. 
ET. PEREGRINA. FIL. X. C. DEDE 
. RVNT. L. D. D. VICANORVM, 
- Deae. Isidi templum a solo L. Annusius Magianus, de suo po- 
Wil, vir aquensis 1) bis, ad cujus templi ornamenta Alpinia 
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Aipinula conjunz et Peregrina- filia denarios centum dederunt, 

loco dato decreto Vicanorum. 2). — - | 

Im Jahr 1633 gefunden und im Kirchenthurm eingemauert. - 

Gruter 82. 29. Haller L. 15. Obige Abschrift nach Hagenbusch, 
der den Stein sah. Orelli 457. 

Anmerk. 1) Sevir aquensis bis. 2) Der Ort hiess vicus aquensis. 


522. DEO. MARTI. MIL. 
Deo Marti militari. , 
MIIRCVRI.' 
: | (MANI) 
.C. HIILVI. 
| _ PRIVATI. | 
. Mercurio et: Diis Manibus, *) C. Helvii Privati. | 
Auf Gefüssen, welche 1633 gefunden worden sind. 
Gruter, 58. A.. Beinesius, 190, Orelli, 458. v. Haller, II. 187. 
Anmerk. 4) Merkur führte. mit seinem Staab die abgeschiedenen | 


Seelen in das Schattenreich, die Zusammenstellung passt daher. Die Manen 
kommen bisweilen mit andern Gottheiten auf Grabsteinen vor. 


u 
Z urzach 


Stadt am Rhein. Zwischen da und der alten Burg lag das 
Forum Tiberii. Viele römische Alterthümer. 
v. Haller, Yi. 137. — 
523. M. IVNIO. M. F. VOLT: CERTO. 
DOM. VIEN. VETERAN. 
MIL. LEG. XIII. GEMINAE. 
CERTVS. ET. AMIANTHVS. 
| PII. HEREDES. FECER. | 
Marco Junio, Marci fllio, voltinia (tr.) Certo, domo Vienna, ve- 
terano militi legionis XIII. gesninae, Certus et Amianthus pii here- 
2 des fecerünt. 
(Ohne nähere. Angabe des Fundorts zu Zurzach, und anbe- 
kannt wohin dieses Denkmal gekommen. 
Gruter, 548. 7. p. 570. 10. Orel, 453. nach Hagenbuseh Manuscript- 


- 
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524. Q. VALERIVS. 
Q. F. FAB. LIB: 
. ENS. BRIXA. 
MIL LEG. XLC, 
. P. F. >. ATTIENI | ' 
MAXIMI. 
| Quinfus Valeriys, Quinti filius, ‚Fabia (tr.) Libens, Briza (demo), 
miles legionis XI. .claudiae piae fidelis , centuria Attieni Mazimi. 


Der Fundort zu Zurzach ist, unbekannt. Nicht mehr vor- 
handen. 


Orelli, ABA. 


B a d e m. | 
Im Aargau. Der alte Vicus Aquarum an der grossen rüm. 
Heerstrasse, mit vielen röm. Alterihümern. 
v. Haller, II. ATO. u 
#5. IMP. CAESARI. — | 
DIVI. NERVAE. . F. 
, NERVAE. TRAIA 
. NO. AVG. GERM. 
PONT. MAX. TRIS. POT. 'COS. Ir. P. P. DES. 
IH. M. P. LXXXV. 


Imperatori Caesari, Divi Nervae filio, Nervae Trajano Augusto, 
Germanico , Pontifici maximo, Trib. potestate, Consul II, !) Patri 
patriae ,2) Milla passuum LXXXV. - 


Wurde 1534 ıgefunden und später auf die Bibliothek nach 
Zürich gebracht. 


Gruter, A58. 5, welcher aus Stumpf entlehnte. Muratori, IV. 6. Orell, 

AA9. _ 
Anmerk. 4) 99 nach Chr. Geb. — 9) Diese Stelle soll wohl heissen 

IMP. IL Das erste tribunicische Amtsjahr kommt nach den fastis init dem 


Titel Imp. II. überein, und Muss daher die unrichtig abgeschriebene Stelle 
ausfüllen. | 
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326. DEO. INVICTO. 
TIB. CASSIVS, 
SANCTVSR. . 
ET. TIB. SANCTE 
IVS. VALENS. 
V. S. L. L. M. 
Deo invicto ?) "Tiberius Cassius. Sanctus et Tiberius: Sanete jus 
Valens, votum. solventes laeti merito. (oder ex jussu eotum, sol- 
u . ventes. °) 
Der Fundort zu Baden ist nicht angegeben. . | 
Gruter, 91. 10. Muratori, IV. p. 10.  Tschudi, p. 83. Orelli, A50. 
‚v. Haller, U. A74. 


 Anmerk. 4) Mithrae. Haller bezieht diese Stelle unrichtig auf Her 
cules. 2) Die unterste Zeile ist nicht deutlich. Die Schlussweiheformel 
muss hier vermuthet werden. 


\ 


$272 | D ... - | u 
' MERCVRIO. 
MARVNO. 
2.0 NS 

Mercurio Maruno !)...... | 


Bruchstück einer Ara, welche im alten Schlosse gefunden und 
in die Bibliothek zu Zürich gebracht wurde. 


v. Haller, 474. Orelli, Nr. A81. 


Anmerk. Marones waren Wegweiser und Führer; das Epithet hier 
von abgeleitet und auf Merkur. bezogen würde sich wohl schicken. Ma- 
runus und Mercurius waren aber auch Nahmen von Menschen. Die Schrift 
ist sehr beschädigt und lückenhaft, wesshalb ein Zusammenhang ,,Mercurio 
Maruno“ gewagt ist. ! 





m Gebis d o r f. 
"Bei Windisch (Vindonissa), dem berühinten Römerort, auf 
. dessen Ruinen auch Gebistorf steht. . 
v. Haller, U. 575. 
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528. M. MAGI. M. F. POR. MA... 
VS. VERONA. MIL. LEG. XI. C. P. F. 
MARCI. MODESTI. ANNO. XXXIII 
EX. TESTAMENTO. H. F. C. sic 
, L. ENNIVS. SECVNDVS. 

| Q. ROMANVS. VERECVNDVS. 
H. 8S. E. | 
! reus Magius, Marci fiiius, poblilig (tr.) Ma :. . us Verona, 
miles legionis XI, claudiae piae fidelis , centuria Marci Modesti, 


| 





 enorum XXVIII . stip ... . ec testamento fleri curaverunt 
ludus Ennius Secundus ; Quintus Romanus Verecundus, hie 
situs est. 1). 


, Im Bezirke Gebisdorf, der alten Vindonissa gefunden, jetzt 
wu der Pfarrkirche zu Gebisdorf eingemauert. 


. u Haller, H. 381. hier vorzüglich Gruter, 554. 10. Orelli, A47. 
Anmerk. 1) Die Stelle gehört in die dritte Zeile. 


529. - TI. CLAVDIO. HYMNO, 
MEDICO. LEG. XXI. 
CLAVDIAE. QVIETAE. EIVS, 
ATTICVS. PATRONVS. | 
| fito Claudio Hymno, medico leg. XX1 (et) Claudiae Quietae 
(ucori) ejus, Attieus Patronus. 
Nach der Autopsie "Hagenbuschis. 
Orelli, 448. 





Königsfelden. 


Auf den Ruinen der Stadt Vindonissa. 
Dv. Haller, IX. 380. 
| 530. L. TITENNIVS, L. F. 
|. LEMONL. VIC . 
. . TORINVS. BON. 
MIL. LEG. XL C. P. F. 
>. VALERIANA. 
ANNOR. XXXV. 
STIPENDIOR. V. 
H. T. G. F. 
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Lucius Titennius , Lucii filiis , lemonia (tr.) Victorinus, Rononia, 
mil. leg. XI, elaudiae piae fidelis , centuria Valeriana , ) annorum 
XXV , stipendiorum V , heres testamenti causa fecit. 

Der Fandort zu Aventicum ist nicht angegeben; im Schloss- 
garten zu Königfelden befindlich. 
v. Haller, II. 5381. Orelli, 446. 


Anmerk. 41) Statt centurii Valerii, » was selten vorkommt. 8 Mura- 
tori 797. 5. und 2028. 8, wo ühnliche Benennungen stehen. 








531. C. VALERI: 
' VS. C. F. VOL. 
CAMPANVS, í 
VIENNA. MIL. 
B XI. C. P. F. | 
Ä . OLNI. ANNO. XL. - | 
 STÍP. XL T. FE. Gio) ' | 
C, COMINIVS. 
NEMAVSVS. Fe E | 
. F. C. | | | 
Cajus Valerius , Cajj filius, voltinia (tr.) Campanus, Vienna, mi- | 
les legionis XI, claudiae piae fidelis, centuria ... olni, annorum 
XL, stipendiorum XI, -testamento fleri . jussit, Cajus. Cominius 
, Nemausus heres faciundum euravit. 
Nach Pontanus im Kloster zu Königsfelden befindlich , jetzt 
nicht mehr zu sehen. 
Gruter, 564. 4. v. Haller, II. 382. Orelli, 445. 





632. 'L. VEGNATIO. : 
POL. MAXIMO. DO 
FOR. COR. MIL; LEG. 
XI. F. P. F. GVSORIVS. sic 
ANN. XLVIIL STIP. XX. 
H: S. E. 
C. ROSCIVS. OMPHA 
LVS. HER. FAC. CVR. 
Lucio Vegnatio , pollin (ir.) Maximo, domo Foro Coretio, militi 
legionis XI, claudiae piae fidelis, (centuria) Gusorii, annorum 
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XLVIIE j stipendiorum xx, "hic situs est, Cajus Roscius Ompha- 
- lus heres faciundum curavit. 
Diese in der Altenburg gefundene Schrift ist nicht mehr zu 


sehen. 
v. Haller, Hn. 702. 





| 2 Winds sc Hh. 


Dieser Ort steht, wie Königsfelden, Gebisdorf, Altenburg, 
 Brügg u. s. w., auf den Ruinen der alten | Vindonisso. 
v. Haller, II . S75. 
533. LEG, XL. c. P. F. 
Legio XI. claudia pia fidelis. 1). 
LEG. XXI. 8. C. VL u 
Legio XXI. severiana, constans , vietrix. 
.Ziegelabdrücke, welche hier häufig gefundem werden, 
*. Haller, 1X. 598. 


| Anmerk. 1) Ob gemina pia fidelis? steht zu bezweifeln, da der C 
| licht auch als G gestaltet ist. " 2n 


534. —— IOVIANVS. F. (figulus). 
TERTIVS. F. — 

OF. (officina) CRESPI. 
OF. CALVI. 

Auf Geschirren. ' 
v. Haller, II. 596. 





534a, ^ IMP. T. VESPASIANO. - 
CAESAR. AVG. VII. COR. 


*« ..9 


ARCVM. 
VICANI. 'VINDONISSENSE : 
" CVR. T. VRBANIO. MATTONE. T. 
VALER. ALBANO. L. VETVRIO. MELLOCOTTIO. 
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Imperatori Tito Vespasiano, Caesari, Augusto VIL Consuli ') 
enn . *) arcum vicani vindonissenses , curantibus Tito Ar-. 
banio Mattone , Tito Valerio Albano; Lucio Veturio Mellocottio 21 

Pfarrer Frey zu Thalkein nahm Abschrift 1779, und v. Hai- 
ler verglich die Abschrift nochmals mit dem.Originale. Der Fund- 
ort ist Windisch. Zu Bruck an einem Kornhange 1811 einge- 


mauert. . 
v. Haller, 1.449. Orelli, 437. Gruter, 1068. 3. Schweizermuseum, 
JL Jahig. 8. 81. S. 703. — ES 


Anmerk. 4) Consuli VII, 76 nach Chr. Geb. 9) Diese Lücke, 
welche v. Haller treu angiebt, hatte früher Gundelfinger uoch beschrieben 
gefunden „Marti, Apollini, Minervae." 8. Schweizermuseum 1. c. 704. Da 
aber Gundelfinger die übrigen Zeilen zum Theile unrichtig schrieb, z. B. 
IMP. T. VESPASIANVS und ferner statt CVR. CVRIAE ansetzt, so ist 
die Zeile MARTI APOLLINI. MINFRVAE verdächtig, und die Geschichte 
muss sich mit dem, was Frey und v. Haller sahen und abschrieben, be- 
gnügen. y. Haller will übrigens hier dem Gundelfinger trauen. 3) Gw- 
delfinger hat noch einen vierten Nahmen RVFO, QVINTO, SEXTIO, 
der aber auch verdächtig ist. 

4 { 
535. __M. APBONIVS. 
. M. F. VAVIVS. SEG. 
. M. 8. M. AV. CO. AVG. 
MILES. LEG. XI. C. P. F 
EX. CEN. FVSCI. ANNO. 
t XXXVI. STIPENDIO 
RV. XVII. H. S. E. EST. (sic) - 
TESTAMENTO. FIERI. 
IVSSIT. HEREDES. - 
FACIVNDV. CVRA 
— RVNT. / 
Marcus Apronius, Marci filius, Vavius 9........ Y) miles 
legionis XI. ctaudiae piae fidelis ; ez centuria 2) Fusci, annorum | 
XXXVI, süpendiorum XVII, Aic situs est, ex testamento fieri 
Jussit , heredes faciundum curarunt. | 
Im Jahr 1794 von Pfarrer Ernst zu Windiseh entdeckt, und . 
in Hallers Wohnung zu Künigsfelden 1811, befindlich. 
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4 x r 


v, Haller, X. 189. 


. Anmerk. 1) ‚Diese wadeutliche Stelle enthält die Angabe des agno- | 
men, der tribus und des Geburtsorts des Verstorbenen. Vavius scheint. ag- 
women zu sein,.ist aber unbekapnt. — SEG. könnte die falsche Abschrift 
der tribus sein. — 9) Ex centuria kommt nirgends in dieser Art vor. Man | 
findet sonst 5». oder centuria. 


v 


ap 


| | O€O 13 t e m Er 
Städtchen an der Aar, mit vielen röm. Alterthümern. Städti- 
. sehe Sammlung ‚daselbst. Die Burg, Ueberreste eines Castells. : 
v. Haller, IE. 568. .—— 2 
536. IMPERATORI. TIB. 
E CLAVD. NERON. QVI. 
TRANSIVRASSI. VALL. 
. ROMANIS, INVIAM. 
" COEPIT. SVPERARE. 
VICANI. VLTINAT 
, ENSES. NAVIGANT 
ES. POSVERVN T. 
Inperatori Tiberio Claudio Neroni,‘!) qui transjurassi vallem, 
Romanis inviam. , coepit superare , ?). vicani-ultinatenses ,*) navi- 
: gantes *) posuerunt. | 
| Haller sah 1810 diese Inschrift selbst, und verglich damit 
tine früker vom dem Abt Herrmann gefertigte und richtig befundene 
Abschrift, Später sandte Professor Ildeph. von Arx eine von ihm 
gefertigte, wenig vom obiger abweichende Abschrift. Generallieute- . 
"ant von Zurlauben zu Zug nahm auch Abschrift, welche Haller 
- selbst mittheilt. \ 
...AV | EE 
CAIO. NERONL VL ^ 
/—. TRAIVR .., VAEL. 
- ROMAN.INVI ... 
CEPTV.SVP ... AN 
. ISANI. VLTINA 
. . NAV. STAN 
TES. POSVERVNT. 
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Orelli Nr. 484 | bringt zwei andere, ganz und gar abweichende 
Absehriften bei, die er ebenfalls von Augenzeugen erhalten hat. 
Wegen offenbarer Unrichtigkeit werden sie hier übergangen. 


v. Haller, Y. 35. Orelli, A34. 


Aumerk. 4) Die zurlaubische Abschrift hat Cajo Neroni ungeschicht- 
lich. Wer war dieser Nero? — Die haller' sehe Schrift hat hier den Vor. 
zug. 9) Diese ganze Stelle erregt manchen Zweifel. Romanis inviam darf 
stehen bleiben. 3) Ist unbedenklich reeht. 4) Kann nicht so heissen 
Vielleicht nautae. — Orelli schlägt hier „‚statuam‘“ zu lesen vor. Der Ge 
schichte gehört von diesem Denkmal mur dieses an, ‚dass die vicani ultima 
tenses dem Kaiser Tiber wegen Erbauung einer Strasse ein Denkmal er. 
richteten. 


/ 
. 


937. | D.M. 
| . MEMORIAE. 
CINNENI. SECVN. 
QVI. VIXIT. ANNIS. 
XXI. M. VIIL 
CINNENIVS,. 
t. = RECVNDVS. . , 
... ET. CINN. SECVN 
DIN. FRATRI. FA 
. . END. CVRAVE 
. Düs Manibus . . memoriae Cinnenii, *) Secundi, qui eicit annis | 
XXI, menses 'VII, Cinnenius Secundus et Cinnenia Secundina 
fratri faciendum curaverunt. 


An der Brücke bei der Stadt eingemauert und 1807 von Hal- | 
ler abgeschrieben. 
». Haller, X. 579. Orelli, A58. — | Ä 


Anmerk. 14) Die Familie der Cinnenier war eine plebejische zu Olten 
angesessene. Dieser Nahme ist sonst nicht bekannt. Der Wurzelnabme ist 
Cinnus, welcher häufiger vorkommt. 
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Liestall 


Bei Basel. (Laucostabilum) mit röm. Ruinen,  ' 
Minola, 1416. 
538. D. M. 
| C. INDVTL SA \ 


| . LVSTIANI. C. 
" ' VICTORINI. 
CONIVNX. 
" Manibus, Caji Induti Salustiani (et) Caf Victorini, con- 
juna. 1) 


Schmidt , receuil. d'antiq. p. 50. Orelli, A51. 


Anmerk. 1) Zweien Ehemännern setzt die nngenannte Gattin hier 
ein Grabdenkmal. 


! 
! 
! 
| 
1 


A u g 9s €&- 


Das alte Augusta Rauracorum mit merkwürdigen röm. Alter- 
üümrn, Sammlung bei Forcard. E Q4 
Mola, 44. Ammerbach, Beschreibung von Angst. 


uvam — ATTICIM. — BORRILLL OF. (officina ). — 
ARVS. F. (/figuius) — QVINTVS. — DOCCA. — QESAL. 

(itor) — OF. MOM. — MOXSIVS. F. —' NIBO. F. — 
F. PASSIEN. — PIIRVINCI. F. ( Pervincius fiyulus) — OF. 
VDE. (officina Pudentis) — IASO. ALSOETIR. — SACIROM 
- SIIGVDIM. — SORILLL M. — OF. CIAM. — GASCE. — 
IESIVNA. — SVOB. NEDO. — COTIO. — A. MASONIVS. — - 


Auf Töpfergeschirren. — Nahmen von Töpfern, hierunter viele 
Blsche, — In verschiedenen Sammlungen. 
Orelli, A99. 


540. VETERE. FELIX, 


Auf einem silbernen Geschirr. | 
Ordi, 498. 


l 
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541. . D. M. 
-. LABERIAE. TRENE. 
V. A. XI. DIEBVS, XXVII. 
VETVRIVS. HELIX.-ET. LABERIA. 
SYNTICHE. FILIAE. PIENTISSIMAE. 
= . FECERVNT. | 
Diis Manibus Laberiae Trene, vixit annis XI, diebus XXXI, 
Veturius Helix et Laberia Syntiche, filiae pientissimae fecerunt. 
. Nach Wagner im schwüb. Merkur ist diese Schrift ums Jahr 
1650 zu Augst gefunden worden. Sie war zu Basel aufbewahrt 


. Aber auch zu Rom befand ‘sich nach Smet und. Grater eine solche 


Inschrift, auf welcher jedoch statt TRENE, IRENE steht. Hagen- 
busch im Manuser. sagt: „crediderim Laberiam Irenem Augusta: 
Rauracorum mortuam Sepultamque, postea sepultae ossa Roman 
delata et rursus condita esse.“ Orelli setzt hinzu. „sed ossuum 


translationis expressa plerumque: fit in lapidibus mentio, quia vd 


collegii Pontif. vel Imp. permissu eam ad rem opus erat.“ 
Bruckner, p. 3072. — Smetius, p. 27.9. Gruter, 099. 7. - Orelli, 438. 
« | MM . 
j:2 
AN... 
. AX... LI 
REGALI. 
- ARAM CV 
(0 M.SEEXV./ 
22i... dram cum signis . . . eq voto, 
Bruchstück einer Ara. | 
Bruckner, p. 5075. Orelli, 423. 


543. — ... TI. QV.... - 
s . ELLO. FLA ... 

. VIRO. .. CO... 

. ATRON. 


. tius, quirina ( my fllamen ; E duumvir ' Coloniae Aug. Rau 
racorum. - / 


* 


m 


— 
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Bruchstück einer Ara, welche nach Orelli noch diese lesbare 
. Stelle hat. 
Bruckner, p. 3071. Orelli, 495. 


RBRapperschweil. 


- 


Städtchen i im Canton Bern, mit rüm. Alierthümérn. 
v. Haller, II. 141. 
543. . .,' VRIO. AVG. 
' STA ... INCANVS, - 
-EX. V. . . VNIA. 
SVA .... T. 
— Mercurio Augusto , Sta(tius), ?) Vincanus ec voto pecunia sun 
posuit. 
Schmidt, P. v0. Orelli, 419. \ 
Anmerk. 4) Oder auch statuam Vincanus etc. 


————— 


» 


Anseldingen. 


Am rechten Ufer der Aar. 
?, Haller, TI. 9906. mE - 
544. DM. 
M. AT... . ERVI 
. INNAE. MES, (e) 
VIXIT. ANN. XXV. 
. M. AT. PERVIAN 
. VS. PATER. F. C. EE \ 
Diis Manibus, Marco Atio Perviano, (qui) vicit annis XXV , M. 
Atius Pervianus pater fleri,curavit. — m 
in einem Keller des ehemaliger Chorherrnhauses 1809 ge- 
funden, EN mE 
v. Haller, II. 996: B 4 
Ánmerk 4) Die dritte Zeile der Schrift scheint unrichtig abgeschrie- 
ben zu sein. 


x 
i 


Pd 


x 
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945. . . AMILL. POLYNICES. 
' . . ATIONE. LYDVS. ARTIS 
. VRIFEX. CORPORIS. 
. ABER. TIGNVARIORVM. 
. . PVD. EOSDEM. OMNIB. : 
. ONORIBVS. FVNCTVS. 
. VIXIT. ANNOS . 
. . T. Q. AMILLIO. TAVLO. 
. ILIO. EIVSDEM. ARTIS. 
. . T. CORPORIS. QVI. VIXIT. 
. NNOS. AETATIS. XXXIII 
Amillus Polynices, \) natione Lydus, artis aurifex corporis, faber 
tignariorum , apud eosdem omnibus honoribus functus, viri an- 
nos . .'. et Quinto Amillio Taulo fiiio, ejusdem artis ... corporis, 
qui vizi annos aetatis XXXHI. 
Schweizerischer Geschichtsforscher HI. 156. — Orelli, AAT. 


Anmerk. 4) Die fremden Nahmen Polynices und Taulus zeigen sci. 
die Herkunft des Vaters und Sohnes, welche Lydier waren, und ia der 
Schweiz ihre Kunst als Goldarbeiter und Zimmerleute ausübten, an. 


546. , DM 
IVLIAE. PVSINNAE. 
VXORL KARISSIMAE. 
AC. PVDICAE. PHSSIMAE. 
QVAE. VIXIT. ANN. XVIII. 
DIEBVS. DIL 
P. ACILIVS. THASEVS. - 
PERINDE. CARISSIM. MARIT. 
' F. C. 

Diis Manibus Juliae Pusinnae, uzori carissimae, ac puli 
plisitae , quae vicit annis XVIII, diebus HI, Publius. Aciiw 
Thaseus perinde carissimus maritus fieri curavit. 

Schweizerischer. Geschichtsforscher. Orelli, 418. 
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Soloth umm. 


Stadt an der, Aar; Salodurum des antoninischen Beisebuchs,. 
mit vielen röm. Mauerüberresten und andern Alterthümern. - 
. Haller, X. 384. Hafner, Soloth. Schaupl. . EM 
347. ^ DEAE. EPONAE. MA. 
‚ ILIVS. RESTIO. M.- 
. EG. XXIL ANTONI 
NIANAE. P. P. F. IMMY. 
.. S. COS. CVRA. SA 
. NS. VICO. SALOD. 
IL KAL. SEPTEMB. 
D. N. ANTONINO. 
N. ET. SACERDO . 
. €0S..V. S. L. M. | | 
Deae Eponae Matri, *) Opilius Restio, tnilili leg. XXII, antoni- 
nianae primigeniae piae fidelis , immunis Consulis ?) Curator Sa-. 
liensium, 3) wico Saleduro., HI. Kal, Septembris „ Domino nostro 
Antonino IL et Sacerdote Consulibus, I votum solvens laete 
serito. | 
Zu Gruters Zeiten in einem Privathause ‚in via scholastica. « 
Zu Hallers Zeiten (1811) in der Mauer eines alten Thurms. Hal- 
ler nahm 2 folgende Abschrift. 
DEAE. EPONAE. MAT. | Ä 
OPILIVS. RESTIO.M... D 
.. EG. XXIL.ANTONI 
ANAE.P.P.F. -. 
... COS. CVRA. SA. 
. . NS, VICO. SALOD. 
|] .. XVIII. KAL. SEPTEMB. 
. . D. N. ANTONINO. 
.. IL ET. SACERDO. 
. II. COS. EE 
v. S. P. M. 
Haller, Schöpflin, Hagenbusch haben die Schrift selbst ge- 
sehen. 
v, Haller, L 941. Schöpflin, X. 449. Gruter, 87. 4. Orelli, 409. 
Grotefend, crit. Bibl. 4898, p. 360. Wiener, p. 409. 


L 
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'*  Anmerk. 1) Gruter bat-cin M. Einige lesen. Marcus Opilius Bestio. 
Schöpflin hat Max. Daun biesse es „Eponae maximae." Der T scheint ein 

zu sein. Es ist hier zuerst an das praenomen, Marcus zu denken. 
2) Beneficarius Consulis. 7$) Grotefend "schlägt mit Beifall vor CVRAT. 
CALEND. (curator calendarii). Es ist sonderbar,: bei 3 wiehtigen Augen- 


zeugen solche Verschiedenheit zu finden. 4) Antoninus. (Elegabalus) II. 


und' Sacerdos II. Coss. 249. p. Chr. 


548. GENJO. P, VEBBIG. . ' 

— IN. HONOREM. 

DOMVS. .DIVINAE, 

.— ' ARAM. CVM. SI 

ME ... QN. 8. VECCON. 
DEMECENYS. 

. DE. SVO. POSY. 

E . IMP. DN. ANT. 

xs . ET. SACERDOT. 
; Ä ... C08..: 


Genio pagi verbigeni, *) in honorem domus divinae aram cum 
signis !) Vecconius Demecenus.de suo pesuit, Imperatore Domino 
Antonino es Sacerdote YI. Consulibus. 8) 


Altar, im Jahr 1762. beim St. Ursen-Münster aus' der Erde 
gehoben und daselbst aufgestellt. 


Sehüpflin, acta acad. pal. I. 171. v. Haller, Y. 918. rei, 405. 


Anmerk. 41) Bei Caesar B. G. I. 97 kommt der Nahme dieses Gaues 
schon vor, und es ist controvers, ob urbigenus oder verbigenus zu lesem. 
Diese Inschrift kónnte entscheiden, wenn sie ganz deutlich wäre. Es kommt 
bier darauf an, ob der neben V stehende R noch ein E in sich habe, und 
zwar nach diesem typus .R. Ist dieses der Fall, dann heisst és verbigenus. 
v. Haller und seine Freunde erklären sich für VER, auch Schópflin steht 
auf dieser Seite. Orelli, Zerrleder, Glutz wollen dagegen kein E gefunden 
haben, und VRbigenus lesen. :Die:Zeit wird die Schrift immer mehr un- 
leserlich machen. Was Münper vom Fach, wie Schöpflin, vor 70 Jahren 
gesehen, muss doch berücksichtigt werden, weil vermuthlich damals die 
Schrift deutlicher gewesen. 2) Mit Götterbildern auf den Seiten des Al- 
tars, oder mit einer Basrelieftafel. 3) 249 p. Chr. 


- 





1 
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549. IN. HONOR. DOM. ' 
DIVIN. APOLINI. 
AVG. S, DEMECFN 
VS. TEMPLVM. 
D. S. D. DEDIT. 


In honorem domus divinae, Apollini Augusto S. Demecenus !) 
templum de suo dedicando dedit. 


Wurde bei dem 8t. Ursen-Münster 1762 gefunden. Jetzt un- 
‚ter dem Rathhause aufbewahrt. 


— v Haller, XX. 360. Orelli, A04. 


, Anmerk 14) Wohl derselbe Demecenus, welcher auf dem vorher- 
‚gehenden Steine vorkommt. Der S ist der Anfangsbuchstabe seines Stamm- 
nhmens, wenn Demecenus als Personalnahme angesehen werden will In- 
dessen werden 'nur praenomina mit Initialen angedeutet. : Demecenus 
af vorhergehendem fifeine heisst aber sach unserer Auslegung Vecconias. 
lihen wir dem vorhergehenden’8 herüber, so würde Sueeconius entstehen, 
ud hiergach die Idendität der Person vorliegen. Der Umstand, dass beide 
Denkmale einen und denselben Fundort haben, dass die Weiheformel „in 
laorem domus divinae‘‘ auf beiden ganz ausgeschrieben ist, begünstigen 
meine Annahme. Das Denkmal wurde hiernach zu Elagabals Zeit errichtet. 
Bei Orelli stehen bei dieser Stelle die Buchstaben ICRPA ... V.. 

18... an. Die Abschrift ist aber unrichtig, wenn cs ein und derselbe 


: Stein ist. - 


550. .  MERCVR. AVG. 
7 VALER. HISPA 
NVS. luni VIR. AVG. LVGVD. 
EXS. VOTO. 


Mercurio. Augusto , Valerius Hispanus eevir augustalis Jugdunen- 
sis ex voto. 


, Wurde auf dem Hermesbühl gefunden. Nach Haller befindet 
sich dieser Stein in dem Hause eines Particularen. Nach Glatz 
Bt er verschwunden. 

v. Haller, I1. 360. Orelli, A08. Spon, Misc. p. 171. 
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551. IMP. CAES. M. AVREL. AN. 
|» ' TON... PIVS. FELIX. A 


MAX... TRIB. 
. POT. XVI... IMP. II. COS. HI. 
PROCOS. .... | | 
P... 6 
PACAT. .... VIAS. ET. 
PONTES. VETVSTATE. CON 
LABS. . . . ITVIT. 
|. AVENT . 
. XXVI. 
Imperator Caesar, M. Aurelius Antoninus , Pius, Feliz, Au 
gustus, Pontifex Maximus, Britannicus Maximus, Parihicus | 
Maaimus, Tribunitie potestate XVI, ") Imperator Y, Consul. HI, 
Proconsul, Pater patriae, Pacator orbis, vias et pontes velus- 
tate conlapsas restituit, Aventico millia passuum XXVI. 
Aus der Handschriftensammlung des Generals v.' Zurlauben. 
Der Fundort ist nicht angegeben. Da aber die Distanz von Aven- 
turum aus bis nach Solothurn, berechnet auf Leuken, zutrifft, so 
ist der Fundort in der Nähe von Solothurn zu Suchen. 
v. Haller, Y. 364. Orelli, A06. 


l 
Anmerk. 4) Ende 915 nach Chr. Geburt, 8. Nr. 217, wo die trib. 
pot. XV. auf den Anfang des Jahrs 915, oder eigentlich von 219 auf 215 
hinweist. In unserer Schrift steht Imp. JI, was nach der fast. b. Onupl. 
Panv. unrichtig ist. Die trib. potest. XVI. kann nur zu den Titeln Imp. 
UI. und Consul III. passen. 
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. TONIN ... 
. POT. XVL. 
PROCOS .... 


Diese Inschrift des Leukenzeigers ist der vorhergehenden we- 
gen der darin vorkommenden Stelle „POT. XVL“ ganz gleich, 
md wird sich daher auf jene bezogen. Der Fundort ist unbe- 
kant. Haller erhielt Abschrift aus der Handschriftensammlung 
des Generals von Zurlauben,. worin bemerkt steht, dass sie. von 
Wlothurn sei.. . 

— * Haller, XI. 360. | 

Anmerk, Die Angabe der Entfernung ,,millia passum XX.“ ist hier 
miicher. Leicht können Zahlen fehlem. Wohin der Leukenzeiger weist, 
it ebenfalls nicht zu erschen. 


553. T, CRASSIC. 
AVITO. F. 
AN. XXXV. 
Tito Crassic ‘Avito, fllio Aviti, annorum XXXV. 
Bruchstück eines Leichensteins an der Thüre des St. Ursen- 
münsters. - 
Gruter, 949. 3. Orelli, 408. 


\ 


054. ' .- D. M. VI 
STATILIA. PRONIMA. 
TVGENIAE. MARCELLI 
NAE. STATILI. PATERN. Ä 
Die Manibus !) Statilia Pronima, Tugeniae (Eugeniae) Marocel- 
-  dinae, Statii Paterni (fiae). —— 
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- An der Catharinenkirche zu Solothurn. 
v., Haller, II. 386. Orelli, 410. 


Anmerk. 4) Die Stelle VE. liest Hagenbusch viva fecit oder virit. 
Glutz bringt diese Abschrift bei: . 
| D. M. 
STATILI. APRONI MA 
' IVGENIAE. MARCELLI 
NAE. STATILI. PATERN. 





555. D. M. 
SEVERL CV . 07 
RAVERVNT.. Uo 
FRATRES. 
| EIVS. 
Dis Manibus Severi, !) curaverunt fratres ejus.. 
Unter dem Rathhause zu Solothurn. . | 
v. Haller, 363. Orelli, Al. - | 


Anmerk. 4) Die Familie der Severier war bier ziemlich . zahlreich. - 
Sie war eine plebejische. | 








4 





556. DM. —— IL 
-FL. SEVERIANAE. 
Diis Manibus Flaviae Severianae. 

“Mit diesem Steine war im Hochaltar eine Reliquie zugedeckt, 
welche. im Jahr 1519 in der St. Ursen Stiftskirche gefunden 
wurde. | 

Gruter, 919. 3. Orelli, A09. 


u‘ 





ı 50597. D..M. 
| MIMORINAE. - ' 
SEVERIANVS. 
PATER 
F. C.- 
Diis Manibus Mimorinae., Severianus pater fleri curavit. 
Im Rathhause. 


J l 


v. Haller, XX. 363. Ordi, 449. - 
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558, D. M. 


S. IVNI. MA 

IORINI. FI _ 

zo LI EIVS.. 
CVRAVERVNT. 


. Diis Manibus S. Junii Majorini, filli ejus curaverunt. 
Der Fundort ist nicht angegeben. 


Orelli, A18. 
559. D. M. ^ 
L. CAT. COR , 
BVLONIS. luni VIR , 
AVGG. PRIM 7 


VS, ET. SEC. CAIVS. 
FILII. EIVS. PONEN 
DVM. CVRAVER 
VNT. - 

Dis Manibus, L. Catonis Corbulonis, seviri augustalis, Primus et 

Secundus Cajus, filii ejus ponendum curaverunt. 
Unter dem Bathhanse. ) | 
v. Haller, XX. 363. Orelli, A14. 


960. IVLIA. ALPINVLA. HIC. IACEO. 
INFELICIS. PATRIS. INFELIX. PROLES. 
DEAE. AVENT. SACERD. 
EXORARE. PATRIS. NECEM. NON. POTVL 
„MALE. MORI. IN. FATIS. ILLI. ERAT. 
VIXI ANNOS. XXIII. | 
Julia Alpinula hic jaceo, infelicis patris infelim proles, Deae 
Avenliae sacerdos exorare patris necem non potui , male mori in 

| .— futis ill erat, civi annos XXIII. 

. Paul Guielmus gab dem Lipsius diese Inschrift (v. auctar, 
P. 93). Gruter schrieb sie nach Lipsius ab, und so wanderte sie 
in Abschriften von einem zum andern Buch. Tacitus hist. I. 68 
erzählt: „in Juliam Alpinum, ut concitorem belli, Caecinna anim- 
advertit, ceteros saevitiae. vel veniae Vitelli reliquit.^ — N ach 


ı 
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dieser Stelle fertigte ein Fülscher obige Inschrift, welcher alle 
Kennzeichen und Formen einer üchten Grabschrift mangeln. — 
Joh. v..Müller und Lord Byron liessen sich durch den Inhalt täu- 
schem, und glaubten an ihre Existenz. — Niemand aber hat sie je 


gesehen. 
v. Haller, I. 148. Orelli, A00. 





wiflisburg (Avenehes). 
Städtchen augtder Stelle, wo Aventicum lag. Dieses ist die 


celtische Benennung des alten Ortes, den die Römer antrafen. Als. 


unter Vespasian eine Colonie hierher kam, bekam derselbe die 
Nahmen Colonia pia flavia, cónstans, émerita, Helvetorum; Colonia 
Helvetorum. Diese Nahmen kommen auf Steinschriften vor. Fri- 
her, unter Kaiser Claudius, hiess die Stadt auch civitas Helveto- 
rum nach dem "Bezirke, dem sie als Haupt vorstand.‘ Man findet 
noch viele Ueberreste von Gebäuden, Pavimenten. Hier war ein 
Amphitheater, Wasserleitung u. s. w. Viele Alterthümer kamen 
nach England und Frankreich. Manches ist auf der Stadtbibliothek 
zu Bonn aufbewahrt. Nach dem nahen Münchenweiler kamen viele 
Bausteine. 
v. Haller, Y. 444. IL .9A9. 
561. DOMNAE. AVG. 
MATRI. CASTROR. 
HEL. PVBLICE. 

Domnae Augustae , matri castrorum ; 1) Helvetia publice. . 

.Auf einer Süule, welche bei Entdeckung eines Bades in der 
Nähe von Wiflisburg 1808 gefunden worden ist. 

v. Haller, II. 255. Orelli, 361. | 

Anmerk. 4) S. Nr. 215. 9) Ein öffentliches Denkmal zu Ehren 

. der Julia Domna, des Kaisers Sept. Severus Gemahlin. 


562. |" DONATO. CAES. AVG. L. 
SALVIANO. EXACTORI. 
. TRIBVTORVM. IN. HELV. 
COMMVNIS. VICARIVS. ! 
Donato , Casaris Augusti liberto, Salviano, ecactori tributorum 9, 
ín Helvetia , Communis vicarius. ' 
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Zu Münchenweiler bei Wiflisburg, aus den Ruinen von Aven- 
ticum, 
Tschudy, Gall. com. v. Haller, I. 12. Orelli, 36%. Gruter, 593. 9. 


Anmerk. 4) In Gallien wurden die census und tributa eingeführt. 
Jie Einnehmer dieser Einkünfte hiessen allectores, exactores tributorum, 
paefecti vectigalium. Ihre Unterbeamten wurden vicarii genannt. Ueber 
die Tributeinnehmer war der procurator fisci gesetzt. Donatus Salvianus 
‚war exactor und Communis, vicarius tributor. Das Denkmal gehört in Kai- 
vr Augusts Zeiten, wie die Worte Caes. Augusti'^ deutlich zeigen. 


563. . C. VALER. C. F. FAB. CA 
| . MILLO. QVOI. (sic) PVBLICE. 
FVNVS. HAEDVORVM. 
, CIVITAS, ET. HELVET. DECRE: 
VERVNT. ET. CIVITAS. HELVET. 
QVA. PAGATIM. QVA. PVBLICE. 
"STATVAS. DECREVIT. 

“ IVLIA. C. IVL. CAMILLL F. FESTILLA. 
| EX. TESTAMENTO. 

(so Valerio, Caji fülo, fabia (tr.) Camillo, *) cui publice. fü- 
‚mus Haeduorum civitas et Helvitii decreverunt et civitas Helve- 
"rum, ?) qua pagatim , pua publice statuas decrevit, Julla , Caji 
Julii Camilli filia, Festilla, ex testamento. 


Im Jahr. 1810 im Mausolée auxcouches dessus gefunden. Dem 
‚Fundort nach, scheint der Stein mit dieser Schrift ein Portalstück 
' ftwesen zu sein. 

v. Haller, X. 69. Orelli, 360. 
' Anmerk. 1) Der auf nachfolgendem Stein vorkommende Cajus Julius, 
‚‚Senfalls aus der fabischen Steuerclasse, war höchstwahrscheinlich ein Bru- 
| der des Caj. Walerius Camillus. Da jener unter Kaiser Claudius diente, 
wd noch unter Vespasian lebte, so lässt sich hiernach das Alter dieser In- 
schrift bestimmen. Festilla, Tochter des C. Jul. Camillus liess den Grab. 
tin setzten. 'v. Haller setzt. die Zeit unter Vespasians Regierung. 9) So 
wohl die Stadt Aventicum (civitas Helvetorum), als auch das ganze helve- 
tische Land nach seiner alten Gaueinrichtung (pagatim), beehrten den Ver- 
ttorbenen mit öffentlichem Begräbniss und mit Statüen. Auch die Aeduer - 
Mhmen an dieser Ehrenbezeugung Antheil. Man sieht, dass auch noch 
"Mer römischer Herrschaft die von Caesar vorgefundene Gaueintheilung 
beibehalten wurde. Aventicam war der Kauptversammlungsort der belve- 
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' tischen Gauen.: Der Verstorbene,. ein Römer, hatte sich um Stadt und Land 
grosse Verdienste erworben. Diese Schrift ist sehr wichtig für die Ge- 
schichte der römischen Verwaltungsbezirke am Rhein. 


564..  ...IVL. C. F. FAB. CAMILLO. 
' — .. AC. AVG. MAG. TRIB. MIL. 

. . EG. III. MACED. HASTA. PVRA. 

» . T. CORONA. AVREA. DONATO. 

. . TI. CLAVDIO. CAESARE. AVG. 

. . ER. CVM. AB. EO. EVOCATVS. 

. . N. BRITANNIA. MILITASSET. 

. . OL. PIA. FLAVIA. CONSTANS. 

EMERITA. HELVETOR. 

EX. D. D. 
Cajo Julio, Caji filio, fabia.(tr.) Camillo, Y) sacerdoti , augusta- 
lium Magistro, ?) Tribuno militum "legionis IV, snacedonicae, 
hasta pura et corona aurea donato: (a) Tiberio Claudio Caesare 
Augusto, iterum cum ab eo evocatus in Britannia militassel, 


Colonia pia flavia, *?) constans emerita Helvetorum ex decurionum 


decreto. . 
Aus den Ruinen zu Wiflisburg; kam nach Münchenweiler. 
v. Haller, I. 444. Orelli, 363. | 

Anmerk. 4) S. vorhergehende Inschrift. — 9) Oder sacerdotum au- 
gustalium Magistro, — Von den seviris augustalibus s. Reg. 8. 3) Diesen 
Beisahmen flavia erhielt die Colonie vom Kaiser Vespasianus (Titus Fle- 
vius Vespasianus). Die Errichtung dieses Denkmals fällt daher in die Zeit 
von 69 — 79. Camillus, welcher unter Claudius (st. 48) den Feldzug nach 


Britanien mitmachte, lebte demnach noch unter Vespasianus, und genoss als | 


verdienter Veteran in der neuen Colonie in ehrenvoller Ruhe Auszeichnung 
und Liebe. Er hatte eine Tochter Festilla (s. vorhergehende Steinschrift), 
welche ihrem nahen Verwandten, Cajus Valerius Camillus, einen "Denkstein 
setzt. Wahrscheinlich war dieser ein Bruder des Cajus Camillus. Wäre 
der C. Valerius Camillus ein Sohn des C. Julius Camillus gewesen, s 


hätte Julia Festilla wahrscheinlich sich doch soror genannt. Der Zusam- - 


menhang ist daher dieser. 
C. Camillus. 


C. Valerius Camillus hatte Verdienst C. Julius Camillus diente unter Clau- 
um Stadt und Land, und erhielt eine dius, und starb unter Vespasianss 
Statue, starb zu Vespasians Zeit.” corona aurea donatus. 
Julia Festilla. 
4) Die Colonie bestand aus ausgedienten Soldaten , Veteranen und evocatis. 
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365. IN HONOREM. DOMVS. DIVINAE. 

NAVTAE. ARVRAN CI. (sie) ARAMICL (sie) 
SCHOLAM. DE. SVO. INSTRVXERVNT. 
L. D. D. D. 
; In honorem | domus divinae , nautae urulanci et sanamíici, 1) .- 
scholam de .suo instruxerunt libenter dedicando. 
Diese Inschrift wurde 1804 im röm. Amphitheater daselbst | 
gefunden. 
v. Haller, YX. 230. Orelli, 368. | 

Anmerk. 4) Die Schiffergilde hatte ohne Zweifel von der Aar (Arula) 
und von der Sane (Sana) ihren Nahmen. Ich glaube daher diese Stelle so 
leen, und annehmen zu müssen, dass beide Worte nicht ganz richtig co- 
pirt wurden. 9) v. Haller glaubt, dass hierunter eine Schule für Unter- 
richt zu verstehen sei. Dieses Wort kann aber auch ein collegium bedeu- 

ten, und diese Anstalt, der schola stratorum (collegium) gleich sein. 


566. | | ..DO ^ . , 
- . ^» NAVTAR. | 
Ordo nautarum. 
v. Haller, YX. 250. - E D | 
Auf der ‚vorhergehenden Schrift haben wir gesehen, dass 
Schiffer auf der Aar und Sane, zu Aventicum eine scholam errich- 
teten. — Obige Schrift beweist das. Dasein einer Schiffergilde. Die 
Lage von Aventicum an einem See, welcher durch den Brolius mit 
(nen von Noidelex und Nugerol, durch diesen letzteren mit der - 
Arula Gemeinschaft hatte, lässt uns diese Sehiffergilde: für gahi- 
reich halten. 


. ^ 867. |. GENIO. | 
IE |^. PAGI. TIGOR. 
- P. GRACCIVS. 
D . PATERNVS, 
CVR. COL. ET. 
SCRIBONIA. 
LVCANA. 
(.. V. FEC. 
Genio ; pagi tigorini,!) P. Graccius Paternus Curator Colonine, 2) 
.eb-Scribonia Lucana vivi fecerunt. — | 
l. | |. 


4 
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Der Fundort zu Wiflisburg ist nicht näher angegeben. Zu 
Münchenweiler aussen an der Kirche zu Gruters Zeiten einge- 
mauert. - B 

Gruter, 111. A. v. Haller, II II. 410. Orelli, 566. 


Anmerk, 4) Ein im Osten .der Schweiz gelegener Gau. v. Haller, 
I. 4116. 9) Aventicum s. Nr. 564. 


368; NVMINIB. AVG. . 
| ET. GENIO. COL.. HEL. 
APOLLINI. SACR. 
Q. POSTVM. HERMES..LIB. 
, MEDICIS. ET. PROFESSORIBVS. 
JD. S. D. 

. Numinibus Augustorum , et Genio Coloniae Helvetorum , Y) Apol- 
lini sacrum, Quintus Postumus Hyginus, et Postumus Hermes 
liberti, medicis et professoribus de suo dederunt. 

Der Fundort zu Wiflisburg jst nicht angegeben 


Gruter, 58. 1A. Oreli, 567. 
Anmerk. 4) Aventicum. 


$69. DEAE. AVENTIAE. 
. ET. GENIO. INCOLAR. 
T. IANVARIVS. 
: FLORINVS. 
“ ET. P. DOMITIVS. 
^ DIDYMVS. 
CVRATORES. COL. 
EX. STIPE. ANNVA. 
ADIECTIS. DE. SVO. 
HS. N. I. D. 
Deae Aventiae et Genio incolarum T. Januarius Florinus ‚ep. 
Domitius Didymus, Curatores Coloniae I) ex stipe annua adjectis 
de suo sistertiorum numorum 1ille quingentis. 
. Der Fundort daselbst ist nicht angegeben. Ist zu München- 
weiler vorfindlich. 


Gruter, 410.3. v. Haller, IL 989. Orelli, 368. 
' Anmerk. 1) Aventicum. - 








. 
1 . ( 
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570. DEAE. AVENT. 
‘FT. TERTIVS. 
SEVERVS. 
CVR. COLON. 
IDEMQVE. ALL. 
| \ CVI. INCOLAE. 
) AVENTICENS. ' 
PRIM. OMNIVM.. | 
OB. EIVS. ERGA. 
SE. MERITA. 
. TABVLAM. ARG. 
P. L. POSVER. 
DONVM. D. S. P. 
| ' EX. HS. V. CC. L. D. 
Deae Aventiae, T. Tertius Severus, Curator Coloniae idemque 
Allector , 3) cui incolae aventicenses primo omnium ob ejus erga. 
se merita, ?) (abulam argenteam pondo quinquaginta posuerunt 
de sua pecunia ex (adjectis) sestertiis quinque mille ducentis, 
| locus datus *) (decurionum decreto). 
Dieser Stein wurde auf dem Felde bei Wiflisburg entdeckt, 
wo ihn Freher sah. — Unbekannt wo sich derselbe befindet, 
Gruter, 410. 3. Orelli, 569. V 
Anmerk. 4) Allector, Steuererheber. Nicht allectus, wie Einige | 
leen, vergl. Gruter I. 471. Nr. 9, wo ein allector Galiae vorkommt. 
2) Ueber Geschenke und' Ehrenrechte, welche verdiente Bürger und Beam- 


ten erhielten, redet Rainouard Gesch. des Municipalrechts, übersetzt von 
Eumermann ; ausführlich X. 99 f. Oder libenter dederunt. 


571. DEAE. AVENT. 
C. IVL. PRIMIT. 
TRIVMVIR. . 
CVR. COL. I—E. F. A. 
CVR. II. VIR. 
. D. D. SV Il M. P. 
Den Aventiae , Cajus Julius Primitinus Triumvir, *) Orator 
Coloniae Helvetorum foederatae Aventici . . . 2) seeir., 
Zu Wiflisburg im Schlosse. | 
v. Haller, II. 259. Griter, 463. Orelli, 376. 
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Anmerk. 4) Triumvir ist agnomen. 9) Das in der Schrift stehende 
CVR ist unrichtige Abschrift, wie die ganze unterste Zeile. Diese ent 
hält wohl nichts anders als die bekannte Weiheschlussformel. 


572. —— IVLIAE. CEN 
' | SORINAE. 
| : CA. IVL. C. AV. 
PATER. 
Juliae Censorinae, Cajus Julius, Curator Aventici !) (civis aven- 
ticensis) . . pater. 
Fundort nicht bekannt. _Im Kloster Münchweiler befindlich. 
Eine weibliche Figur über der Schrift. 
Gruter, 688. 7. Orelli, 37%. v. Haller, E. AS... m 
Anmerk. x) v. Haller hat Aug, ist jedoch nicht, zulässig nach Orell. 
.978. D. M. 
L, CAMILLVS. 
FAVSTVS. 
III VIR. AVG. 
- VIVS. FECIT. 
IN. ANNO. LXX | 
VIXIT. ANNIS, LXXXXII. 7) 
Düs Manibus, L. Camillus Faustus, sevir augustalis vivus fecit in 
anno septuagesimo, vivit annis LXXXXII. 
Zu Münchenweiler aufbewahrt. 
Gruter, 384. 6. v. Haller, U. 261. Orelli, 579. 
Anmerk. 1) Seltenes Alter eines Römers. Von der genscamilla s s. Nr. 065. 





574. ren . . LEGATO. 
IMP. CAES. NERVAE. AVG. GÉRM. LEG. XVI. 
FLAVIAE. FISMAE. ET. LEGATO. IMP. NERVAE. 
TRAIANI. CAESARIS. AVG. GERMANICI. DACICI. 
LEG. VI. FIRMAE. SODALI. FLAVIALI. PRAETORI. 
'AERARI. MILITARIS. LEGATO. IMP. NERVAE. 
TRAIANI. CAESARIS. AVG. GERMANICI. DAGICI. 
PROVINCIAE. LVGDVNENSIS. CONSVLI. LEGATO. 
IMP. NERVAE. TRAIANI. CAESARIS. AVG. GERMAN 
ICE. DACICI. AD. CENSVS. ACCIPIENDOS, 
COLONIA. PIA. FLAVIA. CONSTANS. EMERITA. 
AVENTICVM. HELVETORVM. FOEDERATA. 
PATRONS. 
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. 3) Legato Imperatoris Caesaris Nervae, Augusti Cermanici 
legionis XVI. flaviae firmae, et Legato Imperatoris Nervae Tra- 
jani Caesaris Augusti Germanici Dacici legionis VI. firmae, So- | 
dali flaviali praetorii àerarii militaris, Legato Imperatoris Ner- 
eae Trajani Caesaris Augusti Germanici Dacici provinciae lug- 
duncnsis , Consuli y Legato Imp. Nervae Trajani Caesaris Aug. 

Germanici Dacici ad census accipiendos. , Colonia Pia Flavia 
— Constans Emerita Aventicum Helvetorum Foederata , patrono. 


An der Stadtkirche zu "Wiflisburg. v. Haller nahm selbst 
Einsicht, und verglich die Abschriften .— Hagenbusch bemerkt, 
dass nur die Hälfte der ‚Schrift noch übrig sei, nämlich folgende: 

. AEGATO. 
... . AVG. GERM. LEG. XVI. 
. LEGATO. IMP. NERVAE. 
. AVG. GERMANICI. DAC. 
. LI. FLAVIALL PRAETORI 
. LEGATO. IMP. NERVAE. 
. AVG. GERMANICE DACICI. 
. NENSIS. CONSVLL LEGATO. 
. CAESARIS. AVG. GERMAIC. 
. VS. ACCIPIENDOS. 
. Mosi. EMERITA. . 
. FOEDERATA. , 


und Orelli Nr. 364 theilt sie nach Hagenbusch mit, indem er zu- 
gleich die Schrift nach der hallerschen Abschriftvergleichung er- 
‚ gänzt. Wir folgen hier der Autopsie v. Hallers. Auch Gruter 
theilt sie ganz mit. 


v. Haller, Y. 164. Gruter, 427. 12. Orelli, 564. 


Anmerk. 1) Schöpflin, Y. 152, setzt hier den Nahmen Cajus Laelius 
ein. Da'dieser Nahme in der Consularreihe nicht vorkommt, mithin nicht 
annehmbar ist, vielmehr der "Titel Lonsul ausdrücklich in der Schrift an- 
geführt wird, so muss der Nahme eines Consuls aufgesucht werden. — 
Kaiser Trajan erhielt im Jabr 104 nach Chr. den Titel Dacicus. Den Ti- 
tel Parthicas erhielt er 443 nach Chr. In der Schrift wird er Dacicus, 
noch nicht Parthicus genannt. Die Consularreihe dieser Periode von 104 
bis 443 ist daher durchzugehen. Eine Schrift zu Rom in der Sammlung 
des Cardinals Albani (v. Haller Hi. 467.) hat, obgleich Bruchstück, ziem- 
lich gleichen | Inhalt mit der unsrigen. Man. liest: 


- 
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e.IWVL.... 
PROCVLO. COS. . 
. LEG. AVG. 
P. P. AD. CENSVS. PROVINCIAE. 
LVGDVNENSIS. 
. . LEGATO. ÁVG. VI. 

. . AB. ACTIS. 
KAP. CTRAIANI. AVG. 


Hier erscheint ein Consul und ein Legate des Kaisers Trajan auf die- 


- selbe Weise, er heisst Cajus Julius . . .. Proculus. In der Consularreihe 
jener Perióde erscheint ein einziger mit dem Nahmen Cajus Julius Africanus. 


Nimmt man an, dass Proculus ein agnomen ist, so dürfte in der Lücke der 
Schrift der Nahme Africanus 'gestanden, mithin ‚dieser Consul C. Julius 


\ 


Africanus Proculus geheissen haben. | - 


L] 


573. p..... 
OTACILLAE. F .. 
VENTINAE. V... 
OTACILL . 
NIA. 
IPSA. VIVA. 


Düs Manibus Otacillae Faventinae uaorí, Otaeillus sevir augu- 


8talis ipsa viva. 
Im Kloster Münchenweiler aufbewahrt. . 


Gruter , AAß. B. Orelli, 587. 


576. CDM 
VALERIAE. SECCAE. 
QVAE. IVCVNDE. 
VIXIT. ANNIS. AXV. 
L. SEVERVS, 
MARTIVS. IHIIII VIR. 


Diis Manibus Valeriae Seccae, quae jucunde \) eicit annis LXV, 


. Lucius Severüs Martius sevir. - 


Orelli, $74. : E 


ben. 


^ 


Anmerk. 1) Diese. Stelle scheint nach Orelli's Anmerkung eingescho- 
Bei Hagenbusch findet sich ein Bruchstück mit folgender Inschrift: 





.1..81V... BI 
MARTIVS. uum VIR. 
' AVG. MARITVS. 
F. C. 
Es ist wohl dieselbe Grabschrift, die, wie oben, unrichtig ergänzt 
wurde. 


477. AELIAE. MODESTINAE. 
QVAE: VIXIT. ANNIS. II. M. VI. 
AELIVS. CLADAEVS. ET. CANI |. 
NIA. MODESTINA. PARENTES. 
FILIAE. DVLCISSIMAE. 
POSVERVNT. - | 
Adiae Modestinae, quae vicit. annis II, menses VI, Aelius 
Cladaeus et Caninia Modestina parentes filiae dulcissimae po- 
suerunt. 
Zu Gruters Zeiten an der Kirche, 
Gruter, 665. 4. Orelli, 376. 


38... DM. u | 
SEVERIAE. | 
MARTIOLAE. 
SEVER. MAR 
CIANVS. | 
FRATER. | 
F.C. | 
Düs Manibus Severiae Martiolae , Severus Marcianus frater fleri 
curavit. 
Zu Gruters Zeiten an einer Kirche. Jetzt verschwunden. 
Gruter, 859. 4. Orelli, 377. 


579. D. M. 

T. NIGRI 

SATVRNIN. 

SATVRNINA, 

; GANNICA. 

20 LIBERTA. ET. 
CONIVNX. 
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Diis Manibus Titi Nigri Saturnini, Saturnina Gannica liberta et 
conjunz. 
Zu 'Murrten befindlich. 
Orelli, 378. mE j 


\ 


580. IMP. CAESARI. VESPASIANO. 
AVG. PONTIF. MAX. TR. POT. III. 
IMP. VIII. COS. III. DESIGN. III. P. P. 


E Imperator Caesari Vespasiano Augusto, Pontifici Maximo, Trib. - 
potestate III, Imperatori VIII, Consuli III, Designato lI, 
Patri patriae!) ............. 


Gruter, 243. A.‘ Orelli, 384. 
Anmerk. 1) 74 nach Chr. Geburt. 


“581. — NOBILISSI 


MO. CAES. 
-C. GALERIO.  " | 
MAXIMIA 7 
Nobilissimo Caesari Cajo Galerio Maximiano ...... 


Auf einer Säule, wahrscheinlich Leukenzeiger, zu Ehren des | 
von Kaiser Diocletian zum Caesar ernannten Galerius Maximianus. 
v. Haller, Y. 978. Orelli, 589. 


. 982. POMPEIANO. ET. AVITO. 
| COSS. KAL. IAN. 
und 
AVITO. ET. POMPEIANO. COSS. 
KAL. IAN. ı) | 

Àuf Pavimenten abgedrückt. j (7 
- Orelli, 583. ' 

Anmerk. 4) Im Jahr 209 nach Chr. Durch Abwechslung der Nahmen 
auf ihren Stellen, will man die völlige Gleichheit der Amtswürde andeutes. 


——- 











Codex 


inscriptionum. romanarum 


Rheni. 





Bearbeitet ! 


von 


Hofrath Dr. Steiner, 


Historiographen des grossherzogl. hessischen Hauses und Landes, der königl. 
Academie der Wissenschaften zu München Correspondenten, des histor. 
Vereins f. d. Grossherzogth. Hessen d. Z. Secretair, des historischeu Vereins 
f. d. Untermainkreis, der sinsheimer Gesellschaft zu Erforschung vaterl. 
Alterthümer, des Vereins für nassauische Alterthumskunde und Geschichts- 
forschung zu Wiesbaden, des thüringisch -sáchsischen Vereins für Erforschung 
vaterl. Alterthümer, des wetzlarschen Vereins f. Geschichte und Alterthums- 
kunde Ehrenmitgliede und Correspondenten, des Vereins für hessische Ge- 
schichte und Landeskunde, des historischen Vereins f. d. Grossherzogth. 
Hessen activem Mitgliede. 


^ 
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Zweiter T heil 


enthält die römischen Inseriptionen des niederrhei- 
misehem Giebietes, nebst Anhang und Begister 
zum ganzen Werke. - 


Darmstadt, 1837, 
Auf Kosten und im Verlage des Verfassers. 








Nachtrag zur Vorrede , 
mit 


Commentar im Allgemeinen zu den rheinischen 
Inscriptionen. 


Bei allem Streben nach Vollständigkeit wird immer 
noch eine Nachlese für meine Sammlung übrig bleiben. 
Ich habe daher die Absicht, zu diesem Werke einen 
Suplementband nach mehreren Jahren erscheinen zu las- 
sen, welches die zum Theil übersehenen und mir nicht 
bekannt gewordenen, zum Theil auch neu entdeckten | 
Inschriften enthalten soll. Zu dieser Vollständigkeit wird 
mein Werk selhst führen, wenn’ es in den Händen der 
Kenner und Freunde der Epigraphik, die Aufmerksam- 
keit auf. gewisse Gegenstände lenkt, welche ohne dieses 
Vorausgehen des Hauptwerkes nicht leicht zu bewirken 
ist, In dieser Beziehung: wollte ich mit dem Erscheinen 
desselben, nachdem ich lange Zeit an seiner Vollendung 
arbeitete, nicht fernerhin zurückhalten. Die Erfahrung 
hat mich gelehrt, dass die Begriffe, nach welchen In- 
Seriptienen gesammelt, gelesen und erklärt werden müs- 
sen, gar verschiedenartig vorkommen, und da es mir | 


immer darauf ankani. ; die richtigste Abschrift zu erhal- 


ten, so stiess ich hierbei ; in Bezug auf fremde Ansicht 
des Gegenstandes, auf manches Hünderniss, das ich 
mühsam zu beseitigen hatte, während nun mein Werk 


die Stelle immer selbst vertritt und Andern das Copiren 


. der Inschriften erleichtert. 


Bei dieser Sammlung habe ich es bis zu 1005. 


Numern gebracht. Von diesen gehören an, dem ober- 


rheinischen Gebiete 582; dem niederrheinischen Gebiete 


421; dem linken Rheinufer 673; dem. rechten Rhein- 
ufer nur 350. Schon nach dieser Zahlenvergleichung 
bekommt der Forscher einen Ueberblick für geschicht- 
liche Darstellung. 

In der Vorrede zu diesem Werke wurde bemerkt, 
dass die in den Inscriptionen oft wiederkehrenden Sachen, 
zu Ersparung‘ einzelner und darum ebenfalls . wiederkeh- 
render Erklärungen, in einem Commentar, welcher : hier 
dem Werke beigegeben wird, beisammen vorkommen 
sollen. 


Won den rómischen Inscriptionen des Rheinstroms | 


im Allgemeinen zuvor Folgendes: 

' Alle rheiisch - rómischen Inscriptionen erscheinen, 
gleich "den übrigen im: Umfange des römischen Reichs, 
in folgender Art dargestellt. | 

I. auf Steinen (behauenen und gebransten und T 

^. pfergeschirren. 

‘I. auf Metall (Tafeln, Statuen, Ringen und Ge 

fässen). 

Die auf behauenen und .gehrannten Steinen vor. 
kommenden Inschriften sind die häufigsten. Wenn da 
her von Inscriptionen im Allgemeinen.die Rede ist, so 
versteht man darunter die Steininschriften dieser. beiden 
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Barstellungsarten. Sie haben auch das meiste Interesse 
für Geschichte, während die viel seltner vorkommenden 
Inschriften auf Töpfergeschirren meist nur Personen- 
nahmen, ohne alle erhebliche. Beziehungen, enthalten, - 
und höchstens nur die Nahmenregister vermehren; die 
Metallinschriften haben dagegen, in Bezug auf ihren | 
Inhalt, gleichen Werth mit den Steininschriften, kom- 
men aber noch seltener als die ‚Töpfergeschirrinschrif 
ten vor. 

Auf Holz, sei es auch das ‚härteste und dauerliaf 
teste, ist mir noch keine Inschrift vorgekommen. Die: 
 Ihsschriften auf Münzen sind von den obengenannten aus- 
geschlossen, weil sie die Epigraphik aus ihrem Reiche 
. mn einmal verbannt hat. Demohngeachtet sind sie mit. 
. den übrigen Inschriften so nahe verwandt, dass.ieh der 
. Numismatik. eine untergeordnete Stellung im Dienste der 
Epigraphik anzuweisen mich erkühnen darf. Bie Epi- 
 graphik kann sieh die Münzeninschriften füglich zueignen 
und sie in diesem neuen Gewande dem Gesehichtsfor- 
scher darbieten. Eben so sollte sie die Bildwerke auf 
unbeschriebenen Steinen und Metallen. in ihren. Bereich 
aufnehmen, insofern sie als historisch kritisirende' Wis- - 
 senschaft die ‘erste Stufe der Geschichtsforschung betritt, 
und Bicht, wie bisher unter dieser Stufe nur gereinigtes 
Material darbietet. 

In. diesem meinem Werke habe ich es bei den oben 
sub I. II. angegebenen. Insceriptionsarten nach der An- 
kündigung bewendet sein lassen, und bloss dieses gerei- 
nigte Material auf der ersten Stufe der Geschichts- 
fors. chung gesammelt. und  erklárt. — . Findet mein 
Unternelimen Beifall, dann dürfte ein zweiter Codex der 
Mintinschriften und Bildwerke erscheinen. .: : 


a Wir wollen nun die einzelnen Gatiungen unserer 
hier gesammelten Inscriptionen etwas näher nach ihrem 


im Allgemeinen oben angedeuteten Werthe kennen lernen. 


1) Die Inschriften auf behauenen Steinen (marmor: 





! 
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sind die Erzeugnisse collegialischer Kunstfertigkeit und 


. Wissenschaft. Sie wurden gefertigt unter. Beobachtung 


von Regeln, die aus Grundsätzen der Runstgenessen- 
schaft hervorgingen, und' jede Willkühr von sich aus 
schlossen. Die Uebereinstimmung der, in dem grossen 


| 


! 


Umfange des alten römischen Reichs. aufgefundenen Stein- | 
denkmale, nach Form und Inhalt, beweist dieses un- - 
widersprechlich, und eben.diese aus der Kunstgenossen- : 


. Schaft hervorgegangene Uebereinstimniung, : diese mit : 


, grossem Einflusse auf alle Nichteingeweihte . der Kunst 
wirkende Regeleinheit, macht es möglich, die Insehriften ' 
selbst dann noch oft zu erklären, wenn vereinzelte Buch- 


staben übrig geblieben sind. Dieses offenbar genossen 
schaftliche Recht der Steinschriftenfertigung . naeh. Re 


welche Denkmale errichten liessen, sich dieser Regelein- 


A — 


geln, ihm gegenüber die Verbindlichkeit: Berjenigen, - 


heit unterwerfen zu müssen, wurde .bei allen öffentlichen 


und Privatdenkmalen, deren die römische Welt so viele 


erriehten liess, angewendet.  Votivaláre, Wegesäulen, | 
Grabsteine, Baudenksteine, waren es, die auf solche . 
‚ Art gefertigt wurden. Aber ihre Darstellung war sich 


nicht immer nach den Zeitperioden gleich geblieben, sie 
hatte: ihre Zeit der Ausbildung bis zur Stufe gewisser 
Yollkommenheit, . und. des Sinkens bis zur gänzlichen 
Vernachlässigung .alter Regeln. In der guten Zeit des 
römischen Reichs, kurz vor und nach Augustus Regie 


. rung, .Sahe. man Denkmale entstehen, die durch Schön 


heit der Uncialsekrift.; durch: guten Styl, reine Ortho 


“or u. 


B 


d 
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graphie und genaue Anwendung der Formeln sich aus- 
zeichneten. Mit dem zweiten Jahrhundert nach Chr. 
begann ein allmähliges Verschwinden der Kunst und der 
Regel. Die Schönheit der Schrift verlor sich zuerst. 
An die Stelle einzelner oder passend verschlungener 
Buchstaben, traten verzerrte Schriftzüge und eigensinnig. 
untereinander gezogene Buchstabenverschlingungen. Styl 
und . Rechtschreibekunst ging damit gleichen Schritt, 
doch blieb die Formel stehen, dem Römer so ganz 
eigen und wie in die Haut geheilt, so dass man bei 
dem günzlichen ‚Versinken der Kunst des Steimmetzen, 
nach diesen Resten alter Innungsregel die spätesten Denk- 
male des A. Jahrhunderts lesen kann. Wer sich dem 
Schlüssel zu den verschiedenen Darstellungen der Sehrif- 
ten nach Perioden zu verschaffen weiss, ich meine hier 
die Beobachtung besonderer Merkmale, der kann die 
Zeit der Entstehung jener Denkmale bestimmen. .Ich 
werde in Bezug darauf unten verschiedene Andeutungen _ 
geben. 

Alle Schriften auf behauenen Steinen bringt man 
unter folgende Abtheilungen, - als. Denkmale 1) zur Ver- | 
ehrung der Götter, 2) zur Ehre der Kaiser und Feld- 
herrn, 3) für Versterbene. Diese sind mit ‚andern 
Worten,. Votivaltäre, Postamente, Tafeln, Wegsäulen, 
Baudenksteine, Leichensteine. : 

Die beschriebenen Votivaltäre stehen oben an, veil 
sie in der Regel für die Geschichte den meisten Stoff 
enthalteg, und insbesondere die Zeitrechnung sehr be- 
reichern. Als Heerde ‚haben sie oben Zurichtungen für 
Opfer und Feuer, sind drei auch vierseitig, meist auf 
der vorderen Seite beschrieben , und auf den übrigen 
Seiten, auch.oft über, unter und neben den Schriften 
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mit. signis (Götterbildern) versehen, woher . denn der 
Ausdruck ara cum signis zu erklären ist. Steht auf der 
‘Ara eine Relieftafel oder eine Statue, und ist zugleich 
die Einrichtung getroffen, dass vor dem Bilde, zwischen 
den cornua des Altars, geopfert werden kann, so gilt 
auch für diese Einrichtung der Ausdruck arg cum signis 
. Meist haben aber Statuen und Relieftafeln blos ihre be- 
^ schriebenen Postamente, ohne ‚Altareinrichtung , und 
diese findet man sowohl zu Verehrung der Götter as 
auch zu Ehre der Kaiser. . Man hat Inschriften, welche 
den Ausdruck basis cum 'signo pleonastisch führen, wel 
eine Basis das .. Dasein einer Statue voraussetzt. — AL 
 türe und Postamente ohne Inschriften kommen auch oft 
vor. . Diese nichtbeschriebenen Denkmale sind alsdam 
desto reicher mit Bildwerken versehen und gewähren 
‚vielen Stoff. | 
| Wegesäulea und Boudenksteine sind nach den Al- 
tären von grosser Wichtigkeit, da sie uns über man . 
chérleéi, in die Regierung der Kaiser gehörigen, Be 
gebenheiten Aufschluss geben, und zugleich auch die 
Zeitrechnung bereichern. : 
. Auch die Grabsteine der Krieger führen uns i 
manche Regionen des öffentlichen Lebens, dagegen die 
Grabsteine zum Andenken an Eltern, Geschwister, Freunde | 
uns. mit verschiedenen Verhältnissen des Privatlebene. be | 
kannt machen, 
2) Die Inschriften auf gebrannten Steinen (Stem- 
pelschriften) sind Abdrücke von Stempeln mit einzelnen 
oder zeilenweise stehenden Buchstaben, und daher kei- 
neswegs, wie die Steinschriften, Erzeugnisse der Kunst. 
Diese aus Metall gefertigten Schriftstempel erhielten die 
Soldaten der- Legionen ; Cohorten und kleineren Corps 


ur 


_ 


zum Bezeichnen ihrer Ziegelarbeiten bei Aufführung von | 
Gebäuden, mit den Nahmen ihrer Heeresabtheilung, bei 
welcher sie dienten. Sie kommen daher in grosser Menge 
vor und geben Zeugniss von ihren Arbeiten und Kriegs- 
zugen, erscheinen, wie die Schriftsteine nach verschie- 
denen Perioden, in schöner oder schlechter Form, doch 
mehr, wegen des gleichbleibenden Stempels, sich gleich, 
weshalb man nach der Form der Buchstaben nicht leicht 
eine Zeit so bestimmen kann, wie bei den behauenen 
Steinen, eben so wenig nach Styl und Rechtschreibung, 

da hier sehr wenig Andeutung vorkommt. ı - | 

3) Die Inschriften anf Metall, gefertiget von Giess- 
meistern, Metallarbeitern u. s w. und dargestellt auf 
Tafeln, Bingen, Statuen, haben bei der Seltenheit ihres 
Erscheinens (unter 1000 rheinischen Inschriften haben 
wir deren nur 10) das Kigenthümliche, dass sie, nicht 
wie die Inschriften sub I. und H. eine bestimmte Form 
haben, sondern willührlich im Ausdrucke sind, im Ue- 
brigen, wie die andern Inschriften auf Steinen, mancher- 
li Gegenstände. enthalten, die. sich anf die Verehrung 
von Göttern und das Andenken an Verstorbene und Le- 
bende beziehen. 

Alle diese verseliiedenen Arten der Inschriften er- 
scheinen auf dem ‚Boden Rheinlands grade so,. wie Er- 
oberung und Anbau nach einander folgten. Der Erobe- | 
rer und Colonist bezeichnete seine Anwesenheit zuerst 
mit dem Stempel. Es sind dieses die, mit den Siglen 
versehenen Ziegelsteine, die man zum Bau der Winter- 
lager verwendete.. Auch die. kunstlosen Grabmäler er- 
hielten blos ihre .gestempeken Ziegeldeckplatten. Die 
Inschriften auf behauenen Steinen kamen erst dann zum 
Verschein, als das Land gesichert war und man anfing 
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^ . welcher die meisten vorkommen, ist die letzte Hälfte ds 


% 


_ Städte und Dörfer anzulegen. — Die Soldaten konnten 
nur ihren Stempel aufdrücken, aber kein Denkmal dieser 
Art fertigen. Es ist auch dieses ein Beweis, dass die 
Steinschriften Erzeugnisse collegialischer Kunstfertigkeit 
waren. | » | 

Nach den 'Stempelschriften, welehe übrigens fort- 
während bis zum Ende der Römerherrschaft am hein. 
vorkommen, nicht also mit der Occupationsperiode, , in. 
welcher sie bles zuerst erscheinen, aufhören, folgen die 
Grabschriften auf behauenen Steinen, und zwar: die Grab- 
steine zum Andenken der Krieger in den’ Soldatencolo-. 
nien; später in den Municipien und Landgemeinden; 
náchdem Gewerbsleute hier ansässig wurden, die Grab. 
" Steine zum Andenken an Eltetn, Geschwister, Freunde 
“u. Sw. Mit ihnen, in der Mitte des ersten Jahrhun- 
derts (s. Reg. 4), kamen die "Wegesüulen und Baudenk- 
Steine zusammen, als ‚Brücken . und grössere Gebäude 
aufgeführt und Kunststrassen angelegt wurden. Die 
Basimente und Áltüre- folgten ihnen unmittelbar nach, 
grade aber zu einer Zeit, als die Kunst zu sinken be 
gann, ohngeführ in der Mitte des 9. Jahrhunderts | 
(s. Reg. 2). Die eigentliche Zeit der Votivaltäre, in 





9. und die erste. Hälfte des 3. Jahrhunderts. Sie ver 
lieren sich nach und nach mit dem Ende des 3. Jahr 
_ hunderts, einige erscheinen noch. im 4. Jahrhundert, wie 
einige in der ersten Hälfte des ersten Jahrhunderts zum . 
Vorschein kommen; Durch Zusammenstellung der Jahr. 
zahlen nach Consulaten und Conclusionen fand ieh einen | 
Maasstab, um hiernach die übrigen nicht beschriebenen, 
oder mit keinen Consulaten versehenen Altüre auch ihrer — 
Zeit nach bestimmen: zu können. Die Register werden - 
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hier überhaupt -auch bei den übrigen Steinschriften ihren 
Dienst thun, und dem Geschichtsforscher die Mittel zur 
Herausfindung der Zeit an die Hand geben. | 

Das Verschwinden der Altäre zu Ende des 3. Jahr- 
hunderts, zu einer Zeit, ‘wo die Römerherrschaft am, 
Rheine, besonders auf der rechten Seite desselben, noch 
blühte, mag wohl in dem Mithrasdienste zu suchen sein, 
welcher zum Gottesdienste im Gegensatze stand. . Auch 
das Christenthum hatte Einfluss, zumal da es grade in 
vrüsseren Orten, wo sonst die meisten Altüre aufgerich- 
tet wurden, seine Anhänger fand. . Es ist interessant zu 
bemerken, wie sich auch bei den Steinschriften vom 
heidnischen zum christlichen Cult ein Zusammenhang 
verfindet. Christliche Grabschriften aus den Zeiten der 
Rómerherrschaft, mit denselben Formeln der heidnischen, - 
kenntlich und verschieden von ihm durch das: „requiescat 
in pace stehen neben den letzteren,. wie einst die Le- : 
'benden- ‘als Heiden und Christen untereinander wohnten 
(s, Trier. ‘Die Inschriften zu. Verehrung der Gütter, 
mussten natürlich ohne Nachahmung und‘ Uebergang un- 
'ergehen. mit: dem Ende des Heidenthums. 

Ein H ist E. z.B. DIANAU 1. Dianae, OSTIAU 
l Ostiae, PRIMAII 1. Primae, SINECIAIT 1. Sineciae, 
IX NVMIRO 1 ex numero. 

Ein AL ist-AE. z.B. CAISARI. Caesar, BAIBIVS 
l. Baebius, AIDILIS 1, Aedilis. 

POSIT L posuit, kommt häufig auf Altären und 
Basimenten vor, besonders seit dem Sinken der Kunst 
und Wissenschaft der Steinmetzen. .- 

L H. D. D. 1. in honorem domus divinae. Diese 
Weiheformel , welche man auf vielen Steinen liest, ist 
zur Zeit des "Kaisers Domitius, wo sich die Schmeichelei — 
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erschöpfte, aufgekommen. Zu Anfang des dritten Jahr- 
hunderts nach €hr. Geb. wurde sie allgemein. Am Rhein- 
strom erscheint sie erst mit dieser Zeit. Die älteste da 
selbst ist vom Jahr 944 (s. Nr. 257). 

E. IVSSV, ex jussu. 

EX. VISV, ex visu. 

IMP. M., imperio munitus. Der WVotirende hatte 
eine Erscheinung der Gottheit, . welcher der Altar oder 
die Statue geweiht werden sollte. Man sieht,, wie der 
Heide Befehl, Erinnerung und blosse Erscheinung der 
Gottheit unterscheidet, je nachdem er entweder auf ein 
 freiwilliges Gelübde, oder auf den Befehl der Gottheit 
Rücksicht zu nehmen hatte. "War die Altarsetzung von 
Gott befohlen und verlangt, dann sagt der Heide grade, 
wie bei eimem freiwilligen Gelübte, votum selvens laete 
libenter merito. 

. NVMEN kommt öfters auf Altären und Basimenten 
vor. Dieses Wort bedeutet eine göttliche Macht, we 
mit ursprünglich Gottheiten niederen Ranges bezeichnet 
wurden, z. B. Numen Nympbarum, Numen Hygiae 
Die Schmeichelei bediente. sich dieses Wortes auch zur 
Ehre der Kaiser. —  Dsher Numen Augustorum. I 
“einer Inschrift bei Orelli L 859 heisst es bei Marcus. 
Aurelius Antoninius „devotissimi Numini Majestatique." 
| SANCTVS. Dieser Beinahmen wurde sowohl Göt | 
tern als auch Kaisern gegeben. Marcus Aurelius wurde 
nach seinem Tode zu einem Genius (propitius. deu) er 
klärt, und erscheint als Genius sanctus. 

AVGVSTVS. Diesen Beinahmen erhielten fast alle 

Götter. Die Schmeichelei gab ihn. auch, den Kaiser; 
welche den Göttern lebend beigesellt, nach ihrem Tode zu 
Göttern erhoben, worauf sie divi (DIV VS) genannt wurden 
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Interpunctionen erscheinen auf mancherlei Art, als 
Laubwerk., als A, als einfache Punkte. Laubwerk und 
Dreieck wurden von unkuudigen Abschreibern oft 'als 
Buchstaben oder Centurionenzeichen angesehen. 

Das | Centursonenzeichen x, ein Rebstock, wird oft 
geflissentlich ausgelassen. Steht vor dem Worte. legio- 
nis sonst keine Benennung, z. B. miles, so ist dieses 
Leichen und somit die Benennung Centurio zu ver 
muthen. | 0 

Hriegssold. Der Zahlmeister des Kriegssoldes hiess 
bei den Römern, wie eine Inschrift Nr. 112 dieses 
Werkes deutlich sagt „enrator aerum solvendorum.“ In 
der Zeit vor Augustus, und kurz nach ihm, bezeichuete - 
man die Reihe der Dienstjahre des Soldaten mit dem . 
Worte aera (von aes, Geld) nieht von aera gen. aerae, 
die Aera. Inschriften, auf welchen jenes Wort: vor- 
kommt, scheinen daher dieser frühen Periode ansugehü- 
ren, ‚Nachdem statt aera der Ausdruck stipendia allge- 
mein wurde, findet màn nur noch auf einzelnen wenigen - 
Inschriften späterer Zeit diesen alten Ausdruck, und es 
ist hiernach, wie man oft glaubte „sein. Vorkommen auf 
einer Inschrift kein sicheres Merkmal für die Annahme 
grade jener augusteischen Zeit — 

Grabschriften und Denkmale. Die Sorge für das 
Andenken im Tode veranlasste den heidnischen Römer 
auf verschiedene Art seine Gefühle und Wünsche aus- 
rudrücken und sich dureh mancherlei Erfindungen das 
Andenken zu sichern. Lebende setzten nicht allein den 
Toden Grabschriftsteine, sondern auch anderen Lebenden 
und sich selbst. Gewöhnlich wurden die Toden mit den 
Lebenden auf Steinen zusammengestellt, wobei sich der- 
jenige,. welcher die Schmift setzen. liess, nicht vergses — 
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und sich lebend (vivus sibi) vorserglich mit einführen 
less. — Mehrmals kommt auch am Rheine vor, wie 
Lebende sich gegenseitig ein Denkmal setzten. S. Nr.. 


811. 816 817. 


Nahmen. Die Kenntniss von der ‚Beschaffenheit der 
Personennahmen römischer Zeit ist bei der Epigraphik 


theils. wegen Bestimmung des Alters einer Schrift, theils 


wegen der Genealogie alter ‚Römerfamilien von grossem 


Nutzen. 

Bekanntlich theilt man die Nahmen in praenomina 
(Vornahmen), nom. gentilitia (Geschlechts - und Stamm- 
nahmen), cognomina (Familien- und Personalnahmen), 
agnomina (Beinamen) ein, z.B. Publius (praenomen) Cor- 
nelius (nomen) Scipio (cognomen) Africanus (agnomen) 

In dieser Ordnung erscheinen sie nun in der frühern 
Zeit bis zum 2. Jahrhundert, als die Nahmensverwirrung 


sich nach und nach auch auf den Denkmalen des Rheinstro- 


mes einschlich. Kenntlich blieben immer die praenomina, 
wenn sie auch den übrigen Nahmen nachgesetzt worden 
sind, wie nicht selten vorkommt; auch wurden sie zu- 
weilen ganz hinweggelassen. Bei den Stamm- und Per- 
sonalnahmen finden wir die Verwirrung am häufigsten, 
zum !grossen Nachtheil der Geschichte überhaupt und 
insbesondere der Geschlechtergeschichte , welche durch 
die Nahmen der Freigelassenen, die oft die Gentilnah- 
men der angesehensten Geschlechter annahmen, noch 
. mehr verdunkelt worden ist. Gentil- und Personalnahmen 
wurden im dritten Jahrhundert willkührlieh vor und nach 
gesetzt. Um. sie zu entdecken, hat man zwei Mittel, 
1) man sucht in den alten genealogisehen Registern bei 
Ursinus und andern Genealogen die Nahmen auf und 
vergleicht sie mit den unsrigen, 2) berücksichtiget man 


f 
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da, wo mehrere Familienglieder, namentlich Eltern und 
Rinder vorkommen, die Nahmen der Letzteren, und sucht 
die gleichlautenden Nahmen heraus, diese sind alsdaun . 
die Stammnahmen. | 

Die agnomina wurden in den frühern Zeiten ge- 
wóhnlich nach dem Nahmen des Geburtsorts gesetzt, zur 
Zeit der INahmensverwirrung aber auch oft ganz hinweg- 
gelassen. 

Es ist überhaupt von den Nahmen noch zu bemer- 
ken, dass seit dem dritten Jahrhundert eine Menge ab- 
seleitete und sich wiederholende Nahmen vorkommen. 
Wurzelnahmen wurden immer seltener. In dieser Zeit 
hat man auch nach Empfindungen und moralischen Sen- 
tenzen, z. B. Desideratus, Amabilis Nahmen erfunden. 


Inhalt des zweiten Theils.- 


Das Rheingebiet des Königreichs Preussen . 
» » » » der Niederlande 
» » » Grossherzogthums Luxemburg . 
Anhang zum Rheingebiet des Königreichs Frankreich 
m » » » » ' Bayern 
| des Grossherzogthums Hessen 
des Königreichs Preussen . 
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Hierzu ‚gehören ein Theil der Provinz Wegtphalen ; das Gross- 
herzogthum Niederrhein, die Provinz Jülich Cleve und Berg. 
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caleam 
Städtchen an der Lay. Auf dem nahen Montreberg und un- 
ten im Thale, beim Landgut op gen Born, Spuren römischer Nie- 
derlassung. Burginatium, welches in den Reisetafeln vorkommt, 
soll hier gestanden haben. u 
Fiedler, S. 151. Minola, S. 349. Teschenmacher, S. 95. 
584. LEG. VI. VICTB. 
| Legio Vl victria. 
Stempel auf gebrannten Steinen, welche hier gefunden worden 





sind. 
Fiedler, 154. 
585. ALE. NOR. 
IVLIVS. QVINT. 
- ‚ VAGE. VERCV 
VO. SO ! !. M, 


Y 


Alae Noricorum, I) Julius Quintus Vage,?) Vercu *) votum solvit 
lubens merito. 


Eine Votivtafel von dünnem getriebenem Kppfer. Die Buch- 
staben sind eingedrückt. Gefunden auf dem born’schen Felde 1838, 
und jetzt im Besitze des Herrn Jansen, Conservators des Reichs- 
museums zu Leyden. | 

Jansen, Gedenktekenen der Germanen en Bomainen aan der linken oever 
van den Neder- Ryn. 8. 124. Pl. XIII. Fig. 1. \ 


Anmerk. 4) Noricum unter den Römern ein Theil von Süddeutsch- 
land, zwischen der Save, Rhätien, Vindelicien und der Donau. Er ge- 
hörte zu Illyrien, und war in Noricum mediterraneum und Nor. ripense 
eingethailt. S. MucMar, “das róm. Noricum. 2 B. kaos. "^ '9) Vagejus? 
Der Nahme Vage scheint pallisch £u sein. 8) Vercela o8. Nerttlanus. 


et 


586. . C. IVLIO. ADARL F. 
PRIMO. TREVERO. 
EQ. ALAE. NORIC. 
STATOR. AN. XXVIL 
STIP. VII. H. A. S. E. S 
 Cajo Julio , Adari ?) filio, Primo ?) Treviro, equiti alae Norico- 
“rum, statori ?) annorum XXVI, stipendiornm VII, heres aew 
800 faciunddm curavit. — 
Auf dem born’schen Feld 1831 1 gefunden und im Museum des 
Herrn Notair Houben. 
Correspondenznachricht des. Hrn. Dr. Fiedler. , 


Anmerk. 4) Adar scheint gallischer Nahme zu sein. Der Verstor- 
bene war aus Trier. 2) Agnomen. 3) S. Nr. 483. | 


= 00587. C... 
- EK. CONIVGI e] 
. ECVNDI - 0 
(Carissimo) et conjugi. Secundinae. 
Bruchstück eines Grabsteins auf dem born'schen Felde 1886 
gefunden, und im Besitze des Herrn Jansen zu Leyden. 
Jansen, p- 120. . 
988. ...ANB.. 
. STANT. 2l 
. TINVS.- 7 
Dis Manibus Constantii Faustinus . 
Im Jahr 1826 auf dem born'schen Felde gefunden , und im 
Besitze des Herrn Conservators Jansen zu Leyden. 
Jansen, 1. c. 8. 118. PI., VI. Fig 9. 


589. L. CARANT . 
‘E. SENECIO. F. .. 
CVS. EQ. ALAE. T... 
: COR. ANNO. XXXX. | 
 H.D.S. EE | 
Lucius Carantüs 2) 2... filius, Senecio , ?) Fran eus, ,3) eque 
alae &Nori)corum „m. annorum ÄXXX, heres de 8u0. 





UON 
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Auf dem Gute op. gen Born 1820 gefunden , und im Besitze 
des Herrn Jansen zu Leyden. 

Fiedler, Schulseitung 1898. Nr. 88. Hermann, das. 98. Osann, das. 
148. Grotefend, in Seebode’s kr. Bibl. 1828. S. 615. Orelli, 4969. 
Anmerk.^ 4) S. Reg. 10. — 9) Bekanntér Gentilnahmen; hier agnomen. 
3) Könnte man bestimmt so lesen, so wäre über das Alter dieser Schrift, 
ein Schluss dahin zu machen, dass sie in Constantins Zeit gehöre. 4) Mit 

Rücksicht auf die Inscript. Nr. 585 und 586. 





,.KAbhynern oder Rindern. 


Dorf bei Cleve. Hier stand. ein Marstempel. In der alten 
Kirche wahrscheinlich noch mehrere Inschriftsteine aus den Ueber- 
resten des Tempels. 

Nachrichten über die zu Cleve befindlichen Alterthümer. . Berlin 1795. 
8. 65. 
590. MARTL CAMVLO. - - 
SACRVM. PRO. 
SALVTE. TIBERIL - 
CLAVDII. CAESARIS. 
AVG. GERMARICI. IMP. 
CIVES. REMI. QVI. 
EMPLVM. CONSTITV 
|^ 7. ERVNT. EN | 
Marti camulo 1) sacrum, pro salute Tiberi Claudii Caesaris | 
Augusti. Germanici Imperatoris , *) cives Remi, *) qui templuin 
constituerunt. A 


In der Kirche zu Rhyndern entdeckt, und in der Sammlung . 
zu Cleve aufbewahrt. Für das Museum zu Bonn bestimmt. Auf 
Wr Rückseite die Bürgerkrone, ein Eichenkranz mit fliegenden 
Bändern, worin die Buchstaben O. C. S. ob cives servatos. 

Dorow, Benkmale X. 99. Hüpsch, 98. 143: — Gruter, 50. Amusements 
de Cleve. 1660. Fiedler, 159. 238. Derselbe, in den n. Mitth. des 


thür, sáchs. Vereins I. 3. Hett. Nachrichten von Cleve. Berl. 4798. 
p. 66. 


, Anmerk. 4) Camulus ein sabinischer Nahme des | von den Samnitern 
'erehrten Mars. Bei Gruter p. 40. 9. p. 56. 44 ebenfalls zwei Inschrif- 
‘en, worin Remer dem Mars camulus huldigen. Durch subinische Soldaten 
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die unter den Cohorten. der Memer dienten, kam wahrscheinlich der Cult 
zu den Remern. 2) Denkmal aus der Zeit des Kaisers Claudius, von A1 
bis 54 nach Chr. Geb. 3) Die Remer wohnten nördlich von der Marne. 
Die Hauptstadt war Rheims. 





Donshrügge (Thornsbrüzgen). 


Dorf bei Cleve, wo nach einer Sage ein Tempel stand, und 
röm. Denkmale gefunden wurden. 
Fiedler, 161. 
$91. — LO.M. IVNONI. REGINE. MINERVAE. 
T. QVARTINIVS. SATVRNALR. SIGNIFER, 
LEG. XXX. V. V. PRO. SE. ET. SVIS. V. S. E. M. 
Auf dem Fussgesimse. 

. MP. DO. GORDIANO. ET. AVIOLA. COS. KAL. IVL. 
Jovi optimo maaimo , Junoni Reginae , Minervae, Y) Titus Quar- 
tinius Saturnalis, Signifer ley. XXX. ulpiae, victricis, pro se et 
suis eofum solvit laete merito, Imperatore: Domino Gordiano et 

Aviola Consulibus Kalendis Julii. 2) 

Dieser Stein mit den Bildnissen der 3 Gottheiten, Jupiter, 
Juno, Minerva im Orte gefunden. Anfangs befand er sich im 
Museum zu Cleve; jetzt ist er im Museum zu Bonn. 

Dorow, Denkmal I. 99. Hübsch, 96. 3. Fiedler, 161. 


. Anmerk. 1) Nach altern etrurischen Ritus wurden diese 3 Gottheiten 
gemeinschaftlich verehrt. 2) Gordianus Imperat et Acilius Aviola. 243 
nach Chr. Geb. 





Neuleuisenderf. 

Ein nen Coloniederf bei Cleve. | 

- 009. TOP 
ERMVI PIA. 
| í ' SACSENA. 
CONIVX. ET. 

' AERES. F. C. 
.. Ermui, !) Pia Sacsena (Sarena) conjum ei aeres (here) 
fieri curavit. 








Im Jahr 1835 zwischen einer alten (römischen) Landwehr, 
und einem, germanischen Begräbnissplatz, .der noch jetzt Toden- 
kügel (Dyodenhewel) heisst, gefunden, und im Besitze des Cons. 
Jansen zu Leyden. 

Jansen, L c. S. 991. Pl. XIV. Fig. 4. 


Anmerk. A) Rarharischer Nahme, der, entkleidet von dem angehäng- 
ten ui, Erga. heisst, und $ränkisch: zu sein scheint: 


593. - CONSTANTINO. ı) 
FIDEM. 
Auf einem goldenen Ring, der hier gefunden wurde, mà jetzt 
im Besitze des Herrn Jansen zu Leyden ist. 
Das Wort Constantino steht, um den Reit des Ringes, das 
Wort fidem auf dem Schildchen. 
Jausen, 1. c. 995. pl. XVLG — 


Anmerk. 1) Ist hier der Kaiser gemeint, oder ist es ein. Treuring 
einer Geliebten? | 


594.  D.M.RO 
| HINGE. 
| VET. N. F. | 
Diis Manibus Rohinge ?) (ae) veterani natione Francorum. 
Im J. 1835 nächst der alten Landwehr gefunden, und im 
 Besitze des Herrn Jansen zu Leyden. 
Jansen, 1. c. 223. Pl. XIV. Fig. 2. 


Anmerk. 4) Frünkischer Nahme, wie auch die Worte natione Fran- 
corum anzeigen. Unstatthaft ist es VET. N. F. veturia (tr.) nobili familia 
zu lesen. Nach dem Geographen von Ravenna IV. 24 lag zwischen Köln 
und Neus, in Francia rhenensi, ein Ort Rongo.. 





i 


- 
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Man findet Spuren römischer Ansiedelang im Thal und Thier- 
garten. Direkter Dr. Nagel zw Cleve bestreitet manche Erdich- 


tung. Es befand sich hier ‚auf Anordnung des Fürsten. Moritz 


von Nassau Siegen,. starb 1679, welcher Freund der Kunst war, 


eine interessante Sammlung römischer und deutscher Alterthümer. - 


Viele Denkmale, welche durch Irrthum dem Fundorte nach hier- 
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her versetzt wurden, weil sie die Sammlung enthielt, wurden ihren 
alten Fundorten wiedergegeben. Bei den nachfolgenden, mit Aus- 
nahme eineg einzigen, ist es nicht gewiss, ob Cleve ihr Fundort 
sey. Die Nachrichten über die zu Cleve gesammelten Alterthümer, 
Berl.-1?95 können keine Auskunft geben. Dem.|Forseher bietet 
sieh durch diese Anzeige und Zusammenstellung Gelegenheit dar, 
die Fundorte noch auszumitteln. ‘Aus Birten und Xanten wurden 
viele Denkmale verschleppt. 


Fiedler, 158. 914. Buggenhagen, Nachrichten über die zu Cleve gesam: 

Saelten römischen und teutschen Alterthümer. Tescheomacher, an. 

"males Clivise. Pighius, Heteules Prodicius. Dr. Nagel, über Eume- 
nes s Leben und Sehriften, Schulprogramm 1821. 


505. . — MERCVRIO. . 
C. IVLIVS. 
41 
MARTIALIS, | 
| V8sSsLM 0 
Mercurio, Cajus Julius ... filius, Martialis, voten solvit libens 
' serito. 
Wurde im Thal ausgegraben, und daher dem Fundorte nach 
^ hierher gehörig, In der Sammlung des Fürsten Moritz. 
Hüpsch, 30. 19. Amusements ; 165. Fiedler, 160. „Nachrichten etc. 





p. 63. ZEN 
| 596. L O. M. 
' ^5 7 5 — 9. ALTIV. * 
m ^ — ET. L. ACCEP 
MM 'VS. BETOM. A. E. 


^ FBAT. V. S. L. M: 
Jovi optimo fnacimo " Titus Altius Januarius et Lucius Accephis 
Retomus ... fratres votum solventes snerito, 
In der Sammlung zu Cleve. Der Fundort ist noch zu er- 
mittel ^ mE 
Nachrichten etc. 8. 69. 








597. APOLLINI. 
SACRVM. |. 
'.F. SABINVS. Ä 
V. 8. 
Apollini sacrum, Flavius Sabinus cotum soloit. 
Zu Cleve, Fundort wie 596. 
Hipsch, 30. 820. ! 


^ 


$98, 2.0. VNONI 
^o... . AE. PRO. 
- e»... EXTI. IVL. 
. ONTINL 
Joi optimo macimo, Junoni Reginae , pro salute Seati Julii 
Frontin ....... 


Inder Sammlung zu Cleve. Von da kam das Denkmal nach 
Bonn ins Museum. Fündort wie Nr. 596. 
Dorow, Denkmale I. 102. Nachrichten etc. 8S. 83. 


^ 


599. D. L. 
:IMAG. A. . 
TOR. AN. 
II F. 
Bruchstück und nicht zu lesen. Es befand sich zu Cleve, und 
lam ins Museum zu Bonn. Fundort wie Nr.. 596. 
| Dorow, Denkmale I. 102. - Nachrichten etc. 8. ‚61. 
- 60  Á .AM 
F. C. 
| Fragment eines geschmackvoll verzierten Votivaltars, In Kleve 
aufbewahrt, Jetzt im Museum zu Bonn. | 
| Dorow, Denkmale L 109. Nachrichten ete. S. 61. 
| 
| 
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Fragment einer Ara. Das Wort Vitalis ist einzig davon les- : 
bar. — Früher za Cleve, befindet sich dieser Stein nun im Mu- 
seum -zu Bonn. Fundort wie 596. 

Dorow, Denkmale I. 402. Nachrichten etc. 8. 74. 


i 


VALERIO. LV . . 
I NEGOTIATO . . 
... INA: 
. Valerio, *) Lucii filii, negotiatori (artis eret)inae. 2) 
Fündort wie Nr. 596. Früher zu Cleve aufbewahrt. Jetzt 
im Museum zu Bonn. Grabstein mit 2 Köpfen. 
Dorow, Benkmale I. 105. 

Anmerk. &) Von der Familie der Valerier s. Register 40. 9) Siehe | 
Register 8. u | 


603. DIS. MANIBVS. 
I. VID. M. F. ATRIA. 
Diis Manibus Julius Viduus , Marci filius , Atria. 

Ein Mann liegend, auf den linken Arm gestützt, zu seinen 
Füssen ein Knabe, auf dessen Schulter der rechte Arm des. Man- 
nes ruht. Fundort wie Nr. 596. Früher in der Sammlung fü 
Cleve, jetzt zu Bonn. | 

Dorow, Denkmale I, 406. Nachrichten etc. S. 64. 


604. MERCVRI Br 
0. M. C. P. | 
V. S. L. 
Mercurio M. C. P. !) votum soleit laetus. 
Zu Bonn im Museum, früher zu Cleve. Fundort wie Nr. 5%. 
Dorow, Denkmale I. 401. Hüpsch, 99. 17. Nachrichten ctc. 8. BA. 


Anmerk.: 4) Die Anfangsbuchstäben des Nahmens des Votanten. Die 
Nachrichten lesen unzulässig Mercurie. optimo maximo. 











^ 
. 3 
— 1 — | 


605. ... BOVPLE.TREV..... + 


martin 
FRAT........ ' 


e" 
. e » 992,9 9» 9 8 6 0e * 5» 6 


Ein Mann auf seinem Ruhebett istützt sich auf den linken 


Arm. Zu seinen Füssen eine weibliche Figur. Ehemals konnte 
man die Schrift lesen. Sie lautete: 


Silpano, ILoupi filio, Treverensis, eques alae Vocontiorum ?) ann. 


XXX, stipendiorum XII, ..... heredes fieri curaverunt. Vos 
rogitat quaeso soror unica fratris amantis, ni disigilietis nive 
eioletis opus. 


Aus der Sammlung zu Cleve kam dieser Grabstein ins Mu- | 
seum zu Bonn. Fundort wie 596. 
Dorow, Denkmale I. 104. Nachrichten etc. A9. 
Anmerk. 4) Die Vocontier wohnten im narbonensischen Gallien. 





608. I 0. M. 
SACRVM. M. 
SED. IV. NIVS. 
V. 8. L. M. 
Jovi optimo macimo sacrum R Marcus Septimus Junius, votum 
solvit laete libenter serito. 


In der Sammlung za Cleve. Fundort wie Nr. 596. 
Nachrichten etc. S. 62. ' 


607. | 10.M t ; 
T. CRANIVS. ot 
VICTORI 
. NVS . 
OPTIO. V. 8. 
| LM. ° | 
Jesi optima mazime, Titus Cranius Victorinus, Optio, cetum - 
. solvit laetus serito. — — s 
In der. Sammlung zu Cleve. Fundort wie Nr. 596. 
Nachrichten etc. S. 73. = . 


Y 


608. 
609. 


810. 


611. 


612, 


613. _ 


614. 
615. 
616. 
‚617. 
618. 
610. 


629. . 


— 49 — 
LEG. XXII. 
. LEG. XXX. V. V. 
Legio XXX. ulpia vichriw. 


LEG. VLPIA 
. VICT. XXX. 
Legio ulpia victriv XXX. 


LEG. V. 
VICTRIX. P. F. 

Legio V. victrix pia fidelis. 

.LEG. V. 
LEG. X. | 
LEG. VII. | | 
LEG. XL D 
LEG. XII 
- LEG. XV. 
LEG. XXL 

LEG. L 


. LEG. L M. P. F. ] 
Legio I. minervia pia fidelis. 


LEG. VI. VIC. P. F. 
IVL. MAXIMVS. 








us 





Legio VI, victri pia fidelis, Julius Maximus. 


621. 


LEG. VI. VICT. P. F. 
Legio VI. eictriz pia fidelis. 


Obige Ziegelabdrücke von 608 bis 621 in der Sammlung zu 
Cleve. Die Fundorte lassen sich hier schwer bestimmen. Mehrere 
scheinen aus den Alterthumsfundgruben von Birten und Xanten 


herzurühren. 


Hüpsch, 56. Nr. 50. etc. Nachrichten etc. 8. 81. 











— 45 — 
| Ba derich 
Das alte Buricum. Nicht hier stand Vetera, auch nicht bis - 


; hierher reichte die Colonia 'Trajana. Es war, ein eigener Ort. 
. Man findet häufig róm. Alterthümer. Ä 


Fiedler, 1, c. AA8. i 
| 622. IL0.M. 
uu CL. NERO. 
n L. M. 8S. 
' . LM. 


. Jovi oplimo mazimo, Claudius Nero laetus? merito solwit liben-, 


r. 


ter merito. - 

Wurde 1788. bei Umarbeitung eines durch die Rheinüber- 
schwemmung versandeten Feldes 8 Schuh tief. gefunden, und kam 
in die Sammlung nach Cleve. 

Fiedler, 1. c. 148. Nachrichten etc. S. BA. 


\ 





, . Kanten Birtem 


Xanten, ' Stadt unweit ‚des linken Rheinufers, in der Nähe 
das Dorf Birten. Auf der Höhe und dem Abhange des, bei, Bir- 


ten liegenden, Fürstenbergs, lag eines der ältesten Rheincastelle, 


bei Tacitus Castra Vetera oder Vetera genamt. Im batavischen 
Kriege zerstört, wurde es nicht wieder aufgebaut. — Am Fusse 
des Berges , Wo jetzt Xanten liegt, ‚erhob sich nun unter Kaiser 
Trajan eine zweite Festung, Castra Ulpia, Castra Trajana, und 
bei Amm. Marc. Tricesimae (weil: hier . Abtheilungen der 30. Le- 
gion lagen) genannt. Bürgerliche Wohnungen ausserhalb der Fe- 


stungsmauern. Civitas trajanensis. "Villen bedeckten die Fläche - . 


dr Umgegend. Der nahe Ort Alpen, wo eine röm. Ziegelei stand, 
scheint von legio ulpia seinen Nahmen erhalten zu haben. Merk- 
Würdise Sammlung róm. Alterthümer bei Notair Houben zu Xan-. 
ten. Sie wird beschrieben in eipem angekündigten Werke des 
Oberlehrers Dr. Fiedler zu Wesel. Viele Inschriftsfeine wurden 
Yon-büden Orten in früheren Zeiten in andere Sammlungen ge- 
bracht, ohne dass die Fundorte, ob Birten, oder Xanten, und . 
wo? dort, genau bezeichnet worden sind. Viele Inschiiften er- 
scheinen daher blos unter der Rubrik obiger zwei zusammenge- 


Un 
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stellten Orte. Nach den Legionen, die hier. erscheinen, lassen sich 

die Fundorte ‚mehrerer Schriften bestimmen; z. B. Xanten, wegen 

der 30. Legion, Birten wegen der 5. Legion. 

Fiedler, römische Denkmale der Gegend ven Xanten und Wesel. Minola, 
Uebersicht p. 354 f. 


623. LEG. V. 
624. - LEG. V. MAC. 
T. LVSEN. 


Legio V. macedonica , centuria, Titi Luseni.. 


625. . LEG. V. P. F. M. 
Legio V. pia fidelis: macedonica. 


626. LEG. VL VICT. P. 
Legio VI. victrir pia. 
627. LEG. VIIL AVG. 
Legio. VIH. augusta. 
. 628. ^ LEG. XV. 


629. |». LEG. X. G. 
to | ) Legio X, gemina. 





Ziegelsteine mit Stempeln. Auf den Feldern bei Birten und 
Xanten gefunden. In der Sammlung des Herrn Houben. Die 


Stempel der V. Legion beziehen sich auf Vetera (Birten). 





. 680. — LEG. IV. VIR. SEVER. PLAC. F. ' 
— Legio YV , *) Virilis Severus ?) Placentinus ?) fecit. 
In der Sammlung des Herrn Houben. Der nähere Fundort 
bei Birten oder Xanten ist nicht angegeben. ) 
7" Anmerk. 4) Martia victrix. | 9) Der Nahme des Ziegelbrennert. 
5) Aus Placenzia. 


631. MARCINVS. SVR 
CONIS. F. BREVCVS. 
MIL. EX. COH. VIII 
BREVC. ANN. XXXV. 
STIP. XIL H. B. E. 





Marcinus , Surconlé filius 9) Breucus 9 miles ex cohort. VII. 
Breucorum , annorum XXXV, stipendiorum XY, hic situs est. 
" Kam aus der clevischen Sammlung nach Bonn ins dasige 

Maseum. Die Nachrichten über röm. Alterth. zu Cleve p. 79 


setzen den Fundort nach Birtan. 


Dorew, Denkmale X. 104. Hüpsch, 58. AO. Amusements, p. 59. 
Nachrichten, p. 79. 
Anmerk. 4) Der Nahme Surco ist nicht bekennt. Einige Epigraphi- 
ker haben Surius und Surcius. ' 2) Die Breuci, ein Volk in Pannonien, 
nach Ptolomäus zwischen der Sau und der Donau wohnend. 


63%. . DEAE. 
HLVDANAE. 
SACRVM. | 
C. TIBERIVS. 
VERVS. 
Deae Hludanae*) sacrum, Cajus Tiberius Verus. 

Zu Birten entdeckt. Nachdem das Denkmal eine Zeitlang in 
Cleve aufbewahrt gewesen, kam es nach Bonn ins Museum. 

Cannengieter, de Brittenburgo p. 34. Muratorius, 119. 17. Pohoke, in- 
script. p. 117. 5. Saxius, Miss. 2. p. 288., Orelli, 2014. Dorow, 
Benkmale I. 104. Hüpsch, 31. 23. Amusements, p. 159. Ficd- 
ler, 226. Nachrichteu etc. p. 75. 

Anmerk. 4) Hlodin ist in den nordischen Ländern der Nahme 
der Erde. Wach Münters Vermuthung ist sie mit Hludana eine Gott 
heit. Die Schrift ist aus den Zeiten, da schon Franken in der Gegend 
wohnten, Münter, Geschichte der Einführung des Christenthums in Dänne- 
mark. Schütz, de Hludana, dea in exercit. ad germ. gentil Auch Dr. 
Thorlacius in Kopenhagen hat hierüber eine Schrift herausgegeben. 


MA 


633. |. HERCVLL SAX 
SANO. SACRVM. 
C. SVLPICIVS. MA 
TVRVS. LEC. XXIL 
PR. P. F. ET. COMMI 
LITONES. LEG. EIV 
SDEM. QVI. SVB. 
| EO. SVNT. 
V. 8. L. M. 


+ 


Ow 416 — 


Herculi sacano *) sacrum, Cajus Sulpicius Malurus Centurio ?) 


legionis XXI, primigeniae piae fidelis, et commilitones legionis 
ejusdem ‚qui sub eo sunt, totum solventes laeti merito. 

| Diese Ara wurde 1617 zu Birtan gefunden‘ , und kam nach 

Cleve. 


"s Hagenberg, Saerarii princ. inscript. Bergendal. investig. X. de Hercule 


. Saxano. Schöpflin, I. #Al. Muratori, 65. B. Fiedler, 999—926. | 


Wiener, 158. Dorew, I. 105. Hagenbusch, de Hercule Saxano 
p. 68. DOrelli, Nr. 2007. Schmidt, Geschichte von Hessen II. 
595. Hüpseh, 9. 10. - Amusemente de Cleve 158. Nachrichten etc. 
8.70. 


. Anmerk, 1) In Mailand war ein Hercules in petra. Eine ähnliche | 











Inschrift findet man im alten Tibur „Herculi saxano sacrum. ^ Gruter,p. 
69. 9. und p. 49. 9. Phigius, p. 556. Er ar Deschütuer der Stein- - 


brüche, desswegen findet man, ihn nächst der Steinbrüche bei Tibur am 
— Anio, zu Brel unter Andernach, wo der Tufstein gebrochen und als ge- 
mahlener Tross nach Holland gefahren wird. Schon die Römer brauchten 
, diese Steinart zu ihren, ‚Gebäuden. Bei Schweppenburg sieht man noch viele 
_ Höhlen, aus welchen gebrochen wurde. Anderer Meinung ist Schmidt, 
Geschichte des Grossherzogthums Hessen II. .393, welcher dieses Epithet 
von dem teutschen Gotte ‚Saxen Ode ableitet. — Wiener, L .. 158. 
2) Centurio, weil hier kein M steht, mithin für, das P die Vermuthung 
spzicht. ^ Die Stelle der Inschrift „qui sub eo sunt" führt ohnehin auf diese 
Lesart. . 


‘ 
- 


634. MATRIBVS. 
TREVERIS. 

T. PATERNIVS. 
PERPETVVS. 
CORNICVLAR. 

LEG. LEG. 
XXX. V. V. L. M. 
Matribus treveris *) Titus Paternius Perpetuus, cornicularius ’) 
Leyatus legionis XXX. ulpiae victricis libenter merito. 
* Im Museum zu Bonn. Früher zu Cleve. Fundort Birten. 
Dorow, Denkmale I. 404. Hüpsch, 33. 80. Amuenents, p. 187. 
Fiedler, 221. Nachrichten, p. 68. 
Anmerk. 4) 8. Register 8. 2) S. daselbst. 
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635, DIS. MANIBVS, 
M. VETTL SATVR- 
NINI. VET. LEG. XXII. 
—. P. P. F. CIVI. TRAIA 
NENSI. M. ANTONIVS. 
HONORAT. EE 
Diis Manibus Marci Vetti *) Saturnini, veterani legionis XXII, 
 primigeniae piae fidelis, civi Trajanensi ?) Marcus Antonius 
Honoratus. 
Dieser Stein wurde vor dem Rheinthore von Xanten gefunden. 
Er kam hierauf nach Cleve, dann nach Bonn ins dasige Museum, 
wd zwar jetzt als Bruchstück (früher konnte man die Schrift ganz 
lesen). 
. DIS, MANIBVS,- 
M. VETTI. SATVR. 
0... . 
Nachriehten von kleyischen Alterthümern p. 60. Muratori, p. 867. 5. 
Fiedler, 1. c. Y. 149.  Dorow, I. 106. ^ JFiener, 157. Hüpsch, 
69. 96. Amusements, p. 186. » 
Anmerk. A) Register 10. - 2) Diese wichtige Inschrift bezieht sich, 
. da man den Fundort weiss, auf castra trajana (Xanten). Nachdem sich 
neben der Festung eine Stadt erhoben hatte, entstand die civitas trajanen- 
'sis, welche wahrscheinlich auch das. Haupt eines Verwaltungsbezirks ge- 


i] 


wesen. 


636. LEG. VLPIA. 
on VET. XXX. 
- Leglonis ulpiae veterani trigesimae. 

Zu Xanten auf dem Domplatz ini wesel’schen Hause. Der 
Fundort dieses Ziegelsteins ist wohl Xanten, da hier die 30. Le- 
gion erscheint. Ä 

Fiedler, 449. 150. 


(077 887. ALATE. IVL 
DE ZEN y 
| DIVO. MEE 
S7 MEDICV.. 
Alatae ». Juliae ex jussu Divo ?) molicus 3) 
II. | 9 


| — 18 — 
‘ Im Jahr 1822 in einem Garten vor dem klever 'Thore zu 
Xanten gefunden, und im Besitz des Pfarrers Spenrath. 


Fiedler, 1. c. 451. du 
Anmerk. 1) Bekannter Nahme, bei Gruter ein Alatus Proculejanuw. 


9) Der Gott ist hier nicht genannt. Wahrscheinlich Aesculap, in dessen 
"Tempel der Arzt auf Geheiss der Alata Julia diesen WVotivstein setzte. 
3) Der 8 steht über dem V, gehört aber zur letzten Zeile. Die Art Buch 
stabenübersetzungen findet man öfters. 


638. | | FORTVNAE. 
SACRVM. 
P. SEXTILIVS. 
LEPIDVS. VET. 
LEG. XXX. V. V. 
PRO, SE. ET. SVIS. 
V. S. L. L. M. 
Fortunae sacrum, Publius Sectilius *) Lepidus , veteranus legionis 
| XXX. ulpiae , piciricis, ?) pro se et suis eotum solvit laetus Ü- 
benter merilo. | 
Jetzt im Museum zu Bonn, Nach Gruter befand sich dieser | 
Stein zu Xanten in dem Probsteihause, wo ihn Pighius sah. 
Deorow, Denkmale I. 100. Gruter, 72. 2. Hüpsch, 18. 24. Amue 


ments, 157. Pighii, Hercul. prod. p. 75. Fiedler, 1. c. 139. | 


Aumerk. 4) Das sextilische Geschlecht war plebejisch und sehr ver | 
breitet. 2) Diese ara gehórt demnach in die castra trajana. S. Nr. 6035. | 





639. — PEE 

M. ANTIST. PLACIDIN. 

M. VLP. ASPADIVS. L. 
... E... VICTOR. MISSI. 
HON. MISSIONE. EX. (sic) 
SIGNIFER. LEG. XXX. D. D. - 

FAVSTINO. ET. RVFINO. 

. COSS. 
Marcus Antistius. Placidinus, Marcus Ulpius Aspadius, Lech! 
oo. Victor, missi honesta missione, et Signiferi legionis XXX | 
dedicant , dant, Faustino et Rufino Consulibus. 1) 
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Votivaltar, einer hier nicht genannten Gottheit errichtet. Das 
Denkmal ist nicht mehr vorhanden. Es wurde zu Xanten gefun- 
den und zu Cleve aufbewahrt. 


Amusements, p. 165. Hüpsch, 35. 42. ' 
Anmerk. 4) 9493 nach Chr. Geb. 


640. D. M. 
OSSA. THROLIAE. ] | 
ANTIOCHI. PIAE. (sic) 
Diis Manibus, ossa Throliae, Antiochi filiae. 
Fundort, ob Birten oder Xanten? unbekannt. Auch unbekannt 
der Aufbewahrungsort. | 
Hüpsch, 37, 70 giebt Xanten an. 


641. M. LICINVS. HERCVLA 
\ | NVS. VIX. AN. XX. 
_ Marcus Licinius Herculanus vixit annos XX. 
Wie Nr. 640. 
— Hips, 97, 75 giebt Xanten an. 


642. VI. VIC. P. P. 
| CVNDVS. F. 
Legio VI. victrio pia fidelis, Secundus figulus. 
Wie Nr. 640. | 
Hüpsch, 37, 79 giebt Xanten an. 


643. D. M. 
L. CESTIO. VALENTL VIX. 
. ANN. XV. FECIT. MACAREIVS. - 
P.PISSIMO. — — 
Düs Manibus ; Lucio Cestio: Valenti, eicit annos XV, fecit Ma- 
carejus;, puero püsimq. ") 
Wie Nr. 649. | 2007 
Hüpsch, 34, 37 giebt Xanten an 
Anmerk. 4) Oder pater, piisimo filio. 


9* 
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..044 —  Q. MALLONIVS. , 
Ä BATHILLVS. . 
VIVOS. (sic) SIBI. 
Quintus Mallonius Bathillus vivus sibi. 
Bruchstück. Fundort wie Nr.-640. 
Hüpsch, 54, 36 giebt Xanten an. 


645. POSVVMIA. P. TI... MVRTIS. .P. POSTVMIVS. 

P. L. EVDAMVS. EF. L. POSTVMIA. Q. LESBIA. 
Postumia P. liberta , Martis P. libertus, Postumius .P. libertus, 
. Eudamus F. libertus, Postumia Q. liberta, Lesbia. 

. Bruchstück eines Leichensteins mehrerer Ereigelassenen. Fund- 
und Aufbewahrungsort wie Nr, 640. 
Hüpsch, 34, AO giebt Xanten an. 


646. D. M. 

' . €. SERVENIVS. ART 
AEMIDORVS. VALERIAE. 
PHILLIPINAE. MEREN '" 

. TI. FECIT. QVA. (sic) VIX 

IT. ANNOS. XXIV. | 

Diis Manibus €. Servenius Artaemidorus ,") Valeriae Philippina Ä 

merenti fecit, quae eicit annos XXIV. 

| Fand- und Aufbewahrungsort wie Nr. 640. 

- Müpsch, 52, 27 giebt Xanten an. 

 Anmerk. 4) Bekannter Nahme, der anderwürts gentilitium , hier aber 
cognomen ist. (7 


647. —— MERCVRIO. C. IV. 


CETRONIVS. 
. PRESENS, 
' : V. S. L. M. 
Mercurio; Cajus Cetronius Presens volüm solvit übenter merit 


Wie Nr. 640. | EM 
Hüpsch, 99, AB giebt Xanten an. | | 


& 
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648. MATRIBVS. BRITTIS. L. VALE. 
' RIVS. SIMPLEX. MIL. LEG.. 

XXX. V. V. V. L. M. | | 

Matribus. Drittis, Lucius Valerius Simplez ; 3 miles- legionis XXX _ 

ulpiae victricis votum. solvit. laetus merito. | 

Der Fundort, nach Hüpsch. Xanten, ist wegen der 30. Legion 

riehtg ——— 

| Stangefol: op. chronol. 68. Hüpsch, 33.351. — 


649, MATRES. 


. &VG. MAST 
f . ONIA. BELLA. . 
- , V. S. L. M. 
Matris augustis Mastonia Bella cotum solvit laete merito. 
Wie Nr. 640. | ED» 


— Hüpsch, 33, 53. giebt Xanten an.. 


650. M. CAELIO. T. F. LEM. BONO. 
— . D). LEG. XIX. ANN. LIII. 
. CIDIT. BELLO. VARIANO. OSSA. 
. NFERRE. LICEBIT. P; CAELIVS. T. F. 
LEM. FRATER. FECIT. | 
Marcus Caelius , *) Titi fllius, lemonia (tr.), Bononia ?) Centu- 
fio *y legionis, XVIII, *) annorum LIII, cecidit bello variano, 
0518 inferre licebit; Publius Caelius, Titi filius. lemonia Cribu) 
frater fecit. — 
Im oberen Felde des Steins die Abbildung des: Centarionen in 
inem ganzen Ehrenschmuck, bestehend in Armillen, Medaillons, . 
bulae, torgues, Kranz "und Rebstock. Auf beiden Seiten die 


Bildnisse seiner 2 Freigelassenen, . Unter. welchen diese Inschriften 
stehen, 


M. CAELIVS:. — M. CAELIVS | 
ML‘ u ML 
 PRIVATVS.. ©. THIAMINVS. 


Morcus Caelius, Marci bertus, „ Marcus Caelius, Marci üiber- 
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Aus der Inschrift geht bervor, dass s dieses Denkmal ein Xe- 
notaph ist, errichtet vom Bruder des, in der Schlacht im teuto- 
burger Wald gebliebenen Marcus Caelius. Es gehürt zu den merk- 
würdigsten des Rheinstroms, und hat die Augen vieler Antiquare 
auf sich gezogen. Es wurde im vorletzten Jahrhundert auf dem 
Hause Wissem bei Kevelare aufbewahrt, Der Eigenthümer dieses 
Hauses, Freiherr v. Loe , brachte es in das Schloss zu Clew. 
Eine Zeitlang wurde es ím Moritzgrab daselbst aufgestellt, ham 
dann in den Antikensaal, welcher zusammenstürzte, wodurch der 
Stein in zwei Stücke zerbrach. Im Jahr 1820 ‘wurde es endlich 
nach Bonn ins dasige Museum gebracht. Die schöne Form der 
Buchstaben, richtige Sculptur und Architektur gehört der augusti- 
schen Zeit an. Der Fundort ist Birten, der Ort, wo das ältere 
Castell stand. Als ein älteres Denkmal konnte es in Xanten nich 


entstehen. i ' 

Teschenmacher , annales Cliviae. Dorow, Denkmale 61. Simon, 1. c. 15. 
und das Bildheft Tab. V — Fiedler, Geschichte des römischen Stu 
tes 350. Dessen römische | Denkmale in der Gegend \ von Xanten 
8. 230. | 

Anmerk. 4) Berühmtes altes Geschlecht. Nach Frontin (strateg. 4. 
: 4. 8. 8) "erscheint ein Primipiláris Caelius, der sich in der Schlacht des 
Verus selbst rettete, aber auf dem Rückzoge umkam.  Vellejus Paterculus 
erzählt (IX. c. 491), Caldus Caelius, ein Mann von altem Geschlecht, habe 
sein Haupt mit den Ketten, an denen er gefangen lag, selbst so sehr ge 
schlagen, dass er seinen Geist aufgegeben, Dass jener Primipilaris Cacliu 
unser Caelius ist, kann nicht gesagt werden. 2) Stadt in Italien. 3) Auf 
" der nach Simons richtiger Zeichnung vorliegenden Abschrift, ist kein 0, 
sondern ein unverkennbares Centurionenzeichen OQ. Die Weinrebe -spricht 
auch für die Lesart. 4) Die 48. Legion hatte in..castra vetera bei Xan- 
ten vor dem Zuge in den tautoburger Wald ihr Standquartier. . Sie, die 17. 
und 49. Legion, würden in der Varusschlacht vernichtet. An ihre Stelle 
traten Cohorten unter gleicher Nummer. Man findet sie jedoch im Jahr 
70 bei dem oberen germanischen Heere, wo von Ahr und der vierten " 
gion die Empörung gegen Galba ausging (Tacitus: hist. X. 58. 56). 
Heere des Vitellius in Italien findet sich eine 99. Legion, deren d 
nen ganz unerklürbar ist (hist. III. 99). Man muss hier eine Verwechst- 
lung der Wörter duo de vicisima und due ef vicisima suchen, um diess zu 
erklären. Es ist also die 48. Legion, welche dort stand. Ein. Rest blieb 
in Germanien (hist. I. 24. 37.). Nach Inschriften bei Grüter P. 1096. 6. 
wid 417. uw) muss zu Trajams Zeiten die Legion hergestellt gewesen sein. 
DenkmakéManden: sich bei Mains — 
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651. IN. H. D. D, PRO. 
' . SALVTE. IMP. SEVERI. 
ALEXADRI. AVG. DEO. 
APOLLINI. DYS. LV. S. (sic) 
OLQ. DE. MILITES. LEG. 
XXX. V. V. P. F. SVB. CVRA. 
AGENTE. T. F. APR. COM . ,- 
MODIANL LEG. AVG. P. P. ET. — 
'. . QCANVTL MODESTL LEG. TE 
LEG. SEPT. MVCATRA. | 
. IMAG. ET. SEPT. GALLV& —  '. 
. ET. SEPT. MVCATRA. ET. 
SEPT. DEOSPOR. ET. SEPT. 
'. SAMNVS. ET. SEPT. MVCATRA. 
CANDIDATI. V. S. L. M. 
MAXIMO. IT. ET. AELIANO. 
COS. 
In honorem domus divinae , pro salute: Imperatoris Severi Ale- 
zandri Y) Deo Apollini, Dis Deabus que omnibus ?) milites le- 
ginis XXX. ulpiae, victricis, piae, fidelis, sub cura agente Titi 
Flac Apri Commodiani,. Legati Augusti, Praefecti provinciae, et 
Canuti Modesti, Legati legionis . -. Septimus Mucatra, Imagi- 
nifer ; et Septimius Gallus, et Sept. Mucatra, et Septimius Deos- 
porus, et. Septinius Samnus, et Septimius - Mucatra L Candidati, 
volum sciventes, Hbenter merito, Mazimo iterum et Aeliano Con- 
| sulibus. 8) 


Der Fundort ist einstimmig Xanten. Einige Zeit wurde der 
Stein in Cleve aufbewahrt. — Jetzt befindet er sich ‚im Museum 
. zu Bonn. - C 


Dorow, Denkmale I. 55. Hüpsch, -23.- A.  Amusements , des. eaux de 
Cleve 160. Fi edler, 297. | Nachrichten S. 79. 


Anmerk. 1) Der Nahme ist hier nicht ausgemeiselt. Aus den Buch- 
staben LV. 8 ete. ‚lässt sich nur dieser Sinn bringen. 3). 225 nach 
Christus. m | | Mura 


on 


65%. | | MARIL 
SACRVM. 
EX. VISV. 
SECVNDINI . | 
VS. MARTIVS. - - ) 
. I: LLP OC 007 
Mart sacrum , eo visu Y) Secundinius Martius , laetus - libenter 
07 .. posuit. 
Im Hause des Freiherrn von Wachtendonk zu u Xanten, wo 
Pighius das Denkmal sah. Hüpsch setzt es falsch nach Cöln. 
Pighius, Hercul. prod. p. 76. Fiedler, 1. c. 138. Hüpsch, 99. 18. 
Nachrichten, 8. 71. 
Anmerk. 4) Auf eine Erscheinung des Gottes, 





653. MARTT AE.. 
. SACRVM 
LEG.... EX. 
VISV. 
^^ T CLE E 
. V. S. L. L. M. E 
Marti aequo 1) sacrum, legio (XXX. V. V.) ex visu 2) votun 
solvit libens merito. | 
- Zu Xanten gefunden und nach Cleve gebracht. 
— Fiedler, 254. Nachrichten, 8. 71. p 
Anme rk. 4) Die Buchstaben AE lassen sich wohl am natürlichsten 
‚so erklären. Wer kennt nicht den Mars aequus? (Virgil. Aen. VII. 540), 
welcher beider Kämpfehden Helfer ist. . 2) S. Nr. 689.* Die 30. Legion 


hatte in castra ulpis, oder in der civitas trajanensis einen Marstempel er 
richtet. Es darf daher auf diese Legion ein Schluss zu ziehen seyn. 


* 


654. EEG. XXX. V. V. VAL. S. A, ÀVG. 
Legio XXX ulpia, eietric, valeriana, severiana, alezandrina aw 
gusta. 

Ziegelabdruck, zu Xanten gefunden, und in der. Sammlung 
des Herrn Notair Houben. 
Fiedler, 489. 











FILIVS. H 

L. VETTIVS. L. F. VOT 

REGINVS. AQVILIF. 

LEG. XXL NEPOTI, .SVO. 

PRO. PIETATI. Cie) © SVA. 
F. C. 


( Dis Manibus) Hier der Nahme des Verstorbenen. . . Lucius 


Vettius , *) Lucii filius, votüria.(veturia tribu) Röginus „ Aqui- - 


‚üfer legionis XXI, nepoti suo pro pietate sua fieri curavit. 
Im Jahr 1826 in einem Garten bei Xanten gefunden, und in 
der Sammlung des Herrn Houben. - | 
Anmerk. A) Dieser Aquilifer Lucius Vettius gehörte unstreitig zu 
der sehr bekannt angesehenen Familie, welche Nr. 442 vorkommt. Ich halte 
. den Stein für älter, und in das 3. Jahrhundert gehörig, während die 


Schrift Nr. 442 ins 4. gehört, Ein Lucius Vettius «us der tribus publi- 
la war mit dem obigen gleichzeitig. S. Nr. 677. 


. 856. - FORTVNAE, 


Auf einer kleinen Basis von Bronze ; worauf ein Bildchen. 
(Fortuna) stand. In der Sammlung des Notair Houben. Fundort - 
wie Nr. 640. 


| Mittheilung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 


Ld 





* 


657. , FIDELIS. 
Auf dem Boden einer Lompe. In der Sammlung des N. Hou- 
ben. Fundort wie Nr. 640. m 

Mittheilung: des Oberlehrers Dr. Fiedler. ] 
658. 0. VIIRATIVS. CATVLLINVS. | 
Auf einer Mutterform zu Henkeln mit Bildwerk, In den Thon 


eingekratzt. In der Sammlung des Notair Houben. Fundort, wie 
Nr, 640, | ! 


Mitteilung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 
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659. TV. SOLA. NICA. 

Auf^dem Fragment. eines; Thongefässes mit einer päderrasti- 
schen Scene. In Bezug auf die puella pathica deutet der in actu 
begriffene Jüngling auf diese Worte. In der Sammlung des No- 
tair Houben. Fundort wie Nr. 640. | 07 ! 


Mittheilung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 








660... POLLIA. ORES . 
CENS. FANO. 
FORTVNAE. 
 VETER. EX. LEG. XXL  * 
H. F. C. 
Pollia €reseens, fano fortunae veteranorum *) eo legione XXI. hw 
| |». faciundum curavit. ] 
. ., Votivstein, welcher 1750 im alten Rhein bei Birten gefunden 
wurde. Er ist auf der nórdlichen Seite des Kreuzganges in der 
‚ Domkirche zu Xanten eingemauert. Hüpsch nahm die Abschrift 
nicht getreu. Der Löwe, welcher über der Schrift steht, wurde 
in der alten Burg bei Xanten gefunden, gehürt daher nicht zu 
dieser Ara. (Mittheilung des Herrn Oberlehrers Fiedler.) 
Fiedler, 1. c. 439. Hüpsch, liter. Reise p. 8. 


Anmerk. 4) Die Pollia Crescens liess in der von den Veteranen er- 
. bauten Capelle der Fortuna diesen Gelübdestein aufrichten. Es kenn daher 
weder veteranus noch veterani gelesen werden, dann wäre kein Sinn her- 

. auszubringen. 


661. FAN. FORTVNAE. 
| VETER. LEG. XXX. V. V. 


. Fanum. Fortunae veteranorum legionis ulpiae victricis. 
Im alten Rhein bei Birten gefunden, nicht mehr vorhanden. 
Hüpsch , liter. Reise p. 8. Mittheilung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 
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662. - L O. M. 
ET. GENIO. LOCI. 
V. IV. (sic). 
ET. M. VITALINVS. - 
SECVNDVS. 
. F. COS. PRO. SE. 
ET. SVIS. V. S. LM. 
Jovi optimo mazximo, et Genio loci hujus ,!) Marcus Vitalinus: 
Secundus , beneficiarius Consulis, ?) pro se et suis votum solvit 
| laetus merito. ' 
Fund- und Aufbewahrungsort wie Nr. 640, unbekannt, 
Hüpsch, 37, 76 giebt Birten an. 


Anmerk. 4) Hier kann kein Nahme stehen, desshalb. fallt das et in 
, der vierten Zeile hinweg. _Da die zweitunterste Zeile pro se hat, so ist nur 
| eine dedicirende Person annehmbar. 9) Vor dem F stand unbezweifelt ein 
B, oder ein mit F verschlungenes B.* 


663. —— FORTIS. MIL. V. ET. XIX. LEG. - 
QVORVM. OPERA. FORTITER. VETERA. 
CASTRA. DEFENSA. SVNT. 
POLYANDRION. 

Fortissimis militibus quintae et undevigesimae legionis," quorum 

opera fortiter vetera castra, defensa sunt, Polyandrion. | 

Claver in Germania antiqua p. 414 führt diese Inschrift an, 
ohne zu bemerken, wo sie sich vorfinde. Man hat sie noch nicht 
gefunden. . mE E | 

Fiedler , 1. c. AAO. 


664. MERCV 
RIO. SAC. - 
CIVI. ME. 
Mercurio sacrum , civitas . Menapiorum. !) - 
Im Jahr 1631 im procestrium der alten: Vetera gefunden. 
Kam in die Sammlung nach- Cleve. - 
Reinesius, p. 190. Nr. 52. Teschenmacher, annales Cliviae. ‚Fiedler, 
l. c. 137. 
Anmerk. 4) Teschenmacher liest civi Menapio. 
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665. . DEO. SILVÁNO. * 
CESSORINIVS. - | - 
... AMAVSIVS. 
- VRSARIVS. LEG 
| XXX. V. . S A, V SLM. - 
Deo Silvano, Cessorinius Amausius Ursarius.1) (centurio) ?) %- 


gionis XXX. ulpiae victricis , severianae, alezandrinae ,9) votum 
: solvit. laetus merito. 


. Der Fundort zu Xanten ist nicht näher angegeben. Im wa- 

selschen Hause auf dem Domplatze eingemauert. 
Hüpsch, 59. 29. . Fiedler, 449. 

Anmerk. 1) Nomen, cognomen und agnomen. — ‚Der Reihefolg 
nach ist der erste der Personal-, der zweite der Stammnahme. — Da aber 
in späteren Zeiten des 3. Jahrhunderts die Nahmen oft willkührlich nacheiv- 
ander gesetzt wurden, so lässt sich hier nichts Näheres bestimmen. S. Com- 
menfar b. W. Nahmen. 2) Hier ist das Zeichen ? zu vermuthen, da 
nicht miles. geschrieben steht, 3) 8. Reg. 1. Gesch. dieser Legion. 


^—- 


666. C. LVCILIVS. 
C. L. 
HERACLEO: 
Cajus Laciltus, Caji libertus, Heracleo. (Hereul) | 
. Der Fundort, ob Birten oder Xanten, ist nicht angegeben. | 
— Hüpsch, 85, 35 giebt Xanten an. 


- 


67. . |  L0M 
 MARTIVS. 
VICTOR.  ' 
SIG. LEG. XXX. V. V. 
. SEVERIANAE. 
ALEXANDRI: 
P. F. V S.L. M. 


AGRICOLA. ET. CLE | 
. MENTIANO. COS. , 





% 
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Jovi optimo maximo, Murtius, Victor, Signifer legionis XXX. 
ulpiae victricis, severiunae, alezandrinae , piae, fidelis, votum - 
solvens laetus snerito; Agricola et Clementiano Consulibus. Y) 
Im Museum zu Bonn. Der Stein befand sich schon früher, 
ehe er dahin kam, in dieser Btadt. Er wurde bei Xanten ge- 
funden. | 0 | 
Dorow, Denkmale 104. Orelli, 5595. Fiedler, 216. 


Anmerk. .3) Calpurnius Agricola und Clementinus waren im Jahr 
950 Consuln. Die fasti haben Clementinus, und unser Stein hat Clemen- 
tianus, . 





668. — " .MARTI. 
SACRVM. 
|. WLP. EM 
ATIDENVS; . ’ 
'RATORL. (sic) F. C. 
Marti sacrum , Ulpius. Atidenus .... fleri curavit. 
Der Fundort, ob Xanten oder ‚Birten, i ist unbekanit. 
Hüpsch, 29, 15 gei Xanten an. 


v 


669. —— MARTI. SACRVM. C. IVL. C. A. LEG, 
XXX. V. V. P. F. IN. HONOREM. 
| CIVIVM. D. D. L.M. | 
Marti sacrum, Cajus Julius , )) Centurio (?) ?) legionis XXX 
 ulpiae, victricis, in honorem civium ?) dedicando dat Renter 
1nerito. 
- Fundort. wie Nr. 668. 8. Note 8. 
Hüpsch ,- 99, 14 giebt Xanten an. 


Anmerk. 4) Fehlt der Personaluahme. 2) Der C scheint ein O zu 
sein, der A ein mit P verschlungenes T, dann hiess es Optio! 3) Traja- 
nensium. Da hier von der 50. Legion die Rede ist, welche in der civitas 


. trajana (castra ulpia) in Garnison lag, so.ist sowohl dieser Zusatz (traja! . - 


uensium) gerechtfertigt, als auch der Fundort Xanten gewiss. - 
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620. D. M. 
VITELLIO. - 
AVITIANO. 
LIBERTO. 
VITELLIA. 
— PACATA. 
. PATRONA. 
OB. MERITA. 
FECIT. 
Diis Manibus Vitellio Avitiano liberto. Vitellia Pacata ; patrona 
| ‚ob merita fecit. 
; Fundort, ob Birten oder Xanten, ist nicht nüher angegeben. 
-Hüpsch bezeichnet im Allgemeinen den Fürstenberg, 
Hüpsch, liter. Reise p. 16. Hüpsch, 36. 68. 


671. LEG. XXIL PRI 
Legio XXII. primigenia. 


679. LEG. XXII P. P. F. 
*. Legio XXII. primigenia pia fidelis. 
673. LEG. XXII V. (sic) V. Fo 
Legionis XXI. cohors quinta. ») 
Auf Ziegelsteinen, welche zu Xanten gefunden wurden, 
Fiedler, 189. FFiener, 137. | | 


Anmerk. 4) Will man die zwei V, v ulpia vietrix lesen, dann würde 
statt leg. XXII. — leg. XXX. anzunehmen sein. 


674. LEG. XXX. V. V. 
Legio XXX, ulpia victrix. ?) 
Stempel auf Ziegelsteinen, welche'zu Xanten häufig . gefunden 
wurden. Bei Pfarrer Spenrath und Notair Houben findet man 
einige aufbewahrt. - 


‘ Fiedler, 189. 
Anmerk. 4) Trajan errichtete nach Dio Cassius Erzählung diese Le- 
gion, daher sie ulpia hiess. Ihr Standort war Colonia trajana (Xanten). 
‚Man findet ihre Abtheilung in dem nahen Alpen, an der Nied ett. 8. Reg. 1. 
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Unter Kaiser Alexander Severus war sie noch. daselbst, wie Denkmale be- 
weisen. Sie hiess ihm zu Ehren ulpia, victrix, severiana , alexandrina pia. 
fidelis. S. Nr. 665. 667. 675. Das antoninische Ytinergr kennt sie auch, 
und zu Julians Zeiten befand sie sich noch in ihrem alten Standquartier, 
das, wie sie, tricesimae genamt wurde (Anm. Marc. hist. XVII. 2.) * 





675. 1.0. M. CONSER 
VATORI. TERTI 
. ' NIVS. VITALIS. 
MIL. LEG. XXX. V. V. S. A. 
. LIB. PRAEF. PRO. SE 
. ET. SVIS. V. 8. L. M. 
| VI. KAL. MAIAS. 
LVPO. ET. MAXIMO. COS. 


Jotà optimo maaimo conservatori , 1) Tertinius Vitalis, miles le- 

gionis XXX. ulpiae viotricis severianae alerandrinae, Kbrariorum 

Praefectus 2) pro se et euis, votum solvit laete merito, VI. Cal. 
Maji, Lupo et Mazimo, Consulibus. 3) 


Der Fundort ist Xanten. Früher in der Sammlung zu Cleve, 
mm im Museum zu Bonn aufbewahrt. oor 
Dorow, Deinkmale, I. 99. Fabretti, 676. Keyslar, Ant. AAA. Donati, 


Y. 180. Orelli, 5811. Hüpsch, 97. 6. Amusements, 186. Fied- | 
ler, 220. Nachrichten etc. p. 61. 


Anmerk. 4) Als Erhalter (Heiland) dem griechischen Soter entspre- ' 
chend. Opferknaben (Camilli) stehen auf beiden Seiten des Altars, der eine 
träpt ein Opferschwein, der andere ein Kästchen (cista mystica), Es ist ein 
Cistophorus, Träger des Kästchens bei Prozessionen. 2) Die Librarii waren 
Copisten und Urkundenbewahrer. Lampridius erzählt von Alexander Beverus, 
| dass er solche librarios gehalten. 3) 236 nach Christus. 


\ Elm | 
n Á A p e m 


Bei Birten und Xanten, scheint ‚seinen Nahmen von legio 
ulpia, deren Abtheilungen auch hier in der Nühe lagen, erhalten 
zu haben, ' Man fand auf dem. Feld op gen Hulmpt die Stempel 
der 30. Legion. 


. — 32. m » 
. — 67€. —— LEG. XXX V. V.  - 
| . Legio XXX, ulpia victriz. | 


In der Sarmlung des Hertn Houben. 
Fiedler, 189. . 





Asher 


LI 


Bei Meurs, auf der Rümerstrasse ; wo das uralte celtische 


' - Aseiburgum lag, welches die Römer zu einem Castelle umbauten. 


"Tacitus nennt es Asciburgum in ripa Rheni situm. Der Rhein hat 
seinen Lauf auch hier nach Osten verändert. In der Nähe das 
Burgfeld, mit einer Menge römischer Alterthümer. — Zwei Löwen 
fand man da, welche zu Meurs vor dem Stadthause liegen. Samm- 
lung bei Herrn Kreisphysicus Dr. Hegmann zu Meurs. 
Fiedler, 128. Minola, 326: 
677. L. VETTIVS. M. F. 
: PVBLILIA. FIRMARV- 
-. VERONA: VETERA. ° ^ 
' LEG. VI. MIC. P. F.T. 
. H. F. C. 
Lucius Vettius , 1) Marci filius, publilia (tr) Firmarus , Verona, 
 Veteranus legionis VI. victricis piae fidelis, heres fieri curavit. 
Grabstein mit dem Bilde. des Verstorbenen. Bei Asberg ge- 
funden. Unbekannt, wohin der Stein gekommen. 
Gruter, p. 868. Nr. 4. — Fiedler, in den Mitth. des thüring. sächs. Ver. 
'. eins I. 4. Heft S. 10.  Hüpsch theilt p. 66, Nr. 4. eine fehlerhafte 
Abschrift mit, die wir hier übergehen. 
. Anmerk 4) Von der vettischen gens s. Reg. 40. 


68. —DMS&. 
| . , .M. CAESIO. L. F. 
— . "MVTILO. 
VETER. LEG. XXX. 
V. V. 
M; T. CAESI. M. F. 
. KAESONES. HERED.  .. 
|... EX. TESTAMENTO. FEC. 
. ADIECT. H—8. Ko. 
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Diis Manibus sacrum,. Marco Caesio, Lucii fllio, Mutilo, veterano 


legionis XXX , ulpiae victricis, Marcus (et) Titus Caesius, Marci 
flü Kaesones, !) heredes ex testamento fecerunt, adjectis sester- 
tüs novem millibus. ?) 

Wohin das auf dem Hochfelde gefundene Denkmal gekommen, 
konnte nicht ermittelt werden. Graf Hermann von Nuenar will 
es zu Cöln gefunden haben. 

Gruter, 1. c. 805. Nr. 1. INuenar, de Asciburgo. Fiedler, in den neuen 


Mittheilungen des thüring. sáchs. Alterthumsvereins I. 3. Heft, 8. 9. 


Anmerk. 1) Die Kaesoner, Söhne des Marcus Caesius, waren Mar- 
ens und Titus Caesius. Der Steinmetz hat hier zwischen M. und T. ein ET 
‚ausgelassen. — Vielleicht war es auch angehängt. 2) Etwa 500 Thaler, 
wenn man den männlichen Fall des Worts, also sestertii novem mille, an- 
nehmen will. Yi) ungewissen Falle würde eine zu grosse Summe entstehen, 
Tu stark für ein gewöhnliches Grabmal eines Veteranen. 


e 


679. SASSAIVS. LICCAI. \ 
F. MILES. EX. COH. 
VIII. BREVCORVM. a 
ANNO. XXXIII. STIP. XII. 
H.S.E.H.... T. F. 
Sassaius, Liccai filius, miles em cohorte VIII Breucorum , ?) 
annorum XXXII, slip. XII, Aic situs est P heres testamenti for- 
mula fieri curavit. 


Im Burgfeld bei Asberg,’ wie Herrmann von Greif in seinen 
Papieren anmerkt. Unbekannt wobin der Stein gekonimen. 
Hüpsch, 66. 8. Fiedler, 229. Gruter, 506, Nr. Q9. aus Mercators Pa- 
picren. 


Anm erk. D Breukische Cohorte zu Birten. Die Breuker, ein Volk 
in Panonien. 


680. C. ATTILIO. C. F. - 
| PVPINA. IAL 
Cajo Attilio , Caji fiio, Pupina 1). 
Grabstein auf dem Hochfelde gefunden, Unbekannt wohin 
| diess Denkmal gekommen. 


Fiedler, röm. Denkmale der Gegend von Xanten 8. 54. Hüpsch, 8. 87. 
Anmerk. 4) Bei Gruter p. 750, Nr. 9. eine. Pupinia Firma Aucta. 


u. . 3 
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691. ° 4. ATTILIO. C. F. 
PVPINA. IAL 
Cajo Attilio , , €a f. filio , puprina (tr.) .... 
Bruchstück eines Grabsteines. Fundort , Asberg. Unbekanrit 
wohin der. Stein gekommen. S. 680, aus Versehen noch einmal 


Hipeeh, 67. 6. aus den Papieren. des Dr. Goos. 


682. IN. H. D. D. ' 

| I. O. M. | 

C. CATONIVS. | 
RESBECTVS, 

BF. COS. 
PRISCILLIANO 
ET. AGRICOLA | 
ZZ COS. 

In honorem domus divinae, Jovi optimo maximo, "Cajus 'Calo- 
nius Resbectus, beneficiarius Consulis, Priscilliano et Agricola | 
Consulibus. U 

Fundort das Hochfeld. Unbekannt, wohin der Stein ge 
kommen. | | | 
Fiedler, in den neuen Mittheilung des sächs. thüring. Alterthumsvereiss 

I. 3. Heft, 8. 8. Hüpsch, 66. 3. aus den Papieren des Dr. Goor. 


Anmerk. 4) Dieses Consulat kommt in den fastis nicht vor. Zu den 
Zeiten Kaiser Alexander Severus erscheinen 954 Agricola und Clementinus 
Nach Lampridius ernannte Alexander, seitdem er nicht mehr selbst das or- 
dentliche CGonsulat führen wollte, consules ordinarios und suffectos. Es ge 
schah auch einmal, dass in .einem Jahre doppelte Consuln, welche in den 
fastis nicht genannt werden, ernannt waren. — Wegen des Nahmens Ag- 
ricola und dieses angegebenen Umstandes scheint das Consulat unserer Stein- 
schrift in jene Zeit 954—956 zu gehören. | 


I 3 
P d 


MW e u » s 
Stadt, 1 Stunde vom linken ‘Rheinufer. : In der Nähe Ruinen 


röm. Gebäude. | 
Minola, 598. 


Li 
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683. TIB. IVL. CAR 
ETIS. F. SDEBS 
DAS. DOMO 
TVRO, MISSI 
. CIVS, EX. COH. 
SIL. H. S. E. TIB. IVL 
ANTVS. F. C. 
ET. PRIMOGENIA. - 
E LIB. EIVS. ANNO. 

( Diis Manibus ) Tiberius Julius, Caretis ?) fllius, ..... domo 
| Turone ?) Missicius, ex cohorte Sil (aucensium *) ) hic situs est, 
Tiberius Julius Antus ; filius Caretis ; et Primogenia liberi ejus 

annorum III, 4) hoc sepulcrum  erezxerunt. 

Dieser Stein wurde vor etwa 50 Jahren v Stunde von Meurs . 
in einer Grandgrube, wo die Wege nach Eich und Bornheim sich 
scheiden (also nicht auf dem Hochfelde bei Asberg) gefunden. Im 
Garten des Hauses Ter. Voort, gegenwärtig im Besitze des Herrn 
v. Narsfeld, wird.dieser Stein aufbewahrt. Dabei befand sich « ein 
Steinsarg, der. nach Cleve kam. 


Fiedler, in den neuen Mittheifungen des thür.  süchs. Alterthumsvereins Y, 
$6. Heft, 8. 7. 
Anmerk. 4) Cares unhekannter Gentilnahme. 2) Die Turones, ein 
gallisches Volk, Hauptstadt Tours. 9) Die Silaucenser wohnten i in der 
Provinz Nerieum. 4) Seine dreijährigen beiden Kinder. 


‘ 





| Geil. | 
Dorf beim Städtchen Uerdingen, nach Plinius castellum Rheno - 
impositum. Es hiess Gelduba (peut. Taf.), und ist berühmt durch 
seine Zuckerwurzel Gier) ; die Tiberius sich nach Rom kommen 
liess, | 
Fiedler, 126. Minola, 321. 
684. — DM. 
| C: - &EMILIO. 
AEMILIANO. 
I4 OAELIANVS. 
AMICO. FECIT. 
3 * 
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Diis Manibus Cajo Aemilio Aemiliaho, Lucius Caelianus. amico | 

suo sunt. — 

Aus den Papieren des Dr. v. Schalberg, welcher Gelb als | 
Fundort bezeichnet. Unbekannt, wo der Stein hingekontmen. 


Hüpsch, 67. 8 





/ 


&rimmiinzhausen. 
iDorf bei Neuss. . IE 
. 688. M. SVLPICIVS. 
| P. F. FAB. PAC. 
‚ANNO. XXXVH. 
STIP. XVII. 
A4H.. S. EST. E 
Marcus Sulpicius, Publi filius, fabia (tr.) Pacatus, \) miles 
legionis XX,?) annorum XXXVIL stipendiorum XVII. hic 
situs est. 
Im Jahr 1591 bei einer Rheinüberschwemmung am Ufer ge- 
— funden. Unbekannt ist es, wohin das Denkmal, gekommen ist, 
Eine männliche ‚Figur ohne Kopf befand sich dabei. 
Gruter, 562. Nr. 9. Fiedler, neue Mittheilung des sächs. thür. Vereins 
I. 3. Heft, S. 11. 
Anmerk. 4) Oder PAT. patavinus. 2) Die 20. Legion war im Jahr 
4A bei dem unteren Heere in Germanien (Tacit. an. I. 34. 37. 39. 51.) 


In Britanien war sie nach (Tac. ann. XIV. 34.) ebenfalls, Dio Cassiu 
kannte eine 20. Legion im oberen Germanien, und war ungewiss, ob diese 











mit jener eine und dieselbe sei. S. Reg. 1. _ 


686. . C. CORNELIVS. 
C. FAB. LONGIN 
VS. HERACLEA. EQ. 
LEG. XVI. STP. XXV. 
VIXIT. AN. L. 
H. S. E. 
Cajus Cornelius, Caji (filius) fabia (tribu), Longinus, Hera- 
clea,*) eques legionis XVI, stipendierum XXV , vixit annos L, 
‚hie situs ost. | 
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" Wurde im Jahr 1501 bei einer grossen Rheinüberschwem- 
mung am Ufer gefunden. Der Aufbewahrungsort ist unbekannt. 
Gruter, 538. Nr. 7- Fiedler, in den neuen Mittheilungen etc. I. 5 Hft. 


S. 11. 
Anmerk. 4) Heraclea (Stadt), es gab eine in Unteritalien, eine an 


dere in Thessalien, eine dritte in Thracien. Wahrscheinlich hier die erste 


gemeint, weil diese Stadt mit Rom in enger Verbindung stand, und Bür- 


ger ven dort in Rom Bürgerrecht und Ritterwürde erlangen konnten. 
à ' . E , 1 


687.  M..LVCILIVS. SECVNDYS. 
DECVRIO. MIS. EX. ALA. 
FRONT. DOMO. CAMP. PIL. 
. LVCILIAE. M. L. PALLADL 
M. LVCILIO. BLANDO. L. B.. 
H. E. T. FC. 

Marcus Lucilius Secundus, Decurio militum ex ala frontina ») 
domo Campo, ?) Luciliae Marci libertae, Palladi , (et) Marco Lu- 
cilio Blando liberto, heres ex testamento fieri curavit. 

Wurde 1680 am Rheinufer gefunden. Zu Utrecht, in‘ der 
Sammlung des Grüvius, welcher. an Reinesius Abschrift schickte. 
Reinesius, p. 855. Nr. 57. 
Anmerk. 4) Die ala frontina s: Reg, 15... 2) Campus ia Ulyrien. 


N e us m 
Lag einst nahe am Rhein, jetzt % Stunde davon. Alter Rö- 
merort der ersten Zeit. --Er hiess Novesiam, Novesia,. Nivesium. 
Marcellin nennt ihn civitas. — Nuaesion des Ptolemäuns lag bei 
Fritzlar, und ist nicht zu verwechseln. Sage von einem Bachus- 
tempel. Sammlung bei dem: Pfarrer Kupper zu Hosten. bei Neuss, 
und bei Dr. Nagel in Düsseldorf. 
Fiedler, 496. Minola, 1. c. $48. Aldendorff, Beiträge zur Neusser 
Chronik. 
688. . ' ' AVREL. MARIAE. AVRE. AFRA. 
FILIA. ET. AVRELIA. QVIRINA. BEHLINA. 
PACATA. NEPTES. CVRANTE. _ 
PRISCINIO. FLORO. VETERANO. 
N ‘ u HERED. E, . C. 


1 


3 


Aureliae ?) Mariae, Aurelia Afra fiia, et Aurelia Quirina, 
Behlina Pacata, neptes, curante Priscinio Floro veterano, here- 
des faciundum curaverunt. 

Sarcophag mit Genien, welcher 1671 gefunden wurde, und 
nach Mannheim kam. Nach Hüpsch (fehlerhafter Absit) bei 
Neuss gefunden. 

Acta acad. palat. III. 75. — Büpeh, 50. 35. Minole, 1l. c. 518. 


Anmerk. 4) Nomen gentilitium. Die übrigen sind cognomina. Sel. | 
ten kommt zu dieser Zeit auf rheinischen Steinschriften der Nahme Maria vor. 


689. ^ IVL MACRO. ‘ 
VET. LEG. VI. VIC. 
P. F. | \ 
Julius Macro (Maáerinus ), veteranus leyionis VI, victricis piae 
fidelis. )) 

Beim Aufbau des Hauses des Herrn Fels zu Neuss gefunden, 

und hier aufbewahrt. | 
Fiedler, neue Mittheilungen des-thür. sächs. Alterthumsvereins 1. 5. Hift. 

8.15. 0. 

Anmerk.. 4) Nach Dio Cassius gab es 9 Legionen dieser Zahl. Die 
victrix im untern Britanien, die ferrata in Judäa und Spanien. "Tacitus un- 
'terscheidet ebenfalls zwei 6. Legionen. Beide wurden im Jahr 74 wegen 
des batavischen Kriegs nach Germanien gesandt. — Von der victrix haben 
wir nun Inschriften im unteren Germanien, und daher einen Beweis ihres 
. Aufenthaltes. 8. Reg. 1. In der Mitte dgs 2. Jahrhunderts ging die vic- 
"frir nach Britanien über, wie bei Gruter 457. 9. urkundlich vorkommt, 
, Ob sie ‘vo: da wieder nach Germanien zurückgekehrt, ist unbekannt. Von 
der ferrata hat man Inschriften in Spanien. — In Nr. 8574. kommt eine 
legio VI. firma vor. Auch. findet man eine 6. gallisehe Legion (Gruter 
454. 3.) ‚Sie war in der letzten Hälfte des 9. Jahrhunderts in Gallien, 
‘wo ihr Tribun Aurelianus (nachher Kaiser) die Franken zum erstenmal 
bei Mainz schlug. Wopisc. vit. Aurel. 7. Vielleicht wurden später beide 
Legionen in eine zusammengezogen. 


\ 


-— 





" 690. LEG. XVI, . 

' Ziegel mit dem Stempel der 16. Legion, welche bei Neuss 
ausgegraben ; im Besitze des Herrn Pfarrers Kupper zu Hosten bei 
Neuss. ) 

F edler, i in den neuen ' Mittheilungen | etc. S. as. 


 ———n 


N 
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Schloss auf dem rechten Rheinufer oberhalb. Zons, lag: sonst 
auf dem linken, und war ein Castell. Es hiess nach dem Itinerar 
Buruneum. Viele röm. Alterthümer. _ 

Aldenbrik, de religione Ubiorum. Fiedler, 494, . 
: IR MATRONA 
L B. GABIABVS. 
IVLPVS. (sic) VAL. 
PRO. SE. ET. IVL. 
PEREGRINO: 
SPERATO. 5 
SEVERO. | 

| | VS. ' 
Matronabus gabiabus , *) Julius Valens pro se. e£ Julio Peregrino 

et Sperato Severo cotum soleil. 

Der Eundort zu Bürgel ist nicht näher bezeichnet. 

Hüpsch, 56. 30. Aldenbruk, 900. 
Anmerk. 1):8. Register 6. 


‚692. MATRONIS, 
RVMMEHIS. , 
IT. (sic) MAVIATI 
NEHIS. C. IVL. 
.. TA. LL P. P. S. | 
Matronis rummehis et maviatinehis , !) -Cajus-Jullus .... ex im- 
perio ipsorum. | 
In der Capelle zu Bürgel eingemauert. 
Hüpsch, 87: 48. ' Midenbrek, 804. v 
Anmerk 1) Za Rumenheim fand man einen Sitiá mit der Inschrift 
„matromis rumanchabus"  Obige Dedication „ınatronis rammehis‘ scheint 
sich anf dieselben Maison zu beziehen. S. Nr. B. 


ummy s 


_ 40 —. 
Stadt. Hier ein Antikencabinet. 
693. nl 
ATILIVS. ...M..... 
PRIMICINIA. MANCILIA. AN. II. 
M. METILIVS. P. F. MANCILIVS. 


VETERANVS. EX. LEG. XXII. 
| HIC, SITI. SVNT. 


. Atilius ... M... 2... Primicinia Mancilia annorum II, Mar- | 


cus s Datis, Publi filius , Mancilius , veteranus ex leg. XXII. 
hic siti sunt. 
Der Fundort ist nicht näher bezeichnet. Befand sich im 
Schlosse. | " 
Reinesius, p. 522. Nr. 51. Van der Burg gab Abschrift. 


e 





694. D. M. 
P. GRATINI. 
PRIMI. VETR. - 
LEG. XXX. V. V, 
| | H. F. C. 
Diis Manibus Publii Gratini Primi, veterani legionis XXX. ul- 
., piae victricis , heres faciundum curavit... - 
Sarg, früher im Schlosse zu Düsseldorf , später nach Mann- 
: heim gebracht. 
4ícta acad. pal. III. 74. 





Dormagen 


Durnomíagus im Itinerar des Antonin lag unterhalb Woringen, 
einst, wie Woringen, nahe am Rhein, und jetzt weit dayon ent- 
fernt. Die Mauerwerke erstrecken sich bis nach Woringen. Grä- 
ber und Landháuser lagen . zerstreut an der Strasse. Man fand 
eine Ziegelbrennerei und viele Anticaglien. - Eine Sammlung beim 
Landmann Delhoven. ' | 


. Minola, l1. c. 8. 316. Pariser Moniteur vom 10. Deceniber 1819. Fied. 
ler, 1. c. 125. 187. 
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695. IVLIAR. 
.. "E. RAPIAE. 
APIANA. ROMAN. 
H. 
(Diis- Manibur) Juliae Rapiae, ) Apiana Romana heres (fieri 
curavit ). 
In der Mauer der.Michaelskirche zu Dormagen. 
Correspondenznachricht des Herrn Dr. Fiedler zu Wesel. 


,Anmerk. A) Ravia bei Gruter. s. S. 74... Nr. 8.. Das voranstehende E 
kann mit diesem Nahmen nicht in Verbindung gebracht werden. 


' . 696., LEG. XXII. 
697. TRANSRHENANA. 
' (legio) transrhenana. 
698. - EX. GERM. 
| esercitus Germaniae. 
. 699. LEG. TRANS 
| RHENANA. 


legio transrhenana. 

Auf dem Felde sehr viele dieser Ziegelsteinábdrücke. Wahr- 
scheinlich der früheren Occupationszeit vor Kaiser Claudius ange- 
lürig , als die Armee noch am rechten ‚Rheinufer befindlich war. 

Dorow, Alterth. I. 20. 





700. . IS. DIDIE 
TRAX. V. S. L. 
Jeidi 1) ... 2) Thraz votum solvit laetus. 
Bruchstück mit dem Bilde eines Isispriesters, im Jahr. 1821 
gefunden und in Delhovens Sammlung. 
Dorow, im Kunstblatt 1891, Nr.. 90. 


Anmerk. 1) Der Steinmetz schrieb aus Versehen Isididi. 2) Das 
hier stehende E kann auch ein L sein. Dann hiess es Lucius Thrax, wahr- 
scheinlich der Nahme des Isispriesters. . 


7004. — D. S. I. IMP. C. AMANDINIVS. 
VERVS. BVC. V. S L. L. M. 
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Deo. Soli invicto Imperatori !) Cajus Amandinius Werus buccina- 
. tor, cotum solvit laetus libenter merito. 
Im Jahr 1821 gefunden und in Delhovens Sammlung. 


Dorow, im Kunstblatt 1821, Nr. 90, 8. 559; 
Anmerk. 14) S8. Nr. 709. 


702. .DEO. SOLI. I. IMP- SV . . IVRA. 
.DVP. ALE. NORICORVM. 

Deo Soli "invicto Imperatori 1) ...... duplarius alae Noricoruen. ?) 

Im Jahr 1821 gefunden und in. Delhovens Sammlung. 

* Dorow, im Kunstblatt 4891, Nr. 90, 8. 358, 

Anmerk. 1) Mithras hatte viele Beinahmen, als aetermus, divinus, do- 
minus etc. Der ihm in dieser Schrift beigelegte Nahme kann daher ange- 
nommen werden. X) 8. Reg. 15. . 





Woringen. 


Zwischen Cöln und Zons. Es ist nicht das Buruncum des 
Itinerars, sondern. heisst nach einer Steinschrift t Segorigus oder 


Segorigum. 
Fiedler, A955. | 
| 708. . IX. H. D. D. 
DEAE. REGINAE. 
. '"VICANL SE 
| GORIGENSES. 


. In honorem domus divinae Deae Reginae, ) vicani Segorigenses. ?) 
Der Fundort Woringen findet durch den Inhalt der Schrift 
seine Gewissheit. 
Eckhart, de App. grann. Hüpsch, 59. 
Anmerk. 1) June 9) Der vicus Segorigensis ist das heutige We- 
ringen, wie schon die Aehnlichkeit des Wortlauts und die Nachweisung, 
wie aus Segorigum Woringen entstand, deutlich zeigt. ' 


704. ^ ALBANO. VITALI. 
EQ. ALAE . . DIANAE. - 
TVR. BABBI. CIVI. nm 
- TREVERO. A. XXX. STP. X. 
'" H. EX. T. F. C. | 
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Albano Vitali, equiti alae indianae, turma Barli, e ciel Trevero, 
 ühnorum XXX, stipendiorum X, heres ex testamento feri. 
curavit. 

Nach Hüpsch 42. 16 zu Woringen gefunden. Simon bemerkt, 
dass er sich im wallraf'schen Museum zu Cöln befindet. ' Gruter 
setzt den Fundort anrichtig nach Deutz. 

Schannat, Eiflia I. p. 548. Orelli, 191. — Gruter, 19. 7. Gelenius, 


de magnit. Col. 199. Acta acad pal. V. 95. Simon, älteste Nach- 
richten etc. 8. 1. Hontkeim, p. 185. 





|: 34 ü 3 d e h. 
Stadt an der Ruhr. | 
709. APOLLINI . . . . 
RATIONATORIS. HONORE. 
VSVRVS. SECVNDVM. 
CORNELIVS. VERVS. TACITVS, 
EREXIT. MONVMENTI. LOCO. 
Apollini . . . . rationatoris honore usurus secundum ... Cornelius 
. Verus Tacitus erecit monumenti loco. EM 
Dieser Stein soll nach Gelen, Langermann und Erich bei Jü- 
lich gefunden worden sein. — Reinesius‘ versichert, dass sich 
diese Inschrift auf den Geschiohtschreiber Tacitus beziehe, dessen 
vollständiger Nahme hier stehe. Plinius hist. nat. lib VIL c. 16 
nennt den Tacitus Galliae belgicae rationes procurantem. 
Erichius, 1. c. c. 24,  Beinesius, 1. e. Class. K. 8. 105. - 


» 700. AQVILEIAE. 
. — .LEFÀE. MARI. 
TENE . SOLEMNIS. 
ET. SEVERVR. 
. FIL. ET.H.F.': d 
Apuilejae , Lefae matri, !) Solemnis et Severus fiii et heredes 
| fecerunt. 
In einer Mauer des Schlosses. 
4cta acad. pal. III. 78. 


N 


— AM — 


Anmerk. 4) Die acta acad. haben Marii fratres. Das Wort MARI 
kann aber nur Matri bedeuten. Leicht ist bei dem A ein Querstrich — 
über dem A übersehen worden. 


707. FL. MATERNAE. 

Q. ROMANIVS. 
PROBVS. VXORL 

KARISSIMAE. . 
| FEMINAE. FEC. ' 
Flaviae Maternae ; Quintus Romanius Probus , ucori karissimae 

feminae fecit. 
Dieser Stein kam nach Mannheim. Wurde. bei Jülich ge- 
fanden. 

- 4fcta acad. pal. JII. 78. 


708.  . LEG. XXII. PR. P. F. 
Legio XXII. primigenia , pia, fidelis. 
Fundort ist Jülich. Man fand viele dieser Stempel auf Zie- 
gelsteinen. 
Gruter , B1A. A. 





| Er k e len g 
Städtchen im ehemaligen Herzogthum Jülich. 
709. LO.M. | 
C. IVL. FAB 
PROC. VIVS 
C. LEG. XXX. V. 
V. S. L. M. 
Jovi optimo mazimo Cajus Julius Fabius . . . . Centurio legionis 
XXX. ulpiae victricis, votum solvit laetus serito. 
Fundort zu Erkeleng. 
Hüpsch, 55. 5. 





— AB — 
KRodingenm 
Dorf im ehemaligen Herzogthum Jülich. 
700. MATRONIS. GAVADIABVS. Q. T. 
SEVERINVS. ET. SECVNDINIA. PRO. 
SE. ET. SVIS, EX. IMP. 


|'— IPS LUN. 


Matribus gavadiabus Quintus Severinus et Secundinia pro se et 
suis ex imperio .ipsarum laete merito. 
Im .Museum zu Mannheim aufbewahrt. Fundort Rodingen 
1781. | 
Hüpsch, 86. 14. 
Anmerk. 1) Von den matronis s. Reg. 6. 


711. MATRONIS. GAVADIABVS. SEX. IVL. 
SECVRVS. ET. IVL. IANVARIVS. 
| V. S. L. M. | 
Matronis gavadiabus Sertus Julius Securus et luL lanuarius, . 
votum solvit laete libenter merito. | B 
Im Jahr 1781 bei Rodingen gefunden. — Aufbewahrt im Ma- * 
seum zu Mannheim. 
Hüpsch, 86. 19. 


712. — MATRONIS. VATVIABVS. Q. IVL. PRIMVS. 
PRO. SE. ET. SVIS. . 

V. S. L. M. 

Matronis vatujabus , Quintus lulius Primus pro se et suis, votum 

solvit laete merito. 

Im Jahr 1781 bei Rodingen gefunden. Aufbewahrt im Mu- 

sSeum zu Mannheim. ' | 
Hüpsch, 56. 43. 


* 


713. ^ MATRONIS. VATVIABVS. IVLIA. VEGETI 
FILIA. MANDIA. PRO. SE. ET. SVIS. 
VOTVM. SOLVIT 
L. M. 


, — 48 — 
Barbig » 


Im Bezirke dieses Dorfes’ befindet sich eine Stelle, Kaiser- 
stein genannt, wo man viele römische Alterthümer gefunden hat. 
Hier eine bedeutende römische Niederlassung, vielleicht Belgica. 
Die Römerstrasse von Cóln nach Trier. 





Dorow , Denkmale 59. Minola, 305. 309. 
720. Q. PETRONIVS. - 
Q. ANIENSIS. RVFVS. H. S. E. 
. PARVM. FELIX. 
MILITIAE. 
Quintus Petronius , Quinti filius, aniensis *) Rufus, hic situs est, 
parum feliz militiae. 

Im Kaiserstein bei Ausräumung eines mit vielen röm. Ziegel- 
steinen angefüllten Brunnens. — Diese Schrift befindet sich jetzt 
im Museum zu Bonn. - | 

Dorow, Denkmale p. 59. Orelli, 5546. 
Anmerk. 4) Aniensi tribu. 





A a eh e m 


Berühmte Stadt. Römische Alterthümer. 
Meyer, Chronik von Aachen. 4. Schreiber, Geschichte und Beschreibung 
von Aachen. ’ 
721. EORT. (sic) ... VL. 
' TV... LE. LOCI. CA 
NDIDINIVS. GAIVS. 
Il VIR. AVGV 
Fortunae 1) (salutari) ?) tutelae loci Candidinius Gajus sevir au- 
gustalis. 

Gefunden 1822 zu Aachen, als: die Wasserleitung, aus dem 
Kaiserbade nach dem neuen: Trinkbrunnen auf. der . Friedrich- 
Wilhelms-Strasse gegraben wurde. 

Correspondenznachricht. | 
Anmerk. 1) Steinmetzenfehler statt E ein F. 9) Die Fortuna salu- 


taris ist auf die Bäder zu beziehen, welche von den Römern schon be 
nutzt worden. S. Reg. 5. _ 





— 49 — 


722. B.M. 
SEXTINIO. SECVNDINO. CONIVGI 
DEFVNCTO. MONVMENTVM. 
FECIT.:) L. M. 


Diis Manibus Sextinio Secundino *) conjugi defuncto monumen- 
tum fecit libenler merito. 


Im Jahr 1549 im Walde bei Aachen 'gefundener Todtensarg, 
welcher sich im Jahr 1781 in der Roststrasse im Hause des Raths- 
secretürs Lunzen befand. 

Meyer. S. 45. 


Anmerk. 1) Von den Secundinern s. Reg. 10. 2) Aussergewöhn- 
lich ist hier der Nahme der Ehegattin nicht angemerkt. Vielleicht auf aus- , 
drücklichen Wunsch. Es ist anzunehmen, dass der Steinmetz sich an seine 
Regel hielt. 0*7 


^ 723. I. O0. M. 
IVNONI. REGIN. - 
MINERV. ET. 
GENIO. LOCI. 
T. FL. PEREG 
RINVS. 9. LEG. 
I. MIN. PRO. SE. - 
ET. SVIS. V, 
S. L. M. DVOB. 
SILAN. 
COS. 
Jovi optimo mazimo , Junoni Reginae, Minervae et Genio loci, 
Titus Flaviüs Peregrinus, Centurio legionis 1 minerviae, pro se 
ei suis votum. soleit laetus merito duobus Silanis Consulibus. !) 
Wurde im Jahr 1624 in dem Garten des, bei der Ursuliner- 
kirche liegenden gräflich hatzfeldischen Hauses gefunden. 


Meyer, 8. 48. 
Anmerk. 4) Duillius und Servilius Silanus-499 nach Chr. 


Te 
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724. D. M. 
IN. H. D. D. GE 
NIO. COLLEGI. 
PEREGR, VLP. 
DECEM. BEL. 
ET. VERECVND. 
CORNVTVS. D. D. 
Diis Manibus, in honorem domus divinae, Cenio collegü. pere- 
grinorum , 1) Uipius December ?) Belo?) et Verecundus Cornutus 
dant dedicant. 


Im Jahr 1624 im gräflich hatzfeldischen” Garten. nächst der 
Ursulinenkirche .gefunden. 
Meyer, S. 15. 
Anmerk. 1) S. Register 8. Es ist im Rheingebiet noch nicht vor- 
gekommen, die Dii Manes auf einem Votivsteine zu nennen, und sie mit 
einem Genius und dem kaiserlichen Hause in Verbindung zu bringen. Nur 
auf Grabsteinen werden sie in der Begel angerufen. — 2) Hier als Stamm- 
-nahme. Bei Gruter mehrmals auch als Personalnahme. 3) Oder Bellus, 
Bellinus, Bellicius, Bellicus. Der einfache L lässt jedoch Belo (bekannter 
Personalnahme) zu. 


P 


625.  G.P.R 
. Genio populi romani? 

Auf einer silbernen Kanne,'ein Mark schwer, welche 1615 
nächst der Ursulinerkirche im gráfl hatzfeldischen Garten gefunden 
würde. Unbekannt wohin dieses Denkmal gekommen ist. 

Meyer, S. 18. fig. XII. " 


726. D. M. 
MAT. MARINVS. 
SIBI. ET. CENSOR 
s INIAE. FAVSTINAE. 
| CONIVGAE. (sic) DEF. 
V.L.M. 
Diis Manibus, Matidius Marinus, sibi et Censoriniae Faustinae 
conjugi *) def'unctae vovet libens merito. 


, 
, 
— Bh —. 


Im eni. hatellischen Garten bei der Uronlinerkirshe 1645 
gefunden. 
Meyer, 15. 
Anmerk 14 ) Scheint eher varichtig ebgerchrichen, als ein, Bteinmetzen- 
fehler. 


724. D. M. 
NINIVS. | | n 
P |. .DRAVSONIS. B 
VIVVS. SIBI.-M. F. 
Diis Manibus Ninius Drausonis filius vivus ' sibi monumenium 
| - fecit. U ) 
Nach Meyer in der Mauer der Kronkirche zu Aachen: Auch 
za Namur an der Maas soll sich nach Ortel eine ganz gleiche I In- 
schrift befinden, welche Gruter auch giebt. 


Meyer, S. 13. Ortelius, itinerar. Gallo. Brabant. P 209. Gruter, 919. 
Nr. 8. 


728. |. L10.M. _ 
ISI... VGI..RO. 
FOR. .. DAT. GEN. 
LOCI... FAVS. 
- PRO. SE. . L. M. | 
Jovi optimo macimo, Isidi frugifero . .... Genio loci ... pro se 
et suis eotum solvit. lubens merito. E 
Der Fundort zu Aachen ist nicht nüher angegeben. 
Meyer, 20. 





E 





We_yden 


= Ehemaligen 1 Reichsdorf bei Aachen. 
729. MD 0. M. 
FAVSTINIANV S, 
-CENTVR. LEG. 
XXX. VLP. MON. E. ^. . 
. D. (sic) M. 
Jovi optimo mazimo Faustinianus , 1) Centurio leg. XXX. ulpiàe 
, monumentum erect libenter merito. y 


 A* 


— 892 — 
Wurde: ms gefunden. Unbekannt wohin die Schrift ge- 
; a | 


kommen. 
Meyer, S. 15. . 
Anmerk. 4) Personalnahnie, aus Faustus gebildet. Die Kürze der 
. Schrift überhaupt zeigt, dass entweder der Weihende dieses ausdrücklich 
gewollt, oder der Steinmelz in den Regeln der Steinschriften nicht erfah- 
ren war. \ 





Qualbur S 
Bei Cleve, wo man viele röm.  Alterthümer fand, die nach 
 Cleve kamen (s. Cleve). Nach Simon lag hier das Arenacium und 
der Exercierplatz der Römer.  Quadriburgum ist nicht hier zu 
suchen. S. das. 


Teschenmacher, Ann. Cl. Simon, die ältesten Nachrichten, Ein]. P. vu 
Schutte, Amusements des eaan de Cleve. 


730. I. O. M. ET. GENIO. LOCI. 
HVIVS. Q. CAECILI 
VS. SECVNDVS. — 
LEG. C. SEBENL 
PROCOS. GALLIAE. 
TRANSALPINAE. | 
V. S. L. M. , 
‚Jovi optimo maaima et Genio loci hujus, Quintus Caecilius Se- 
eundus, Legatus Caji Sereni Proconsulis Galliae transalpinae t0- 
tum solvit libens merito. 


In-den Ruinen der alten Qualburg gefunden; befand sich zu 
Gruters Zeiten im Hause des Joh. Bless. Zu Cleve. Ist ver- 
schwunden. - . 


Gruter, 9. Nr. 1. 

Anmerk. v. Haller. Helvet. Y. p. . sagt: „Diese merkwürdige In- 
schrift ist ganz zuverlässig aus dem Zeitpunkte, zwischen der Bezwingung 
von. Gallien durch Caesar, und zwischen dem Anfang der Alleinherrschaft 
Augustus nach der aktischen Schlacht” (71G— 724). Der Titel eines Pre 
consuls über das transalpinische Gallien giebt es unstreitig mit, dass dieses 
Monument schon vor det im Jahr 796 durch August gemachten Eintheilung 
von ganz Gallien errichtet worden. Da auf demselben die allgemeine Be- 
nennung Gallia transalpina vorkommt, so kann uns diese Schrift, in Bezug 
auf die helvetische Geschichte, auch nicht unwichtig seyn, obwohl wir unter 

/ 


- 





_ 3 — 


den. Proconsuln, wie vor dem Jahr 7 26 die Statthalter von Gallien ge- 
sannt wurden, weder einen Cajus Serenus noch Caeeilius Secundus an- 
treffen. Dieser Serenus könnte vielleicht der nehmliche ‚sein, dessen Cicero 
in or. pro Planeo gedenkt, und eben so leicht ist es möglich, dass derselbe 
während der Abwesenheit Agrippas, dessen Stelle erhalten, und in Gallien 
sowohl selbst, oder durch seinen Legaten Caecilius Secundus verwaltet habe, 
denn Agrippa hat bereits im Jahr 717 nach Sicilien abgehen müssen, um 
wider Sextus Pompejus zu fechten. Wir dürfen daher dieses Monument in 
den Zeitpunkt zwischen 717 und 724 nach R. Erb. setzen. 


Dellenderf. 


In der-Eifelgegend bei Blankenheim. . 
731. LÀ : . 9 .. e Ld e. hd »" | - 


CORNL AN. XXXVI. 

STIP. XVII. HAER. ET. 

COLLEGAE. POSVERVNT. 
t Cornicen annorum XXXVI, stipendiorum XVIII, heredes es 

collegae !) posuerunt.. | 
Bruchstück eines Grabsteins, welcher dahier nahe bei der 
Burg Dolkenburg gefunden wurde Im Kloster Eifel aufbewahrt. 
Grder, 371. 8. Müpsch, 48. 39. und 44. 96. 


Aumerk. 4) Die  Collegen des Carnicen (Horahläsers) waren das ganse 
Corps der Hornisten. 


7 | PRO . . ... . 
IMP. DIVINAE ... 
ANCAM. MARTI. 


|.  TALLIATIVM. | 
Pro salute .... Imperatoris et divinae domus® .. Marti eicani? 
Talliatium. ' 


Der Fundort wie Nr. 731. In der Sammlung zu Blanken- 
heim, Es ist unbekannt, wohin dieses Brachstück, einer dem Mars 
errichteten Ara, gekommen. Der alte Nahme von Dollendorf fin- 
det sich auch bier in dem Worte Talliatium. 

Gruter, 8. 85. 9. Brower, annal. Trev. p. Bi: Büpsck, 44. 97. 
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733. |: MARTI. ET. GENIO. 
007 TALLIATIVM. 
" CLAVDIVS. VERINVS. 
C AD. PERPET. TVTELAM. - 
AEDIS. TALLIATIB. DETXCCI (sic) 
QVAM. AED. L. MARTIVS. SIMILO. 
iu . DE. SVO. P. (sic) , | 
Marti et Genio Talliatium , 3) Claudius Verinus ad perpetuam. 
tutelam °) aedis Talliatiabus destructum? quam aedem Lucius 
Martius Similis de suo reparavit? 
. Fundort zwischen Dollendorf und Rupsdort. In Broelmanns 
Sammlang zu Cöln befindlieh. 
Hüpsch, $9. 4. H. Leodius, de. or pal. 20. Ereher, orig. pal. c. 9. | 
Gruter, 85. 8. Brower, antiq. "Trev. 26.. Smetius, 106. | 


Anmerk. 4) Der Nahmre Dollendorf aus Telliatium (Tallen, Tolle) 
gebildet. 2%) Aus dem ‚Worte tutela ist zu schliessen, dass die mit ? ar | 
gemerkten beiden Stellen' so zu lesen sind. Wahrscheinlich geschah die 
Niederreissung des Tempels (aedes) bei einem feindlichen Ueherfalle, wes- 


' Balb hier auch Mars zum Schutze desselben ‚angerufen wurde. ' ' 


» 
s un 
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4e ua Me p Bart 
Stadt, 4 kunden von Coblenz.' .Bodobriga, Baudobrika, ein 
rüm. Castell, stand auf dieser Stelle: - Nach der not. imperii hatte 
Bodobriga den Praef. milit. ballistariorum. — Man findet öfters - 
róm. Alterthümer. i 
Minola, 168 f. " u tt EE | 
“934, >... PRINCEPS, H. LEG. XIII. | 
GEM. AN. LXIV. STIP. 
- | XLVI. MILIT. XVI. CVRA 
| . TORIA. VETERAN. HII. 
EVOCATIVA. IE. | 
Princeps secundus Y) (posterior) leg. XIIIT geminae ; , annorum 
LXIV , stipendiorum XLV1, militaria XVI, curatoria veteranos - 
rum ?) I y, evocativa IIL 3) 
Dieser dahier entdeckte Stein ist für das Museum in Bonn 
bestimmt. — ’ 
Klein's Programm, Coblenz 4897. -Orelli, 5460. und 4968. 


—- 0605 — 


Anmerk. 1) Die principes bildeten im Treffen bekanntlich die zweite 
Linie. 29) Man sieht, wie die Veteranen auf mancherlei Weise in den 
Garnisonen , Colonien und auf dem Lande verwendet wurden. . Sie beauf- 
sichtigten die Verwaltungssachen und hatten besonders über die posessiones 
der Soldaten in den Granzstationen zu wachen. Da, wo stationarii und 
statores befindlich waten; mögen- wohl die Veteranen vorzugsweise über sie 
gesetzt gewvesen sein, such hatten sie die Retmuten in den Waffen zu üben, 
welches alles „curam agere" genannt wurde. 9) 8. Reg. 8 evocati. 


me 4 
Amdermaeh.. 


Stadt am Rhein. Das alte Antonaeum, Antuma&oum war eine 
Grenzfestung, und stand etwas oberhalb der jetzigen Stadt an der 
Nette beim weisen Thurm. ' 

Dorow, XY. 25.. Minola, 215. 

73. EPONAE. 

SAC. 
. „ CACIV 
OPTAT : 

M. V 

V. 
. Eponae , sacrum. ... Optatus. 


Bruchstück bei Andernach gefanden, und in dem indi den 
Baron von Hüpsch. 
Hüpsch,, 49. ‚6. 


| 730. I. M. (sic) SAC. 
E 5. ,.  L PAPIVS. FOR 
TVNATVS. 9 mE 
LEG. XXI. BAP. - à 
ET. VEXILLARI 
., A LEG. EIVSDEM. 

Jovi optimo maximo 1) sacrum, Lucius Papius Fortunatus , Cen- 
turio legionis XXI, rapacis et Vezillarii legionis ejusdem. - 
Im Museum des Baron v. Hüpsch. - : Fundort bei Andernach. 

Hüpsch, 13. 38. 


. Anmerk. 4) Vielleicht auch Janoni magnae sacrum. Aehnliche De- 
dicationen sind schon vorgekommen. 


b 
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787, HERCLI. SAXA 
NO. GEMELL ' 
VS. IMGINIF. (sic) 
. COH. ASTVRVM. , 
P. F. D. ET. VEXILL. S. COH. 
EIVSEM. 
V. S. L. L. M. 


Herculi sazano Gemellus .. Signifer cohortis Asturum, piae fide- | 


Ks, et vecillariüi cohortis ejusdem votum solverunt laeti libenter 
merito. 
Büpsek, Epigram. p. B. 7. Orcli, 3479. 
738. I. O. M. IVN. R. 
MARTI. HERC. 
SACRVM. Q. 
DOMITIVS. 
RVFINVS. D. 
COH. TIC. R. P. F. D. (sic) 
COMMILITONES. 
Ä V. S. L. L. M. 

Jovi optimo mazimo, Junoni. Rejinae, Marti, Herculi sacrum 
Quintus Domitius Rufinus, Decurio cohortis Ticinenstum ?), ...7) 
(et) commilitones votum solverunt laete libenter merito. 

In Andernach gefunden, und in dem Garten des Canonicus 
Richter am Gasthof zur Eich zu Andernach aufgestellt. 
Fiedler, in den nenen Mittheilangen des thüring. süchs. Alterthumsvereins 
L 3.8. 21. Hüpsch, 1. e. 4: 2. hier durchaus fehlerhaft. 


Anmerk. 1) Ticioum, das heutige Pavia. - 9) B. P. F. D. Anfangs 
buchstaben von Beinahmen der Gohorten, vielleicht rapacis piae fidelis. 


7399. | IVNONIBVS. ET. MATERNIS. 
FRATRIBVS. INVICTRICIS. FOR 
TVNAE. FILIIS. Q5 
p Reinesius liest: - 
IVNONIBVS. ET. MA. TERSI 
NA. ERASILINVS. .VICTRICIS, FOR 
TVNAE. FILIVS. 


! 
n 





i 
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Ich schlage folgende vor: 
IVNONIBVS. ET... ...... 
. . VICTRICIS. FOR 
TVNAE. ! 
mit Auslassung der gänzlich unverständlicher Stellen. 
Junonibus ?) et ..... tic(ricis Fortunae. 


Im Kloster Laach (oder lacum) 1 Stunde von Andernach 


sonst befindlich, wahrscheinlich aus der Gegend von Brohl und : 


. Andernach. 

Grater, 10GB. 4 Hüpsch, 7. 49. Reinesius, 201. Fiedler, in den 
neuen Mittheilungen des sächs. thüring. Vereins für Alterthumskunde 
X. 5. 49. Broelmann, Manuse. Coment.. 





Brohl (Broil). 

Liegt unter Andernach. Merkwürdig sind die ?/, Stunde ent- 
fernten "Tuffsteinbrüche, welche die Römer kannten und benutzten. 
Der Ort ist durch den Hercules saxanus berühmt. 

I. ^ — HERCVLI. IN 
VICTO. SAC 
RVM. C. TER. - 
ENTIVS. BASS — 
VS. >. LEG. VI. VI 
CTRICIS. ET. VE 
-. XILLATIO. LE. EI. | 
Herculi invicto. sacrum, Cajus Terentius Bassus, Centurio legio- 
"nis VI. victricis et ve.rillatio, legionis ejusdem. 

In der Sieingrube bei Brohl 1825 gefunden. 

Fiedler, in den neuen Mittheilungen des thär. sächs Alterthumsvereins E. 


5. Hft. 8 15. 
.741. |. . LO.M. 
—. HER. SAX. SEX. 


VINDEX. S. LEG, 
X. G. P. F. ET. 
' COMMILI 
TONES. V. S.L. M. 


\ 


— 58 .— 
* Jovi optimo mazximo Herculi sazano, Sextus Donnius Vindes 
Signifer legionis X, geminae piae fidelis, et comsnilitones votum 
solventes laete merito. | / 
. Hüpsch theilt aus seinen Papieren diese Inschrift mit, und 
bemerkt, dass sie zu Brohl entdeckt worden sei 
Dorow, Denkmale I. 103. 


749. — I. 0. M. 

..RC ... AN. 

C. NIGIDIVS. 
APOLLINVS. C.. 
LEG. X. G. P. F. ET. 

COMMILITONES. 

LEG. EIVSDEM. 
| V. S. L.M. 

Jovi oplimo mazimo, Herculi sazano !) Cajus. Nigidius, *) Apol- 
finus, Centurio *) legionis X, geminae piae fidelis, et commilitones 
legionis ejusdem, votum solverunt laetl merito. 

— Wahrscheinlich wurde dieser Stein in den Steinbrüchen bei 

Brohl gefunden, zumal da hier dieselbe Legion genannt wird, wie 
bei.Nr. 740. Er ist nicht mehr vorhanden. 

Fiedler, in den neuen Mittheilungen des thür. sächs. Vereins für Alterth. 
1.3.8. 49. Hüpsch, 1. c. S. 67. Nr. 7. 


Anmerk. 4) Eine Ergänzung, die mit Bezug auf den Fundort, ausser 
Zweifel steht. 2) Nach Hüpsch Cnigidius. Dieser Nahme ist unbekannt. — 
Nigidius erscheint dagegen mehrmals bei Gruter B. 834. 8. 8. 554. 9 etc. 
3) Nach Hüpsch Appolinuso. Das angehängte O muss aber offenbar als 
ein C angenommen werden. Fiedler hat das Rebstockzeichen >. 


NVS$. 9. LEG. XXII. 
P. P. F. ET, COMIL. 
OVI. CVM. EO. 
V. & L. M. 
... fius, Centurio legionis XXIL primigeniae, piae fidelis e 
commilitones, qui cum eo, vöolum solverunt laeti libenter serito. 








In den Steinbrüchen bei, Burgbrohl Gefunden. Jetzt im Mu- 
sum zu Bonn. . 
Dorow, Denkmale T. Y. 104. p. 104. Wiener, l. c. 136. Fiedler, in 


den neuen Mittheilungen des thür. süchs. Vereins für Alterth. I. 3. 
S. 48. ^ 





744.  HERCVLL 
SAXANO. 
VEXILIANO. 
COHORTIS. 
T. C. R. 
V. S. L. M. | 
Herculi. saaano vezillatio ) cohortis Thracum, civium romanorum 
votum solverunt laeti libenter merito. ' 


In der Domgrube bei Tönnisstein unweit Brohl gefunden, | 
jetzt, im Museum zu Bonn. 
Dorow , p. 198. Orelli, 9010; Fiedler, in den neuen. Mitheiiungen des 
thür. sächs. Vereins für Alterth. I. 3. S. 18. 


Anmerk. 1) Dorow liest vexeliano, Fiedler vexiliano, Der Sinn for- 
dert, mit. Rücksicht auf cohortis, vexillatio zu lesen. 


"749. . HERCVLI SAX 
, SANO. 0 
Q. MNLIVS. 

PRISCVS. >. LEG. 

X. GEMINA. (sic) 

ET. COMILITONES. 

| | V.S.LM —— —— 

Herculi. saxano, Quintus. Manlius Priscus; Centurio legionis X, 
geminae et comilitones votum solverunt. laeti merito. | 
‘Im Museum zu Bonn. Man fand diesen Stein bei den Tuff- 
steinbrüchen, welche schon den Römern bekannt wären. \ 


Dorow, Denkmale I 103.' Fi edler, 225. Derselbe in den. neuen Mit- 
theilungen des thür. sächs. Alterthumsvereins DI. 3. Heft, S. 18. 


$ 
— mmi 
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746. HERCVLI. SAXA 
NÖ. L. LICINIVS.. 
. FESTVS. 5. LEG. XXL 
RAP. ET. MILITES. 
; LEG. EIVSDEM. 
V.L. S. 
Herculi saxano, Lucius Licinius Festus, Centurio legionis XXL 
rapacis, et milites legionis ejusdem, votum libenter solverunt. 
Zu Bonn im Museum. Fundort in der Nähe der Tuffstein- . 
brüche. ' 
Dorow, Denkmale I. 103. Fiedler, 224. 





Schweppenburs. 


Bei Andernach. | 
747. HERCVLI. SAXAN 
O. SACRVM. VEX"'' 
| SILLATIO. LEG. XXII. 
j PR. QVI. SVNT. SVB 
CVRA. K. APRILI. > 
; ' M ' ' 
Herculi saxano sacrum , vexsillatio leyionis XXII. primigenia, 
qui sunt sub cura Kaji Aprilis Centurionis. 
Diesen Stein führt Schöpflin 1. c. I. 441 an, ohne von dessen 
nüherem Fundort etwas zw sagen. Wiener, 1. c. Nr. 92. S. 135. 
— Orelü 2009. Nach, Hüpsch 5. 8 wurde er bei Andernach gefunden. 


748. . - SVLEVIABVS. . 
C. PACCIVS. 
PASTOR. VET. LEG. 
| XXII. P. P. FID. 
(0200 X. LLL. M. 
- Sulevlabus, Cajus Paccius Pastor , veteranus legionis XXIL pri- 
migeniae piae fidelis, votum. solvens laete merito. - 
Fundort.nahe bei Andernach, wie Hüpsch berichtet. 


Hüpsch, p. 14. Nr. 41. Orelli, Nr. 2100. Wiener, 138. 
, Aumerk. A) Von den Mairen, Sylphen, 8. Reg. B. 


ss —— 


/ 
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a Ferniek 


Dorf zwischen Andernach und Brohl, wo die Römer ihre 
Posten und Stationen hatten. Am Berge künstlich gebildete Höh- 
len für die Wachen. 

Fiedler, neue Mittheilungen des thüring. süchs. Vereins für Alterthums- 

kunde 1. 3. 20. 

749. FINIBVS. ET. 
GENIO. LOCI. 
ET. I. O. M. MILIT. 
LEG. XXX. V. V. 
. .. MASSIANI 
VS. SECVNDVS. 
, + ET. L. AVRELIVS. 
, DOSSO. 
. V. 8. L. M. 
Finibus 1) et Genio loci, Jovi optimo macrimo, milites legionis 
XXX. ulpiae victricis . . . Massianius ?) Secundus et Lucius Au- 
relius Dosso, votum solverunt laeti merito. ' 

Bei Fornich gefunden, und am Palais des Grafen von Rennes 

zu Coblenz neben andern röm. Stéinschriften eingemauert. 
Fiedler, 1. c. c. 20. 


Anmerk. 1) Wie die Strassen, so hatten auch die Gränzen ihre Göt- ' 
ter. Diese, fines beziehen sich blos auf die Marken der in der Umgegend 
befindlichen Ortschaften, nicht auf die Gränze zwischen Germania inferior 
ud Germania superior. 9) Bei Gruter 627, 19 kommt eià Massius vor. 
Der Nahme Massianius ist hiervon abgeleitet. 


Heddesdorf und Niederbiher. 


Zwei Dörfer bei Neuwied, in der Nähe die Substructionen 
einer grossen Römerstadt mit Festungswerken. Das bei Nieder- 
biber (Hiberna) ausgegrabene Castell auf der Höhe, ist wohl der 
Mittelpunkt der, von Heddesdorf bis Niederbiber hinziehenden Rö- 
merstadt, deren Nahme Victoria gewesen sein soll Andere wol- 
len bei jedem dieser 2 Orte eine besondere römische Niederlaa- 
sung finden, Eine grosse Menge Alterthümer von daher werden in 
der fürstlichen Sammlung zu Neuwied aufbewahrt. Die Fundorte 
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werden meistens nach obigen 2 Orten nicht getrennt, sondern auf 
beide zusammen bezüglich bestimmt. 
Minola, 175 f. Dorow, Denkmale II. 9. 13. Hoffmann, über Zersti- 
rung der„Römerstädte. 
790. IN. H. D. D... 
DEO. MARTI. 
PRAESTANTI. 
VLMIONIS. F 
ILIO. DONN .. 
e 0.... - 


In honorem domus divinae , Deo Marti, Praestantius Ulmionis filius 
. Donnius. ) 

Votivstein mit guter Schriftform der frühen Zeit. Er wurde 
auf dem Forum des Castells bei Niederbiber gefunden. In dem 
Museum zu Neuwied. 

Dorow, Denkmale UI. 133. 


Anmerk. 4) Grotefend liest dono datum. Allein Donn steht deut 
lich da, und ist offenbar ein bekannter Nahme. 


791. —— IN. H. D. D. GENIO. VEXILLAR. ET. 

mE IMAGINIF. ATTIANVS. CORESI. VEX. 

FORTIONIVS. CONSTITVTVS. 

IMG. SIGNVM. CVM. EDICLA. (sic) 

ET. TABL. MRMOREM. D.'D. D. 

IMP. DN. GORDIANO. AVG. ET. AVIOLA. COS. 
In honorem domus divinae, Genio verillariorum et imaginifero- 
rum, !) Attianus Coresius vexillarius (et) Fortionius Constitulus 
imaginifer , 2) signum *) cum aedicula *) et tabulam marmorea *) 
dant dicant dedicant , Imperatore Domino Gordiano Augusto e 

Aviola Consulibus. ©) 

Fundort bei Niederbiber. Zu Neuwied aufbewahrt. Ein Ge- 
nius steht auf einem Postament, und hier diese Inschrift mit schi- 
nen Uncialbuchstaben. Bei den Worten IMGINIF. der 2, und 
IMG. der 4. Zeile, sowie MRMOREM der 5. Zeile, sind A und 
M verschlungen. Der Erklärung und Lesart bei Dorow I. 194 - 
kann ich nicht beitreten. Sie lautet wie folgt: ZEE 


/ 
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In: honorem domus divinae , Genio. vesillariorum et imagini F. 
Attianus cohortis Orestorum «cecillarius Fortionius Conatitutus 
imagines signum etc. 

Anmerk. 1) Die ifaginiferi trugen auf Stangen die Adler und an- 
dere Zeichen, zwischen welchen Bildnisse der Kaiser in Medaillons ange- 
bracht waren. Sie hiessen auch signiferi. 9) Attianus Coresius war ein 
vexillarius (Fahnenträger), und Fortionius Constutus imaginifer (Zeichen- 
träger. Die Dedication ist also ganz natürlich einfach. 3) Hier der 
Genius. 4) Bildhäuschen. 5) Schrifttafel von Stein. — Zu Seligenstadt 


befindet sich eine ara, auf Welcher steht „aram et tabulam,“ jedoch iu an- . 


derer Bedeutung. 6) 239 nach Christus. 


. 792. . LEG. XXII. P. P. F. 

a Legio XXII. primigenia, pia , fidelis. 
Einige dieser Siglen gehüren der.guten, andere der schlech- 

tm Zeit an. Fundort dahier. In der Sammlung zu Neuwied, 

Dorow, Denkmale II. p. 64. JFiener, l1. c. Nr. 91. 


793. LEG. P. F. C. C. QVARTAE. 
Legionis piae fidelis centuria cohortis quartae. 

Die Buchstaben sind zum Theil verzogen und schlecht. Die 
Schrift bezieht sich auf die 22. Legion. Fund- und Aufbewah- 
ringsort wie Nr. 752. . 
. Dorow, Denkmale II. 62. 


\ 
/ . 


754. LEG. VII. AVGV. 
. Leg. VII. augusta. 
Von dieser Legion kommen fünf Siglen vor. Einige ohne 
augusta. Die Formen zeigen in ihren verschiedenen Graden der 
Zeichnung gute und schlechte Zeit, und einen Unterschied von 


einem Jahrhundert. Fund- und Aufbewahrungsort wie Nr. 752. 
Dorow, Denkmale II. 61. ” 


755.. COH. II. VIND. 
: Cohors. IV. 1) Vindelicorum. 
Mit diesem Stempel fand man mehrere Tausend quadratische. 
Ziegel zu Niederbiber und Heddesdorf. 
. Dorow, Denkmale II. 60. 


. L) 
Mri ? , 


Anmerk. 4) Bie Vindelicler waren gute Bauhandwerker, besonder 
gute Maurer und Ziegelbrenner. Die Tyroler sind es noch hentiges Tage. 
Die Stempelformen beginnen, nach ihrer vorzüglichen Schönheit, mit a» 
gustäischer Zeit, und erscheinen immer schlechter dargestellt in der spätern 
Kaiserzeit. 


. 756. IDVS OCTO B GIINIO 
HOR N BRITTONVM. 
A. IBKIOMARIVS OPFI 
VS POSITTVM OVINTA 
NIISIS POSINT V. H. M. 


^ Fund- und Aufbewahrungsort wie Nr. 752. 

Die Schrift ist von einem barbarischen unwissenden Steinmets 
verferügt. Es ist ein Postament, worauf ein Genius in schlechter 
Arbeit steht, — Es wurden viele Auslegungen versucht. — Un 
auf den Sinn zu kommen, stelle ich die Worte nach folgenden 
Interpunktionen, geleitet durch Grotefends beste Erklärung bei 
Dorow ll. 136, zusammen. 

IDVS. OCTOB. GIINIO. (sic) 

HOR. N. BRITTONVM. 
A. IBKIOMARIVS. OPFI  — 

VS. POSIT. TVM. QVINTA 

NIISIS. POSINT. V. H. M. 

und lese: 
Idus Octobris *) Genio Horestorum 2) numeri?) Britonum A. Ib 
kiomarius *) Optius 5) posuit , titulum quintanenses 9) posuerunt, 
(votum hoc monimentum ). ' 


Grotefend liest:. 
Idus Octobris Genio Horeabrittonum, A. Brittomartus Oppius 
posuit, tum quintanenses pasuerunt, votum hoc monumentum. 


Anmerk. 4) Ein festlicher Tag, an welchem zu Bom dem Mars ein 
. Pferd geopfert wurde. Diese Festlichkeit wurde im Reiche ebenfalls beo 
bachtet. 2) Die Horesti, Einwohner bei der Stadt Orrea, unweit Victoris 
in Britanien, kommen bei Tacitus, im Leben des Agricola c. 58 vor 
Orrea nennt Ptolomäus in der Nähe yon Victoria. Das collegium victorien- 
sium signiferorum kann sowohl von diesem Victoria, als von jenem am Rhein 
bei Neuwied seinen Nahmen haben. S. Nr. 757. 3) Diese Lesart dürfte 
‚sich um der an vielen Orten des Rheingebietes vorkommenden gleichen Be 
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Li N 
nennung empfehlen. In:tem nt&neeus: hefándem sieh demnach Horesier. 
4) Celtischer JNahme. 8) Oppim.' .6) Die.Hewalner deriQuintanstrasse. 
in der Stadt Victoria am Rhein. Die Quintansteusgen wurden gewöhnlich 


von Handelsleuten bewohnt. . M TEN 
————— o» 
x 4 * a er . g. 
77. ter 
N‘ T Dota Ss 
. „4? VIC 6. toe 
" iu OR. 56 


Inschriftreste auf Steinen ; Ziögelstücken und Gefüssen. Es 
fanden sich ausserdem viele Bruchstücke ‚der Siegesgöttin in Stein 
und Erz vor, und werden im Museuin aufbewahrt. 

Sie deuten auf das Wort Victoria oder Victoriensis, und be- 
legen. immer mehr die Thafsache, ' dass. hier das rheinische Victo- 
ria gestanden. U E 


Dorow , II. 138. m 


. Ux u. 
758. "PE .. GENIO. D 


| TABVLAREI 
MEME LB. A. VIB.... ; ZELUS M 
MERCVRI IRE » Waist 
ALS, LBRA..... « . s s sur 
V. S.L. L..M. 


Genio tabularii publici 1). Aulus Vibius Mercurialis 2) brarius " 
cotum solvit laetus. libenlet: snetito; — ' 


Genius (Bruchstück) mit: Altar. .Wird zu Neuwied äufbe- 
wehrt. | 07 n EN 


Dorow, II. 156. Tab. XH. 


Anmerk. 1) Oeffentliches Archiv, welchem Mercurialis als librarius 
vorstand. 92) Grotefends Lesart, Mercurialis, Alexandri Severi: Librarius, 
liegt nicht in der Schrift. , Dem Beobachter wird nicht entgehen, dass in 
dem Worte MERCVRIALS, das L oben zweimal durehstrichen ist. Diese 
Durchstriche bilden nun das kleine i, woraus Mercurialis folgt, Eben sp 
findet sich in dem Werte LBRA das kleine i ig dem durchstrichenen L. 


Durch}Hundishagens treffliches fac simile ist man im Stande, solche Ent- 
Wkungen zu machen. 


» 


i 


[e 
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‚4. Beite (Vorderseite). . Ä 
750. : IN.H. D. D. BAIGEL'. -- 
^ ' ET. VEXILLARL €05 © 
LEGIO. VICTORIEN 
SIVM. SIGNIFER 
'ORVM. GENIVM. D- 
E. SVO. FECERVNT. 
VIHL KAL. GCTOBR 
PRESENTE. ET. ALBINO. H 
u COS. . 
^H Xmn D sh hae 
9. -Sejte. THE 


$ 


ler US BAIVELVSS S000 ul 


SATTARA. 

MACRINVS. 

-JAETVS. | 
.APOLLINARIS. . 
SECVNDANVS. t 
VRARVS.-: ' 


In honorem domus divinae; P  Bafolt: 3 et veirillariü 2) collegio vic- 
. toriensium 9) signiferorum, 'Genium de suo fecerunt, VIII Ka. 


Octobris, Presente et Albino Consulibus. Heredes (homines) XIV 
de suo restituerunt. 
3. Seite «die Nahmen. 

Satullius Sattara: Masrinius Laetus Apollinaris. ‚Seeundanus Urs. 


Genias mit Mauerkrone (4 :Castellporten) und Füllhorn, auf 


einem Postament stehend. Die Inschriftplatten des Postaments sind | 


aus Erz geschlagen, und der Genius, ebenfalls aus Erz; hohl über : 


den Kern gegossen. .Das Postament gehört, der schlechten Schrif- 
. form wegen, einer spüterh,-der besser gearbeitete Genius aber frü- . 


herer: Zeit an. Dieses Denkmal wurde 1791 in dem Abzugscanal 

des Prütoriums im Castell bei Niederbiber gefunden, und it 

der fürstlichen Alterthumssanimlang zu Neuwied aufbewahrt. 
Dorow, Denkmale U. 73. 


Anmerk. 4) Lastträger. Festus sagt „hajulos dicebant antiqui, qui 
munc dicimus operarios." Cicero, paradox. 3. 9. setzt die bajuli und opt 


." wurii den hominibus doctissimis entgegen. Die bekannten Benennu»jt 
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Baelley und Baillif sind hiervon abgeleitet. Du Frene „Bajulus“ A. 
2) Truppenabtheilungen, Reiter oder Fussrolk, welche von einer Legion 
oder Cohorte aus irgendwo hin cemmandirt wurden, und in diesem Falle 
ihre eigenen Fahnen (vexilla) bei sich’ hatten, nannte man vexillari. Im 
Zeitalter nach Theodosius nannte man eine Reiterabtheilung von 200 Maun 
Vexillatio. Eine ala war damals eine Abtheilung von 100 Mann Reiter. 
Aber auch die Fahnenträger einer Legion oder Cohorte wurden vexillarii 
genannt. Sie unterscheiden sich von den signiferi (Zeichenträger) der Le- 
gionen dadurch, dass letztere den Adler, erstere ‚aber eine kleinere Fahne 
trugen, wodurch die Unterabtbeilungen der Legion kennbar gemacht wur- 
den. Bei Truppenabsendungen gab der Befehlshaber immer einen oder meh- 
rere. vexillarii mit. Es lässt sieh schwer bestimmen, welche von beiden 
die vexillarii ussers Denkmals waren. Sie stehen. mit bajulis: zusamtndn, 
Leuten, welche eigentlich keine Soldaten gewesen, und zum geringen Toss, 
gehörten. Nimmt man an, dass sie Aufseher der Packknechte apwesen. sein 
könnten, so wäre ihre Zusammenstellung mit Vezillaren ganz in der Ord- 
nung. Nach Grotefend und Dorow waren unsere vexillarii eine Ge- 
sellschaft ‘von Fahnenträger; ‘denn sie stehen winem. Vereine ven. sipniferi- 
gegenüber. Derow, l. e. 7O f. ..5) So hiess eine fifad£ in Britapien, Aya 
Agricola einen Sieg davon trug. Hauptmann Hoffmann hält die Colonie - 
von Niederbiber für Victoria, gestützt auf diese Schrift, gegen welche An- 
nahme niehts spricht. Jedenfalls ist hier nicht Rigodulum zuisuchen, das 
seine Stelle anderwärts hat. A) 959 nach Christus, MM LM 


' M 
240 . 4. V fü 





» 


760. FECERVNT vm KAL ÖCTOBR 
PRAESENTE. ET. ALBIN 0 
: | CO& ' 
Fecerunt VIXI Kal. | Octobr. Praesente e Alina: Consulibus. 1) - 


. 
I oc 


SN 


Auf dem Fussgestell einer Bronzestatue in den Ruinen von 
Victoria gefunden. 
Rhein, Archiv, V, S. 125. - 
Anmerk. 1) 259 nach Christus. D] 


TERRENT 


n 


* 


BR e m agenm 


Stadt am linken Rheinufer. Hier eine Bánerfestung, in den 
Itinerarien und bei Ammian Marcellin Rigomagus genannt. .” ° 


Minola, 994A. dieta acad. pal. Y. 44 f. Gerken, Reisen II. 948. 2 j 
s 


\ 


— 8 — 
761. - . IMP. CAES. 
. M. AVREL. ANTO 
NINO. AVG."PONT. 
MAX. TR. POT. XVI. 
COS. II. ET. | 
IMP. CAES, 
L. AVREL. VERO. AVG. 
TR. POT. II. COS. Il. 
A. COL. AGRIPP. 
M. P. XXX. 
Imperatori Caesari, Marco Aurelio Antonino Augusto y Pontif 
Maximo, Tribunitia potestate XVI, Consult III, et Imperatm 
Caesari Lueio ' Aurelio Vero. Augusto, Tribunilia potestate II; 
! Cong, Ir 1) a  Colónia Agrippina mille passus XXX. 2) | 
. Dieser Leukenzeiger wurde 1769 bei Planirung der Stras« 
nahe: bei Remagen entdeckt, und nicht weit davon aufgestellt, 
"dein acad. pal 1. ©. Gerken, II. 348. Orelli, 076. 


un Anmerk, ‚14 .Dinse.’Wegsäule wurde i zn. Ehren des Kaisers Marc. Av 
rel und seines Mitregenten Lacius Verus aufgerichtet. Im März 361 = 





Antoninius Pius. Die tribunitia potest. XVL und resp. II. der beida 
Nachfolger fällt in das Jahr 169. Dieses ist das Jahr der Errichtung v* 
sers Denkmals. 2). Nach der Peutinger Tafel, in welcher von Remaztt 
bis Bonn VIII, von Bonn bis Köln XI gallische Leuken Entfernung ange 
schrieben stehen, trifit das Maas, welches unser Leukenzeiger zu 30 Mila 
angiebt, so ziemlich genau überein, denn 4°/, Millie oder 4500 passus ware 
eiger Léwhe gleich;.dar Unterschied ist 4 Leuke, Nach dem Itinerer, ml. 
ches bekannflich viele. Fehler hat, trifft das Maas nicht überein. 





Ho QUT. 'á 


762. DEAE. VNCIAE.. | 
| QVINTINVS. | ! 
QVINTINIANVS. 
QVINTVS. 
CANDIDVS. Ä 
Deae Unciae *) Quintinus 'Quintinianus , Quintys Candidus. | 
^'^ Das. bier gefbdene" Denkmal befand sieh in der Sazamlun£ 
des B. v. Hüpsch. 


Hümeh;35.8. — 0.0000 v n | 


\ 
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Anmerk. 4) Der Nahme einer unbekannten tepischen Gottheit. Viel. 
leicht ist die Localität dieser Gottheit bei Remagen zu entdecken. Diese 
weibliche Gottheit hat vielleicht mit den rheinischen Mairen Verwandtschaft. 


Oherwinter. . ; 


Dorf zwischen Bonn und Remagen. 
Minola, 996. TE 
763. HERCULI. 

. CLAVDIVS. 
' CVRFAIVS, 
B. COS. 

Herculi , Claudius Curfajus , beneficiarius Consulis. 

Bei Oberwinter gefunden, war in der Sammlung des B. v. . 


Hüpsch. 
Hüpsch , BA. 1. 
764. HERCVLL 
L. IVCVNDINIVS. 
' MAXIMVS. 


B. COS, V. S L. M.- 
Herculi, Lucius Jucundinius Maximus, beneficiarius Consulis - 
cotum solvit laetus serito. 


Wie Nr. 763. 


Hüpsch , 84. 9. 
765. DEO. HERCV 
LI. ET. GENIO. 
LOCI. BELLI. | 
ANCQ. (sic) GIMI B . j 
ONIS. (sie) - 
| u V.S LM. 
Deo Herculi et Genío loci ?) ....... votum solvit laetus merito. 
Wie Nr. 763. 
Hüpsch, 54.4. 


Anmerk. 4) Hier die Stelle: des Nahmens des Votirenden, Bellicanus 
Gimianus oder Giamianus, denn Giamius erscheiat anderivürts mehrmals 
als gentile. ” : 
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760. SECVLI. 

 DECCO L 

X. EVOCAV 

VM PERTIO 

VIATORIA. D. 

V. S. L. M. 

Diese Inschrift hat Hüpsch 54. $ durchaus fehlerhaft gege- 
ben. Sie dürfte auf folgende Art theilweise zu lesen sein. 


e HERCVLI. 
ET. GENIO. LO 
CL . 
Herculi et Genio loci. 
Wie Nr. 763. | 
Hüpsch, 5A. 3. 


Die römische. Stadt Bonna lag auf derselben Stelle der heuti- 
gen Stadt Bonn. Drusus legte hier ein Castell an. Die Anlagen 
erweiterten sich immer mehr, und die Menge der Alterthümer, 
welche hier und in der Nähe (Godesberg, Michelhof) gefunden wer- 
den, -beweisen die Bedeutenheit des Ortes. Im rheinischen Cer- 
tralmuseum daselbst befinden sich viele hierher gehörigen Alter- 
thümer. ^ 
. Minola, 254. Vogel, chorogr. bonnens. 

767. PINTAIVS. PEDILICI - 
F. ASTVR. TRANS 
MONTANVS. CASTELLO. 
INTERCATIA. SIGNIFER, 
CHO. V. ASTVRVM. 
ANNO. XXX. STIP. VII. 
H. EX. T. F. C. . 

Pintajus *) Pedilici ?*) filius, Astur transmontanus ?) castello In 
tercatja, Signifer cohortis V Asturum , *) annororum XXX, sli- 
pendiorum XII heres ex testamento fleri curavit. 

Dieses Denkmal wurde 1755 dahier gefunden, und befindet 
sich im Museum zu Bonn. Ueber der Schrift der Signifer mit 
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dem signum, an der linken Seite das gladium, an der rechten das 
perizomium , um den Leib den dreifachen Gürtel, auf Kopf und 
Schultern einen Tigerpelz, 
Aeta acad. pal. III. 57.  Doraw,. Denkmale I. 54. — Büpsck, 99. 82; 
Anmerk. 1) Unbekannter Personalnahme . 9) Der Nahme Pedilius 
erscheint häufig. — Hieraus erwuchs der Nahme Pedilicius. 3) Asturia in 
Spanien war in augustana und transmontana eingetheilt. Zwischen beiden 
auf der Hochebene, lag das Castell Intercatia,. welches zur Asturia trans- 
montana gehörte. Diese beiden sind, jetzt im Königreich Leon und im 
Fürstenthum Asturien zu suchen. 4) Nach einer Inschrift hei Gruter 
481. 4. erscheint Marcus Valerius als Pracfectus coh. II. Asturum in Ger- 
mania. fS. Reg. 15. 


768.  . FORTVNIS.. 
SALVTARIBVS. 
AESCVLAPIO. HYG: 
. Q. VENIDIL RVFINI ET.. 
MARII. MAXIMI.. 
L. CALVINIANVS. | ... 
, LEG. LEG. I. M. P. LEG. AVG. PRA , 
PROV. G. I. D. 
Fortunie salutaribus , Aesculapio et Hygiae , ?) pro salute Quinti 
Ventidii Rufini, et Marü Maximi, Lucius Calvinianus, Legatus | 
lgionis 1, minerviae, piae fidelis, Legatus Augusti, Praefectus 
provínciae . Germaniae. inferioris . dedicavit. 

Nach Hüpsch zu Blankenheim. Er. wurde aber nach Dorow 
auf dem Godesberg bei Bonn gefunden, und ist jetzt. im Museum 
daselbst aufbewalirt. 

Grotefend, in Secbodes kritischer Bibliothek 1898, IE. p. 64L. Ordi, 
. 4767. 5024. Dorow, Denkmale I. 58. Hüpsch, 40. 8. Gruter, 
79. 9. Gudius, p. G9. 

Anmerk. 4) Auf dem Godesberg (Gudensherg, wo Wodan und Odin 


verehrt wurden, wie zu Gudensberg hei Fritzlar in Hessen) befinden sich 
HeilqueMen, welche demnach schon den Römern bekannt waren. 


269. CALVIVS. T. F-. : C 
| , GLFON. . TO. | ot 
I. LEG. I. ANN. 
u... Caleius Titi filius ... .. legionis I annorum. .- 


— T$ — 


, Bruchstück, ‚fehlerhaft abgeschrieben, und nach Hüpseh zu | 


Bonn 1755 gefunden, nach Dorow aber nicht mehr vorfindlieh. 
Hüpsch, l. e. 94. 80. ' Dorow, Denkmale I. 48. 


rn | | 


" BITVRIX. NA... ! 
TIONIS. (sic) FAEDVS. EQV.. 
ALA. LONGINA. 

ANN. XLII. STIP. XX. 
HERES. EX. TEST. 

T . Bituriz , nulione Faedus , eques alae longionae, *) ann. 
 XLH, stipend. XX, heres ex testamento fieri curavit. 
Grabschriftbruchstück. Nach Gruter zu Bonn gefunden, nach 

Dorow aber nicht mehr vorhanden. 

Gruter, 1. c. 371. 4. Hüpsch, 94. 81. Dorow, Denkmale A6. 


'Anmerk. 1) Man erinnere sich an die turma Longini bei der G. thra- 
cischen Cohorte. — Ist wohl dieser Longinus derselbe, der obige ala com- 
 mandirte? S. Beg. 18. 


774. .. IN H. D. D. | 2 | 


.PRO.. SALVTE. IMPP. 
DIOCLETIANI. ET. MAXIMI 
ANI AVGG. CONSTANTII. 
. ET. MAXIMIANI. NOBB 
CAESS. TEMPLVM. MARTI. (sic) . 
. ILITARIS. VETVSTATE. COL 
- LAPSVM. AVR. SI.. TVS, PRAE 
FEC. IM. S. A. SOLO. RESTI 
. TVIT. DIE. XI. KAL. OC. 
TVSCO. ET. ANVLINO. COS. 
In honorem domus divinae , pro salute Daperatorum Diocletiani 
et Maximiani Augustorum , Constantii et Mazimiani, Nobilissi- 
sorum Caesarum, templum Martis militaris ?) velustate collap- 
sum Aurelius Sistus Praefectus, | impensis suis a, solo restituil, 
die XIIIl. (ante) Kalendas Octobris ?).. Tusco et Anulino Con- 
aulibus. ?) m | 
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Diese Schrift ist nach Hüpsch zu Bonn gefunden worden, 
findet sich aber nach Dorew nirgends vor, 
Gruter, 58. 3. Orelli, 4550. Dorow, Denkmale germ. 1.45. Hüpsch, 
l. c. 8. 38. 1. 


Anmerk. 1) Eine der vielen Benennungen, unter welchen Mars er- 
scheint. 8. Register 5, Lehne hält diese Benennung für verdächtig. 2) Bei 
Orelli die XIII mensis Octobris. 3) 243 p. Chr. 


772. 0. M. ET. GENIO. 
LOCI. DIS. D. O (sic) - og. 
AVR. SVPERINIVS. .- | 
MARCVS. R (sic) F. 
COS. PRO. SII. (sic) 
ET. SVIS. V. S. LM. 
MESSÄLA. ET. 
SABIN 0. COS. 
Jovi optimo mazimo et Genio loci Dis Diabusque ‚D Aurelius 
Superinius Marcus ?) beneficiarius ®) Consulis, pro se et suis 
volum solvit, laetus merito. Messala et Sabino Consulibus. ?) 
Bei Bonn gefunden und zu Cöln befindlich. 
Hüpsch, 4. B. 


Anmerk. 1) Der O ist offenbar ein Q. 9) Das praenomen Marcus 
steht hier nach dem cognomen. Aurelius ist hier nomen gentilitium. Das 
Geschlecht ist sehr bekannt, und kommt auf rheinischen Inschriften öfters vor, 
9) Der R ist offenbar ein B. Wie sollte das hinten stehende F und COS 
anders erklärt werden können. A) Selius Messala und Aquilius Sabinus. 
217 nach Chr. Geburt. , 


7273. . DM 


IVL. PATERNO. MEME 
MIL. LEG. XXII. PR. 
\ P. F. STIP. XXIII. 


OPPONIVS. IVSTV. 
ARCHIT. AMICO. 
. ASE. FECIT. 
Diis Manibus, Julio Paterno, militi legionis XXM. primigeniae 
piae fidelis, stipendiorum XXIII, Opponius ‚Justus Architectus , - 
amico ... fecit. 


— 4À — 


Im Museum zu Bonn. : Hier aueh der Fundort. 
Gerken, Reisen III. p. 555.  Dorow, Denkmale X. p. 50. Zeichnung 
Tafck XIX. Fig. 4. Hüpsch, 14 A9. 


. 774. L O. M. 

—. SACRVM. M, 

SEP. IVNIVS. 

V. S. L. M. 
Jodi optimo. maximo Sacrum , Marcus. Septimius Junius y Votum | 

solvit, laetus libenter merito. — 
Fundort Bonn. — Im Museum daselbst aufbewahrt. 
Dorow, Denkmale L 101. Hüpsch, 96. 4, — — 


/ 


7449. D. M. 
IVL. SIDVAE. OBI 
VR. . . CABRIO. 
VIII. FER. LEG. 
I. CABRIO. 
H. R. M. 


Eine durchgehends fehlerhafte Abschrift, welche Hüpsch 8.21 
liefert. Im Jahr 1755 soll dieser Grabstein zu Bonn gefunden 
.worden sein. Dorow fand ihn nicht vor. Leserlich sind hier noch 
die Stellen LEG. L und D. M. geblieben. 

Dorow, Denkmale X. 45. | 


. 796. M. COMINIVS, ^ 
L. F. POL. ASTA. 
MILES. LEG. I. 
NA. AN. L. MIL. 
AN. XIIII. H. S. E. 
- H. EX. T. F. C. 
Marcus Cominius ?) Lucii filius, pollia (tr.) Asta ?) miles legio- 
nis I. natus annos L, militavit annos XIII, *) hic situs est, 
heres ex testamenti formula fleri curavit. —— 
Fundort Bonn. Im Museum daselbst aufbewahrt. 
Dorow, Denkmale I. S. 50. Fehlerbaft bei Hüpsch, 18. AB. 
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Anmerk. 14) Das Geschlecht der Cominier war zwar plebejisch, aber 
berühmt und verbreitet. Der Verstorbene, ein Cominier, war, auffallend 
genug, bereits 80 Jahre alt, und diente erst 15 Jahre. 2) Asta in Spa- 
nien, 20 Stunden von Cadix, oder Asta in Ligurien, jetzt Asti genannt. 
3) Kommt später vor. Ueblich war die Formel annorum 50, stipendio- 
rum 43. 


724. L. PIPERACIVS, 
L. F. STELL. OPTA 
TVS. DOMO. TAV 
RINVS. MIL. 
LEG. XV. PRIM. 
ANN. XXIII. STIP. IV. 
H. EX. T. F. C. ' 
Lucius Piperacius , ; Lucii filius, stellatina (tr.) Optatus, doino 
Taurinus *) miles legionis XV primigeniae, annorum XXIII, 
| stipendiorum IV, ?) heres ei test. curavit. 


Der Verstorbene im Brustbilde, unter der Schrift 2 Lorbeer- 
bäume. — 1755 zu Bonn entdeckt und im kurfürstlichen Schlosse 
aufbewahrt. Jetzt im Museum. 

4cía acad. pal III. 87. hier abgebildet. Dorow, Denkmale I. 50. 
Hüpsch, 22. 84. 


0 f£ 
Anmerk. 1) Turin. 9) Der sonst übliche römische Vierer JXIY ist 
hier ein IV. 


778. | L. CORNELIVS. 7) 
VRBANVS. MILES. 
LEG. XXI. RAP. 
MERCVRIO. 
| V. S. L. M. ) 
Lucius Cornelius Urbanus, miles legionis XXI rapacis Mercurio 
votum solvit laetus merito. 
Votivstein. In einer Kirche zu Bonn vorfindlich, und nach- 
her nach Blankenheim gebracht. Man findet ihn nicht mehr vor. 


Gruter, 81. B.  Hüpsch, Al. 15. Dorow, Denkmale I: A6.. Haller, 
LA. 
Anmerk. 4) Vom cornelischen Geschlecht. 


[U ST 





779. | LEG. V. 
MA. 
Legio quinta macedonica. | 
Auf einem Fingerringe im Museum zu Bonn. Der Fundort 
ist nicht angegeben. Doch ist sie in der Nähe gefunden worden. 


| Dorow, Denkmale X. 115. 

Anmerk. Die legio II. macedonica stand im Jahr 63 im Pontu 
(Tacit. annal. XV. 6. 10), und im Jahr 71 in Judea (hist. V. X.). Hier 
heisst sie vetus Vespasiani miles. Eine andere legio V. hatte den Beinab- 

| men alauda (vom Helmschinuck). Julius Caesar hatte sie in Gallien gebildet 
(Sueton. Jul. Caes. 24). Cicero (ad Attic. XVI. 8.) sagt spottend, Anto- 
nius komme mit einer Legion Lerchen. — Im Jahr 14 stand sie bei der 
21. Legion in Untergermanien, und zwar in Vetera (Tacitus ann. I. 51. 
37. 45.). Noch im Jahr 70 war sie daselbst, erklärte sich für Vitellus und 
zog nach Italien (hist. I. 58. 86. U. AS. 401. III. 4A. 99.). Ein Ueber 
rest war zu Vetera geblieben, und wurde vernichtet (hist. IV. 55. 60.). 
Man fand Steine zu Jülich, Aschaffenburg. Auch von der macedonica hat 
sich ein Ziegelstein zu Jülich gefunden (Gruter 514. 3.) s. daselbst. — 
Bei Gruter (A855. 1.) erseheint zu Vespasians Zeiten ein Legatus legionis V. 
in Germania. Er biess Situs Plautius. Die legio V. macedonica in Moesia 
wird hier deutlich unterschieden (Gruter 481. 1.). 





780. Q. PETILIVS. Q.' F. OFEN. 
SECVNDVS. DOM. 
MEDIO. MILES. LEG. 
XV. PRIM. ANN. XXV. 
'STIP. V. H. EX. T. F. C. 


Quintus Petilius, ') Quinti filius , ofentina (tr.) Secundus, domo 
mediolannensis , miles legionis XV. primigeniae ?) annorum XXV, 
. stipendiorum V , heres ex testamento faciundum curavit. ?) 


Schrift unter dem Bilde eines Kriegers mit der hasta, an der 
‚rechten Seite das spanische Schwerdt, an der linken das perizo- 
nium (pugio). Im Museum zu Bonn. Hier auch der Fundort. 
1755. | 
Acta acad. pal. IH. 61. Dorow, Denkmale I. 58. Hipech, 99. 73. 


‚Anmerk. 1) Das petilische Geschlecht kommt auf Inschriften háufig 
vor. . 2) Die 48. Legion war zu Augusts Zeiten in Panonien (Tacit. I. 
95. 50). Im Jahr 64 kam sie in Orient (ann. XV. 95.). Im Jahr 71 
erscheint sie in .Judäa (hist. V. 4.) Eine andere scheint die gewesen st 











sein, welche im Jahr 71 beim untern Heere in Germanien erscheint (hist. 
1. 55.). Sie zog mit den übrigen für Vitellius nach Italien (hist. III. 99.). 
Ein Ueberrest war in Vetera geblieben (hist. IV. 38... Am Rhein finden - 
sich Steine zu Worms, Bonn, Wichelhof. 8. Register 4. Auf einer In- 
schrift beit Wien erscheint die leg. XV. apollinaris (Gruter 514. 13.). Auf 
9 Steinen zu Bonn, leg. XV. primigenia. Jenes Epithet scheint der erste- 
ren Legion anzugehören, dieses der letzteren, welche am Rhein: wan: Die 
Acta acad. pal. III. 58. unterscheiden keine 2 Legionen von derselben Num- 
mer, und glauben, dass der Nahme Apefinaris später beigelegt: worden 'ist: 
Professor Lehne will eine leg. XIIIL. primigen. gar nieht existiren lassen) 
und statt dieser leg. XIII. gemine lesen. Die Deutlichkeit der-Sehrift, 
welche sogar zweimal vorkommt, steht diesem entgegen. 5) Nahmen, Fas- 
sung der Schrift weissen auf das erste Jahrhundert hin.‘ Die ‚Buchstaben 

sind schön und jener Zeit angehérig. | | 


prn 


. 
4 Bo acer 





Wiehelhef 


. Bei Bonn, auf welchem man in dem Jahren 1818, 1819, 
1820 römische Gebäude und viele interessante bewegliche römische 
Alterthumsgegenstände jeder Art entdeckte. Es stand hier ein Ca- 
stell, mit Bonn im Zusammerihange. Aber dieses Castell: war: 
nicht die Bonna. 


Dorow, Denkmale X. 3 f. ' nn tet v. 
781. LEG. I. 
Lego. I.) . 
- LEG. LM. P. 
‘ Legio I. minervia, pia. , 
LEG. LM. PF. . 


Legio I. minervia, pia fidelis. 


In grosser Mannichfaltigkeit und sehr hänfig auf gebrannten 
Steinen, 
Dorow , 1. c. 55. 


Anmerk. 1) Einige Abdrücke haben ein T, wohl ein misslungener 
Strich über der Ziffer I. Das Epithet legio tiberiana ist daher nicht zu- 


lässig. Dass diese Sieglen leg. I. minervia pia fidelis heissen, beweisen . 
noch andere Steine am Unterrhein. 


ee actlRabgrant ium quu AR, - , 
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 v8R. VEX. 
7 Verillarül. 
VEXIL. 
Vezillarii. Y) 
Auf. gebrannten Steinen häufig. 
Derow, Denkmale I. 38. 

Anmerk. 4) Ob diese Vexillaren, welche ein besonderes Corps bil 
deten, Veteranen oder hierher commandirte Soldaten von Legionen und Co- 
horten waren, lässt sich nicht bestimmen. 

Man fand dort folgende Ziegelinsehrift: u . 

.. EX. L RI. | 

Ich ergünze diese a 
VEX. L VETERN 
und lese 

vexillatio prima veteranorum. 


783. LEG. XXI. RAP. - 
Legio XXI. rapaz. 
LEG. XXI. RP. 
i Legio XXI. rapaa. 
Auf einigen Ziegelstücken | im Museum zu Bonn und beim 
Wichelhof gefunden. 
Dorow, Denkmale germ. und röm. Zeit I. 36. 





784. LEG. XV. ' 
Legio XV. D 
Auf einem n Ziegelstück. Hier ist ihr kein Beinahmen gegeben. 
Fündort der Wichelhof. — 








Dietkirchen. 

Bei Bonn mit mancherlei röm. Alterthümern. 
785, __APOLINI. LIVIC. 

CN. CORNELIVS. 

AQVILIVS. NIGER. 

LEG. LEG. I. M. P. F. | 

ITEM. PROCOS. | | 

PROVINCIAE. GAL | 

LIAE. NARBONENSIS. JT. 

SODALIS. HADRIANI. 
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Apollini livio , \)' Cnejus Cornelius Aquilius Niger , ‚Legatus legio- 
nis I, minerviae, piace, fidelis, item Proconsul provinciae Galliae — 
narbonensis et Sodalis ?) Hadriani; 


In der Kirche zu Dietkirchen. 


Hüpsch, ‚6. 19. Barewı. Denkmale I.:A6. Herskeim, insoripk. engel | 
Ekhart, de Apolihe Granno. Auonymi, dise. de ara. Ubiorum b 8i 
Orelli ; 2821. . .. i ' 

Anmerk. :I) Bei Hüpsch LIVIC, welches Einige Enucifero': vietori 
lesen. — Der C. ist aber offenbar em O. — Der Nehme Livius soll sieh 
nach Eekharil suf die Stadt Linne zwischen Kayserswerd und: Órdinp am 
linken Hikeiwufer: beziehen. Von dieser habe Apollo den Beinahmen Am 
Rheinstrom hat Apollo mehrere andere von Oertlichkeiten abgeleitete Eyi- 
thets. S. Reg. U. 2) Die sodales waren Mitglieder der, dem seviratus 
angustalis ähnlichen, Collegien, welche zum Andenken an verstorbene Kai- 
ser und andere vornehme Personen, ‚an wichtige Begebenheiten errichtet 
wurden. — Bei Orelli? 2461 erscheint eine sodalitas pudicitiae servandae. 


e 92 tr 9 * 





786. VICTORIAE, AVG. 
C. PVBLICIVS. C.. FILIVS. SEPTIMIA. (sic) 
SISCIA. PRISCILLIANVS. P. P, (sic) 
LEG. I. M.....P. F. 
| p n. DEDICANTE. FL. APRO. 
COMMODIANO. LEG. AVG. PR. PR. 
'* . ET. AVFIDIO. CORESINO. MARCELL, 
LEG. LEG. EIVSDEM. XVI. KAL. MAIAS. 
DN....AVG.. 0 
| COS. Dn 
Vioriae Augustae, Cajus Publicius, Caji filius, septimia *) Sis- 
da, 2) Priscilliagus, Praefectus ?) "legionis I, minerviae, piae, 
fidelis,... dedicante Flavio Apro Commodiano, Legato Augusti, 


Praefecto provinciae *).... et Aufidio Coresino Marcello, Le- 
gato tegionis ejusdem ; XVI. Kal, Majas Domino . . Augusto 
Cons. $) — ] ! 


. Schon Campius und Freher kannten die Schrift, deren Fund- 
ort Dietkirchen ist. Sie befindet sich im Mgseum zu Bonn. 
Hüpsch, 8. 20. Gruter, 103. 11. Dorow, Denkmale I. 55: . 
Anmerk. 4) Hier die Stelle des Nahmens der tribus. Allein eine 
tribus septimia ist unbekannt. Ich schlage vor »Scaptia ^ zu lesen. 2) In 
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Ktelieu. -3) Hier stehen keine zwei BP neben einander, sondern ein P 


und ein R. Man lese also Praefectus legionis; und ‚nicht Pracf, Praetorio. 


Dieses ist nicht der Titel eines Begianschefs, sondern eines weit höheren 
Staatsbeamten. Der Legionschef hiess in früheren Zeitin Tribunus, später 
Praefectus. Unter ihm stand der Legatus legionis. — Unsere Schrift nennt 
einen :sblchen. ::4) Der Nahme der Proviuz ‘ist nicht zu. lesen. 3) Ob 
hier ein Consul -sder' zwei: Consuln gestanden haben, lässt sich aus dem 
einzigen COS nicht bestimmt errathen, denn man findet zuweilen bei den 
Nahmen. zweier Consuln diese Abkürzung ohne doppeltes SS stehen. Die 
Zeit der. Errichtung dieses Denkmals ist jedach. unstreitig die Regierung der 
späteren Antoninen bis zu Alex. Severus. „Steht. hiee dex Nahme. eines Con- 
Suh, so kann man nach Na. 47. domino. nestro ‚Seven ‚Alsxandro Augusto 
Corgul lesen. . S. daselbst. ' oso vuesa s ! E 


^71 787. " AVR. SERAN . iem us 
EN UCIMMYNE SI IDD0 0 707 
ANTONI. PRI .. 
CONIVG .... v 
.PIENTISSIM ... | 
^OXXVE...VNI 


(Diis Manibus) Aurelius Seranicus' Immuhis, Antoniae Primae, | 


Conjugi plentissimae , quae éizit annos YVI. ...... 1) 


Schon Campius und Freher kannten diese ‚Schrift, und gaben 
Dietkirchen als . Fundort an. Es ist unbekannt wohin der Stein 
gekommen. 

. Gruter, 599. Nr. 9. 


Anmerk. 4) Die Ergänzungen nur muthmasslich. Gewiss ist es nur, 
dass hier ein Gatte dem andern einen Grabstein setzt. 
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Dorf 1 Stande von Bona... — TEE 
788. eee rnnt bl f : eosWs 
. MANIAE. INFER. 
ITÉM. HISPANIAE. CITFR. 
T. FL: DVBITATVS. STRATEIVS. 
M. ALPINIVS. FIRMANVS. 
P. AELIVS, MARINVS. 
P. IVLIVS. MEMORI. 
nj). LEG. L MINER. 
PRAESIDI. SAN'TISSIMO. 


TD ı) Germaniae inferioris, item Hispaniae citerioris , )  Tifus 

Flavius Dubitatus Stratejus, Marcus- Alpinius Firmanus, Publius 

Aelius Marinus, Publius Julius Memorius, Centuriones leg. I. 
minerviae , Praesidi sanctissimo. 


In dem Felde. bei Hersel.euf dem Wege nach Cüln vom Ba- 
ron Jacob Walbott v. Bassenheim entdeckt. Eine Zeitlang in der 
Kirchhofsmauer zu Hersel aufbewahrt, kam unser ‚Dorow’s Direk- 
tion ins ‚Museum zu Bonn. 

Harsheim , inseript. wbio romanae erplenatio (sehr sell) Berow, Denk- 
male 61. 


Anmerk 1) Die beiden ersten Zeilen scheinen i mit Absicht geriet 
worden zu sein. 


789. GABIABVS, 
> €. CAMPANIVS. 
'VICTOR. L. 1. M. P. 
EG | J 
Gabiabus , Cajus Campanius Victor (Centurio) legionis: I. miner- 
ciae piae fidelis. 
Harzheim, inscript. hersell. Hüpsch, 16. 83. 
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Burg am rechten Moselufer 3 Meilen von Trier. 
Freher, ad Ausonii Moscllam p. 17. |. . 
790. D. M. 
VARVSIO. ATTO 
NI FILIO. DEFVNCTO.  . 
. ACCEPTIVS. VARV 
SIVS. ET. TOTIA. LAL 
LA. PATRES. ET. SIBI. 
VIVI. POSVERVNT. 
Diis Manibus, Varusio Attoni filio defuncto, Acceptius Varusius 
et Totia Lalla patres et sibi vivi posuerunt. 


Fundort dahier. Unbekannt, wohin die Schrift gekommen ist. 
Reinesius, class. 19. Nr. 97. 


Zerf. 


' Flecken 17/4 Meilen von Trier.. | 

791. " QVARTINIVS. ESTIVS. F. F. 

: Quartinius Estius *) flando ?) fecit. 

Auf einer bleiernen Róhre zu einer Wasserleitung, welche 
lier gefunden und nach Trier in die Sammlung der Gesellschaft 
nützlicher Untersuchungen gekommen ist. 

‚ Quednow, 1. e. 76. , 

Anmerk. 4) Bekannter Gentilnahme bei Gruter und Anderu. | 9) Nach 

dem Beispiel DU viri a. a. A. f. f. triumviri auro aere argento, flando feriundio. 





M & rm an 5 e m 
An der alten Strasse von ı Cöln nach Trier. Hier auch Reste 
eines Canals. 
.: Minola, 1. c. 505. 309. 
' TREVERQO. 

M. VIP. AG .. 
PA. L. F. II. COS. 
A. COL. AGRIPP. 

M. P. XXXIX. 
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Treverorum, Marcus Vipsanius Agrippa, Lucii fllius, 1I. Consul, 
a Colonia Agrippina mille passus XXXIX. 
Bruchstück eines Meilenzeigers. 
Hüpsch, AB. 87. 

Anmerk. 4) Die Civitas Treverorum setzte diesen Meilenzeiger zu Eh- 

ren des Feldherrn Agrippa zu einer Zeit, da dieser schon längst gestorben . 
war, weil hier von der Colonia Agrippina die Rede ist, welche zu Agrip- 
pas Zeit noch nicht existirte, Anders -lässt sich diese Inschrift nicht er- 


klären. 


\ 


} 


Bollenderf. 

Preussisches Dorf unweit Echternach. 

. 793. DEAE. DIANAE. 

. Q. POSTVMIVS. 

| POTENS. V. 8. 

Deae Dianae Quintus Postumius Potens cotum solvit. 

Denkmal zwischen den Schmiedewerken zu Weilerbach und 
Bollendorf, am Anfang eines Buchenwaldes in der Gegend die 
„Niederburg‘‘ genannt. In der Nähe ein Castel: Es besteht aus 
‚einem natürlichen Felsen, in welchem die Schrift deutlich. einge- 
hauen, Ueber demselben die Ueberreste eines.Dianenbildes zwischen 
Tempelsüulen, die ein Dach trugen. . Die Bildnerei ist  vortrefflich. 


und die Sehrift gut. | 
Quednow, 1. e. 444. Abbildung T. xn (vorzüglich). 





794. . .0.M. 
GENIO. L . 
CL, SECVND .. 
SIMILIS. M. 
LEG. XXX... 
COS ..... 
AMERTINO, E ET. RV, 
Jovi optimo. mgaimo et Genio loci, Claudius Secundinus 1) Simi- 
lis, miles legionis XXX. ulpiae „vigträcis j.. : beneficarius Consulis, 
Mamertino et Rufo Consulibus... - . 
6 * 
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Der Fandort zu Bollendorf wird nicht näher angegeben. Es 
- ist unbekannt wohin das Denkmal gekommen. 
Gruter, 9. 9. Quednow, XX. 101. 


Anmerk. A) Zur Familie der berühmten Seeundiner gehörig. 29) "m 
nach Christus. = 


] 





Igel. 


Dorf an der Mosel, 3/, St. v. Trier. 
Quednow, 99.  Stork, pr. Rheiu- und Mosellande I. 50. 


AC ...LIS. SECVNDINL. BECVR, ET. PVBLIAE. PA 
CATAE. CONIVGI. SECVNDINI. AVENTINI. ET. L. SAC 
CIO. MODESTO, ET. MODESTIO. MACEDONL FILIO, EI 
. WS. LVC .... SECVNDINIVS. AVENTINVS. ET. SECVNDI. 
NIVS... ECVRVS, PARENTIBVS. ...EFVNCTIS. ET 
... H..IDE.. VIAE RENT. ... P. . ERVNT. 


Diis Manibus 9) .. . . . Seousdino *) .. ac filis .Secundni 
Securi, et Publiae Pacatae , conjugi Secundini Aventini, et Luct 
Saccio ?) Modesto , et IModestin -Maceiloni filio ejus, Lucius Sr 
cundinius *) Aventinus. et Secundinius Securus -parentiößs difwe- 
lis eb sibi vivis, 5) ..... pósuerünt, ^ | 
Im Dorfe, zwischen Häusern hervorragend, steht das pracht 
vollste und merkwürdigste römische Denkmal unter den diesseits; 
der Alpen noch erhaltenen, ein-Obelisk, oder eigentlich ein thorm-| 
artiges Gebüude massiv von behauenen Steinen aufgebaut, 72 Fus , 
hoch bei einer Basis von 16 und resp. 13 Fuss. — Auf der Spitze . 
eine Kugel, worauf ein Adler.stend, der eine menschliche Figu 
emporzuheben schien. Flügel und Menschenfüsse sind noch de, 
lich zu erkennen. Der--Barbarismus zerstörte das Uebrige. AU, 
vier Seiten des herrlichen Denkmals sind viele Basreliefs ange 
bracht, allegorische Darstellungen aus dem Leben der Personen 
(der Sécundiner), welchen ‚diesen Denkol an det Hauptstrasse 
errichtet worden ist. — ^ LEE 
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Diese Personen sind 1) Secundinus Securus, €) seine Gattin, 
3) seine verstorbenen, hier nicht genannten Söhne, 4) Secundinus 
Aventinus, 5) dessen Gattin. Publia Pacata, 6) Lucius Sacoius 
Modestus, 7) dessen Sohn .Modestius Macedo, Der Nahme der ' 
attin sub 2 ist auf dem Steine verwittert. Das Denkmal liesen 
setzen die Söhne Lucius Secundinius Aventinus, und Secundinius 
Securus. S. die Tafel unten, Die Zeit der Errichtung ist, nach 
den Nahmensbildungen und Stellungen, die andere Hülfte des 3. 
und die erste Hülfte des 4. Jahrhunderts. 

Auf der Hauptseite (Mittagsseite), . welche nach der Römer- 
strasse gerichtet ist, über der Inschrift, sieht man das Hauptbild, 
— drei Personen, eine männliche und eine weibliche, die Hände 
sich reiehend, zwischen ihnen eine unkenntliche Figur (vielleicht 
Deus Fidius), da hier ein Eheverlöbniss vorgestellt wird. Ueber 
diesem Bilde drei Brustbilder, wahrscheinlich der Hauptpersonen 
der Familie, welche deren Ansehen und Glück begründeten. Auf 
den ührigen 4 Seiten eine Menge Allegorien, die auf- Schifffahrt, 
Fuhrwesen, Strassenbau,  Ármeelieferung, Handel. und Gewerbe, 
auf Freude und Glück Bezug haben, und in allem den Glanz einer 
Familie darstellen. 

Die Idee eines Grafen Mangfeld, Gouverneurs von Luxem-. 
burg, dieses. Denkma] abtragen und in seinen Garten naeh Luxem- 
burg transferiren zu lassen, konnte doch mur Tadel überall‘ finden. 
Es blieb stehen, und im Jahr 1818 liess sich S. M. der jetzt re- 
gierende König von Preussen in edlem Interesse für dieses merk- 
würdige Denkmal an dasselbe führen. ' 

Der Nahme des Dorfes entstand vom Denkmal. lgel ist Cor- 
ruption von aquila, aigle. Bekannt ist gs auch, dass der Eichel- 
stein zu Mainz ebenfalls von ‚aquila benannt wurde. Lehne, rhein. 
Archiv VI. 111. | | 

Dass sich anch zu Aachen ein ganz gleiches Denkmal der ' 
Secundiner mit ganz gleicher Inschrift hefunden haben soll, wel- 
ches 1376 zertrümmert worden sei, behaupten Meyer ; Chronik | 
von Aachen S. 15, und v. A/pen, in der Gesch. des fränkischen 
Rheinufers S. 576. Ich bezweifle die Richtigkeit der Angabe in 
Bezug auf die Inschrift, welche sicher. nach Igel gehört. Sonder- 
bar ist es,.dass Meyer aus der Gleichheit der Inschrift auf Gleichheit 


l 
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des ganzen Denkmals schliesst. Grade dieses verdächtigt die An- 
gabe. Ueber das Bestehen eines Secundinerdenkmals zu Aachen 
will ich keine weiteren Zweifel als diese erheben. 
Quednow, 100. Kupfertafeln (diese vorzüglich). Storks Darstellung Yt. 
$0.  Lorent, Cajus .Igula, sehr unvollkommen und ohme Critik 
Brower, ann. Trev. I. 49.  Hontheim, prod. Hetzroth. 

Anmerk. 4) Der T wohl ein verstümmelter M. 2) Zu ergünzen ist 
hier ,Secundino Securo et conjugi N. et Secundino Aventino ae filüs" 
Die Rede ist hier von verstorbenen Eltern und Verwandten (parentes). Man 
stelle sich den Zusammenhang so vor: 


Secundinus. 
Secundinus Becurus uxor. N. Secundinus Aventinus, uxor. Publi 
Pacata. 
e 7 E —À U| nn 00 ^ Tu N, oa n... 
N. N. Secundinius Securus. . Secundinius Aventinus. 


Der Lucius Saccius Modestus und sein Sohn Modestius Macedo ware 
mit Secundinern verschwügert, denn hier-ist eine andere gens (Modesti). 
Die Ergänzung, welche nach Clottens Handschrift, Quednow und Stork 
geben „Secundino Securo, qui locum 4egla vocatum funduvit primus cum 
Secundino Aventino" ist gezwungen, ungeschichtlich, und dem Inhalt de 
übriggebliebenen Schrift zu wider. 3) Personalaahme, dessen Wurzel in 
dem bekannten Sacco zu suchen ist. 4) In den ersten Jahrhunderten blieb 
der Gentilnahme unverändert und ohne Sylbenzusätze stelien. Die spätere 
Zeit des 3. u. 4. Jahrhunderts änderte dieses. Die Secundiner nannten sich 
später ,, Secundinii. “ 8) Viae reintegratores, so nach Clotten kei 
Quedsow und Stork. Yeh habe sie nicht aufgenommen, und glaube, das 
bier eine umrichtige Abschrift vorliegt. 





796. CLAVDIA, PARVA. IN. PA 
n CE. QVAE. VIXIT. ANNOS. 
XIII. ET. DIES. XX. TET. 
ATHENIMIVS. 
Zu EDVXIT. 
| M. R. 
Claudia Parca ín pace (requiescit), quae virit annos XUNL.!) ef 
dies XX. titulum Athenimius educit 2) memoriae bonae? °) 
Im Jahr 1780 gefunden und in. Trier aufbewahrt. 
Hüpsch, $1. 96. - 


Anmerk. 4) Dieses christliche Denkmal gehört wohl schon in das 
3. Jahrhundert Man sieht hier den römischen III in der nehmlichen Art | 
geschrieben, wie | er auf Denkmalen jener Zeit häufig vorkommt. 2) Tit«- 
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lum posuit, tit. facit, tit; dedit, ti. eduxit, tt feri jesit. 3) Der R 
ist wohl ein B. Auch durch diesen Ausdruck unterscheiden sich christliche 


Denkmäler von den ‚heidnischen. T u 





. 
ot . 
.. vw. „> 


Tr d e r. Ut 


Colonia Augusta Trevirorum. Vor der rümischen Zeit Haupt- 
ort der Trevirer. ‚Unter den Römern Hauptort des ersten -Bel- 
giens, des trierischen Civitätsbezirks , Residenz mehrer römischen 
Kaiser späterer Zeit, besonders der. Constantinen, ihrer Mitregen- 
ten und Nachfolger, des prätorianischen Präfekten yon Gallien. 
Ueberreste des Amphitheaters , der porta nigra, der Brücke 
, über die Mosel, des constantinischen Palasts, der Bäder und viele 
andere Alterthümer finden sich hier vor. Merkwürdige christliche. 
Grabdenkmale aus römischer Zeit. Die' Familie der Secundiner 
und ihr Denkmal. "n Uv 


Quednow , Beschreibung, der. Alterthümer von Trier und dessen Umgebung, 
9 Theile mit Abbildungstafeln (vorzüglich). . Hetzrodt, Wachrichten: 
über die alten "Trierer. ‚Myttenbach, Versuch .einer Geschichte von 

, Erler. '-Brower, Proparas. Bertholet, hist. dü'duche de Louxim- 
bourg. Hontheim, Prodrem. histor. "rev. Ramboux’s Alterthümer 
des Moselthals. Stork, Darstellungen aus der ipteuss. Rhejn- und 


Mosellanden. 1 
797. . D. M. 
FVLVIAE. ET. 
GALBAE. TIT 


VR. (sic) POS. 
Diis Manibus Fulviae et Galbae titulum posuit. 


 Befand sich in der Sammlung. des Baron v. Hüpsch, welcher _ 
den Stein aus Trier erhielt. 


Hüpsch „AB, 40. . | 





798. .— DM 0c 
SECVNDINIVS. SECVNDINO. 
FILIO. TETVLVM. FECIT. 


Diis 'Manibus. Secundinius Secundino filiv titulum fecit. 
Wie Nr. 797. 
Gruter, 49. 44. 
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799. - AFFRANIVS. BIBI. ET. FARBVLRAAE : 
| | 'CONIVGI FACIVNT. — 
Affranius sibi et Farsulejae conjugi faciunt. 
Wie Nr. 797. 





Hüpsch, AB. 19. : 

otn ! TERENTIA. bérexetus. - | 

Ui ^ ALBINVS. FRATER. | 
TETYLVM. FÉCIT. 


is Manibus Terentlae defunctae Albinds frater titituí fecit. 
Wie Nr. 79. 0 | . 
Büpsch, AT. 7. EZ 


801. — DM. | 
FVLVIAE. DEFVNCTAE. 
' SABINVS. PATER. ET. AEGÉRIA. 
MATER. FILIAE. ‚DVLCISSIMAE. 
Düs Manibus, Fulviae defunctae Sabinus pater, et Aegerie male, 
. . , filiae dulcieeimae. 
Wie Nr. 987. 
Hüpsch, AB. 8. 


802. D.M. 
MESS. ORT 
« : ELIO: VIRO 
FORTISSI 
MO. MERA , 
| FACIT. t" | 
Diis Manibus Messio *) Ortelio, viro fortissimo Messa, fact. 
Wurde 1785 vor dem meuen Thor gefunden. 


Hüpsch, AB. 9. 
 Anmerk. 1) Die gens messia war eine plehejische. Vergl. 809. 


) 


- 


803. —— MARTL CONSERVATORL itd 
QVINTVS. MANLIVS. ET. Ze 
CONSVTVS. M. POSVERVNT. 





5 C suerunt. — ^? 
Wie Nr. 797. Nenn an 
Hüpsch, 46. 9. m 
804. DEAE: IVNONT- QVINTVS. 
: .SEVERVS8. V. S.! - . 


Deae Junoni Quintus Severus .cotum solvit. 
Wie Nr. 797. 
Hüpsch, 47. 5. 


805. DEAE. MINERVAE. 
ORTELIVS, TRIVMV. 
V. S. 
. Deae Minervae Orteihis trüutnoir cotum. soloit. 
Wie Nr. 797. eas 
Hüpseh , 47. 8 

806. CIODIVS. TREB. DEAE.. FORTVNAE 

ARAM. .POSVIT. DE. SVO. 

Clodius tribunus Deae Fortunae aram posuit de suo. 





Wie Nr. 797. MEME 
Hüpsch, A7. 6. o 0f 
807. . . e 7 0| s 1 
| MONETAE, TRIVERICE. PRAESES. . ... 
NCIE. GERMANIAE. SVPERIORIS. 
TN Monetae trivericae , Praeses ‚provinciae Germaniae su- 
perioris ...‘... 


Bruchstück einer Inschrift zu Rom. Die Inschrift, obgleich 
dem Fundort nach vlicht. rheinisch, wird' hier wegen des für die 
rheinische Geschichte interessanten Inkaltes ‚angemerkt. | 

Gruter, 493. Nr. 3. 


808. .NVMINIBVS. AVGVSTI. (sie) . 
ET. GENIO. TREVERORV M. 
IOVI. SAC. LVC. AEL. 
ARAM. FACIT. — ; 
Numinibus Augusti ‘et Genio Treverorum Jovi sacrum Lucius 
. Aelius. aram farit..?) 
Diese Schrift ist 1781 in Trier gefunden v worden. Der Fund- 
ort ist nicht nüher. bezeichnet. 
Hüpsch, AG. 4. 


Anmerk. 1) Von der gewöhnlichen. Formel der Weihe auffallend 
abweichend. Es hätte wohl so heissen müssen: Jovi optimo maximo numini 
Augusti et Genio Trevirorum L. A. aram posuit. E 


809.. . DEO. MERCVRIO. TREVIRO: 
RVM. CONS. AELIVS. MESSIVS. 
ARAM. POSVIT. DE. SVO. 


Deo Mercurio Trevirorum. conservatori Aelius Messius ?) aram 
,, posuit de sux . 7 
Im Jahr 1784 | ddnde. Der Fundort wird nicht nüher an- 
gegeben. - | Nt e Un 
Hüpsch, 1. c. p. 47. 8. Orelli, 1408. 
- Anmerk. 1) Vergl. Nr. 802. 





se 7. DM (€ 
| SEVERINA. SEVERINAE. FILIAE. 
‚DEFVN CTAE. TETVLVM. (sic). FACIT. 
Diis Manibus Severina Severinae filiae defunctae tetulum (titw- 
| |. c lum) facit. - 
. Der Fundort wird nicht näher angegeben. 
Orelli, 4584. Hüpsch, p. A8. 13. 
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811. D. M. 
EVGENIAE. 
FILIAE. DEFVN 
CTAE. IVLIVS. VIC: : 
. TOR. CVPARIVS. 
ET. SACCARIVS, ET.. 
ACCEPTINAE. CON - 
IVGL ET. FLORENTIO. - - 
.FILIO. VIVIS. VIVS. (eic) 
FECIT. | . 
Düs Manibus Eugeniae, filiae def'unctae , Julius ‚Victor cuparius 
et saccarius , et Acceptinae. conjugi e£: Florentio filio vivis vivus 


fecit. 
Im Museum des Baron v. Hüpsch (1801). Der Fundort zu 
Trier wird nicht näher angegeben. 2 


Hüpsch, p.. 59. 3%. Orelli, 476.  : -: 0012! 


' 812. 
IR. AVG. IVNIANVS. 
MODESTVS, 
LIBERTVS. ET. HERES. 
. sevir augustalis , Junianus Modestus libertus et heres (fieri 
curavit ). 
Bruéhstück eines Grabsteins in der Pauluskirehe , , wo ihn 


Apian fand. . 
Gruter, 498. Nr. 14. Hontheim, 205. 


812. D. M. AVRELIO. MATERNO. M. 
AVG. M. LIB. DEFVNCTO. CON 
IVGI. KARISSIMO. ET. INCOMPA , | 
RABILI. PIENTISSIMO. SVIS. (sic) A 
LEXANDRIA. PRVDENTIA. CONIVX. FE. -. ^ 
Dis Manibus Aurelio Materno, Marci Augusti Materni liberto, 
defuncto conjugi carissimo et incomparabile pientissimo suo, 
Alerandria Prudentia conjuc fecit. 
Steinsarg bei St. Maximin gefunden. 
Masen, addit. a. Tr. p. 92. Hontheim, 199. 
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. — 844. - INFANTI. DVLCISSI 
t MO. DEFVNCTO. 
QVL VIXIT. MENSES. V. 
DIES. XX. PATER. ET. 
MATER. PIISS, FECER. 
Infanti dulcissimo defuncto, qui vixit. menses V,.dies XX, pater 

et mater püsime fecerunt. 

Brower fand diesen: Leichenstein auf dem Matthiaskirchhofe. 

Brower, 5A. Gruter, 38. Wr. 4. Hontheim, 1986, 





| 415. ..,:.DM. | 
: AELIAE. QVA 
DRATILLAE. 
i FILIAE. INNO 
CENTISSIMAE, 
Diis Manibus Aeliae Quadratillae filiae innocentissimae. 
Bei der St. Pauluskirche zu Browers Zeit. 
Brower, 54. Hontheim, 196. 
816. ^. DEFVNTAE. CALIO . 
: NIVS. FESTVS. SI 
BL ET. SVIS. VIYVS. 
, FECIT. . | 
Defunetae, Calionius Festus sili et suis vivus. fecit. 

. Fundort zwischen der St. Paulus und St. Maximins Abtei. Wilt- 
heim hat die Abschrift besorgt. Der Stein ist aber nicht mehr 
vorfindlich. 

Hontheim, 198. 


817.  AVRELIVS. SIBL ET. 
AVBELIAE. SVCCESSAE. 
CONIVGI. VIVAE. SIBL ET. 

. SVIS. VIVS. FECIT. EO. QV 
. OD. MIHI. DEFVNCTO. NE 
MO. FACTVRVS. ERAT- QV 


e "PM 
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Aurelius sibi ef Aureliüe Successae vonjui eivae sibi et suls 
vicus fecit, eo quod ınthi def'ünecto nemo facturus eruf q.... 9) ; 
Bei St. Maximins Abtei gefunden. Unbekannt wohin die 
Schrift gekommen. 
Hontkeim, 194, aus Wiltheims Manuscript. 


Anmerk. 1) Beide Eheleute waren kinderlos, und befürchteten nach 
ihrem Tode keine Grabsteine zu erhalten. 


818. D. M. 
SEXTINIO. - 
SECVNDINO. 
.. CONIVGI. DE 
FVNCTO. ET. SE 
VERIANO. ET. 
SATVRO. FILIIS. 
VIVIS. PRIMVLI. 
SATVRNA. ET. SI 
BI. V. F. 
* Diis Manibus Sextinio' Secundino Y) conjuyi defuncto, et Severiano 
et Saturno filiis vivis, Primulia Saturna et sibl viva foit. 


Wurde bei St. Maximin gefunden und jh den mansfeldschen 

Garten nach Luxemburg ‚gebracht. M (C 
Brower, Y. 45. Gruter, 898. 4. Hontkeim, 195, 

Anmerk, 1) Der. Stand dieses Secundiners wird hier nicht angegeben. 


Viele der zu Trier wohnenden Secundiner waren Handelsleute, Handwerker ' 
.J und Künstler. - " 


819. AVE. SEXTL 
IVCVNDE \ 
VALE. SEXTI. D 
; 7 IVOVNDE. j 
Ave Sexti Jucunde , vale Seati Jucunde. 

Auf beiden Seiten zwei nackte Jünglinge. Der eine hält ein 
Knübehen vor sich in die Höhe, der andere hat einen älteren 
Knaben auf den ‘Schultern sitzen, is! im Weggehen begriffen und 
wendét.den Kopf zurück. 'Jener scheint zu sagen ave, ‚dieser vale. _ 
Deutlicke Bezeichnung, dass das Kuäbchen 'nur kurze Zeit belebt, 
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und der.Eltern Freude gewesen. Dieses.zu Trier entdeckte Denk- 
mal hefand sich im Jesuitercollegium zu Luxemburg. 
'Hontheim, 187. Gruter, 889. 8. Orelli, 4758. Brower, X. 55. 


LU 





820. IN. H. D. 
GENIO. ARE. 
RIORVM. CON 
SISTENTIVM. 
COL. AVG. TRE 
AXSILLIVS. AV | 
TVS. SIVE. SA 





CRVNA. (sic) 
D. D. 
In honorem domus divinae *) Genio arenariorum consistentium *) 
Coloniae Augustae Trevirorum, Azcillius Avitus sacrum , ?) da 
dedicat. | 


Denkstein auf der innern Seite der Umfangsmauer (podium): 
des Kampfplatzes im Amphitheater zu Trier... 
Quednow, L c. 49. 


Anmerk. 14) Der fehlende D ist nicht einmal durch einen Punkt an 
gemerkt, gehört aber unstreitig hierher. 2) Arengrii consistentes, Kämpfer, 
die im schweren Kampfe sich halten (Gesner thesan. ling. latinae). Seit 
dem 9. Jahrhundert hiessen arenarii Kämpfer aller Gattung. Die bei ABE 

. RIORVM fehlende Sylbe NA. ist durch Punkte in der Abschrift nicht 
angemerkt, und wird hier ergänzt. '" 3) Diese Zeile ist nicht richtig abge 


schrieben. 


* 
i 


81. ^ D. SECVNDINVS , ... M. 
Us TAVEA. ... CÓN ... 
DEF...AE...S8A ... 
TIVS. FABER. S. 
ET. SVIS. VIVVS. FEC. 
Dis Manibus , Secundinus 3) .. ... . conjugi defunctae . . . fa- 
ber ... sibi et suis vivus fecit. 


.' Inschrift auf einem Wege, welcher in dex Abtei :Maximin ge- 
fanden wurde. ‚Die ‚Abbildungen von Hammer ‚Zangen und andern 


\ 
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Berüthschaftem eines Steinmetzen verrathen, dass: Secundinus ein 


(aber marmorarius gewesen. Im manusfeldischen. Garten zu Luxem- 
burg. 


Lorent, C. Xgula. ou l'Empereur C. Caesar Caligula p. 455.  Quedwow, 
IX. 100. Hontheim, 199. 


Anmerk. 1) Zur berühmten Familie der Secundiner wohl gehörig. 


822. .— VRBANVSR. AMBAT. 
ANNORVM. XXX. 
STIPENDIORVM. VII. | 
(Düs Mantis) Urbanus Ambatus, ?) annorum XXX ) stipen- 
fliorum VII >). | 


Im Jahr 1584 an der St: Maithiasstrasse. gefunden, | , und nach 
Luxemburg in den grüfl mannsfeldischen Garten gebracht. Auf 
dem Stein ein Reiter mit Schild, nacktem Haupte. 


Hontheim, 190. Brower, Propar. p. 52. 


Anmerk. A) Ambst, gallischer Nahme. Man erinnert sich hierbei am 
das Wort Ambact „Diener, Amtmann.“ 9) Der. Verstorbene, dem Nah- 
men nach ein Germanier oder Gallier, war bereits 30 Jahre alt, als er erst 
7 Jahre gedient hatte. Wäre er römischer Büzger gewesen, so hätte er 
schon im 47. Jahre Kriegsdienste nehmen müssen, und im 30. J ahre hätte 
er eine grössere Reihe von Dienstjahren gezählt. ' Demnach war "Ambat 
wahrscheinlich als Ausländer (Barbar) in römische Dienste im 23. Jahre 
getreten. 


i 





893. - D. M. | | 
| L LVTOR. ' ; 
' ALAE. E 
..— "EQ. TREV. 
F. F. P. P. P. (sic) 
Dis Manibus Lucii Tutorü alae equitum Treverorum. (feri 
curavit). 
Zu Trier im Jesuitencolleg, der Fundort wahrscheinlich auch 
hier. |. — 
Houtheim, (OP 189, aus Wiltheims Manuscript. 





824. AEMILIVS: EPICTETV&. 
SIVE. HEDONIVS. GRAM 
MATICVS. GRAECVS. PRI 
. MANIAE..IANVARIAE, CON 
M (sic) SANCTISSIMAE. DEGVNCTAE. 
ET, SIBL VIVVS. FEC, 
Aemilius Epictetus sive Hedönius, !) grammaticus graecus » ?) 
- Primaniae Januariae coniugi sanctissimae defunctae et sibi vi- 
vus fecit. 
Bei der Paulinskirche gefunden. 


Hontheim, 139. | 
Anmerk. A) Ueber die Bedeutung des Worts sive s. Nr. 595. — 
sive Hedonius oder der Hedonier. 2) Vergl. Cod. Theodos. lib. III. Tit. 
8. leg. 14. .de gemiumatieo .gxeeco in Treyirorwn civitate pro publito doc 
fiche deputamdo. Kaiser: Gratien gab.diese Verfügung über Besetzung de 
Lehrstuhls der griechischen Sprache, 


825. 7 VARIO. CLEMENTL 
: AB. EPISTVLIS, .AVGVSTOB. 
PROC. PROVINCIAE. BREGICAE. 
ET. VERIVSQ. GERM. RAETIAE. MAVRET. 
'CAESARIENS. LVSITANIAE. CILICIAE. ' 
PRAEF. EOVITVM. ALAE. BRITANNICAE. MI 
LIAR. PRAEF. AVXILIORVM. IN. MAVBET. 
TINGITAN. EX. HISPANIA. MISSORVM. 
PRAEF. EQVIT. AL.: IL. PANNONIOR. 
TRIB. LEG. XXX. VLP. PRAEF. COH. IL 
GALLORVM. MACEDONIAE. 
CIVITAS. TREVERORVM. 
E PRAESIDI. OPTIMO. | 
Tito. Vario Clementi ab epistolis Auguatorum, Procurator pro- 
vinciae belgicae et utriusque Germaniae, Rhetiae, Mauretaniae 
caesariensis , Lusitaniae , Ciliciae , Praefecto equitum alae britan- 
nicae milliariae, Praefecto auciliorum in Mauretania tingitana 
ec Hispanio missorum , Praefecto equitum alae II. Pannoniorum, 
Tribuno legionis XXX. ulpiae, Praefecto cohortis II. Gallorum 
Macedoniae , civifas "Treverorum Praesidi optimo. 
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" Dieses Denkmal soll zu Grätz in Steiermark gestanden haben, 
und befindet sich auf der kaiserl. Bibliothek zu Wien. — Die Stadt 
Trier liess den Stein setzen. Die Frage ist wo? Wohl da, wo 
sich der verehrte Staatsdiener um das Gemeinwesen Verdienste 
und Dank erwarb, zumal, da er Procurator der germanischen und - 
belgischen Provinzen war, und seinen Sitz in Trier haben musste, 
so lange er dieses gewesen. Die Stellen, welche Varius beklei- 
dete, hatte er nicht alle zusammen, sondern wohl viele nacheinan- 
der, und vielleicht nur kurze Zeit versehen. Auch zu Metz fand 
man ein Denkmal des Varius. 8. nachf. Nr. 820. : 


_ Hontkeim , p. 182. 


896.  T. VARIO. CLE 
MENTI. PROC. 
PROVINC. BELG. 
PRAEF. EQVIT. ALAE. - 
BRIT. PRAEF. AVXIL. 

. HISP. TREV. CIV. 
OPT. PRAESIDI. 


Tito Vario Clementi ) Procuratori provinciae beljicae , Praefecto 
equitum alae Britannorum 3 Praefecto auailiariorum Hispanorum, . 
"Treverensis civitas optimo Praesidi, 


Zu Gruters Zeiten befand sich dieses Denkmal in dem Hause 
Boissards des , Geschichtsschreibers , weleher Grutern Abschrift 
mittheilte. Wahrscheinlich geschah die Errichtung in der Stadt 
Trier und nicht :zu Metz, und ist also hier der Fundort. Die 
Denkmale, welche die Stadt Aventicum verdienten Männern setzte, | 
Binden sich auch da (Aventicum). S. daselbst. 


Gruter, A89. 6. Hontheim, p. 482. | 
Anmerk. Bei der Correctur dieses Bogens fand ich mehrere andere 
Denkmale des Varius, von welchen im Anhang geredet wird. | 


l 


— 98 — 


827. _ FL, GORDIO.. 
BVFINO.D € II 
ORTIS. RHAMAE 
MILLIARIAE. IN. 
SYRIA. GENITVS. 
IN. ASIA, THRAL 
LIS, DEFVNCTVS. 
. AVG. TR. LV 
CIA. AFRANIA. 
, VALENTINA, 
CONIVGI. KA: 
o RISSIMO. VIVA. 
FECIT. | 
Flavio Gordio Rufino, Centurioni cohortis Rhamae milliariae in 
Syria, genitus in Asia Thralis, defunctus Augustae Treverorum, ') 
Lucia Afrania Valentina, conjugi carissimo viva fecit. 
Fundort bei der Abtei St. Maximin zu Trier und nach Luxem- | 
burg gebracht. Nicht mehr vorfindlich. : - 
Wiltkeim, luxem. rom. lib. IV. e. 6. Hontheim, 185. ' | 


Anmerk. 4) Dieser Centurion einer Fremdencohorte in Syrien, welche 
Rhamea hiess, kam nach Trier, unbekannt, ob blos auf eine Zeitlang ia 
Familiengeschäften, oder um da eine andere Stelle anzutreten. 





828. —' DEO. ASCLEPIO, — 
T. IVL. TITL FILIVS. FABIA. 
:SATVRNINVS. PROCVRATOR. 
AVGVSTORVM.. DONO. DEDIT. 
Deo Asclepio, Tit, Julius, Titi filius, fabia (tr). Saturninus, 
Procurator Augustorum ') dono dedi. °) 

Bei Erbauung einer Brücke 1734 von den Framzosen im dem 
Garten der deutschen Ordéns- Comthurei gefunden. Dabei befand 
sich die Statue Aesculaps. Die Basis mit obiger Schrift kam in 
das hontheimische Haus, die Statue aber nach Metz. 

Hontheim, pr. 186. | 


 Anmerk. 31) Auch actor rei priratae Caesaris, praedio rum fisca- 
lium, domus Augustae, rei dominiceae. — Der Procurator verwaltete das 
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Vermögen des Maisers. Er erhielt mach und nach eine amtliche öffentliche 
Stellung mit Gerichtsbarkeit. Bei der Theilung der Provinzen zwischen 
dem Volke und Augustus entstand diese Stelle. — Schon Augustus schickte 
procuratores in die Provinzen. Ew ist interessaut einen procurator hier zu 
finden. 2) Statt dat dedicat. 


829. HIC. IACET. EVSEBIVS. 
QVL VIXIT. ANNVM. 
VNVM. ET. MENSES. SEX. 
MENVS. (sic) DIES. V. TITVLVM. 
POSVIT. DVLCISSIMO. 
FILIO. SVO. VITA «I. 

MATER. .— 
Hic jacet Eusebius, qui vizit annum unum et menses sex, minus - 
dies V , titulum posuit  dulciasimo filio suo Vita Christi I) mater.?) 
Gefunden bei St. Maximins Abtei. Das chr. Monogramm und 
Tauben. 
Brower, p. 60. Hontkein, 198. 


"Anmerk. 1) Nahmen der Mutter. Achnliche Nahmén sind „Deus de- 
dit, Deo gratias etc." — 9) Ueber die christliche Grabdenkmale s. Com- 
mentar. 


, 





- 


830. SEDATVS. ET. PAVLINA. 
PATRES. DVLCISSIMAE, FILIAE. 
DVNAMIOLAE. TITVLVM. POSV 
. ERVNT. QVAE. VIXIT. 
ANNOS, TRES. ET. MENSES, QVINQVE. 
ET. DIES. VIGINTI. 
Sedatus et Paulina patres. dulcissimae filiae Dunamiolae titulum 
Pesuerunt, quae vicit annos tres, et menses quinque eb dies 
. viginti. E 
. Fundort wie Nr. 829. | 
Brower, 90. Hontheim, 198. 


27" - 
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831. HIC. IACET. GALLA. 
QVE. VIXIT. AN. X. DIES. XXX. 
TITVLVM. POSVERVNT. 
MARTYRIVS. ET. SIL 
VIA. IN. PACE. 
Hic jacet Galla, quae vicit annos X, dies XXX, titulum posue- 
runt Martyrius et ‚Silvia in pace. 


Fundort wie Nr. 829. Das Denkmal ist verschwunden. . 
Brower, 59. Hontheim, 198. 


832. HIC. IACET. ARCADIOLA. | 
QVE. VIXIT. ANN. DI. MEN. (sic) XXXIII. 
SVIVRSVIVS. ET. 
MAVRVS. ET. HETLEA. 
TETVLVM. POSVE 
RVNT. IN. PACE. . 


Hic. jacet. Arcadiola,. quae virit annum , dies minus XXXIV ) 
Suiursuius et Maurus et Hetlea tetulum posuerunt in pace. 
Fundort wie Nr. 829. 


Hontheim, p. 199. 
Anmerk. 1) Ein Jahr weniger 54 Tage alt. 


833. — ...NINV&. HIC. IACET. QVI. V 
ICSET. (sic) ANNVS. (sic) III. ET. ME 
NSES. II. TITVLVM. POSVE 
. RVNT. MOCD. . .. 

| . nous Ms Jacet, qui visi? annos nm. et menses II, titulum 

posuerunt . = D. 

Fundort wie Nr. 829, kam in das  Jasuitereollegiam zu Trier. 

Hontheim, 199, 
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83. QVIESCIT. IN. PACE. IPSYCHIAS. 
QVAE. VIXIT. IN. SECVLO. 
ANNOS. XXVII. MENSES. III. 
ARCHONTVS. CONIVGI. CARIS 
SIME. TITVLVM. POSVIT: 


Quiescit in pace Ipsychias, quae vivit in saeculo annos XXVII, 
snenses IHE, Archontus conjugi carissimae titulum posuit. 


Fundort wie Nr. 829. Zwei Tauben und das chr. Mono- 
gramm. | 
Brower, p- 63. Hontheim, 201. 


835. TITVLVM. POSVIT. GERO 
NIVS. CARISSIMAE. EONIV 
GL SANCTVLAE. QVI. (sic) VIXIT. 
AN. XXI. ME. III. D. XXXV. . QI (sic) 
- ESCHE. IN. PACE. 
Titulum posuit. Geronius , carissimae conjugi Sanctulae quae vicit 
ennos XXI, menses IIIL, dies XXXV , quiesce in. pace. 
Fundort bei St. Matthias 1668. | 
Hontheim, p. 209. 


836. :. HIC. QVIESCET. (sic) DAR . 
| DANIVS. QVL VIXIT. 
AN, XXXV, APRONF . 
.  W& FRATER. TITVLVM. . 
POSVIT. IN. PACE. 
Hic quiescit. Datdanius , qui vicit annos XXXV , Apronius fra- 
ter titulum posuit in pace. Ä 
Fundort bei St. Paulin. 
Brower, 89. Hontheim, 203. 
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837. HIC. QVIESCIT. 
VRSATIVS. VS 
TIARIVS. QVI. VI 
XIT. ANR, XVIL CVI. 
EXSVPERIVS. . 
CIVS. TETVLVM. POSV. 
Hic: quiescit Ursatius Ustiarius, qui vicit annorum XVII, 
Exsuperius . . . cius tetulum posuit. 
Fundort bei St. Paulin.  Steinsarg mit 2 Tauben und dem 
chr. Monogramm. 


. Hontheim, p. 905. 


838. _ DOXATES. HIC. SEPVLTVS.- 
IACET. QVI. VIXIT. PLVS. MINVS. 
ANNIS, XXV. IN. PACE. 


z Doaates hic sepultus jacet, qui vicit plus simus annis XXV. 


in. pace. . 
Fundort auf dem alten Kirchhofe St, Eacharius. 
Brower, p. 62. Hontheim, p. 207. 


889. ^ HIC. IACET. BONOSVS. QVI. VIXIT. 
AN ... MENS, VI. DIES. XIH. TI 
TVLVM. POSVITÉ 
IN. PACE 
Hic jacet Bonosus , qui vixit an . . imenses VI, dies XIH, ii- 
tulum posult . . . in pace. 
Fundort bei St Maximin, ^. ——. ^ — 
- Hontheim, p; 207. | 








rd 
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840. HIC. PAVSAT. IN. PACE. INGENVA. 
CHRISTIANA. FIDELIS. VRSACIVS. 
CVRSOR. DOMINICVS. PIENTISSE. 
T. OCTAVM. DECEM. KALENDAS. FE 
BABRIAS. QVI. VIXIT. ANNOS. XXVIII. 
TITVLVM. POSVIT. DVLCESI 
ME. SVE. MATRVNE. 
IN. CHRISTO. 
Hic pausat in pace Ingenua Christiana. Fidelis , Ursaeius cursor 
dominicus pientisse T. Octaum decimo ante Kalendas JFebruariaa, 
qui vixit annos XXVIII, titulum: posuit dulcissime sue malrune 
| in Christo. 


Zu Trier gefunden und im J esuitercolleg aufbewahrt. 
Brower, p. 35. Hontheim, 159. 





841. HIC. EN. PACE, QVIESCIT. 

"7 . DIGNISSIMA. FIDELES. 
QVA (sic) VIXIT. AN. L M. VIII. D. V. 
DIGNANTIVS. ET. MEROPIA,'  : 

PATRIS. (sic) TITVLVM. 

POSVERVNT. 

Hic in pace quiescit dignissima Fidelis, quae vixit annum I, men- . 
ses VIII, dies V, Dignantiue st Meropia petres titulum posuerunt. 
In der Abtei Maximin bei Trier auf eineri Steinsarg 1818, | 
das Bild einer Taube und die Worte i in‘ pace. 


Quednow, 1. c. 176. 





842.  LICINIVS. QVL VIXTT. ANNIS. | 
XXVIII. HIC. IN. PACE. QVIESCIT. | 
Fundort auf dem St. Evangelistenkirchhofe zu Trier. 
Hüpsch, A9. 11. | | | 
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843. HIC. IACET. ANNIVS. GATO. QVI. 
VIXIT. AN. XXXI. MENS. IV. TET. 
ANNIA. MATER. 


Fundort wie Nr. 842. 
- Hüpsch, A9. 12. 


844. HIC. IACET. AELIA. HERENIA. 

| QVAE. VIXIT. ANNIS. PLVS, 
MINVS. XXI. PAVLA.-MATER. 
"TET. FACIT. - 


Fundort wie Nr. 842. 
Hüpsch, 49. 13. 


845. HIC. IACET. CORNELIA. 
QVAE. VIXIT. ANN. XXII. 
SALVIA. MATER. ET. 
SEVERVS. PATER. TETVLVM. 
^. POSVERVNT. 


.. Fundort wie Nr. 842. 
Hüpsch, 50. 1A. 


846. HIC. QVIESCIT. IN. PA 
CE. GAVDENTIOLVS. . 
QVI. VIXIT. AN. VII ET 
MEN. VI. ET. DIES. XVI. TE 

. TVLVM. POSVERVNT. 

GAVDENTIVS. 
ET. SERIOLA. 
PATER. ET. MATER. 


Bei der St. Pauluskirche 1781 gefunden. 
Hüpsch, 59. 14. | 
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847. D. HIC. IACET. AELIA. TRIB 
VNA. M. QVAE. VIXIT. AN. LX. 
D. X. TET. CRESCENS. 7 
CONIVGL DEDIT. 
(Dis) hic jacit Aelia "Tribuna (Manibus) quae vicit annos LX, 
dies X, titulum Crescens conjugi dedil. — 
Bei St. Maximin gefunden. | 
Hüpsch, 50. 18. 


Anmerk. Das heidnische „Diis Manibus" ist hier in der Sehrift ver. ^ 
steckt. 8. Commentar. ’ 


848. AVFIDIVS. PRESBYTER. 
Q. V. ANN. PLVS. MINVS. L. 
HIC. IN. PACE. QVIESC. - 
CVI. AVGVRINA. SOR. - ! 
ET. AVGVRIVS. DIACON. ^ 
FILIVS. ET. PRO. CARITATE. 
- TITVLVM. FIERI. IVSSER. 

Aufidius Presbiter, qui vimit annos plus minus L, hic in pace 
quiescit, cui Augurina soror ct Augurius Diaconus filius et pro 
caritate titulum fieri jusserunt. 

Im J. 1781 in einem Garten nächst der Moselbrücke ge- 
fanden. | 
Hüpsch , 50. 16. 


849. _ HIC, IACET. ELIVS. CONSTAN 
| ^  "TIVS. VIR. CONSVLABIS. 
COMES. ET. MAGISTE. VTRIVSQ. 
.. MILITIE. ATQ. PATRICIVS. ET. . 
SCDO. (sic) ORDINARIVS. . _ 
Hic jacit Aelius. Constantius , vir consularis: ‚Comes eL. Magiita 
— Wwtriusque mibitiae atque Patricius . . . . . ordinarius. 
Bei der St. Paulnskirche. . Dem Fundort nach ein christ. 
Grabdenkmal. - 
Hüpsch, $0. 19. 


€ ö | Me 


Ubier, an das linke Rheinufer versetzt, legten hier ihren 
Hauptort unter Agrippa an. Er hiess! oppidum Ubiorum. — Spä- 
terhin, unter Kaiser Claudius, wurde der Ort durch eine Colonie 


. vermehrt, welche zu Ehren der Agrippina (Tochter des Germani- | 
cus, Gemahlin des Claudius, Mutter des Nero) Colonia Agrippina 





.genannt wurde. . Der vollstándige Nahme dieser bedeutenden rómi- 


sehen Residenz-, Mumicipal- und Hauptstadt von secunda Ger- 
mania, ist Colonia Claudia Agrippina Augusta. Die Bewohner des 
um diese Stadt gebildeten Verwaltungsbezirkes (civitas) hiessen 
cives Agrippienses (Römer und Ubier untereinander). Viele Denk- 


male der Römerzeit. Die Brücke, Hauptübergangsort. —  Samm-. 


lungen befanden sich bei Baron v. Hüpsch, bei Clasen, bei Broel- 





mann, bei Rink, bei Beiwagen, beim Grafen Nuenar, beim Graf - 


Moritz von Manderscheid, im Zeughause, bei Prof. Wallraf, Vater 
und Sohn. Viele lnsoriptionem gingen verloren und warden in 
andere Städte verschleppt. 
Wallraf, Beiträge sur Geschichte der Stadt Cölm 1818. Minela, Ueber 
. sicht ete, S. 269 (sollständig und gedrängt). Gelenius, de magnitu- 
dine "Coloniae, die Werke Schreibers, v. Gernings für Rheinreisende. 
830. C. C. A. A. 
Colonia Claudia. Agrippina Augusta. !) 


Auf dem Bogen eines römischen Stadtthors, jetzt die Paphen- 
. pforte genannt. Dieses interessante Denkmal ist abgebildet bei 
 Wallraf‘, Beiträge etc, 12. 


Anmerk. 4) Der kürzere Nahme ist Colonia Agrippina. Uckundlich 
finden wir ihn hier in seiner Vollständigkeit. Die Lesamt „civitas Claudia 
Agrippina Augusta“ findet in sofern nur Beifall, als man hier unter ciri- 
tas, eingeschränkt den Hauptort des Verwaltungsbezirks bezeichnen will 
Die Nahmen des. Hauptorts und des Verwaltungskezirkes unterscheiden 
sich jedpcli wahrseheinlich hier, wie anderwärts. Si Baden. 


. . . 
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8 DEAE 
VICTORIAE - 
. SACRVM. 


P Deae Victoriae sacrum. 


Grosser verzierter Stein. Rechts der Inschrift ein Mann mit 
geschornem Haupte in Sclaventracht mit Messer und Axt. Die- 
selben Instrumente über der Inschrift. Auf der entgegengesetzten 
Seite ein Mann mit Krug und Schale. Auf der Rückseite ein 
Ochse, über demselben 3 Delphine. Im Giebel der Vorderseite 
2 Delphine und ein Ochsenkopf. Alles Beziehungsweise auf Opfer ] 
und Priester. 


Dieser Stein ging durch viele Hände. Gruter, welcher ihn 
geradeso, wie oben, beschreibt, sah dieses Denkmal in dem Hause 
des Bürgermeisters Liskirchen zu Cóln. — Broelmann besass ihn 
hierauf in seiner Sammlung, nach ilm Graf Germann zu Blanken- 
heim. Von da kam er nach Bonn. Canonicus Pick daselbst 
schenkte ihn der Stadt. Im J. 1809 wurde er auf dem Römer- 
platze zu Bonn auf einem Basaltfelsen errichtet. — Cöln ist hier- 
nach höchstwahrscheinlich der Fundort dieses Denkmals. | 

Gruter, 402. 41. Dorow, Denkmale I. 100. Hüpsch,. 30. B. Allen. 
bruck, d. rel. Ub. p. 100. Description d'une Autel de la Victeize etc. 
v. Gerning, Rheinreise 179. Minola, 8. 246. | 


852. DIS. CONSER. 
| VATORIBVs. Q. TAR | 
QVITIVS. CATVL 
VS. LEG. AYG. 
-CVIVSR. €VRA. PRAETOR - 
IVM. IN, RVINAM, 
CONLAPSVM; AD. NQ. 
. VAM. FACIEM. . 
RESTITVTVM. 
Diis. conservatoribus ; Quintus Tarquitius Catulus ; Legatus Au- 
Justi, cujus cura praetorium in ruinam conlapsum ad novam 
faciem restitutum. m 


ud nta 
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Dieser Votivaltar wurde im Jahr 1689 zu Cöln entdeckt. Er 
befand sich in der Sammlung des Baron v. Hüpsch (1801). | 
Harzkeim, p. 25. Hüpsch, P. 9. 4. Orelli, 3297. Gelenius, de magnitad. | 

| €. 83. 


e 











853. DEAE. HARIASAE. 
ı ++ H. D. TIBERIVS. VLPIVS. 
ACVTVS. DVPLARIVS. ALARIVS. 
- SVLPITIVS. SINGVLARIS. COS. 
CIVES. TRAIANENSES. 
V. S. L. M. M. CRISPINO. ET. 
AELIANO. COS. 
Deae Hariasae *) (in honorem) domus divinae, Tiberius Ulpius 
Acutus, duplarius alarius, ?). Sulpitius Singularis. beneficiarius 
Consulis *) cives trajanenses, votum solverunt laeli merito, Crispino 
et Aeliano Consulibus. *) | 
Ums Jahr 1674 zu Cöln entdeckt. 
Hariheim, d. rel. Ub. p. 19. Orelli, 2003. Hüpsch, 9. 25. Eckhard, 
de Apelk granne. | 


Anm erk. 4) Eine Maire. 2) Doppeltsóldner in einer ala. 3) Vor 
COS. muss BF. gestanden haben. 4) 187 nach Chr. Geb. 





854. IL O. M. 
L. AEMILIVS. 
CARVS. 

LEG. AVG. ! 
Jovi optimo smacimo Lucius Aemilius Carus, Legatus Augusti. 
Ein Baudenkstein, welcher in der Stadtmauer entdeckt wurde. 

Hubert Golz sah ihn und schrieb ihn ab. 

.. Grater, 13. und S. 348. 4. Apian, p. 487. Hüpsch, A. 3. 
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855. . . . M. ET. B. M. APPEE. 
VERINE. APPIVS. 
SEVERVS. ET. 
VERECVNDINIA. 
QVIETA. PATRES. 
FILIE. DVLCIS 
| . SIME. 

Düs Manibus et benae memoriae Appiae Verinae, Appius Se- 
verus et Verecundinia Quieta , patres !) filiae. dulcissitnae. 
Dieses zu Cöln entdeckte Denkmal kam naeh Mannheim, 
Acta acad. pal II. 63. Hüpsch, 17. 49. 

Anmerk. 1) Statt paventis. 


. 856. DIGNIO. 

. QVARTO. 
APRONIO. 
BVBALVS. 
FRATRI. F. 

Dignio Quarto Apronio , 1) Bubalus , ?) fratri fecit. 
Grabstein bei St. Severin, 
Acta acad. pal. m. 65. Hüpsch, 90.:90. 


Anmerk. 1) Das Geschlecht der Apronier war bekannt und consu- 
larisch. Ein Lucius Apronius erscheint unter Augustus als Consul suffectus. 
2) Der Nahme Bubalus wurde gewöhnlich Sclaven und Pferden gegeben. 
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857. . M.MARIO. M.F. — 
STEL. TITIO. RVFINO. 
.. . 008. 
LEG. LEG. I. MINER. P. F: 
CVR. COL. CLAVD. AVG. 
| AGRIPPINENSIVM. 
PROCOS. PROV. SICILIAE. 
.CVR. AMITERNOR. PRAET. 
TR. PL. Q. PROV. MACEDON. - 
.SEVIR. TVMAR. EQ. ROM. - 
TRIB. LATICL. LEG. L P. F.  * 
HII VIRO. STLITIB. IVDIC. 
FIDES. CVM. HELLADE. ET. 
TFRTIO. PARENTI. B. M. FEC. 


Diese aus Gruter 436 und 37 entnommene Schrift, welche 
zu Benevent gefunden wurde, ist interessant, weil hier Marcus 
Marius als Legatus legionis I. minerviae und Curator coloniae 
Claudiae Augustae Agrippinensium vorkommt. Ein fremder Stein 


giebt eben so auch Nachricht von: einem curator civium romana- 


rum Maguntiaci. (S. Mainz.) 


858.  ' VIRTVTI. DN. CONSTANTINL 
MAX. PII. FEL. INVIC. AVG. SVP 
PRESSIS. DOMITISQVE. FRANCIS. - 
IN. EORVM. TERRIS. .. . MIL. 
CASTR. DIVITENSIVM. SVB. 
PRAESENTIA. PRINCIPIS. SVL 
.. . DEVOTI. NVMINI. MAIES ; 
TATIQ. EIVS. DVODEVIGINTI. 
HAEC. VOTA. FECERE. 


- Virtul Domini Constantini Maximi, Pii, Felicis, Invicti, Au 

gusti , suppressis domitisque Francis in eorum terris . . . milite 

castri divitensium sub praesentia principis sui . . . devoti numini 
majestatique ejus , duodeviginti haec vota fecere. 
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Dieses. Denkmal steht mit dem nachfolgenden in enger Ver- 
bindung. 
Gelenius, p. 84. Hüpsch, 84. 31. j 





859. _ CONSTANT. - ' ' 
7 PIVS. ROMANOR. 
IMP. AVG. 
DEVICTIS. FRANCIS. CASTRIS. DITENSIVM. IN. TERRIS. 
EORVM. FIERI. IVSSIT. 
MIL. TVRRIM. CVM. INTERTVRBIO. 
FECERVNT. 
Constantinus Pius, Romanorum Imperator Augustus, devictis Fran- 
cis castris ditensium in terris eorum fleri jussit, milites turrim 
cum interturrio fecerunt. 


" 


Dieser Denkstein. wurde unter Mauerschutt am rechten Ufer 
des Rheins bei Cóln gefunden. 


Donati , suplem ad Muratorii insc. II. p. 220. 5. Saxii, Miscell. 4. P. 
$8. Orelli, 1086. 


4 


800. ......... SE IMPERATORIBVS. NOST . 
ess. . SIO. ET. ARCADIO. ET. FL. EVGENIO. 
ero rn nn ^. I CONLAPSAM. IVSSV. VIRL CL. 
20... TES, COMITIS, ET. INSTANTIA. V. €. “ 
ess. TIS. DOMRSTICORVM. EI. 

... VB. EX. INTEGRO. OPERE. FACIVN. 
“220... VIT. MAGISTER. PRAELIVS. 


Diese an der vordern Steinseite abgebrochene Schrift wird er- 
gänzt im Giornale de Letterati di Roma 1744. 


DOMINIS. ET. IMPERATORIBVS. NOSTRIS. 
FLA. TEODOSIO. ET. ARCADIO. ET. FL. EVGENIO. 
AEDEM. MERCVRI. (si) CONLAPSAM. IVSSV. VIRL CL. 
ARBOGASTIS. COMITIS. ET. INSTANTIA. V. C. 
ARBEIT COMITIS. DOMESTICORVM. EI. 

. VS, EX. INTEGRO. OPERE. FACIVNDVM. 
cv RAVIT. MAGISTER. PRAELWS. — 


- 
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Dominis et Imperatoribus nostris Flavio Theodosio et Arcadio et 
Flavio Eugenio !) aedem Mercurii conlapsam jussu viri claris- 
simi Arbogaslis Comitis?) et instantia urbis Curatoris Arbelü 
Comitis. domesticorum . . . . ed integro. opere faciundum curavit 
| Magister Praelius. 

Nach Gruter 192. 1 befindet sich dieser Baudenkstein in der 

Mauer des Kirchhofs zu St. Peter. 
 Hüpsch, 11. 32, (etwas verändert und tler) Gelenius, de magait. 

408. 
. Anmerk. 4) Gehört ins Jahr 394: 2) Der Comes Arbogastes 
wurde im Jahr 592 gegen die fränkischen Heerführer nach Cöln geschickt. 
S. Sigonius de imp. vec. 1. IX. und Gregorius Turonensis lib. 2. 





861. mE D. M. 
C. SEVERINIO. VITEALI. VETERANO. 
HONESTE. MISSIONIS. EX. BF. COS. 
LEG. XXX. V. V. SEVERINIA. SEVERINA. 
| FILIA. PATRI. KARISSIMO. ADSEREN 
| "^. TE. VITALINIO. HILARIONE. LIBERTO. 
FACIVNDVM. CVRAVIT. 
Diis Manibus Cajo Severinio Viteali *) veterano honestae missi- 
nis eo beneficiario Consulis legionis XXX. ulpiae victricis , 8- 
verinia Severina filia patri carissimo, adserente?) Vitalinio Hila- 
| . rione liberto faciundum curavit. 
Sarcophag im.Jahr 1671 gefunden und auf dem Rathhause 
befindlich. | | 
deta acad. pal III. 69. Hüpsch, 4A. AA. 


Anmerk. 4) Vitalis erscheint häufig, Vitealis sehr selten. — 9) Oder 
cooperante. — 


862. L. NASIDIE 
NVS. AGRIPP. 
TRIBVN. 
LEG. XIII. GEM. 
Lucius Nasidienus Agrippinensis Y) Tribunus legionis XIII. ") 
Geminae. 
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Dieses Denkmal ist wegen seiner schönen Schrift und Zier- 
rathen besonders interessant. Die Franzosen haben es im Zeug- 
hause ausgebrochen und wahrscheinlich nach Paris gebracht. 

Acta acad. pal HL 61. Hüpsch, S. 42. Nr: 36. MHarzheim, inserip. 

hersel. p. 25. 

‚Anmerk. A) Aus der Colonia agrippina oder ans der civitas (Bezirk). 
2) Bei Hüpsch, legio XIII. 


| MILES. EX. COH. 
TRAECERVM. (sic) ANN. 
XXXIV. STIPENDIOR 
^" XIV.H.S. E 
. miles ex cohorte Traecerum *) annor. XXXIV. atipendior, 
ı XIV. hic situs est. 
Im Jahr 1593 gefunden. 


Gruter, 571. Nr. 7. , 
Anmerk.. 4) Nach Reinesius Bracarum, die Bracares waren ein Volk 
in Lusitanien. 


864. CASTORL . 
SATVRNI 
, | NVS. TR. 
Castori Saturninus Treoqrensis. 
Nach Broelmann. . f. 25 und Hüpsch 7. 16 zu Cöln.- 


865.  DEAR. 
*  FORTVNAR. 
Nach Broelmann Ep. f. 27 und Hüpsch zu Cöln. 


E 866 '  DITI. 
ATRI. ET. 
PROSERPIN. 
SACRVM. |. 
Diti atri et Proserpinae sacrum. 
Nach Hüpsch 6. 14 zu Cöln. Ohne Angabe des nähern 
Fundorts. ” 


II | mM Fu 
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867. FATIS. 
Nach Hüpsch 6. 13 zu Cóln in der St. Urselkirche. 


868. DIS. GINIBVS. 
| SACRVM. 

EX. COMMINI 

BVS. SACRA 

TVS. ET. CASS 

IA. VERA. EX 
IMP. IPS. 


Ich sehlage folgende Verbesserung vor: 
DIS. GENIIS. 
SACRVM. 
. SEX. COMMINI 
VS. SACRA 
TVS. ET. CASS 
IA. VERA. EX. 
IMP. IPS. | 
Diis Geniis sacrum, Sextus Comminius !) Sacratus ?) et Cassi | 
Vera ex imperio ipsorum. . 
.Nach Hüpsch 6. 11 zu Cöln. Der Fundort ist nicht näher | 
angegeben. 


Anmerk. A) Bekannter Nahme, der, wie anderwärts (Gruter), so auch 
hier als gentilitium erscheint. 92) Ebenfalls bekannter Nahme. Hier cog 
nomen. Bei Gruter kommt er einmal als gentilitium vor. 


869. HERCVLL 

IANVARINVS. 
MODERAT. COL. 
'EQVITVM. D. D. 


Gruter 44. 1 schlägt folgende Verbesserung vor: 
HERCVLI. 
SANCTO. VARINVS. - 
MODERAT. COL. 
EQVITVM. D. D... | 
Herculi sancto, Varinus, moderator collegii equitum dat dedica. — 
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Diese Ara befand sich nach Gruter bei dem Consul Liskir- 
hen zu Cóln. 
Gruter, 44. 1. Orelli, A78. Hüpsch, 8. 9. Brocimann, Ep. tab. 9. 


870. BACVRDO. 
| | SACRVM. 
M. ALBANVS. 
PÁTERNVS. 
OPTIO. V. S. L. M. II. SIL. COS. 
' auf der Seite: 
C. G.P.F 


Bacurdo !) saorum ; Marcus Albanus Paternus optio, votum sol- 
vit laote libenter. duobus Silanis ?) Consulibus. 
Bei den Erben des Doctor Helmann. 
Orelli, 1965. Gruter, 86. 9. Hüpsch, 8. 24. 


Anmerk. 41) Eine topische Gottheit. — 9) Servilius Silanus und Duil- 
lius Silanus. 199 nach Chr. Geburt. Die Zahl II ist bci Hüpsch mit T. T. 
falsch angesetzt. 


871. BACVRDO. 
SACRVM. 
T. IVL. FORTVNATVS. 

PRO. SE. ET. SVIS. 

V. S. L. M. 
Bacurdo sacrum, Tit. Jul. Fortunatus pro se et suis votum sol- 
. vens. laetus merito. 
Im Hause des Dr. von Broich zu Cóln. 
Gruter, 86. 10. Hüpsch, 8. 95. Broelmann, Epid. fig. 19. 


e 
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872. | TVTELAE. 
PL M. M.L. 
SACRVM. 
IANVARIVS. 
INGENVS. 
EMERITVS. 
V. S. L. L. M. 
Tutelae Y) sacrum Januarius Ingenuus Emeri- 
tus eotum solvit laetus libenter merito. 
Ehemals im Hause des Bürgermeisters Lieskirchen zu Cóln. 
Gruter, 104. Hüpsch, 8. 21. 
Anmerk. 4) Als Gottheit gedacht. Mehrere bei Gruter 105 stehende 


Inschriften haben nur einfach Tutelae. In der zweiten Zeile stehen hier die 
Beinahmen der Tutela. 


873. IVLIA. PAVLA. 
HSE — 
ER. PRO. PIETATE 
VALE. IVLIA. — 
Julia Paula hic sita est, heres pro pietate ; vale Julia. 
Der Fundort dahier wird nicht näher bezeichnet. 


Harzheim, de religione ant. Ubior. p. 35. Orelli, 4739. Broelmann, | 
Epid. fig. 39. Hüpsch, 19. 66. 


ı 874. 

M. GAVIO. PRIMO. A. MILITIS. (sic) ARSVLANA. GERMANIL 
LA. CVM. QVINQVE. FILIIS. CONIVGI. INCOMPA 
RABILI. CVM. QVO. VIXIT. ANNIS. XXV. SARCOPHAGVM — 
PONENDVM. CVRAVIT. 

Marco Gavio Primo . . militi ; Ursulana Germanilla cum quinq 
füüs conjugi incomparabili , cum quo vicit annis XX V. samo- 
phagum ponendum curacit. - 

Im Jahr 1650 zu Cöln gefunden. 
Hüpsch, 15. 49. 
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8725. CAIVS. VETTIENIC (sic) 
e PVPINIA VRBIQVS,. 
- , . TVBICEN. EX S 
LE... ONIS. FEXS (sic) 
TE... MENTO. 
Cajus Vettienus *) pupinia (trib.) Urbiqus ?) tubicen ... legionis 
heres ex testamento fieri curavit. , 
Zu Cöln gefunden. Bruchstück und fehlerhaft abgeschrieben. 
Hüpsch, 145. A7. Gelenius, de magn. p. 87. 


Anmerk. 1) Vettienicu kommt nirgends. vor. 9) Dieser Nahme er- 
scheint als nomen gentilitiam bei Gruter. 


876. CRISPINE. CALVE. 
VS. ATILIANVS. 
VS. CONIVGI INCO 
| | . . ABILI. FAC. CVR. 
Crispine Calee ... Atilianus . . conjugi incomparabili faciun- 
dum curavit. 


Der nähere Fundort wird wie bei vielen andern. Denkmälern 
nicht angegeben. 


Broelmann, Epid. fig. 83. Hüpsch, 19. 63. 


" 877. MARIANVS, AMBACTVS, 
- .  STIP. XXI. 
Wie Nr. 876, Bruchstück. 
Brocluann, Epid. fig. 83. Hüpsch, 19. 63. 


878. D. M. 
SVPERINIO. RVSTICO. 
ET. SVPERINIAE. SVPE 
RBAE. INGENVINIA. 
IVNIA. MATER. FILIS. DVL 
CISSIMIS. 00. SIBI 
VIVA. F. C. 
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Diis Manibus Superinio Rustico, et Superiniae Superbae  Inge- | 
nuinia Junia mater, filiis dulcissimis obitis et sibi viva fleri. 
curavit. 


Ehemals nach Hüpsch bei Constant. Lisolph zu Cóln Der 
Fundort wird nicht näher angegeben. 


Hüpsch, 42. 17. Broelmann, Com. manusc. | 


' 879. M. LVCILIVS. SECV 
. NDVS. DECVRIO. 
. MI. EX. ALA. FRONT. - 
DOMO. CAMP. ... 
LVCILIAE. M. L. PAL 
; Ä LADI. M. LVCILIO. 
BLANDO. LIB. H. E. T. F. C. 
Marcus Lucilius Blandus , Decurio militum ex ala frontiniana, ‘) 
domo Campanus , ?) Luciliae Marci libertae Palladi, Marco Lu- 
cilio Blando liberto, heres ex testamenti formula fleri curavit. ?) 


Das Denkmal kam nach Mannheim. Der nähere Fundort zu 
Cöln ist nicht bemerkt. 
Aeta acad. pal. IV. 61. 


Anmerk. 4) Die ala frontiniana bei Gruter 414, 8, und 834, 7. 
9) So ergänzt, veranlasst durch domo. Die Gegend ist bekannt. Der Sim 
dieser Grabschrift ist dieser: Lucilius Secundus setzt den beiden Freigelas 
senen eines Andern (Marcus) als Erbe den Grabstein. 


880. 0: (sic) M. 
|  AVDIO (sic) SATVANINO. 
^... R. LEG. I. PRIMINI. (sic) 
Diis Manibus, Avidio Saturnino, . . . . !) legionis I. sninertiac. 
Ehemals in Broelmanns Museum. Fundort zu Cöln. 
Büpsch , 19. 35. Broelmans, Ep. f. 26. 
' Anmerk. 4) Vielleicht Tribunus. 
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881. C. IVLIO. FIRMINO. 
VICTIMARIO. 
MIL. LEG. XXX. V. V. 
‚AGRIP. STIP. XXVIII. 
. ET. 
M. AVRELIO. 
ANTIOCHO. MIL. 
LEG. XXX. V. V. H. F. C. 
Cajo Julio Firmino Victimario *) militi legionis XXX. ulpiae vic- 
tricis, Agrippinensi, stipendia XXVIII. et Marco Aurelio An- 
liocho, sniliti legionis XXX. ulpiae victricis, heres fleri curavit. 
Der Fundort zu Cöln wird nicht näher angegeben. 
Hüpsch, AA. 43. 


Anmerk. 41) Viktomar aus der colonia Agrippina war demnaeh ein 
Germanier von Herkunft. 


882. LEG. XXII. PR. 
Legio XXII. primigenia. 
Diese Stempel der 22. Legion wurden zu Gruters und Mer- 
cators Zeiten in grosser Menge zu Cóln gefunden. Baron v. Hüpsch 


besass Exemplare in seiner Sammlung. 
Gruter, 518. 2. 


883. LEG. XXX 
VIT ALIS. F. 
Legio XXX. Vitalis figulus. 
Man fand diesen Stempel zu Gruters Zeiten. 
Gruter, 618. Acta acad. pal. IH. 64. 


884. L. DECCIVS. L. F. 

: PAPIRIA. TICIN. 
MILES, LEG. XX. 

- PEQVARIVS. (sic) ANNOR. 
XXV. STIPENDIORVM. 
XVI. HIC. 8. EST. 


1 FH — EHE —— M — 
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Lucius Deccius , Lucii filius, papiria (tr.) Ticinus , miles legio- 
nis XX., Specularius !) annorum XXV., stipendiorum XVL, hic 
situs est. 

Wurde 1632 zu Cöln gefunden. _ 
Gelenius, farrag. X. p. 68. Hüpsch, 19. 57. 
Anmerk. 1) Die speculatores hatten, wie die exploratores, den Aur 
späherdienst zu versehen, waren jedoch von diesen darin verschieden, das | 
sie bei den Legionen einverleibt waren, während die exploratores eigene 








: Corps I bildeten. : 


885. D. M. 
POTENTINA. SENNI 
ANO. CONIVGI. CEN 
TVRIONI. LEG. XXII. ET 
SERVANDO. FILIO. 
ET. MAXIMINE. FILIE 
F. C. 

Diis Manibus, Potentina , Senniano conjugi, Centurioni legioni 
XXII, et Servando filio et. Maaiminae filiae fleri curavit. 
Bei Dr. Coblenz. Die Schrift gehört, theils wegen Áuslassung 

der nomina gentilitia, theils wegen des e statt ae, offenbar in die 

späteste Zeit, da dieser Legion Erwähnung geschieht. Bekanntlich 


findet sich ihr Nahme von 284—305, unter Diocletian, im Ver- 


zeichnisse der Legionen zum letztenmal. 


Hüpsch, 1. c. p. 10. Nr. 40. Schöpflin, in Act. acad. pal. II. 62. 
Wiener, 157. Broelmann, Ep. 58. 


886. * Q. VOLVSIO. SATVRNINO. 
P. CORNELIO. SCIP. COS. 
AVGVSTALES. 
QVIL NERONI. CLAVDIO. 
CAES. AVGVST. ET. 
AGRIPPINAE..AVGVSTAE. - 
I. O. M. ET. GENIO. COLONIAE. 
LVDOS. FECERVNT. XIII. XI. KAL. MART. 
Quinto Volusio Saturnino , Publio Cornelio Scipione Consulibut 7 
Augustales,?) qui Neroni Claudio Caesari Augusto 3) et Ami 


’ 
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pinae Augustae, *) Jovi optimo mazimo et Genio Coloniae ludos 
. fecerunt. XIII. XII. Calend. Martias. 
Der K'undort zu Cóln ist nicht bekannt. 
Gelenius, de mag. p. 97. Hüpsch, 10. 50. 
Anmerk. 41) Tacitus ann. lib. 18. nennt diese Consuln ebenfalls. Ihre 
Zeit fällt nach den fastis ins Jahr 57. — 9) Augustalische Priester (seviri 


augustales) zu Colonia Agrippina. 3) Nero Claudius Caesar Aug. von 54 


bis 68. +) Nero's Mutter, welche im Jahr 59 auf Nero's Befehl vergif- 
tet wurde. | 


887. IN. H. D. D. 
DIABVS. (sic) 
MALVISIIS. 
ET. SILVANO. 
AVR. VERE 
| CVNDVS. 
.- 7 . ORD. BRITO. 
V. S. L. M. 
In honorem domus divinae Deabus malvisüs I) et Silvano, Aurel. 
Verecundus ord. (cokortis) ?) Britonum, votum solvit laelus 
| merito. ] 
In Broelmanns Museum. Fundort zu Cöln wird nicht näher 
angegeben. | 
Hüpsch, 10. 28. Broelmann, Epid. fig. 50. — Gelenius, de mag. p. 210. 


Anmerk.. 4) Mairen unter diesem topischen Nahmen. 9) Da es bri- 


tische Cohorten gegeben, so ist diese Lesart zu empfehlen. Bei der ersten 


‚richtung gab es nür eine Cohorte. Später wurden mehrere angeworben. 


b 


888. . IN: H. D. D. we | 
SOLI. SERAPI. 
CVM. SVA. CLINE 
DEXTRINIA. IVSTA. 
DEXTRINII. IVSTI. 
FILIA. AGRIPP. D. D. 


In honorem domus divinae *) Soli Serapi cum sua Cline, Dex- - 
trinia Justa, Dextrinü Justi filia. Agrippinensis dedicando dat. 


/ 
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Im Hause des Bischofs v. Merle zu Cöln, wo auch der Fund- 
ort ist. 


Harzheim, p. 94. Gerken, Reise IK. p. 324. Hüpsch, p. 7.15. Orelli, 
1802. Broelmann, Epid. fig. 29. 


Anmerk. 4) Bei Hüpsch steht I. H. D. D. in der dritten Zeile, nach 
cum sua Cline. 


889. DEAE. SEMELAE. ET. 
| SORORIBVS. EIIVS. 
DEABVS.. OB. HONOREM. 
- SACRI. MATRATVS. 
REGINIA. PATEBNA. 
MATER. NATA. ET. 
FACTA. ARAM. POSVIT. 
SVB. SACERDOT. A. 
SERANIO. CATVLLO. : 
PATRE. 

Deae Semelae ct sororibus ?) ejus Deabus, ob honorem sacri 
matratus ?) Reginia Paterna, mater nata et facta, ?) aram po- 
. suit. sub sacerdote Seranio Catullo patre. 5) . 

Fundort zu Cóln. | 
Hüpsch, 9. 24. Orelli, 4491. Muratorius, 165. 5. und 1981. 9. 
Anmerk. 1) Diese Schwestern heissen Agave, Antonoe, Ino. 2) Die 
Priesterwürde zu Ehren der Mater Deorum. 3) Der Grad der Priester 
würde (matratus) welchen sie erlangt, hier mystisch angedeutet. ^ 4) Eine 


andere Lesart bei Saxius Miss. sub sacerdote 4 A. Seranico Catullo patre (sa- 
crorum). 


890. IVNONI 
BVS. GA 
BIABVS. ... 

MASIVS 

VOTVM 

. ^ . RETVLIT. 

Junonibus gabiabus . . . Masius votum retuli. 
Fundort Cóln. ) 
Broelmann, fig. 54. Hüpsch, 18. 60. 


————— 
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891. MATRONIS. 
GABIABVS. 
CELORIVS. IVS. 
V.S. L. M. 
Mlatronis gabiabus Celorius: Justus, votum solvit laete merito. 
In Broelmanns Museum. Der Fundort ist Cöln. mE 
Broelmann, Epid. fig. 355. Hüpsch, 16. 51. 


892. GABIABVS. 
VICTOR. STI. 
RRI. S. L. M. 
Gabiabus, Victor. Die übrige Schrift offenbar fehlerhaft abge- 
- schrieben. 


Ein Bruchstück zu Cöln gefunden. - 
Broelmann, Epid. fig. 5. Hüpsch, 16. 52. 


893. . RONIS, GA 
BIABVS, SVETON. 
CERTVS. ET. PAT 
ERNVS,. V. S. L. M. 
Matronis gabiabus , Suetonius Certus et Palernus votum soL- 
verunt laete merito. | 


. Zu Cöln gefunden. | 
Broelmann, Ep. bg- 5. 4. Hüpsch , 16. 50. 


894. 0. . ORIANA. 
MATER. SEVERINO. 

FILIO. INCOMP 
ARABILI.. 

QVI. VIXIT. ANN. VIII, 

m ET. SIBI. VIV. FECIT. 

oriana matet , Severino filio incomparabili qui vixit annos VIII. 
"et sibi viva fecit. 
Bruchstück eines Grabsteins zu Cóln gefunden. 
Reinesius , p. 664. Nr. 38, 
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895. L O. M. ET. 
GENIO. LOCL 
M. AVRELIVS, 
VRSVLVS. 
B. F. COS. PRO. 
SE. ET. SVIS. 
V. S. L. M. 
FVSCO. II. ET. 
DEXTRO.. COS. 


Jovi optimo maximo, et Genio loci, IM. Aurelius Ursulus, benefi- 
ciarius Consulis pro se et suis votum solvit laetus merito, Fusco 
II. et Dextro Consulibus. ?) 

Aus Mercators Schriften. Dieser Stein wurde nahe am Rhein 
bei Cólü gefunden. 
Gruter, p. 9. Nr. 2. 
Anmerk 1) 295 nach Chr. 


896. | IN.H. D D.LO. M. 

ET. GENIO. LOCI. 
. M. INGENVINVS. IN. 

GENVINVS. (sic) B. F. COS. 
PRO. SE. ET. SVIS. V. S. 
L. M. P. KAL. AVG. IMP. 
D. N. GORDIANO. 
AVG. ET. AVIOLA. C. 


‚In honorem domus divinae, Jori optimo maximo et Genio loci 


M. Ingenuinus Ingenuinius \) beneficiarius Consulis, pro se et 
suis votum solvit laetus merito, primo Kal. Augusti, Imperatore 
Domino nostro . Gordiano et Aviola Consulibus. ?) 

Wurde am Rhein gefunden. . Mercator nahm Abschrift., 

(Gruter, S. 8. Nr. 7. 


Anmerk 4) Der Nahme Engennines wiederholt sich i in Ingenuininus, 
wie ähnliche Beispiele vorkommen. 8. Commentar. 2) 945 nach Chr. 
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797. L. 0.M. ET. 
GENIO. LOCI. L. 
'HILARINIVS. 
AMABILIS. B. F. 
COS, PRO. SE. ET. 
SVIS. V. S L. M. LVP. 
ET. MAXIMO. COS. 
Jovi optimo maximo et Genio loci, Lucius Hilarinius Amabilis, 
beneficiarius Consulis pro se et suis votum solvit laetus merito, 
Lupo et Maximo Consulibus. !) 


Am Rhein bei Cöln gefunden. Mercator nahm Abschrift. 


Gruter, S. 8. Nr. 6. 
Anmerk. 1) 236 nach Chr. 


D e uw t sm. 


Städtchen, Cöln gegenüber am rechten Rheinufer. Hier stand 
das römische Tuitium, munimentum devitense, welches durch eine 
steinerne Brücke mit. Colonia Agr. verbunden war. 


898. '" ... S. SVEBIS. 
. . MILIVS. 
. MITIVS. 
. . OTO. L. M. 
. 0. ET. AELIANO. 
. Maximo et Aeliano Consulibus. !) 
-Bruchstück eines Altars ‚ welches in der Abtei gefunden wurde. . 
Mercator nahm Abschrift, 
Gruter, 8. 90. Nr. 49 


Anmerk. 4) Der ausgelöschte Nahme des Consuls kann kein anderer 
als Maximus sein. Aelianus, dessen Nahme hier deutlich steht, erscheint 
nach den fastis nur mit Maximus im Consulate. 


899. IN. HONOREM. 
DOMVS. DIVINAI. « 
IOVI. OPTIMO. 
MAXIMO. DIS . . 


In honorem domus divinae , Josi optimo macimo, 
In den Ruinen des Klosters daselbst gefunden m nach Blan- 
kenheim gebracht. 
Gruter, 1063. 2. nach Pighius. Hüpsch, 4.4.39 A. 


900. IN. H. D. D. | 
DEAE. NEHALENNIAE. | 
M. SATVRNIVS. 
EPVLVS. IIIIII VIR 
. AVG. PRO. SE. ET | 
SVIS. V. S, L. L. M. 
In honorem domus divinae, Deae Nehalenniae, Marcus Saturnius 
Epulus , sevir augustalis pro se et suis votum solvit laetus liben- 
ter merito. 
Nach Hüpsch im Jahr 1376 zu Deutz gefunden. « und in seiner 


' Sammlung aufgehoben. 
Gerken, Reise III. p. 337. Orelli, $012. Hüpsch, 9. 25. 


901. ^ DEAE. NEHAEE. - | - 
- ERIATIVS. IVCVN 
DI. PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L. M. 

Deae Nehaee, Eriatius, Jucundi filius, pro se et suis votum s0l- 

vit libenter merito. | 

Am Rheinufer zu Deutz. Füllhörner umgeben die Schrift. In 

‘der Sammlung Broelmanns. 


Acta acad. pal. V. 77. Hüpsch, 10. 97. Gruter, 89. 4. Predim, 
Ethn. Fl. addit. p. AB. 
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BRBodenkirchem 


Liegt oberhalb Cóln. 
902. LEG. XXX. V. V. 
Legio XXX. ulpia, victriz. 
Auf der alten Burg bei Rodenkirchen gefunden, Im Museum 
des Baron Hüpsch. 
^ Hüpsch, 90. 79. 


903. LEG. VI. 


Wie Nr. 902. 
Hüpsch, 90. 7A. | ^ 
— 
904. — LEG. VL VLP.F. _ 
Legio VI. victris pia fidelis. 
Wie Nr. 902. | 
Hüpsch, 24. 92. - 





Z à.1 p i e h. 


Städtchen im ehemaligen Herzogthum Jülich. 
905. D. MASCLINIO. MATERNO. M. - 
DEC. C. A. AEDILICIO. 
CVRATORICIO. SACERDOTALL 
EX. COMITIBVS. MASCLINIVS. LEO. 

BENEMER. DECENTIO. CAE ... ET. PAVL. COSS. 
Decio Masclinio Materno, municipali decurioni civitatis. Aquen- 
sis, aedilicio, curatoricio sacerdotali, ea comitibus, *) Mascli- 
nius Leo ?) benemerenti, Decentio Caesare et Paulo. Consulibus. 3) 

Wurde hier entdeckt. Unbekannt, wohin die Schrift ge- 
kommen. ! 2 
Gelenius, de magnit. Col. p. 56. Höpsch, 40. 7. Schannat, Eifl. I. 

557. Orelli, 1108. 


Anmerk. 1) Maselinius Maternus war ein verdienstvoller Decurio der 
römischen Municipalstadt Aquae, oder des Verwaltungsbezirks von Aquae, 
(eivitatis aquensis) Er bekleidete als solcher 5 Aemter, indem er 4) die 
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Aufsicht über Tempel und öffentliche Gebäude führte, und alle auf das 
Bauwesen Bezug habende Anordnungen zu treffen hatte (aedilitius), 2) die 
Verwaltung des Gemeindevermögens besorgte: (curatoricius), 3) bei dem Gottes- 
dienst als Mitglied eines Priestercollegs mitwirkte (sacerdotalis). Früher 
war er kaiserlicher Aufsichtsbeamter, Regierungsagent (ex comitibus), und 
erwarb sich. durch seine lobenswerthe Einsicht und Handlungsweise das 
Vertrauen der Bürger so sehr, dass man ihn zum Stande der Decurionen 
wählte. 9) Masclinius ist hier gentil. 3) 355 nach Chr. Geburt. 





Loewenasser. 


Bei Enzkirchen. 

906. MATRONIS. 
" ROMANEHIS. 
C. PVLMILLENVS. 

V. S.L. M. | 
Mätronis romanehis, Cajus Pulmiltenus votum solvit laete li- 
benter. 

Nach Gruter in der Kirche befindlich. 
| eta acad. pal. V. 76. Gruter, 91.8. Hüpsch, A1. 13. 


4 





‚Niershach 


Liegt 6 Stunden von Trier. 
907. - DEO. INTARABO. 
| EX. IMPERIO. Q. 
SOLIMARIVS, 
BITVS. AEDEM. CVM. SVIS. ORNA 
MIINTIS.. CONSA 
CRAVIT. L. M. 
. Deo: Intarabo ex imperio. Quintus Solimarius Bitus aedem con- 
secravit laetus merito. | 
| Wurde 1619 hier in einem alten römischen Gebände ge- 
funden. 


Orelli, 2018. Hontheim, Prodrom. p. 186. Donatus, novus thesaurus 
inscript. I. p. 69. 3. 
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Anweiler. 


| Bei WVachlendorf. 


908. | MATRONIS. VACALLI 
NEHIS. TIB. CLAVDI, 
MATERNVS. IMP. M. 
. LM C 
Matronis wacallinehis ?) Tib. Claudius Maternus ..... imperio 
monitus votum solvit laetus "merito. - 

Drei Frauen, im Schoosse liegen Früchte. Unter der Schrift 
ein Opfer, Priester und Knabe. Nach den act. acad. pal. zu An- 
weiler, nach Gruter im Kloster Eiffleng bei Jülich, nach Hüpsch 
zu Anweiler gefunden und in diesem Kloster aufbewahrt. 

deta acad. pal. V. 76. Gruter, 91. 5. Hüpsch, 33.4. 


Anmerk. EY Der Nahme VVachlendorf entstand aus diesem Nahmen 
der topischen Maire. S. Register VI. rumchae matres. 





Unbekannte Fundorte. 


Viele Alterthumssammler am, Niederrhein übersahen oft den 
Fundort, lediglich zufrieden mit dem Besitze der, auf diese Weise 
verschleppten, Denkmale. — Unbrauchbar für die Wissenschaft er- 
scheinen daher einige frühere Sammlungen zu Cóln, zu Cleve, zu 
Luxemburg, zu Blankenheim. Ich stelle nunmehr alle im preussi- 
schen Rheinlande befindlichen, dem Fundort nach unbekannten 
Denkmale hier zusammen. Schütte, in den amusements des eaux 
‘de Cleve sagt: „die Inschriften hat der Fürst Moritz theils auf 
dem Schlosse zu Cleve unter dem Quartierthurm in einem tiefen 


Gewölbe, theils zu Qualburg und an andern Orten gefunden und 
ausgraben lassen.“ | 


909. MATRONIS. s MEE 

|^. .. CESATENIS. a | 
LATINIA. FVSCA. 

| V. 8. L. M.' | 

Matronis cesatenis Latinia Fusca, votum solvit laete merito. 


II. 9. 
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Soll zu Aldenberg im Herzogthum Berg befindlich gewesen 
sein. 
^ Hüpsch, 38. 18: 


910. L. STERTN 
JO. L. F. VOL. 
VET. EX. LEG. L. | | 
, H. S. E. H. EX. T. F. C. EE 
Lucio Stertinio, Lucii filio, voltinia (tr.) veterano legionis I. hi 
| situs est, heres ex lestamento feri curavit. 


In der Sammlung zu Blankenheim vorfindlich. 
Hüpsch, A5. 90. 61. 32. 





U U] 


911. D. M. 
ABVTAE. MATRI. 
LENISSIME. 
APPIANVS. SEVERVS. 


| | 

| 
Düs Manibus, Abutae , matri lenissimae *) Appianus Severus. 
' In der Sammlung zu Blankenheim sonst vorfindlich. 
Hüpsch, 45. 23. 

Anmerk. » Pientissimae. tos 
912. "^. D.M. 
P. AELIO. 
| " AVG. LIB. BIERACL ' — 


SECVNDINIA. FILIA. 
PATRL PIENTISSIMO. FECIT. . 
Diis Manibus, Publio Aelio, Augusti liberto, Hieracensi, Secum | 
dinia filia patri pientissimo fecit. 


In der Sammlung zu Blankenheim, 
Hüpsch, 61. 31. | | 
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913. - LO.M. 
oo SACRVM. M. ' 
SEP. IVNIVS. 
| | "V. S. L. L. M. n 
Jovi optimo marimo sacrum, Marcus Septimus Junius, votum 
solvit laete e Hbenter merito. 
Im Museum zu Bonn. 


Dorow, Denkmale I. 101. Hüpsch, 26. A. 


a 


Anmerk. Bei Hüpsch 1. c. ist nach den Amusements p. 164 diese 
und die nachfolgende Schrift in eine zusammengezogen worden. . 


I. O. M. 
SACRVM. M. SEP. IVNIVS. 
MERC. 

. €. IVLIVS. MARTIALIS. 
V. 8. L. M. 


Da nach Dorow jede der beiden Schriften die Schlussformel V. S. L. M. 


haben, und die Steine neuerdings eingesehen worden sind, so erscheint diese 
zusammengezogene Schrift verwerflich. 





.914. MER... | 
.. €. IVLIVS. 
MARTIALIS. 
V.S.L.M. - 
Mercurio, Cajus Julius Martialis , totum solcit laetus merito. 


Im Museum zu Bonn. Früher zu Cleve, in dessen Nühe der . 
Fundort zu suchen. 


Dorow, Denkmale I. 409. Hüpsch, 96. 4. 


9* 
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915. | DEAE. VIRTVTI. 
i FATALIS. NEGALETI. 
GRATI. LII. V. 8. L. M. 


Deae, Virtuti Fatalis *) Negaletus?) Grati libertus *) (filius) cotum | 
| solvens laete serito. 


Dieses Denkmal. befand sich in der Sammlung des Baron | 
v. Hüpsch (1801). | | 
Orelli, 1843. Hüpsch, p. 7. 17. | 
Anmerk. 4) Ein bekannter römischer Nahme, der mehrmals bei Gre- | 
ter vorkommt. 2) Gallischer oder germanischer Nahme wohl eher, als ein 
römischer. Folgende Lesart wäre wohl auch richtig ,,Deae Virtuti, Fatalis, 
Negaleti Grati filius oder libertus." 3) Der Strich I bei LY ist ein über- 
^ sehenes B, oder es stand vor LII ein FI. 


916. LEG. XXII. 
REG. 


Auf Metallbruchstücken zu Verzierangen, i im Museum zu Bonn, 
und in der Umgegend das. gefunden. 


Dorow, Denkmale X. 115. 


917. D. M. 
MARCIANAE. 
/ M ' VICTORINAE. 
«CONIVGI. DEFV 
NTE. TETIVS. SECV 
NDVS. CONIVX. EIVS. i 
ET. FECVNDIVS. (sic) VRSIO. 
FILIVS. EORVM. ET. SIBI. VIVI. 
FECERVNT. 


Diis Manibus Marcianae Victorinae , ?) conjugi defunctae, Tetius ?) 
Secundus, conjux ejus, et Secundius 5) Ursio filius eorum, et sibi — | 
vici fecerunt. | 
Im Museum zn Bonn. | | 
Derow, Denkmale I. 106. 
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"Anmerk. 1) Dieser Nahme, abgeleitet von Victor, Victorius, kommt 
ama Rhein mehrmals vor. Er ist hier eegnomen. 2) Tettins anderwärts 
bei Gruter. Unter diesem Gentilnahmen kommen dort viele Personen vpr. 
Statt Tetius ist wohl Tettius zu lesen. 5) Wohl eher Secundius als Fo- 
cundius, weil der Vater das cognomen Secundus hatte. 


918. L O. M. 
T. ALTIV. 
IANVARIV. - 
ET. L. ACCEP 
VS. RETOM. A.. E. 
. FRATER. V. S. L. M. \ 

Die Abschrift ist in der zweitletzten Zeile nicht richtig, wie 
die Stellang der Buchstaben zeigt. Das Wort RETOM. und die 
Buchstaben A. E. sind nicht zu erklären. 

| Es ist so zu lesen: 

Jovi optimo maaimo, Titus Altius Januarius, et Lucius Accep- 

US . 2.2... Aelü frater, volum solverunt laeti merito. 

Im Museum zu Bonn oder zü Münster. Der Fundort ist un- 
bekannt. Nach Dorow's Bemerkung jedoch aus der Rhein- oder 
Moselgegend. Nach Hüpsch aus Cleve, 

Dorow, Denkmale 1.104. Hüpsch, 26. 4. 


919, | I. O. M. 
| T. CRANVS. «^ — |. 4 
VICTORI 
| NVS. Ä 
. .OPTIO. V. S. EMEN 
L. M. E 
. Jovi optimo maxiımno, Titus Cranius *) Victorinus, Optio, 2! volum 
solvit laete merito. fad 
Im Museum zu Bonn. Früher (vor 1820) in einer Prival- 
sammlung das., und. wahrscheinlich hier oder in der-nahen Gegend 
der Fundort, nach Hüpsch zu Cleve. a 
Dorow, Denkmale I. 101. Hüpsch, 27.8. . 
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Anmerk. - 4) Dieser Gentilnahme kommt mehrmals anderwärts vor. 
9) Es ist nicht angemerkt; in welchem Geschäfte und Stande er Optio ge 


wesen ist. 


920. — DEO. INVICTO. 
MITHR, 
SECVNDINVS 
| DAT. 
Deo invicto Mithrae Secundinus !) dat. 
Auf einer Statue von Bronze des Mithras mit der Schlange 
Im Museum zu Bonn. 
Dorow, Denkmale X. 110. 


Anmerk. 3) Secundinus war wahrscheinlich der Künstler, welche 
diese Bronze fertigte. — Zu Cästel bei. Mainz eine ähnliche Inschrift der 


Künstler. 





921. MATRIBVS. 
QVADRVBVRG. 
ET. GENIO. LOC. 
* SEP. FLAVIVS. 
VET. LEG. X. G. P. F. 
V. V. TEMPLVM. 
CVM. ARBORIBVS. 
CONSTITVIT. 


Matribus quadruburgis !) et Genio loci, Septimus Flavius, vete- 
ranus legionis X., geminae piae fidelis, templum cum arboribus 
| '* constituit. 
Amusements, p. 166. Hüpseh, 55. 32. Fiedler, 1. c. 156. 


Anmerk. 4) Das Wort Quadruburgum stammt aus dem teutschen 
Wasserburg.“ Nun soll Burginacium, welches beiCalcar lag, diese Wasser 
burg sein, denn die Sylbe ach bedeutet Wasser, und das ganze Wort deu 
„tet anf eine Burg am Wasser. _ 


. 
bii v , t to. . 1 
mt . 
[0] 
t - 
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922. | D. M. 
SVPERINIO. RVSTICO. 
ET. SVPERINIAE. SVPE 
RBAE. INGENVINIA. 
IVNIA. MATER. FILIS. DVL 
. CISSIMIS. ET. SEBL (sic) 
VIVA. F. C. | | 
Diis Manibus , 'Superinio Rustico et Superiniae Superbae, Inge- 
nuinia Junla mater filüs dulcissimis et sibi viva fleri 
| curavit. 
In der Sammlung zu Blankenheim. 
Gruter, 708. Nr. 2. 


923. MATRONIS. 

ASERGNEHABYVS. 

^— ENVINVS. 

^. ABINVS. (sic) 

V.S. L. M. Ä 
Matronis asergnehabus Ennius Albinus cotum soleit laeie 
^ smerito. 
In der gräflichen Sammlung zu Blankenheim. 

Hüpsch, AU. 00. | 


e 
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924. G. AVILIVS. G. F. EPAPHRA. 
G. AVILIVS. EPAPHRAE. L. 
SECVNDVS. 
VITAS. AVILIA, G. L. I. AMENTO. F. E. 
ET. SVIS.. 


Cajus Acilius, Gaji filius, Epaphra, Gajus Avilius Epaphrae !) 
libertus, Secundus,' Vitasia Avilia, Gaji liberta testamento pro se 
et suis. " 


_ Offenbar fehlen die oberen Zeilen, in welchen der Nahme Des- 
jenigen steht, zu dessen Gedüchtniss dieser Leichenstein gesetzt 
wurde. . 

In der gräflichen Sammlung zu Blankenheim. 

Hüpsch ; 43. 19. N 


Anmerk. A) Der Gentilnahme Epaphra, der auch bei Grnter u. S. Ww. 
vorkommt, ist hier dem praenemen und dem cognomen nachgesetzt. 


925. .. S. RONIS. WLALI - 
NBMPLCFEB. CLAV 
| AL CANOCIMBIS. 
Fehlerhafte Abschrift, weiche schwer herzustellen ist. Leser- 
lich. ‚erscheinen die Worte: 


. S RONIS. WLALI 


n 


e tmn CLAV 
"  Sironis Wiali ...... Claudius. 
Auch hier wie zu Nierstein und Grossbottwar eine gallische 
Heilgottheit in vielfacher Zahl gedacht. . , 4 


Hüpsch, A5. 91. 
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926. - D.M. ^ 
IV. PIERIDIL. 
. AGRIPP."HER. . 

ET. MARITVS. 
CONIVGI. P. 

DVLCISSIMAE. | 

H. F. C. 2 
Diis Manibus Justae Pieridi Agrippae, heres ei maritus conjugi 
dulcissimae hoc fleri curavit. 


"Zu Blankenheim in der gräflichen Sammlung. 
Hüpsch, AA. 39. u 


- 927. sac t rn] t! 
.. ANL VIRECVL 
DOMO, VERGEL. 
SIG. ET. VETER. LEG. 
XXI. RAP. H. E. P. C. | 
. domo  Vergello, signifer et veteranus legionis XXI. rapacis 
. heres pohi curavit. 


Zu Blankenheim in der gräflichen . Sammlung. 


Hüpsch, Ab. 58. 
8. D M 
ABVTAE. MATRI. 
LENISSIME. 


. APPIANVS. SEVERVS. 
Diis Manibus , Abutae , matri lenissimae Appianus Severus. | 
Zu Blankenheim in der gräflichen Sammlung. 
Gruter, 718. Nr. 6. 
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929. LO.M. ET. 
GENIO. LOCI. 
ET. RHE | 
NO. CL. MAR | 
', CELLINVS. BF. . | 
COS. V. S. L. M. | 
IMP. COMMODO. . 
VI. COS. 


. Jovi optimo maximo et Genio loci, et Rheno *) Claudius Marecel- 
linus, beneficiarius Consulis votum solvit laetus merito, Impera- 
| tore Commodo VI. Consule. ?) 
Zu Cöln in der Sammlung. von Hüpsch sonst befindlich. 
Muratorius, $45. 4. Saxius, Miss. A p. 85. Orelli, 1650. 


Anmerk. 1) Der Rhein als Gottheit, wie anderwärts Berge, Bäche 
z.B. der Vosagus, der Visucius. Auch die Dongu als Gottheit, erscheint im 
Königreich Würtemberg. 2%) 190 nach Chr. Geb. 





Rheingebhiet 


des 


N 


Königreichs der Niederlande. 





Nimwegen 


Stadt an der Waal, schon bedeutend unter den Römern, von 
ihnen genannt, Batavodurum, Neomagus, Noviomagus. Die römi- - 
schen Denkmäler dahier sind bedeutend. Sammlung auf dem 
Rathhause. — Früher eine grosse Sammlung bei Joh. Smit da- 
selbst. Die alte Burg und Ueberreste eines Tempels. 

Joh. in de Betoow, anhales Noviomagi oppidi olim Batavorum. Joh. 


Smith, oppidum Batavorum. Joh. Smet., Antiquitates Neovimagenses. 
Fiedler, róm. Denkmaje bei Xanten und Wesel. Minola, 1, c. 564. 


930. DEAE. 
MINE 
. RVE. ^ 
ce. | 
.P. ARAMO. 


Deae: Minervae (sacrum) Publius Aramo (posuit). 
Auf einer kleinen Ara, welche sich in der Sammlung des 
Joh. Smet. zu Nimwegen befand. Der Fundort dahier. 
Smetius, Antiq. Woviomagenses S. 68. Hüpsch, 63. 3. 


932. FORTVNAE 
....NA 


Fortunae Reginae (sacrum ). 


Auf eier kleinen Ara, welche sich in der Sammlung des 
Joh. Smet befand, aus der Gegend von Nimwegen. 


Joh. Suit, S. 6A. 
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933. — M. ANTON. 
S. P. F. AVG. P. M. 


Imperator, Caesar Marcus . .. . Antoninus, Pius, Felix, Au- 
gustus, Pontifex Maximus. 


Auf einer vergoldeten Erztafel. Ueberrest einer Schrift, welche 
sich wahrscheinlich auf den Kaiser Marcus Aurelius Caracalla be- 
zieht. In der Sammlung des Joh. Smet. Der- Fundort zu Nim- 
. wegen ist nicht angegeben. 


. Joh. , Smet, 89, Hüpsch, 64. 41. 


934. — ..A ET. DE ..... 
. ORTVNA. PERM. 
.. L. VICTORBINVS ... 
. . EGIS. SVPRA. . . 
. QVERI EXHI .. 
. GI. VBBIS. S 
. . VIS. AC. 
on... Fortuna permanens, Aurelius Victorinus, )...... 
.. Neomagi urbis. ?) 


Bruchstück einer Erztafel, welche 1689 zu Nimwegen gefun- 
den wurde. Der nimweger Geschichtsschreiber Joh. Smet hatte sie 
in seiner Sammlung. 


Joh. Smet, p. DB, mit der Abbildung der Tafel. Reinesius, 519. Nr. A0... 


Anmerk.. 1) Unter Gallienus, einem der Tyrannen (kleinen Kmpera- 
toren), Vater oder Sohn, welche in Gallien herrschten. Die Zeit der Schrift 
ist 259— 268. 2) Die übriggebliebene Sylbe GI gestattet diese Er 
gänzung. ! 


935. 2... QVE. EORVM. 
‚IM. VXORBVS, : , 
. OVAS. POSTEA. 
. NGVLAS. 


S. P. L. L. 
Q. APIDI. 
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Auf einer Erztafel in der Sammlung des Joh. Smet. Aus der 
Gegend bei Nimwegen. —— 


J. Smet, p. 90. Hüpsch, 6A. 19. 





936. 0.C. T 
M. V. V. 
FP.GA 


Auf einer Bleitafel zu Nimwegen gefunden , und in J. Smets 
Sammlung. 


J. Smet, p.90. Hüpsch, 6A, 13. | 


^ 





937. MATRONIS. 
AVFANIABVS. 
T. ALBINIVS. 
IANVARIVS. 
^. E. L. M. 


Matronis aufaniabus „D) Titus Albinius Januarius erexit libens 
merito, | 


Im Jahr 1628 nahe bei der Stadt gefunden. Er befand sich 


in der Sammlung des Senators Joh. Smet, und wurde beim Rath- 
hause eingemauert. 


Smetius, p. 91.  Hüpsch, 63. A.. Reinesius, .cL. 178, Joh. Smith, 
de oppido Batavor. c. 49. — | 


Anmerk. 14) S. Nr. 363. Germanicus zerstörte nach Tae. ann. I. 
8. 54. den Tempel der Tanfana. Die Marsen verehrten die Tanfana vor- 
züglich. Zwischen Nimwegen und Cleve lag ein alter heiliger Hain der 
Einwohner, worin vielleicht diese Tanfana ebenfalls verehrt wurde. Zur 
Vergleichung bringt Joh. Smet p. 95 eine zu Lion befindliche Schrift bei 
„pro *alute Domini nostri L. Sep. Severi, Aug. tot. domus ejus, Aufanis 
matronis.^ Aufana und Tanfana bezeichnen wohl eine und dieselbe Gott- 
heit in der einfachen und i in der vielfachen Zahl: 
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938. .  MATRIBVS. 
MOPATIBVS. 
SVIS. 
M. LIBERIVS. 
VICTOR. . 
"CIVES. 
NERVIVS. 
NEG. FRV. 
| \ V.S LM. 
 Matribus mopatibus suis, Marcus Liberius Victor, clves nervius, 
neyolidtor frumentarius , votum solvit libenter merito. 
Im Jahr 1669 bei Nimwegen in der Nähe der Waal ge- 
funden. 
Smetius, p. 94. Hüpsch, 63. 8. 


99. LOM. 


LICINIVS. SERA 
uu NVS. | | ^-— 
. V. R. L. M. 
Jovi optimo macimo, Licinius Seranus , volum solvit laetus 
‚merilo. 


Basis einer Statue des Jupiters. Dieses Denkmal wurde im 
Jahr 1630 bei der Stadt, nahe an einer alten Capelle gefunden. 
Der Aufbewahrungsort ist nicht angegeben. | A 


J. Smet., p. 98. 

| Anmerk. 4) Sowohl das Geschlecht der Lieinier, als auch jenes der 
Seraner war plebejisch, und zählte unter sich Consuln. S. INr. 319 vom sera- 
nischen oder saranischen Geschlechte. — Licinius ist übrigens hier Stamm- 


nahme. 
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940. LOM. ' 
DOMES 
TICO. E 
BRATO. 
. VETERA 
NVS. L. M. n 
"Jovi optimo maximo domestico ;) Brato?) veteranus libenter 
, merito. ^——— vs 
Ein Hausaltar, welcher 1637 vor der Stadt Nimwegen ge- 
. funden wurde, und aus Smets Sammlung auf das Rathhaus kam. 
S. Smetius, p. 90. | Muratorius, 10. 9.  Saxius, Misc. I. 58. Orelli, 
1236. Hüpsch, 64. 9. / 


Anmerk. 1) 8. Nr. $41, wo ein Mercurius domesticus vorkommt, 
9) Unbekannter Nahme, welcher gallisch zu sein scheint. 





|. 941.. . » » BLAND. 
) . XXX. AE. XII. 
u E. T. F. C. 
. Blandus, ?) (annorum) XXX., aerum 2) XXII. heres ec 
testamento fleri "curavit. Ä 
Grabstein, dessen Fundort zu Nimwegen nicht angegeben ist, — 
Befand sich in der Sammlung J. Smets. 
J. Smetius , 97. Hüpsch, 64. 10. | 
Anmerk. 1) Oder Blandinus.- 2) Bis zu Augustus Zeiten kommt 


aerum statt stipendiorum vor. Später erscheint aerum oder aerorum selten. 


S. Nr. 459, und 315. 


942. EX. GER. INF. 
Exercitus Germaniae inferioris. 
Abdrücke auf Ziegelsteinen, in der Sámmlung des J. Smet. 
Der Fundort zu Nimwegen ist nicht angegeben. 
Smet, p. 99. 


Ho EM 10 
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943. LEG. XXX, V. V. | 
Legio XXX. ulpia victriz. 
Wie Nr. 942. In grosser Menge. 





944. LEG. X. G. 
' Legio X. gemina. 
Wie Nr. 942. 
945. VEX. EX. GERM. 


Verillares exercitus Germaniae. 
Wie Nr. 942. 





946. . LEG.X.G.P.F. 
Legio X. gemina pia fidelis. 1) 
Abdruck auf einem Ziegelstein mit Füllhorn: Wie Nr. 942. 





 Anmerk. 1) Bei Tacitus und Dio Cassius kommen zwei zehnte Le- | 


gionen vor. Eine derselben wurde im jüdischen Kriege gebraucht (Taeit. 
ann. II. 57. XV. 6.). Eine andere in Spanien war auf Vespasians Seite 
(hist. II. 58. III. 44.). Im J. 14 kam die eine aus Spanien, wegen des ba- 


tavischen Kriegs, nach Germanien (hist. IV. 68.), und stand eine Zeitlang 


zu Arenacum (Warthuysen). Eine Inschrift zu Rom nennt sie LEG. X. BA- 


TAORVM. (Gruter p. 514. 12). Auf Steinen, s. Register 1, heisst sie 


legio X. gemina pia fidelis. Beide Legionen scheinen daher in eine zusam- 
mengezogen worden zu sein. Im antoninischen Itinerar kommt sie zu Vin- 


dabona vor. S. Reg. 4. 
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947. OF. ATIMETI. 
' — Officina Atimeti. 

- ATTVSA. F 
Attusa figulus (fecit). 
CARTO. FF. 
Carto figulus. 
COMMVNIS. F 
Communis fecit. 
OF. EVCARPI. 
Off. Eucarpi. 

FORTIS. F ' 

. Fortis fecit. 
PHGV.Fo— 
Pügus fecit. 
SOILVS. F 
Soilus fecit. 

STROBILIS. F 
Strobilis. ficter. \ 
SVILLIV..F 
Suillius fecit. | 
LVCILLIVS,. F 
. Lucillius fecit. — 


PICARDVS. F- 
Picardus figulus. 


Töpfernahmen auf Lampen, in Smets Sammlung. Ohne Zwei- 


fel alle zu Nimwegen. gefunden, 
— Smet, p. 104. 


10* 
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948. DIS. MANIBVS, 
C. IVL. CLAV. 
PVDENTI. LVIDONIA. 
VET. LEG. X. G. P. F. 
AN. L. ET. IVL. 
IVNIO. F. EIVS. 
| H. k. T. F. F. C. 
Dis Manibus, C. Julio, claudia (tr.), Pudenti, Luidonia, *) 
velerano :leyiönis X, geminae piac fidelis, annorum L., et 
Julio ?) Junio, fiio ejus, heredes ex testamenti formula fieri 
| curaverunt. ! 

Grabschrift auf der alten Burg, schon ums Jahr 1504 von 
Peter Montanns in einem Schreiben. an Gerhard in Nimwegen er- 
wühnt, und zu Gruters Zeit auf dem Rathhause befindlich. 

Seriver, ant. Bat. p. 198. Gruter, 547. 4. . 


Anmerk. 1):Stadt iu Oberitalien. Einige setzten an diese Stelle un- 
zulässig NEOMAG. neomagensis. fcriver, 198. 9) Bei Scriver, der naah 
Smets Inschriftensammlung abschrieb , ‚hier unrichtig ein Centurionenzeichen 
P. Gruter liefert die ricbtigste Abschrift, wie sie oben steht. 


949. .  AVRELIVS. T. F. CAL. 
VOS. GAL. MIL. LEG. X. 
GEM. ANN. XL. STIP. XVIII. 
ET. M. AVRELIVS. T. F. 
GAL. FESTVS. CALAG. 
ANN. XXXVIH. STIP. XVII. 
ET. AVRELIVS. FLAVI. F. 
FLAVIANVS. LIXA. ANN. 
XVIII. HIC. SITI. SVNT. 
S. V.. T. L. H. F. C. 

Aurelius, Y) Titi filius, Caleos, galeria (ir.), miles legionis X. 
geminae, annorum XL, stipendiorum XVIII., et M. Aurelius 
Tii filius , galeria (tr.), Festus, Calagina, annorum XXXVIIL, 
stipendiorum XVIL, et Aurelius, Flavii filius, Flavianus, Liza, 
annorum XXIU. Aic siti sunt, sit vobis terrae levis, heredes 

feri curaverunt, — 


4 «€ 1 
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Grabstein, welcher auf dem Felde bei Nimwegen gefanden, v 


und aufs Rathhaus gebracht wurde. 
Seriver, 901. Gruter, 553. 1. 


Anmerk 4) Fehlt das praenomen, vielleicht Flavius. — Es bildet 
sich folgendes Schema: 


Titus Aurelius. 
(Flavius) Aurelius Calvus, M. Aurelius Festus, 
50 Jahre alt. 38 Jahre alt. ’ 


| 
Aurelius Flawanus, 19 J. alt. 
Vom aurelischen Geschlecht s. 161 und 490. Die. Geburtsorte dieser , 
9 Aurelier in Oberitalien. 


950. Q. BISIVS, SECVNDVS. 
Q. F. DOMO. BRIX. 
MIL. LEG. X. d. >. COMINI. 
CELSI. ANN. XXX. STIP. VII. 
HERED. EX. T. . C. 
Quintus Bisius Secundus, Quinti filius, Domo Brixia, miles le- 
gionis X. geminae , centuria Cominü Celsi, annorum XXL sti- 
pendiorum VII., heredes ex testamento fleri curaverunt. | 


) 


Dieser Grabstein wurde bei Nimwegen auf dem Felde gefun- 
den. Auf dem Rathhause befindlich. 
Seriver, 209. Gruter, 854. Nr. 1 


951. L. VALERIVS, 
L. F. VOL. MATER 
NVS, TOE. G (sic) 
MIL. L. X. G. 
| AN. XXXV. 
AER. XII 
S. T. T. L. 
H. E. T. F. C. 
Lucius Valerius J) Lucii filius, voltinia (tr-.), Maternus , To 
lenta domo, ?) miles leg. X., geminae, annorum XXXV., aerum 
XIL, sit tibi terra levis, heres ea: testamento feri curacit. 


— 
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Dieser Grabstein wurde ums Jahr 1620 auf einem Acker bei 


Nimwegen gefunden und war eine Zeitlang. bei Gerhardt Felken- - 


burg aufbewahrt. 
'Seruer, p. 204. Gruter, 865. Nr. 6. 


Anmerk. A) Von der valerischen Familie. f& Register 1& 2) Hier 


"ist statt des G ein D anzunehmen. Der Geburtsort des Verstorbenen ist, 


nach der Abkürzung TOL., nicht gut zu bestimmen. Ich habe Tolenta in | 


Oberitalien genommen. Es kann aber auch Tolosa domo heissen. 


959. MINERVAE. 

CVR. LADAE. (sic) 

T. PVNICEVS. GE 

NIALIS. IVIR. COL 
LON. MORINO 

RVM. SACERDOS. 

ROMAE. ET. AVG. 
OB. HONOREM. '. 

F. V. A. M. 0. V. Le Gic 


Minervae cur ... . Titus Puniceus Genialis, duumvir Coloniae | 


Morinorum , 1) sacerdos Romae et augustalis , ob honorem flami- 
" natus ?) votum solvit libenter merito. 
In der Nähe von Nimwegen auf dem Felde gefunden. 


Gruter, 80. 6. Hüpsch, 69. 2. Malbruny, de Morinorum rebus. _ Seri- 
ver, 2092. 

Anmerk. 1) Diese morinische Coloniestadt, bei keinem der römischen 

Autoren, auch nicht in den Itinerarien genannt, lag wahrscheinlich an der 





| 


| 


Ley. Neuere Forschungen und Nachsuchungen an Ort und Stelle werden 
diese wichtige Römerstadt im Gebiete der alten Moriner uns näher führen. 


Menso. Alting. not. germ. in fer. X. 97.  Fredius, hist. com. Flandr. Die 
Karte, worin castellum Morinorum steht. 9) Vergl. Nr. 57. Der nach F 
stehende V is$ wohl wegen den nachstehenden Buchstaben A. M. ein L, 
und die übrigen Buchstaben und Initialen die bekannte Schlussweiheformel. 
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Derf, nahe an der hollündischen Grünze zwischen Nimwegen 

und Cleve. Dort vorbei die alte Koningh - straat. 

Smetius, Ant. noviom. 77. 

953. IMP. CAES. NER 
VA. (sic) TRAIAN. 
AVG. GER. PO. 
MAX. TRIB. 
P... COS. 

Imperatori Caesari, Nervae Trajana ; Augusto, Germanico, 
Pontifici maximo, tribunitiae potestatis .... Consuli. !) 
Meilen- oder Leukenzeiger, welcher im Jahr 1629 hier ge- 

funden und mach Nimwegen gebracht wurde. Zu Smets Zeiten 

war er in der Nähe des städtischen Rathhauses eingemauert. 
J. Smetius, 77. Hüpsch, G5. 6. 

Anmerk. 1) Die Zeit dieser Inschrift lässt sich, da’ Trajanus hier 
blos den Titel Germanicus führt, ziemlich genau bestimmen. Sie fällt in 
die Jahre 98 — 102. Nach beendigtem dacischen Feldzuge (102) erhielt er 
den Titel Dacicus. Miernach lässt sich auch die Zahl der tribunicischen 


und eonsularischen -Würde bestimmen. Jene nach den fastis consular. bei 
Onuphr. Panvinus in der Zahl I. bis XIL, diese in der Zahl IN, bis III, 





Boomburp. 


Altes Kloster bei Leyden, wo das Forum Agrippinae am 
Rhein stand, dessen die peutingersche Tafel erwähnt. Die Entfer- 
nung M. P. II oberhalb Leyden trifft mit diesem Castell überein. 
Viele Alterthümer von hier in den Sammlungen zu Leyden und im 
Haag. 


Menso Alting, not. Ger. inf. 10. 111. v. Leuwen, Batav. ill. p. 1263. 
Junius, hist. Batav. A51 f. 
954, .GENS, 
BATAVORVM. | 
AMICL ET. FRATRES.:. „- 
ROM. IMP. . 
Gens Bataeorum amici et fratres romani imperii. 
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‚Denkstein, welcher nächst der Roomburg bei. Leyden nach 
dem Zeugnisse des Aurelius gefunden wurde. Für den bei Grnter 
angegebenen Fundort Brittenhurg liegen keine bestimmten Zeug- 
nisse vor. 


Aurelius, p. 100. bei Seriverius, Bat. illustr. Gruter, 499. 15. Ouden- 
dorp, 6. Orelli, 176. ' 


955. IMP. CAES. L. SEPTIMIVS. SEVERVS. AVG. ET. 
M. AVRELIVS. ANTONINVS. CAES. COH. XV. 
VOL. ARMAMENTARIVM. VETVSTATE. 
CONLAPSVM. (sic) RESTITVERVNT. SVB. 
- VAL. PVDENTE. LEG. AVG. PRPR. CVRANTE. 
CAECILIO. BATONE. PRAEF. 


 Imperater Caesar Lucius Septimius Severus Augustus, et Mar- 

cus Aurelius Antoninus Caesar, *) cohors XV. voluntariorum , 

armamentarium *) cetustate conlapsum restituerunt: sub Valerio 

Pudente 7 Legato Augusti, Propraetore, curante Caecilio Batone 
Pr aefecto. 


Nach dem unverwerflichen Zeugniss des niederländischen Ge- 
schichtsschreibers Aurelius, wurde zu seiner Zeit 1502 in der 
Gegend von. Romburg dieser Stein beim Pflügen auf dem Felde 
gefunden und erst nach Wassenaer in das Schloss der dortigen 
Ortsherrschaft, dann naeh Haag gebracht, Die Geschichtsschreiber 
v. Leuwen und Seriverius erkennen gegen Junius, Verfasser der 
hist. Bataviae, welcher. den Fundort nach Kaítwyk setzt, in dessen 
Nühe das Castell domus Britannica stand, die Angabe des Aure- 
lius für richtig an, da er zur Zeit des Funds lebte und die Art 
der Entdeckung genau beschreibt. — Aurelius giebt zugleich die 
richtigste Abschrift, die wir hier beibehalten. Die Schrift ist mit 
einer Menge Contortuplicationen eingehauen. 

Aurelius, Batav. I. p. 95. bei Seriverius Batav. illustr. 195. Menso Al 
ting, p. 40. Junius, p. 199 f. Gruter, I. Nr. 169. Gronovius, 
alloc. ad. de Wassenaer 20. Cannegieter, Brittoburg p.44. Hüpsch, 
65. 7. Orelli, 5585. v. Leuwen, p. 1287. oo. 


Anmerk. 1) Caracalla. Die Schrift fällt in die Jahre 206 und 
207, da Caracalla noch allein zum Caesar ernannt gewesen. Später erhielt 
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scin Bruder Geta ebenfalls diesen Titel. —9) Gebäude zu Aufbewahrung 
aller Gattungen von Waffen, auch feste Häfen, worin Kriegsschiffe mit 
Sicherheit aufbewahrt werden konnten, wurde armamentaria genannt Es 
ist möglich, dass nach der alten Lage am Rhein ein solches angelegt ge- 
wesen. 5) Bei Gruter p. 332. Nr. 4. ein L. Valerius Pudens „quum 
esset annorum XIIL, Romac certamine Jovis capitolini lustro sexto claritate 
ingenii coronatus est inter poetas latinos, omnibus sententiis judicum, huic 
plebis universa Hisconensium (h. el, Guasto) statuam aere conlatam decrevit. 
So der Inhalt einer Schrift auf der Basis der Statue des Jünglings, der 
vielleicht unser Propraetor ist. 
956. AVG. PIVS. BONT. MAX. ; 
L. SEPTIM. SEVER. 
COH. XV. VOL. P. P. (sic) 
. Augustus ; Pius, Pontifez maximus, L. Sept. Severus, cohors 
XV. voluntariorum. ) 

Bruchstück einer Inschrift, welche nach Aurelius Zeugniss zu . 
Roomburg bei Leyden | auf dem Felde im Jahr 1507 gefunden 
wurde. 

Aurelius bei Scriverius, p. 98. 
Anmerk. 1) Man erinnere sich, dass die XV. Cohorte den Bau des 
Armamentari, unter der Regierung des Sept. Severus, besorgte. 8. vor- 
hergehende Nummer. Die Buchstaben P. P. dürfen civium romanorum zu 
lesen sein. 
9572. lee 
(— .. . SEVERVS. :PIVS. PERTINAX. AVG. 
IMP.. TRIB. POT. VIII. IMP. | 
ergünzt 

IMP. CAESAR. SEVERVS. PIVS. PERTINAX. AVG. 

.'PONT. MAX. TRIB. POT. VHI. COS. II. P. P. 

IMP. XI. 

Imperator Caesar Severus Pius Pertinaz Augustus ) Pontes 
maacimus , tribunitia potestate VII. „ Consul II, Pater patriae, 
Imperator XI. 

Dieses Bruchstück wurde im 16. Jahrhundert bei der Room- 

burg gefunden und nach Haag gebracht, 


Scriverius, p. 97. 
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Dorf 4 St. vom Haag. 


958. JMP. CAES, 
M. AVREL. ANTO 
NINO. AVG. PONT. 
- MAX. TR. POT. 
XVL,COS. III. ET. 
IMP. CAES. a . 
L. AVREL. VERO. 
AVG. TR. POT. 
IL COS. Il. A. M... 
. A. F. C. M. P 
. : XII. 
Imperatori Caesari, M. Aurelio Antonino, Augusto, Pontifico 
snacimo , Tribunitia potestate XVI. Consuli II, et Imperatori 
Caesari , Lucio Aurelio Vero, Augusto, Tribunitia potestate II, 
Consuli II, *) a municipio ad forum constituto millia passuum 
XII. ?) 

Dieser Meilenzeiger wurde vor Seriverus Zeiten ( 1602) wie 
er berichtet, auf deni Felde bei Monster nach Naaldwyk hin, ge- 
funden, eine Zeitlang im Kloster Syon aufbewahrt und nachher in 
den Haag gebracht, wo Scriver Abschrift nahm. : 


Seriverius, 914. M. Alting, 66, Gruter, 156. Nr. 7. » 


. Anmerk 4) Die Errichtung dieses Denkmals fällt in das Jahr 162. 
Unrichtig schrieb Scriver COS. XIIK., indem er das nicht mehr deutliche 
8 für.ein X hielt. Die übrigen Zeitbestimmungen der Schrift weisen auf 
das 3. Consulat des M. Aurelius hin. 2) Menso Alting schlägt noch eine 
andere Lesart vor: „ad Mosam a foro. m. p. XII.“ Das in der Reisetafel 
voskommende forum Hadriani (Forburg) liegt bis zum Fundort des Meilen- 
zeigers wirklich m. p. XIL entfernt, und da die Mündung der Maas ent- 
fernter ist, so behält die Lesart „a municipio a forum, den Vorzug. - 


nn 
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vVeerburpg 


“ Dorf zwischen Haag und Leyden an der alten fossa Corbu- 
lonis, in deren Nähe das römische Castell Forum Adriani lag. 
Ein bei Monster gefundener Leukenzeiger weist auf das munici- 
pium ad Forum, worunter dieses Forum Hadriani zu verstehen. 
S. Monster. Auch die Reisetafel nennt das Forum Adriani Man 
fand hier viele und ausgedehnte Gebüudesubstruktionen, Münzen 
und andere Gegenstände. Das Burgfeld ist noch ‚Jetzt reicher 
Fundort mancheflei Gegenstände. 

De FPestrecnen, recherches sur l’aneien forum Adriani. Seriveriut, Batav. 

ill 242. Junius, Bat. ill. 520. Alting, p. 66. 

: 959. DIANAE. 

IVNIANIVS. 

AMABILIS. 

HI VIR 

AVG. C. V. T. EX 
IVSSV. IPSIVS. 
L. M 
Dianae, Junianius Amabilis, sevir augustalis civitatis 
ex jussu ipsius (votum solvens) lubens merito. 

Nach dem Zeugnisse des Junius bei Voorburg gefunden, nach 
Gruter zu Rysswik in dem Hause des Heinrich Crusius aufbe- 
wahrt. 

De Westreenen etc. Seriverius, 212. Junius, p. 890. Gruter, 540. 6. 


960. IN. H. D. D. 
GENIO. COLLE 

GI. PEREGR. 

. VLP. DECEM 

BER. ET. VE... CVND. COR 
NVTVS. D. D. 
In honorem domus divinae, Genio collegi peregrinorum *) Ulpius 
December, et Verecundus Cornutus dant dedicant. 
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Wurde 1624 ausgegraben und nach Haag gebracht. 

-. Oudendorp; 1. e. 5A. Orelli, 1'78.  Reinesius, d I. Nr. 160. Seriver, 

antiq. | 

Anmerk. 4) Das collegium peregrinorum ist hier die Gesellschaft der 
römischen Kaufleute, welche unter den Batavern sich befand. 





- 961. I. O. M. SARAPI. 
- JSIDI. FRVGIFERO. | 
COELESTL FORTVNAE. 
Reinesius berichtet, Johann.Scot habe diesen Stein hier gefunden 
Unbekannt, wohin derselbe gekommen. 
Reinesius, 1. c. cl. XY. Nr. 137.  Hornius, histor. Phil. 1. EI. c. 8. 





962. I. 0. M. IVNONI. RE 
| GINAE. MINERVAE., 
. ET. GENIO. LOCI. T. FL 
PEREGRINVS. 9 
LEG. I. MIN. PRO. SE 
ET. SVIS. V. S. L. L. M. 
. DVOBVS. SILA 
| NIS. COS. 
Jovi optimo mazcimo, lunoni Reginae, Minervae et Genio lodi, 
Titus Flavius Peregrinus, Centurio legionis primae minerviae, 
pro .se ' ef suis votum solvit laetus libenter serito, duobus Silanis 
Consulibus. 1) 


Im Jahr 1625 wurde dieser Schriftstein dahier gefunden. 


Reinesius, 1. c. class. Y. S. 55.  Hegenitius, itiner. Fris. Holl., welcher 
Abschrift von Scriverius erhielt. 


Anmerk 1) Junius Silanus und Servilius Silanus, 490 nach Chr. 


L| 





"i 
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Nahe bei Kattwyk an der See lag einstens die bedeutende 
Römerfestung, Domus britannica (das Haus der Britten), deren 
Sueton und Dio gedenken. Die Meereswogen verschlangen sie. 
Im Jahr 1520 konnte man die Mauern ganz sehen. Sie waren 
240 Fuss lang und eben so breit, Später, 1562, wurden sie aus- 
gebrochen. In der Sammlung des Herrn v. Wassenaer zu Haag 
kamen von da viele bedeutende Denkmale. Hier die letzte Rhein- 
station der Römer. 

Minola, 372%. Cannegieter ; Brittoburgum. 
. . TANNIC. GERMANICVS. PIVS. FELIX. AVG. 
. . MAX. TRIB. POTEST. XVIII. COS. III. P. P. IMP. II. 
. . RAM. A. DIVO. CLAVDIO. ET. POSTEA. 
. . ERO. PATRE. SVO. RESTITVTAM. 


ergánzt : 
IMP. CAESAR. M. AVRELIVS. ANTONINVS. 
PARTHIC. BRITANNIC. GERM, ANICVS. PIVS. FELIX. AVC. 
PONT. MAX. TRIB. POTEST. XVIII. COS. ‚UL P. P. IMP. IH. 
ARAM. A..DIVO. CLAVDIO. ET. POSTEA. 
A. DIVO. SEPT. SEVERO. PATRE. SVO. RESTITVTAM. 


Imperator Caesar, M. Aurelius Antoninus ‚D Parthicus, Britan- 

nicus, Germanicus, Pius, Felir, Augustus, Pontifex macimus, 

Trib. potestatis XVIII. Consul III. Pater patriae, Imperator 111. ?) 

aram 3) a Divo Claudio et postea a Divo Sept. Severo patre suo 
restitutam (reparavit). 

Dieses wichtige Denkmal soll nach Junius in der Brittenburg 
bei Kattwyk gefunden worden sein, nach Aurelius nicht bestimmter 
Angabe, in der Romburg bei Leyden, der Fundort ist daher un- 
ter beiden Angaben ungewiss, weil Junius andere Denkmäler, die ' 
mit Gewissheit (nach Aurelius) nach Romburg gehören, immer in 
die Brittenburg setzt. Es befand sich lange Zeit im Hause des 
Grafen Wassenaer im Haag. 2 


Junius, 196. Aurelius bei Seriverius, 480. Menso Alting, p. 7. 
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Anmerk. 4) Caracalla. Der Steinmetz setzte die Titel des Kaisers, 
unbekannt mit ihrer Reihenfolge, durcheinander. Die Titel Pius, Feli - 
Augustus hätten hier gleich nach dem Nahmen und Pater patriae am | 
Sehlusse folgen sollen. 2) Die trib. pot. X VIEL, verbunden mit Imp. IIL, 
gebietet in. der Sehrift das A. Consulat (Cos. III.) einzusetzen. und also | 
folgendergestalt zu verbessern: „tribun. potest. XVIIL, Consul. IV., Imper. 
II.“ Caracalla führte den Titel Consul IV. A Jahre, den Titel Imper. 5 
Jahre, den der Trih. potest. XVIII. zwei Jahre vor seinem Tode. Er war 
nie Imper: III. gleichzeitig mit Cons. III: Die Schrift fallt daher in das 
Jahr 216 (On. Panv. fast cons; p. 43.). Hiernach: ist auch eine Imsecheift 
zu Mainz zu bestimmen, und eine andere auf der Saalburg bei Homburg. — 
In Nr. 148 und 422 kommt bei Caracalla blos Cos. III. vor. Es ist hier 
anzunehmen, dass dieses das erste Jahr, als er zum viertenmal Consul war, | 
mithin 913 gewesen ist. 3) Ara Batavorum, wahrscheinlich schoh von 
Drusus angelegt. Würe der Fuudort gewiss, so würde man nicht bald 
Brittenburg, bald Rombhrg, bald die Mündung des Altrheins als die Orte, 
wo dieses Castell gestanden, ansetzen. Jedenfalls is es am Altrhein, nicht 
weit von der See, zu suchen. In meinem Werke über das Rheingebiet 
das Nähere. 


964. EEE 
...EVER. PIVS. PERT. AV...... 
... MAX, TRIB. POT. XIH........ 
. . . NTONIN. PIVS. AVG...... 

. . . ER. MILIT. LEG. I. MI... 
ergänzt: | | 
IMP. CAES. L. SEPTIM. ' . 
SEVER. PIVS. PERT. AVG. 
PONT. MAX. TRIB. POT. XHI. ET. 
M. AVR. ANTONIN. PIVS. AVG. 
; . ER. MILIT. LEG. L MI. 

Imperator Cgesar L. Septimius Severus, Pius, Pertinax, Au- 
gustus, Pontifex macimus, Trib. potest. XIIL, !) et M. Aurelius 
Antoninus , Pius, Augustus, . . . milites legionis I. minerviae. 

Nach Junius Bericht 1520 in der Brittenburg gefunden und im 
.Hause des Grafen Wassenaer zu Haag aufbewahrt. — Junius nahm 
" hiervon Abschrift. Ueber den Fundort s. vorh. Num. 

' Junius, 204. Seriverius, 184. v. Leuwen, p. 1287. 
Anmerk. 1) Das Jahr 197. 


/ 











Imperatori Caesari Antonino Augusto y 1) cohors Baetorum 2) 
opus perfecerunt ). 3) 
: In der Brittenburg 1520 entdeckt und im Museum des Grafen 
Wassenaer im Haag aufbewahrt. Dreiseitige Ara mit einer ge- 
fügelten Fortuna und einem Adler. 
Junius, 206. Seriverius, 185, bei diesem richtig. Gruter, 208. Nr. 2. 
Anmerk. 4) Caracalla. 2) Die Baeti, aus welchen diese Cehorte 
gezogen wurde, wohnten im holländischen Geldern. Sie machten unter deu 
Römern eine eigene Civitas aus. fS. Mainz Nr. 491. 5) Ein öffentliches 
Werk. | | 


* 
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Stadt am Altrhein (Trajectum vetus, Trajectum inferius). Die 
Römer hatten hier und bei dem nahe gelegenen Schlosse Wilden- 
burg mehrere beisammenliegende Befestigungen. Sammlung bei 
Professor Graevius. 

Van der Houven, p. 148. Minola, 8. 368. 
| 967. . D. M. VALENTI. 
. . BITITRALI. 
VET. EX. N. ALAE. 
, ACHVM (sic) HL F. C. 
Düs. Manibus. Valenti Bütitrali *) veterano ex Numero alde Thra- - 
cum ?) heres fieri curavit. 

Auf dem Felde bei der Wildenburg gefunden, kam in die 

Sammlung des Prof. Graevius, we sie Reinesius sah. | 
Reinesius, p. 856. Nr. 89. 7 

Anmerk. 4) Gallischer Nahme. 2) Thrachum für Thracum. Man 

findet eben so Trachia statt "Thracia, l. un. cod. Theod. de Lusor danub. 


/ 
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968. |. D.M. 
A. D. N. AMAL. LA. F. A. R. (sic) 
MALLORIVS. VICTOR. ET. 
MALLORIA. MAIORENA. 
‚FILLF.C. | 
Diis Manibus ... patri 1) Mallorius Vietor et Malloria Majorena | 
| fii fleri. curaverunt. 
Steinsarg, welcher auf der Burg Londorsloot gefunden wurde. 
Ist nicht mehr vorhanden. . 
Reinesius, p. 719. Nr. 66.  Heda, hist. episc. Ultraj. c. A. 
Anmerk 4) Der Inhalt der unrichtig abgeschriebenen ersten Zeile, 


folgt aus den Worten der folgenden. Die Kinder waren Malorii, der Va 


ter muss daher Mallorius oder Mallus geheissen haben, wie aus den Buch. 
staben MALL. hervorgeht. 


969. IOVI O. M. SVV...O. 
EXSVPERANTISSIMO. 
SOLI. INVICTO. APOLLINI. 
LVNAE. DIANAE. FORTVNAE. 
MARTI. VICTORIAE. PACI. 
C. ANTISTIVS. ADVENTVS, 
. EG. AVG. PR. PR. ..... 
| DAT. 
Jovi optimo: mazimo, summano*) er superantissimo, Soli in- 
victo, ?) Apollini, Lunae, Dianae, Fortunae , Marti, Victoriae, 


^ Paci, Cajus Antistius *) Adventus Legatus Augusti, Proconsul | 


1 


provinciae belgicae . . . dat .. 

Dieses Denkmal wurde bei der Wildenburg gefunden, und be- 
fand sich zu Reinesius Zeiten im Hause des Graevius zu Utrecht. 
| Reinesius, p. 226. Nr. 294. 


Anmerk. 4) Als Herr der Blitze. Zu Rom stand sein Bild auf der | 
höchsten Spitze des Tempels (Cicero de divinat., 2) Mithras. 3) S. Nr. 
A409. 403. 456, wo Söhne und Verwandten vorkommen. 


EIE eem 
: ^ : 
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Unbekannte Fundoerte. 


970. DIS. MAN. - 
| L. IVLIO. VOGVSIO. 
NATIONE. FRIS. 
] FECIT. NAEVIA. FORTVNA. 
COIVGI. INCOMPARABILL . 
VM. QVO. VIX. AN. XIX. 
Diis Manibus, Lucio Julio Vogusio, natione Frisus, fecit Naevia 
Fortuna conjugi incomparabili , cum quo viwit annos XIX: — 
Zu Leyden auf dem Rathhause. . 
, Oudendorpk. 1. c. p. AB. Orelli 171. 


. 971. FORTVNAE | 
.. . NAE 


. Fortunae Reyinas . . . 
Auf einer kleinem Ara in'der Sammlung Smets zu Nimwegen. 
Joh. Smetius p. 64. 


978. — DEAE 
MINER 
VE. — 
C. 

| P. ARAM 
Deae Minereae (sacrum u ) Publius, Aramo. 
Auf einer kleinen Ara in der Saminlung J. Smeta. 

J. Smetius p. 65. 


973. PRO. SALVTE. DOM. 
N. IMP. L. SEPT. SEVERI 
AVG. TOTIVSQVE. DOMVS. 
EIVS. AVFANIS. MAT 
RONIS. ET. MATRIBVS. 
PANNONIORVM. ET. 
DALMATARVM. 


Pro salute Domini nostri Imperatoris Lucii Septimii Severi, Au 
gusti, totiusque domus ejus, aufanis matronis et matribus Pan- 
noniorum et Dalmatarum. 


Dieser Stein befand sich zu Smet's Zeiten in Leyden. 





Smetius p. 94 
974. . MARTI VICT. 
GEADIATORES. 
L. G. P. F. 


Marti Victori gladiatores !) legionis . . . geminae piae fidelis. 
Zu Gruters Zeiten befand sich dieses in den rheinischen-Gegenden 
Hollands gefundene Denkmal zu Dordrecht bei Martin Beaument, 
wo Smet Abschrift nahm. Es ist eine Basis auf welcher Mars 
stand. ] 


Smetius 26. Gruter 58. 6. Scriver 297. 


Anmerk. 1) Die gladiatores waren theils arenarii, theils militares 
, Erstere wurden bios auf der arena, diese auch im Kriege und bei den 
Corps gebraucht. Die Zahl der Legion, bei welcher diese Gladiatoren gc 
standen, ist hier nicht zu finden; durch das Epithet lässt sich etwa auf die 
VIL oder SIE. Legion schliessen. Vergl. Nr. 820. — Serivers Verme 
thung, dass diese Gladiatoren Waffenschmiede gewesen, ist nicht begründet 





P d 


SACRVM. . 
F. DOMIT. VINDEX. C. LEG. XXX. V. ve 
' .V. S. L. M. 


,' 


Marti Halamardo sacrum, Fiaeius Domitius Vindez Centurio 
leg. XXX. ulpiae victrivis cotum solicit laetus merito. 


Aus den Schriften Herrmanns v. Greif. 
BHüprch, p. 05. Orelli, 9009. — " 


976. FORTVNAE. AVG, SAC. 

. PRO. SALVTE. ITV. AC. . 
REDITV. D. D. N. N. M. AVR. ANTONINL PII. 
AVG. ET. P. . SEPTIMII 
- GETAE. NOBILISS. CAES. 

.. CIV. BATAVL ° | 
FRATRES. ET. AMICL P. R. 
,. W.8&L.M 


Fortunae Augustae sacrum, pro salute itu ac rcditu Dominorum 

nostrarum, Marci Aurel Antonini Pii Augusti, et Publii Septi- 

tii Getae, nobilissimi Caesarís, cives Batavi fratres et amici po- 
. puli romani eotum solverunt láete libenter. 


- 


Dieser Stein befand sich im Museum Papenbröks. Maffei, 
Bertoli und Orelli zwifelten an seiner Aechtheit, besonders weil 
Getas Nahmen nieht ausgelöscht erscheine. Man vergleiche indes- 
sen mit dieger Schrift jene auf dem Steine zu Grosskrotzenburg 
Nr. 213. 


11* 
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977. ^. VALENS GERMANVS. 
GERMANICIANVS. 
TIB. CABS: AVGVSTL 
NATIONE'. ... ATAVS. 
VIXIT. ANN. XXXV. 
Valons Gormamıs Germaniciunse, Tiber €uosario August . . . 
' . 'nablone Batavus vixil annos XXXV. 
Dieses Denkmal nehmen wir: desshalb -zu unserer Sammlung, 
weil es einen Bataver betrifft, der zu Rom im Dienste des Kai- 
sers stand. | 


Reinesius, c1.. 9. Nr. AT. 











Rheingebhbiet .. 
des 


Grossherzogthums Luxemburg. 
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Dorf 21/, Stunden südlich von Echternach, 61/, Stunden von 
Trier. Man findet viele. Ueberreste römischer Zeit, und ohne 
Zweifel befand sich hier eine rómische Niederlassung. | 


Derow, Opferstätte II. A9. 
978, ) DEO. 
MERCVRIO. 
GALBA. 
EX. VOTO. 
POSVIT. 


Deo Mercurio Galla ea coto posuit. 


Fundort dahier. In der Sammlung des Hofraths Dorow. Ein. | 
Gelübdestein aus feinem Alabaster, in Gestalt einer Urne. Wer 
der: Galba gewesen, lässt sich nicht bestimmen, | 


Dorow, daselbst. 
Keisswellor. | 
979. CROELONIA 
SACRVM. MA | 
TRL DEV ... CARAN 
TINVS. — VEX. 


.... ILLVS, FILIVS. 
... SERISVE. QVEN ... 


Creloniae sacrum matri def'unetae Carantinus . ... 
Unter einer Reiterfgur. Dieses Bruchstück fand man in der 
Ruine der alten Kirche. Ist nicht mehr vorhanden. ' | 


Gruter, 29.9. 





— 168 — 
Unbekannte Funderte. 

Zu Luxemburg in dem Schlosse eines Grafen von Mansfeld, 
und in dem Jesuitercolleg befanden sich viele Inschriftsteine , wel- 
che aus der Nähe und Ferne herbeigebracht wurden. Die Fund- 
orte einiger derselben wurden entdeckt. Folgende haben noch 
keine Fundorte. — Höchstwahrscheinlich gehören sie in das Gebiet 
des Grossherzogthums - Luxemburg. . 

- 980. Ä D. M. 
VAITIANL 
. MEMMIOLI. 


Diis Manibus Veitiani Memmioh, 
In der Sammlung des Grafen Mannsfeld, wo Boissard Ab 
schrift nahm. 
Gruter, 925. Nr. 3. 


N 


981. D. M. 
.. VITALIA . .. 
. . AMILLO ...' 
. ILLIVS. N.. 
. TINCIVS ... 
. IFVS ET. SIB. 
VIVVS FECL 


Diis Manibus . . . ... Vitalia.... et sibi vivus fecit. 
In der Sammlung des Grafen Mansfeld, nach Boissards Ab- 


: schrift. . 
Gruter, 895. Nr. 8. 





982. FVLVIVS. POTENTINVS. 
SIBI. 'VIVVS. ET. LVCANIAE. 
JANVARIAE. CONIVG. 
DEFVNCTE. 
Fulvius Potentinus sibi vivus et Lucaniae Januariae conjugi de- 
functae. 
In der Sammlung des Grafen Manefeld, wo ihn Boissard sah, 
Gruter, 788. Nr. 19. 





— 409 — 
: 993. D. M. 
PENNAVSI. LAGANE. 
SIDONIEIASSF. MONIMENT | 
VM. FILI. FACIENDVM. DE 
vd. CVRAVERVNT. 
Düs Manibus Pennausi Lagane ?) Sidonieia monimentum fii fa- 
ciendum de suo curaverunt. tos 
Im Hause des Grafen Mansfeld zu Gruters Zeiten, 
Gruter, 736. Nr. 9. 
Anmerk 4) Gallischer Nahme. 


P 


984. DEAE. BIBRACTE. 
, .P. CAPRIL. PACATVS. 
IIHII VIR. AGVSTAL. 
V. S. L. M. | 

Deae Bibracte! ) Publius Caprilus 2) Pacatus, sevir augustulis 
votum solvit laete merito. ' 

Auf einer Erztafel in der Sammlung des Grafen Mansfeld. 

Muratorius, 107. 40. Orelli, 1975. | 


Anmerk. 1) Bibrakte, Stadt der Aeduer als Dea verehrt. 9) Die 
Nahmen Caprus, Caprilius, Capriolus und Caprila finden sich bei Grüter 


vor. 


985. D.M. 
LITVGENIO. 8 
. ECVNDINO. AVO 
VIV. ET. NOCTVRNAE. 
AVIAE. DEF. ET. ANAV 
ONI AVIA. (sic) DEF. ET. AI. 
Diis Manibus ' Lätugenio Secundino Avo) -vivo et Nocturnae 
Aviae defunctae et. Anauoniae :Avise defunctae et... 
In der Sammlung des Grafen Mansfeld. 
"Erster, 739, Nr. 7. 


Anmerk. 4) Gentilnahme, welcher hier dem Personalnahmen nach. 
steht. - 


— 470 — 


966. DM. 
| ' L. ALLIO. ATTICI 
NO. DEFVNCTO. FR 
ATRI. PIENTISSIMO. ET. 
POPAE. MATRI. POPILLI 
ANVS. MATRI ET. FRATRI. - 
FECIT. 
. Diis Manibus L. Allio*) Atticino defuncto , fratri pientissimo ct 
| Popae matri, Popillianus snatri et fratri fecit. 
In der Sammlung des Grafen von Manafeld. 
Gruter, 757. 4. Büpsch, 615. 99. ' 
Anmerk. 4) Unrichtig bei Hüpsch „Lallio.“ Der Nahme Alli 
kommt häufig vor, und die gens Allia war eine plebejische. Der Bruder 
des Verstorbenen nennt sich nach dem Stammnahmen seiner Mutter Pops, 


Popillianus, ohne Beifügung seines Personal- und Vomahmens. Ber Stein 
. metz wiederholte auch die Worte matri et fratri. 


987. |  DONISSIO. DOTAL 
MANIA. MARTIA. SIB. 
FILIO. SVO. DEF. VIVA. 


-Bonissio Dotali, Mania Martia sibi filio suo defuncto viva.) 
Im Hause des Grafen Mansfeld, wo ihn Boissard sah. 


Gruter, 680. Nr. 49. 
Anmerk. 1) Statt „fillo suo defuncto et sibi viva.“ 


Anhang 


N 


Rheingebiet des Königreichs Frankreich. 





NW e t zx. 

Stadt an der Mosel im Moseldepartement, Unter dep Rómern - 
Hauptort der Civitas Mediomatricorum (Bezirk), gebildet aus - 
dem Lande der alten Mediomatriker, Municipalstadt in Belgica 
prima und ansehnlicher Handelsort. Man findet noch viele Ueber- ' 
reste des römischen Alterthums, zum Theil im Museum daselbst 
aufbewahrt, zum Theil früher nach den benachbarten Sammelorten 


verschleppt, wo man die Fundorte, vergass. Ruinen einer römi- 
schen Wasserleitung, u. s. w. - 


N 
\ 


Meurissd, histoire des Eveques de Metz. Schöpftin, A Alsat. ill. I. 470, 


988. _ MERCVRIO. NEGOTIATORI 
Ä /— SACRVM. 
NVMISIVS, ALBINVS, 
EX VOTO. | 
. Mercurio negotiatori sacrum, Numisius Albinus ex voto. 
Fundort an der Wasserleitung. Zu Gruters Zeiten bei Gold- 
schmied Joh, Auber aufbewahrt. ad 
Gruter, 85. Nr. 1. . | m 
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99. — . — (UN —— 
" HONOREM.: 
DOMVS. DIVI | 
"NAE. DIS. MAIRABVS. 
| VICANI. VICL PACIS. 
In honorem domus diviuae Dis mairabus vicani vici pacis.) 
Schópflin, 1. c. Y. 457. Meurisse, 9. Gruter, P. ‚92. Nr. 1. 


Anmerk. 4) Vicus. 'pacis, ein Bezirk der Municipalstadt. S. Main, 
Nr. 444. v. 996. 





990. /— - .DM 

RESPECTIO. 
GRATIANO. 
CILICIARIO. 

' CATIOLA. t 05 

^ . OONIVX. | 
| PC 
Diis Manibus Respectio Gratiano cilielario ) Catiolä conjux poni 
curavit. | 
Der Fundort dahier wird nicht nüher angegeben. 
 Grater, 648. 6. Orelli, 4169. 


Anmerk. 1) Künstler, welche Ciselir- oder Grosseriearbeiten, d. i. 
getriebene Metallarbeiten, Platten mit Figuren und Inschriften , Ringe mit 
Steinen und gravirte Gegenstände fertigen. 


* 


——— . 
991. TIL EL. CARATL HIE AVG. — 
Titus. Claudius Catratius sevir augustalis. 
Der Furndort dahier wird nicht näher r angegeben. 
' Schöpflin, X. 697. 


- 
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992. . . 19.M. 

IVNONL MAGNAE. 
HERCOLI. 

ET. GENIO. LOCL 

'PRO. SALVTE. 
SVA. ET. GENTIS. SVAE. 

CORN. SECVNDVS. 

EX. VOTO. 


Jovi optimo *macimo, Jumoni magnae ; Hercoli, et Genio loci, 
pro salute sua et gentis suae Cornelius Secundus ex voto. 
Meurisse, q. 10. Sehöpflin, X. 471. 


993. . GENIO. 
. C: AVR. MATERN. 
, PREF. STAT. Q. C. M- 
CATHIRIG. DELFICVS. — 
^— CLIENS. 007 


Genio Caji Aurelii Materni, Praefecti statorum X) Questoris cen- 
Conariorum municipü Cathirigum Delficus Cliens. *) 

. Der Fundort dahier. 

Bulletin des sciences histor. Juin 1828. p. ABA. Orelli, 4965. Osann, 
in der Schulzeitung 1828. p. 975. 

Anmerk. 1) S. b. Mainz Nr. 483. und b. Castel N, $54. Hiernach 
erscheint die Lesart: „Praefecti stationis quadragesimae Galliarum muniei- 
püi Cathirig‘ * wohl nicht mehr annehmbar. — Muthmasslich ist jedoch 
noch die Lesart: Questoris centonariorum." Die Municipalstadt Cathuriges ' 
(S. Nr. 5A, wo ein Mars caturix vorkommt) hatte ihre besondere Sicher- 
heitswache, deren Bestimmung durch diese Worte angedeutet wird. Die 
Statores waren übrigens militärisch :orgamisirt, hatten ihre Centurien und 
| Centurionen, grössere Abtheilungen ihre Práfecten. 9) Personalnahme. 


—- 


994. - . SILVANO. 
IE ^J 8AOR. 
20 X "ET. NYMPHIS, LOCI. 
ARETE. DRVIS. 
' — ANTISTITA. 
SOMNO. MONITA. 
D. 


— 1A — - 


Sileano sacrum et Nymphis loci,. Arete, Druis antistita somno. 
| monita dedicat. — , 
Der Fundort dahier wird nicht nüher angegeben. 
Acta acad. pal. V. 60. 


995. - D.M. 
| M. TEREN 
a TI. M..F. 
SOSIO. 
Iun] VIR. 
EBVRON 
| SOTER. , 
Diis Manibus Marco Terentio, Marci filio, Sosio, seviro Eburo- 
num?) Soter. 
Der Fundort wird nicht bestimmt. 
Histoire de Metz T. X. VII. A. Hüpsch, 68. 10. 
Anmerk. A) Embrun. 


996. LOM : 
| | IN. HONOR 
DOMVS DIVI - 
NAE. VICVS. HO ' 
NORIS. PVBLIGE. 
POSVER: HI. QVI. 
INFRA. SCRIPTI. SVNT. 
. CVRA. EORVM. T. IVL.- 
ADIVTORIS. M. PAVLLI. 
MARTIALIS. P. DONNA. 


Zweite Seite. 

Q. GVIAMIVS, - 
BELLVS. ET. 
COMMVNIS. 
GIAMI. FILI .- 
ELVORIX. 
VARICILLI. F. 
MELVS. CINTVS. 
M EF. 





+ 
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Dritte: Seite, 


M. MACIRIVS. 
ATRECTVS. MANI. 
PRECIVM. DONAVI 
TERENTINVS. ET. 
PEREGRINVS, IL 
LANVISSAE. FILI , 
GAIVS. GERM. CO 
JAOBVS. SEX. ELV: 
IVS, CLEMENS. 
Vierte Seite. 
P. ATTIVS. 
ANTICVS. 
L. VETTIVS. 
DERCOIE 
DVS. M. VET 
TIVS.. MER 
"^ CATOR. | 
Jovi optimo macimo, in honorem domus dicinae, vicus honoris!) 
publice posuerunt hi, qui infra scripti sunt, cura eorum, Titi 
Juli Adjutoris, Marci Paulli Martialis , — Publius Donna ; Quin- 
tus Ciamius Bellus, et Comunis, Giarii fill; Elciriz, Varicilli 
flus; Melus Cintus, Mel fius; Marcus Marcirius  Atrectus 
(mani preciwn donavi); Terentinus et Peregrinus  Illanuissae 
fiii; Gajus Germinus Corobus: Sextus Elbius, Clemens; Publius 
Attius Antiynus, Lucius Vettius Dercojedus; Marcus Vettius, 
| Mercator. . 
Fussgestell einer dalder gefundenen aber abhanden gekomme- 
nen Bildsäule Jupiters, mit 4 Schrifseiten. — 
Schöpflin, 1. A37. Meurisse, p. 141. Gruter, 42. 10. Acta acad. pal. 
V. 66. 
Anmerk. 41) Nahme eines Stadtviertels. 8. Nr. 989. und bei Mainz 
Nr. AAA. 9) Man bemerke hier besonders die gallischen Nahmen der Vo- 


tirenden. S. Reg. 49. — Die hier genannten Personen alle, waren Bewob. 
ner des Stadtviertels (vici honoris). 


— 09 ——— 
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Zum 


Rheingebiet des Königreichs Bayern. 





| Neustadt an der Linde. 
997. GENIO. MARTIS. VRSVS. CONDOLLL V. S. L. M. 
Genio Martis, Ursus , €ondolli filius, . votum solvit lubenter 
. snerito. 
Orelli, 4589... 


Zum 


Rheingebiet des Grossherzogthums Hessen. 





AÀ 1 s h e im. 


Dorf, unfern der von Mainz nach Worms führenden Chaussee. 


998. FAVSTINIO. FAVSTINO. SEMAVCI. FLORIONIS. FIL. 
MIL. COH. I. F. D. PED. SING. COS. GEMELLINIA. 
FAVSTINA. MAT. ET. FAVSTINIA. POTFNTINA. 

SOR. HE.. P. SECVNDVM. VOLVNT. TESTA 
MENTI. POS. VIXIT. AN. XXV. DECIDIT. IN. F LORT. 
IVVENTE. 

Faustinio Faustino , Semauci ,!) Florionis filió, militi cohortis L 
— fláviae Dasmascenorum?) peditum. singulariorum Consulis, Gemel- 
linia Faustina mater et Paustinia Potentina soror, heredes e 
parentes secundum coluntatem testamenti posuerunt, vizit annot 

. XXV., decidit ín florente juventute. — 
Steinsarg, welcher 1824 in der Nähe des Orts auspegraben 
und auf dem Rathhaus aufbewahrt wurde. 
Wagner, stat. hist. Beschreibung des Grossherzogthums X Hessen. II. 9. 
Cérrespondenznachricht. 


"Anmerk. 41) Stadt b. Laon. h. Samoucy genannt. 2) S. Nr. 282. vos 
der berittenen damascener Cohorte. 
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999. 
FILIVS. EVANDRI PALLAS. QVEM. LANCEA. TVRNI. 
.. MILITIS. OCCIDIT. MOLE. SVA. IACET. HIC. 


Filius Houswdti Pállas, quem laniéa Surni willtis ocetdit; tole 
sua jacet hic. Y) 


Bei Erbauung der Philippischanze wurde ein langer Stein, 
worauf obige Schrift stand, gefunden. Hauptmann Kuhn nahm 
Abschrift. und liess den Stein ‚verarbeiten. 


" Fuchs, X. 219. 


Anmerk. 4) Dieses nur zum Andenken an Pallas, welcher göttlich 
a N 
verebrt wurde, also ein Cenotaphium, . 


1000. NALMANOTI 
' — — - BALVAE. TE O 
THAN 
'" BAEG 
: M 
VLL N 
ES 
LSIOMVS. - 
' ATONIAN 0 
Altar, ‘am Ecke des. Kelterhauses zu St. Sieplan über - dim 
Thor eingemauert. Die Schrift ist unléserlieh, 


Fuchs, 1, 47. N 


dL BENT 
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Zum 


Rheingebiet des Königreichs ‚Preussen. 





i B e d b u r g. 
‘Bei Cleve. . Auf der Anhöhe Spuren römischer Alterthümer. 
1001. . ELI. 
PRAE. COH. T. 
QVM. GENVL _ 
TERRA. 
MAVRETANA. 
POPRVIT. - 
TERRA. 
„at der Anhöhe bei Bedburg gefunden. | 
» Denkmale L 108. 





Liwenitek 
1002. OSSA. | 
VERECVNDINIAE 
FILIAE. SVAVISS 
IMAE. HAVE. VALE. 
Ossa Verecundiniae fliae swavissimae, hate vale. 


Im Museum des Baron v. v. Hüpsch. Wurde zu Löwenich ge- 
funden. 


Hüpsch, 17. 87. 


1003. MEMORIAE. 

| CRESCENTIAE, 
FORTVNATAE,. 
SORORL CARIS Y 
SIMAE. FL. FORT. 

Memoriae Orescensie Portunatae sorori cariseimae Flovius For- 
tunatus. 
Im Museum des Baron v.  Hipsch Fundort: Löwenich, 
Höpsch, 16. 54. 


Nahmen der Leyionen. | 


Register 1. 





Verzéichniss der Legionen 


Legio L adjutrix . 
Hier die Geschichte. 


KRureeeemerereeeenennen 


^: P 

)» ud 

» . 

» 
minervia 

» . 
adjutrix . 


ohne Epithet 


» » 
» » 
» » 
minervia 
/ . 
» 
» 
» 
» 
^» 
» 
.» 


Legio I. adjutrix . .. 


minervia pia fidelis . 


a... 


^ Fundorte. Nr. 
Mainz . . 37% 
— 373 
— . 374 
— 337 
De > /; 5 
. . Alpirsbach . . .. 24 
. . RBheinzabern . 198 
"^. Oleve . . . . 0. 618 
. Aachen... . . . . —. 723 
*. Aschaffenburg . . 165 
Bom . ... 768 
— . 769 
— . 775 
—  . . oe 776 
Wichelhof.. . - 781 
— e. 781 
Dietkirchen 7785 
— 786 
Hersel . 788 
Cóln . . 880 
Unbekannter Fandort 2^. 910 
Forbug. . . ... ./. 962 
Kattwyk' . | 964 
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Nahmen der Legionen. Pundorte. 
Legio II. adjutrix . . . Main . 
Hier die Geschichte dér adjutrix 

und trajana. ' 


Legio ll. adjatrix  . 
^ — J[.trgjam . 


— I 


Legio II. 
Legio IV. 


" 


— I adjatri 


augusta 
martia gemina . 


Hier die Geschichte. 


Breizenheim . 
Alpirsbach 
Mainz . 


Legio IV. martia gemina . _ 
— IV. » » m 
o IV. , ., e] — - 
— IV. martia gemina victrix — . «4 
— IV. martía gemina Bretzenheim . 
— IV. , » Marienhaussen 
-— IV. flavia fidelis Alpirsbach . . 
^— JV.fBava. .. . Speer . . . 
— IV. macedonica . . Wiflisburg. . 
=> IV. gemina. martia . Biten . . ./ 
— V. macedonica . | Bonn 
Hier die Geschichte. mE 
‚Legio V. alauda . . Aschaffenburg 
oe V. » | - - of . Cleve- . 
— VW. ,„ Birten . .'. 
— VL victrix. 
' .Hier die Geschichte. D. 
Legio . VI. victrix Calear . 
= VL ,w., 2... Cleve: 
—-— VL.,„ ^ Birten . 
— VL o, Xanten 
— VL ,„ "M Asberg . 
^ VL » . Neuss 
e ONLl o, . .'. .Brohl. 
+ NL 


." Rodenkirchen 


x 
x 
* 


Nahmen der Leyienen. 


Legio VIL galbiana 
Hier die Geschichte. 
Legio VI. galbiana 


vu. 7 
VII. gemina 
VH. , — 
VII. augusta 
VII. gemina 
VII. augusta .. 


‘ Hier die Geschichte. 
Legio VIII. augusta. 


— 
m 

- 
— 
m. 
—— 
LU 0 7 
— 
— 
— 


Nm 


vr 


e: . 


€". 


» 


" 


X. gemina pia fidelis ' 
Hier die Geschichte. 
laud X. . 


* 


, 


* 


VIN. ,„ 
VL. » 
VIL. » 
VII „ . 
VIL m. 00. 
‚VIH. ..9 . e [| 
VII. augusta antoniniana 
VIIL augusta 
VIIL  , 
VIII. antoniniana, . 
VIII. augusta 
vir. »5 . 
VUL ,„ e. 

, VII. „ . 
VIE. , . 
VIII. antoniniana 
VIJI. augusta 


» 


Wiesbaden . . , 


Aschaffenburg . 
Böckingen . 


Worms . . : e. : B... 


Mainz . 4 ac Pe 


Welssenau . 
Baden 


. Osterbürken 


Pforzheim . 


 Oehringen , . 


Olnhaussen NE 
Cannstadt „ . 
Niederbronn. . 
Liebach . „ . 


. Castel . „. 


Cleve 


. Birten . . . . 
.. Niederbiber _ "m 


Mainz . 
Bullau e. 
Wiesbaden 


Aschaffenburg . . 


Nimwegn . , . 


Maiz . 


Cleve 7... .. 


Birten . . ., .. 


Brohl . :.. 
Bro . . . . 


Nimwegen . . 


Nr. 
382 _ 


X 


Xl. claudia pia . 


“ Hier die Geschichte. - 
Legio XI. claudia 


Xl. claudia pia 


, 
e LJ 


Xl. elaudia justa brit. 


— XI. claudia 
— XL, .... 
— XL claudia pia fidelis 
— XL , » » 
— XL » » E . 
— XL » » » 
— XI »' » » 
— XI » » » 
— XI. ^» 5. » 
— XL » „9 
— XL )» , » 
— XL » » » 
— Xu. ..... 
Hier die Geschichte. 
Legio XIL . 
— XII. gemina . 


Hier die Geschichte. 


Legio XII. gemina 


XIII. 


XIV. gemina martia 


'» 


Hier die Geschichte. 
Legio XIV. gemina martia vietrx —. . . . 


no. 


XIV. 
XIV. 
XIV. 
XIV. 
XIV. 


3 3 3 3j 


victrix — e . e . 


*33 3$ 3 3 


Fundorte. 
Mainz . 
Castel | 
Aschaffenbarg 
Baden . 
Alpirsbach . 
Kloten . 
Zurzach .. 


Gebissdorf . . 


. Königsfeld 


LU U] 


En 2 


t N 

. Windisch 
Cleve . 
Mainz . . 
Cleve 
Mainz . 
Zurzach 
Mainz . 


Legio XIV. gemina martia.vi 


— XIV. .» «. » 
— XIV. » » 
— XIV. » ——» 
— XIV. , 
— XIV. zn» 
— XIV...» 
— XIV. , » 
— "XV. ..' » 
— XIV. , .» 
— XV. primigenia . 


Hier die. Geschichte. 


Legio XV.. 
— XV. ... 
—— XV. eo 


— 


— 


XV. primigenia . 


Legio XVI. 


ati 


— 


— 


neum 


XV. ohne Epithet . 
XV o. 
Hier die Geschichte. 


"t e 


XVL .. u 
XVL ..... 
XVL 
X VIII. 


Hier die Geschichte. 

Legio XVIII. . 
—.' XIX. gemina victrix. . 
. Hier die Geschichte. . 
Legio XIX. . 


XX... 


Hier die Geschichte. 
Legio XX. . "A 
XXL rapx ... ... 
Hier. die Geschichte, - . 


— 


y m— 


XXL „ 


Legio XXL rapx  . .- 


‚485 


» 


” 


9. 


5. 


» 


Fundorte. |. .. Nr 
cgix Zahlbach ... ... 
Breizenheim . 313 
Caste) . . . . .- 347 
Baden . . ' 82.. 
Eisenberg . . 203 -. 
‚Boppart . .,. . 734 : 
Mainz .0.0.. 996 
Höchst . . 224 
Cün ..'. . e 862 
Bonn . PP . 280 
. Cleve .: 616 
. Birten 628 
Worms . 291 
. Bom, . T 777 
Wichelhof . .. . 784 
Mainz . ... . 401: 
. Grimmlinghausen . . . 686 
. ‚Neuss 2l. 690 
Mainz .. . .. 405 
Pann 
. Manz . . . .. . . 406 
Grimmlinghausen ..:. «. 685. 
. Cin: . . . .. 884 
. Man :- . 407 
Zahlbach . . 9887 
— . . 831 


— 


- 
a 


T 


14 | 


| 4 4 


| 3 4 


31 


1114 


> 


Nahmen der Legionen. 
‚Legio XXI. rapax 


XXI. 


: » 


XXII. primig 
Hier dle die Geschichte. 


E e 


184A — 


' Fundorte. 
. Kloten . . .-. 


' . . Windsh . .. 
. Ce .. 00 


Xanten . . . . 


e. > Birten Li . e. e 


Andernach 
. Bm... ... 
. Wichelhof ... - « 
Unbekannter Fundort 


enia pia fidelis Mainz 4. .. . 


bz ) 
xxm o» » 
. XXII. b] 99 
XXIL » » 
XXII. » 5». 
XXI. » 5 
XXII. » » 
XXII. 5 » 
XXIL | , » 
XL. 5, c» 
XXII. ». 
XXII. ». » 
XXI » » 
XXII. » » 
XXII. ».^ 
XXIL  , 
XXII. » » 
XXII » » 
XXIL » „ 
XXII. ». ?9 
XXIL » » 
XXII. 5 . 
XXII. » » 
XXII. 7 j b 
XXII. » ^» 


— d 4 * . 
Castel . . 
Zahlach . . . 

„ Gustavsburg . 


NEBEEERESRL 


e 
"e 


Nahmen der Legionen. 


185 


Legio. X XII. primigenia pia Melis. 


“| 


Iııı 


| 


144i1111111 


” 


?) 


. Düsseldorf 


‘ 


Pundorte. 
Mombach . 


mu 


- D 


Xanten ° 


—— 


Dormagen 


. Jülich . . 


Brehl . -, 


Sehweppenburg 


Niederbiber- . 


Castel... . 


— ". - 


: Solothurn * 


Cleve . . 


Schlossau . 
Alpirsbach 


. Oehringen . : 
^ Olnhausen 

 Jaxthausen . .. 
Gressbottwar |... 


Canstadt . 
Wehrheim 


‚Osterburken . 


Mombach . . 


Weinsheim 
Bischofsheim 
Seligenstadt 
Breubegg . 
Vielbrum 
Capersburg 
Bergen 


LE) 


« 
e 


Grosskaotzenberg 


e 


R283338323988Bacasssr.sRRÉBREE 


Nahmen der: Legionen. - 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. 


AXIL 
XXII. 
XXII. 
XXII. 
XXII. 


4 


„ ' 


» 


2*5 


XXX. ulpia victrix 
Hier die Geschichte. 
Legio XXX. ulpia victrix 


XXX. 
XXX. 


- 


» 


». 


» 


» 


v $$ $ $ 3 3 CH 


» 


186. 


” 


? 


Pundorte. 
Wiesbaden 


. Höchst . . . 


Hedernleim . . . 
Fleursheim 

Marienfels . . . 
Liebach .. . . . 


. Wehrheim . . . 


. u—À »* é e . 


Stockstadt a. M.. . 


e e 
e e 
e . 


Aschaffenburg . . 


‚‚ Obenburg . . . 


Trennfuorth . . . 


Amorbach . . . . . 


Unbekannter Fundort 


Xanten e. . e. e. 
— e e e, e 


ESEBERENENE: 


&555 


Niederbibr . ... 
. Bonn . e e: 8$ E 


$88T7£*£EB859 


beh Ph 
e 


79 


Sse%3 


Nahmen der Legionen. 
Legio XXX. ulpia victrix 


RRRRRERERRRRRRRE 


33 


187 


. Fundorte. 


Birten 


Alpen . 


Asperg oo. 


Düsseldorf 
Erkelenz 
Weyden 
Höchst 
Fornig 
Rhynern 
Cleve 


Bollendorf .. . 


Cóln . . 


1 


Rodenkirchen . .. . 
Nimwegen . 


. 675 
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B Chronologisch nach dep Kaisern und Consuln, deren 
Nahmen auf Leuken und Meilenzeigern und Votivsteinen 


erscheinen. 


Nohmen der Kaiser und Consuln. Jahr Fundort. Nr. 
Q. Volusius Satdrpinus et Publ. 

Cornelius Sipo . , . . . 57 . . On ... . 886 
Antoninus Imp. Aug. : 

auf einem Denksiein ; . . 139 . . Mainz . . . 900 
Julianus et Torquatus . . . . 148 . . Beekingm . 58 
Marc. Aurelius Antoninus | 

auf einem Leukenzeiger . . 161 . . Remagen . . 761 
M. Aurelius Antoninus Aug. . . 162 . . Monster . . 958 
Cethegus et Clarus . . . . . 170 . . Cestl ... . 368 
Orfitus et Rufus . ... . . . 178 . . Mombach . . 177 
Orfitus et Rufus . . . . . . 178 ... Aschaffenburg 161 
Ortus et Rufus . . . . . . 198... — 164 
Orfitus et Rufus . . . . . . 178 . . Mombach. . 390 
Commodus Imp. II. et Verus I. 179 . . Olnhausen . % 
Commodus et Victorinus . . . 189 . . Castel . . . 358 
Mamertinus et Rufus . . . . 184 . . Bollendorf . 79 
Maternus et Bradua . . . . 185 . . Main... 410 
Commodus Imp. et Glabrio. . . 186 . . Olnhausen 26 
Crispinus et Aelianus . . . 187 . . Chin ,. . . 89 
Duillius Silanus et Servilius Bi- DM 

lang... . 7... 190 . . Aden. . . 78 


S. 
— 189 — 


Namen der Kokser und Consuln, ur -  Bensdort 


Nr. 
Servilius Silamus et Duillius Si- | 
lanus . . . . 190.. . Cohn. . 80 
Duilius Silanus et Servilius Si- | | 
lans . . . . . 190 . . .Forburg . . 90 
Commodus Immperwor vL . . 190 Unbek. Fundort 989 
Apronianus et Bradua . . . . 191 Aschaffenburg 166 
Aurel Ant. Commodus Imp.etHel- ^ —— ed | 
| wus Pertinax H.. . . . . 192 Mamz . . .: 458 
Faleo.et Clarus . .194 . Mühenbaeth . 90 
Dexter et Priscus , 196 Mains. 414 
Seturninus et Gals . 198 — ... 41 
Mucianus et Fabianus . . 301 Grossbottwar A 
Muciamus et Fabianus . . 201 Kongen .. 0 
Cile et Libo . . . . . . . 804 Seligenstadt . 204 
Cilo et Libo . . .. . 0. 204. Krenberg . . 926 
M. Aurel Anton. IL et Getae 205 Niederbronn . 158 . 
Pompejanus et Artus ... . . 209. "Wifliburg . 8588 
Gentianus et Basslanus . . . 211 Liebach ' 257 
C. Julus Asper et C. Julius Asper 212 Trennfurth ^. 198 
Caracalla Imp. auf Leukenzeigern 213 Steinbach . . 158 
hup. Antoninus HIL et Bali- . - E 
aus IL. . . 213 Wiesbaden .. 947 , 
M. .Aurel, Ant. Caracalla auf 
Leukenzeigerm . . . 2139 . Nöttingen . 120 - 
M. Aurel Amt Carac. auf einein | 
Denksteim . . . . 213 Saalburg . 217 
- M. Aurel Ant. Carasalla auf u 
einem Denkstem . . . .-. 218 Solothuras . . 561 
Fmistimus et Rufus . . . . 213. Xanten . 089 
Laetus et Cerealis .o. 5 R15 Castel . . 949 
M. Aurelias Antomius Caracalla. 216 . . Kattwyk . . 983 
Presens et Hxtrkatus . .  . 217. Gestavsburg . 288 
Preesens et Extrioatus. . . . 27 Mainz ... . 408 
Messala et Sabinus . . 218 Bon . . . 999 
M. Aur. Ant. Elngab. IL et Re- 
etrdes II. . nn. 219 Solsthurd . . 549 


Nahmen der Kaiser und Consuin. 


190 — 


M. .Aur. Ant. Edagab. II. et Sa- 


cerdos II. 


M. Aur. Anton. Elagabalus et 
: Comazoms . . 


Alex. Severus Imp., allein 
M. Aurel. Ant. Elagab. Auf Leu- 


kenzeigern . 0 
Alexander Severus, Imp. Auf 
Leukenzeigern . 


Alexander Severus, Imp. 


Leukenzeigern . 
Maximus et Aelianus 
Maximus. et Aelienus 
Makimus et Aelianus 
Maximus.et Aelienus 
Maximus et Aelianus 
Maximus et Aelianus 
Julianus et Crispinus 
Fascus II. et Dexter 
Fuscus IL et Dexter 
, Fuscus et Dexter 
Afbinus et Maximus 


. e 


Imp. Alex. Severus et Dio 


Agricola et Clementinus 
Agricola et Clementinus 
Imp. Alexander Severus et Dio. 
Probatus et Maximus 

Imp. Maximinus et Africanus 
Lupus et Maximus . 


219 


. 2920 


. 223 


Anf 


Jahr. 


8391. . 


n P 


Priscillianus et Agricola. von 234 bis 236 


Lupus et Maximus .. 
Presens et Albihus . 
Gordianus et Aviola. 
Presens et Albinus . 


Gordianus Imp. et Aviola 


Gordianus Emp. et Aviola 


Ir 


Bhynern . . 


Fundort. Nr. 

. .Selethurn . 548 
. Mainz . .. 48 
< Oehringen . 1? 
. Steinbach . . 119 
. Steinbach . . iW 
. Nüttüingen . . iM 
. Liebach . , 253 
. Cannstadt. . 6% 
. Cin . .. 8&6 
.Alkei. . . 3 
. Liebach . . 23 
. Nidda . . . ?5 
. Rottenburg . 1 
. Cöln .85 
. Castel] . . 960 
. Mainz . . . 4b 
. MHedermheim .. 239 | 
. — . a 
Xanten . 66 

‚. Bingen . Mi 
Mainz . . 96 

. .Castel . Ba 
. Cin . . 89 
. Asberg ... 88 
Birten . . . 65 
Niederbiber . 79 

. Heddesdorf . Al 
EP . 700 
. Obn . .. 8% 
5 — 











— 4191 


Nahmen der Kaiser und Consuln. Jahr. 


Atticus et Praetextatus . . 246 . 
Presens et Albinus . . . . » 246 . 
Trajanus Decius Aug. et Heren- 
nianus Decius Caesar . . . 990 . 
Imp. Tacitus et Aemilianus - 2376 
Aurelius et Anniballianus , 992 . 
Tuscus et Anulinus . . . : 295 . 
355 . 


Decentius Caesar et Paulus . 


‚Fundort. 
Castel . 


ww 


. Neustadt 
Mainz . 


Bonn . 
Zülpich 


Register 3. 





Jahrzahlen nach Conclusionen. 


Fundort. 
Bretzenheim 
Castel . . . 
Würzberg . . 
Castel 


J . Nierstem. . . . 
e . . . Main2 e . . .. 


Mainz . 
Dotzheim 
Kleestadt 


\ 


. Seligenstad . € - 


$ERSSEBRSEXE 


Register 4. 





Nahmen römischer > auf Denkmalen vorkommender, 
, Kaiser. 


‚Nahmen. 
Tibcrius Claadius, Drusus Caesar 
regierte von 41 — 54 
Derselbe . . . TM 
Nero Claud. Caesar Aug. reg. von 
54 — 68 
T. Flavius Vespasianus regierte 
vn 69—79 . . . . . . 
Derselbe . 
M. Ulpius Trejanus regierte - von 
98—117 . .. . . . . 
Derslbe . . . . . 4... 
Deselhe . .. ... .. 
Dersebe . . .. eo 


Antoninus Pius regierte ven 1388 


bis 161 . . . » | | 
Derselbe Fe a a 
Derselbe . ...... 
Derselbe 
M. Aurelius Anton. Philos. regierte 
von 161—180 . .. . 
Derselbe ' . e 
L. Commodus Antoninus regierte 
von 180—193 . . . e; 
DerslDe . , . . «4... 
‚ Dersee .. * .... 


Fundorte. 


Rhynern .. 


Olten 


- Cöln 


Windisch . 


Wiflisburg 


Mainz . 
Wiflisburg 
Baden . 
Nimwegen 


Mainz . 
Wiesbaden 
Würzberg 


. Jaxthausen- 


Remagen . 


Monster 


Mainz . 


Castel . 


Nr. 


| 


. 590 


538 


886 


Nahmen. 

Septimius Severus regierte von 

193—211. . . 20. 
Derselbe . . . .,. 
Derselbe . . . . . . . 
Dersele . ....... 
Derselbe . . . 
Derselbe . . . . . . . 
Derselbe . . . . . .. 
Derselbe M oh m n on . 
M. Aurelius Antoninus Caracalla 
, regierte von 211 —217. . . 
Derselbe . . . . . . . . 
Derselbe . . . 2 2 22. 
Derselbe . . . o... 
Derselbe . . . 
Derselbe . . . . 
Derselbe . . . . . . 
Derselbe . . . . 2 . . . 
Derselbe . . . . . 20. 
Dersele . . 2 2 2 20. 


DerselDe . . . . . . . . 


Derselbe . . e" e . . * * 
Derselbe e * . * . . * * 
Derselbe 


M. Aurelius Antoninus Elagabalus 


 regierte von 218—222 . . 


Derselbe .;.. . . . . .. 
Dersle . . . ..,.. 
Alexander Severus regierte von 
392 235 . . . . . . 
Derslbe . . . . .. 
Dersele . . ... .. 
Derselbe . . ... | 
Dersle . .. ..... 


194 


Fundort. 


— 


Baden 
Jaxthausen 


.. Seligenstadt . . 


Grosskrotzenburg 
Nimwegen . 
Romburg . . 


Kattwyk 0 


Seligenstadt . . 
Grosskrotzenburg 
Saalburg . . . 
Wiesbaden '. . 
Baden . . uM 


Steinbach . . .. 


Jaxthaeusem . .- 


Bürg . . .. 
Castel e . e e 
Solothurn . . ., 


* 


Unbekannter Fundort 


Nimwegen . . . 
Kattwyk . ... 


mm 


Au . .. . 2 
Steinbach . . . 
Mainz e e. 2. 


. Liehach . 


Steinbach . 


Nütüngen . . .. 
Dotzheim : , . 
Xanten , . . . 


C. Julius Verus Maximinus regierte . 


von 235 — 237 


. Külbertsbausen . . 


ger 


e 
4 


ÉEEBTESs 


—À 


Nahmen. 
C. Julius Verus Maximinus . 
Derselbe . . . . . . . . 


Desde . . . . ..^* 
Derselbe 


C. Julius Verus Maximinus Caesar | 


Dersele . . . . 
Derslbe . . . 220. 
M. Valerianus Maximianus, Mit- 


regent Yon 286 —308 . Mainz . 496 
Derselbe o... . .. Bon e. 7741 
Derselbe . Oberwinterthur . , . 515 
C. Valeriüs Diocletianus rogierte 

von 284 — 304 _ 515 
Derselbe | Wiflisburg 581 
Derselbe e Bonn . 771 
Dersebe . . . .. Manz . . .. 498 
Constantinus Imperater. Aug. re- | 

gierte yon 307 —337 . Cöln 858 
Derselbe . S. — 859 
Julianus Apostata regierte von 

360—363. . . . . . Strassburg 025.505 497 
Flavius "Theodosius regierte von u 

379—395 . Cöln 860 
Arcadius ‚regierte von 894—400 — . . 860 
Flavius Eugenius. regierte von mE 

399—394 . .. . . . . — . 860 


195 


Fundort. 
Tübingen . ee ho... | 9. 


Oehringen . 
Castell... .:. 351 
. Kleestadt . . . 269 
— ren 269 
Oehringn . . . . . . 18 


Tübingen . . . . . . 9 


15* 


Apolle augustus . 


—  livius . 


— toutiorix 
— grannus 


pri 
— grannus Mogounus 


Bachus . 
‚ Bellona . 


Bivii Trivii Quadrivii 


— CE 
— 
-———— 0 0 
-———9 0000 


.. 


Re 


— 


* 


* 
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(xottheiten. 


Fundort. 
Bonn . . . . 
Mainz . . . . 


^. » Obernburg ... 


0o. Trier . €... € 
. . Solothum . . . 
Dietkirchen . 

. . Nierstin , . . 
. . Aschaffenburg . 
. Obermburg ^ . . 

. . Wiesbaden 

. ." Ennetacher Berg 

. Grossbottwar , . 

. Böckingen  . . 
Horburg . . . 

. . Jlsasszabern . . 

. . Cleve . . 

. . Aanten 

. . Hedernheim . . 

. . Castel . . . . 

. . Külbertshausen . 
. Man ... 

. . Bischofsheim . 

. ., Rottwéil . . . 
. Cannstadt . . . 

. . Sandweier . . . 





Nahmen. _ 
Campestres . . . 
Dan . . .. 
— abneba 


— mn 


—— — 


— augusta . . 


-—— — 
- 


* 


Dii et Deae omnes 


Dii conservatores : 


Eventus bonus . 
Fs . . .. 
Fortuna redux 


e ' 
1 


—  gBguper& ... 


— redux 


^. 


— 19 — 


Fundorte. _ 
oe . " Benningen . 
. Trennfurfh 
. Wimpfen. . 
- . . Badenweiler . 
. . 008. .. 


. ». Rottenburg . 
. . Seligenstadt 

. Aschaffenburg 
.. ‚Mainz . 


Marbach. . . . 


. « Bollendorf , . 
|. Forbug . 


. o. . — Utrecht 


. " Mainz * - > 


e Mainz 
. Fornig 
. . Mainz . 


. Bullau . . 


. . Breuberg. . . .. 


- «. . Hedernheim. . 
.  . Marienhausen 
« . . Dotzheim 
.. e. Schlossau . . 
. . . Bückingen. - . 
. . Cannstadí . . 


5. Ned ... 


eel Hedernheim 
. « . Dotzheim . 


Alzei . . . . 


Xanten 


Nahmen. | 
Fortuna redux 


[. nnd ——— 


— . salutaris 


- * 
[ro — 
" 
. 
— —»À 


' —— ' pefmamens. . 


-—— — 


, * 
— e—— 0c 


Gabiae matres 


"Genius loci 
—  plateae 


-—  devii 


— .]oci 


" 
e 


pagi tigorini 


M. 
.o eo ı 9$ 


LÀ 


” .- . 


» 


-——— * 


— coll peregrinorum : 
— . populi romani . . 
-— loci. 


Ld . 


. —— Talliatium . 


—  ]oci 


| — . vexillarior . 
' —  Horestorum . 
— tabularii . 


»— loei 


|^.— "mautarum 
— 1 'j 
peregrinorum '. 


LÀ 


: — Trevirorum . . 
-— .arenariorum . 


Genii Dii 


Genius Coloniae Agrippinae 


—- 


e 


198 — 


Fundorte. . 
, Aachen. . . . 
. Andernach . . 
..Bon . . .. 

Obernburg 


Cöln EE 


Unbekannter Fundort 
Unbekannter Fandort 
Forburg . ... 
Utrecht 


LJ Hersel e . . 


* Mainz ‘oe 


— 


. Hedemhiim . . . » . 


Mainz e 7; 825 4 
Wiflisburg MEA 
Birten . . - . . 


.  Aathen VENE 


—M7 . * 


. Qualburg. . . 


.. Dollendorf . . ... 


. Forhch . .. 
. Heddesdorf. . 


Oberwinter . 
. Bon . . .. . 
Marbach . . € » 


e "Trier e. e e e . € 


- Cün . ... 





Nahmen. 


Senius loci. . 


[d o — 
^ 

mü— — 

e 

LÀ 
— —,— 

e 
— — e . 


— peregrinorum . 


—  ]loci 


Hercules sa xanus 


— T 

— mvictus . 
— saxanus 
Hercules . S. 
Hygiea . . 
Isis e . e . e e 
— frugifera . . . 
— frugifera coelestis 
Juno e. . e. e* e. 


2... Biten . . . 


Metz 


. . . Unbekannter Fundort 


e 


Unbekannter Fundort . 


Forburg ... 


. . Xanten .. 
Anderrach . . 


e; o. Schweppenburg 


.. ÜOberwinter . . .... 


* " . — » e e. 
. Baden . . 
* . Leon e V e 


. cs . Jaxthausen . . . 


* * . Mainz e ^! 9 
* * *. | Cóln I . e. 


Metz . . .. 


Mainz . '. 
» Bon . .. 


. . . Dommage ... 


Aachen . . . 


|. » . Wettingen TER 
. Forburg . . .. 


.., Rhynen . . 


le ven 


—— 900 — 


Fundorte. 


—. Woringen 


Aachen . 
Gustaveburg 


. Castel 


Worms 


Wiesbaden 


Kusterdingen 
Metzingen 
Olnhausen 
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Jaxthausen 
Gandelsheim . 
Caunstadt . 
Brumat 
Speier 
Godramstein . 


Unterliederbach . 
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Jupiter 
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Fundorte. 


.Hedernheim 
Worms . — 


Metz .. 
Trennfurth 
Wiesbaden 
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Worms . . 
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e — v9 
e. 
* 
*' e 
é 
ua e 
e e 
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Nahmen. Fundorte. . 
Jupiter . . . . . 2 . . . Worms . 


— e e . e . . e . a ustavsburg 
— . é s e . . e . . — 


Jupiter saranicus . . . . . Mombach 


— ji 2... . Bingen . 


Jupiter Serapis . .,. . . . Marienhausen 


0. s. n. sn n. s. . Aschaffenburg 


—— 


- e. e. e . . e. . . 4 


Jupiter dolichenus . . . . .- — 
— — 0. 5. 5. . Pforzheim 


— 00. s. s. . . . Gengenbach 


m... . . . . . . o. Brötzingen 
e 9 9 2» 9$ 9 7 5$. Heidelber g 
— 0... . 5. . . Kusterdingen 


— 0. . 5 e. . Meizingen 
— 2.5.5 6. Welzlieim 
-— s. e Olnhausen . 


e... 7 5 7 . . "Gundelsheim 
5.772555. Böckingen . 


. e e e. .* e e . . e — '* 
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6e 5795. . .c0. Üannstadt . 
De c 9 s. n. s. 50. Bruma . . 
2... 5. cs . . Dononberg 
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lee o. s. s. s. o Kirchheim . 
Jupiter casius — ,. . . . . . Neustadt . 
— 0... s.s... . . Rupertsberg 
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Fundorte. 


. Godramstein 
. Rheinzabern 


, 


. Eisenberg- 


. Unterliederbach 


. Nidda . 


" Hedernheim . 


. BRhynern 
. Cleve .- 


. Büderich 
. Birten . 


0. Xanten 


. Asberg .- 
. Aachen . 


. Weyden 


^. Qualburg - 


. Andernach 


. Mombach 
.. Bon . 
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. Fornich 
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. . Oberwinterthur 


. Trier . 
. Cöln . 
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Nahmen. . Fundorte. | 
‚Jupiter . . . . . . . . . Met . 


0... 5... . o. Unbekannter Fundort . . 
— 00.4. 5 o. . . Unbekannter Fundort . 
0... . Unbekannter Fundort , . 
00.2. 5.5 54 . % Unbekannter Fundort .. 

— 2.5. 5. 5. 5.5 . . Unbekanuter Fundort . 
Jupiter domestiegs . Nimwegen . . . ^" 


u— 


— . y e 


Jupiter Serapis . 


Forburg 


Jupiter summanus ex superan- 

tissimus . A Utrecht . . 
Lum .. . . Main . . . . . 
— ne Utrecht . . 
Mea . ... . Germersheim , . . . 
— . «€ 4. . *. Rossberg . 
Mars camulus . , . . Bhmerm ..... 
_ e. 2. Xanten 2... €. 
— e e e e — . eol] 
— 0... . . Dollendorf D 
— 4 . . . Andernach 9. 
— ...55 . Heddesdorf , . . . . 
— militaris . . „Bam ...... 
o armiger . . . . . . Min... e 
— . Strassheimer Hof 


— -leucetius . . >. . Wiesbaden . . . . 
— 050... on | . . . Walldürn , .. 

— en oo... Jaxthausen e$] . 
"—-— 0... . M Erbstetten . . . . 
—  caturix . . .  . Böckingen.. . e 
— .. . . Deidesheim , . . . 
— T 0s Kronberg ... . . . 
— loucetis |. . . . . Merienborn . e. 


$92Zszsg€u 


MNahmen. . 
—. militaris . . . 
Mercrus .. ..-. 
— nundinator 
— cultor e . . 
— Visucius 
a ’ j 
— N 
— domesticus 


* 


augustus . . .. 
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Fundorte. 
. Bingen . .... 
. Wettingen . . . 
. Neustadt . .. 
So ClÁve.s.... 


— 
* * * * * * 


. Xanten... . 
.. Biren .... 
. Bonn ;.... 
.. Castell .... 


.  Bürsedt ... 


. Baden .... 


; ^ Müghim . 2. 


.  Handschuchsheim 
.  Oehrnngen . . . 
.  Böckingen . . . 
. Heidenheim ,. 
. Kongen :... 
. Dononberg .. 


u—— 


0. Elsasszabern "M 


. » Reiehshofen , . 
.. Niederbronn . . 
.  Weisenburg . . 
e Spider 2... 
.  Impfngen. . . 
.  Dudenhofen . . 
.  Ruppertsberg . 


. Rheinzabern " 


.^. Rehweilr . . . 


.  Bliescastel., . . 
. Rossberg ... 


.  Hechtsheim , ,' 
. Castl .... 


. Wettingen "P 
Rapperschweil . 


Nahmen. 


Miercurius augustus 


— conservatus - 


* 


— negotiator . 


* 


Minerva augusta 
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— Sol imperator 
— «omes invictus 


— ol Serapis 
— invincttüs 
— Sol in rictus 


* 


* 


* 


* 
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Fundorte. 


. Solothurn .. 


Trier . .. 
Akt-Trier . 
Mez ... 


Unbekannter Fundort 


Yberg .. . 
Abe ... 
Marbach . . 
Neckarburken 
Leon ... 


Mainz . . .. 


Rhynern . . 
Aachen. . . 
; Baden . . . 


Unbekannter Fundort 


 Nimwegen . 
Forburg . . 
Baden . . . 
Lobenfeld . 


— 
e 


Zwiefalten . 
Bóckingen. . 


Murrhardt . 
"Hagen . . 
Hedernheim . . 
Lengfeld . . 
Dormagen . 


Hedernheim . 


+ Cöln + * 


Unbekann er F 


. "Utrecht . . 


Baden. . . . 
Zweibrücken 


* 


* 


e. 


* 


* 


e. 


e 


* 


* 
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* 


* 


* 


* 


* 


* 
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Nahmen. | . . Fundorte. Nr. 
‚ Mombach . . . . . . . 320 
— 6 il... AbEd ........ 902 
— 0. .5.5.5». Cael . . . . . . .. 838 
ose s s P. Amorbah ...... 19 
e... ss. Mz ........ 994 
Palas ......... Memse........9488 
Pax .......... Utrecht... ...... 969 
Pluto, ......... Cn... .... . . 8066. 
Proserpina . . .,. . ... . — ...52.5...^.. 806 
Silvanus conservator . . . . Trennfurth . ... . . . 178 
Silvanus . . . . . . . . . Xanten : 2.20... 665 
0... s.s... Ol ........ 887 
sn n s s C. Mez ........ 994 
Tutela . ........ Cöln ........858)M 
Victoria augusta H 2.5.5. Dietkircken ...... 786 
Vietoria . oo . . . . . . Bingen . .. 2 2:2 ,. 822 
nenne. Strassheimer Hof., . . . 982 
— ee. s.s. s. Walldin .. ..... 1 
— ee... er. Marbach ....... 45 
ren QU ........ 85 
— "C. ...52.5.5.5.25o Utrecht. . . . ... . 969 
 Wirtus Dea ... . .°. . . Unbekannier Fundrt ,.. 915 
Volkanus ........ Bemingen .. . .. . . 47 
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Topische Gottheiten. 


Nahmen. 
Abnoa . ... 


Hier die Erklärung. 


Aihennae matres . 
Aufanehae matres 
Augustae matres . 
Asergnehae matres 
Aventia Dea. . . 
Baeurdus ... 
Bibracte Dea. . . 
Brittae matres . . 
Cesatenae matres 


\ 


— — * 


Danuvius un 's 
Epma .... 


* * * * 


Gabiabae matres .- 


—C Junones 
— matronae 


— — 


' Hamavehae matres. 


* 


* 


LA 


* 


* 


* 


Fundorte. 


Mühlenbach 


Badenweiler 
Alpirsbach 


Neidenstein 


Xanten 


Unbekannter Fundort 
Wiflisburg 


LA 


"* 


Luxemburg 


Xanten 


Rodingen . 


Unbekannter 


Köngen 


* 


* 


* 


Solothurn . 


Andernach 
, Bürgel . . 


Cöln 


—n 


Atorf 


LA 


* 


LA 


* 


‘ 


* 


* 


* 


* 


+ 


* 


* 


* 


* 


* 
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Fundort. | 


* 


* 


* 


L) 


LA 


* 


* 
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*. 


LA 


* 


* 


* 


* 


+ 


_ 


* 


* 


^ Unbekannter Fundort 


e 
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LÀ 


* 


* 


* 


* 


* 


* 
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Nahmen. = Fundorte. | Nr. 
Hariasae matres . . . . . . Cön ........ 8903 
Hladana . . . . . ee... Briten ........ 632 
Intarabo da . .. . . . .  Niersach . . 2 2... 907 
Junones matres . . . . . .- Andernach , . ... . 739 
Matres .. ie een Elo s... ... dM 
Mairae . . 2.2.0... Meiz......... 789 
Malvisiae Deae . . .... C€0n ..,...... 887 
Melia mater . . 20... Catd ....... 302 
Melemà . .. .. v c5 s.c... . . 863 
Mopates matres. . . . . . — Unbekannter Fundort . . 938 
Nehalepnia Dea . . . . . . Deut. ....... 900 

— — ll... |) | 
Rhenus .. ....... Burg. Stein. ... . . . 313 

— ...25..25... Unbekannter Fundort . . 929 
Romanehae matres . » . . . Atorf . 2.222... 27 
Romanehae matronae . . . .  Leewenaser . . . , . 906 
Rumehae matres . . . . .. Bürgell ....... 69 
Semele Dea . . . . ...- Cóln . .. ... ... 889 
Sirones matres . . . »« . .  Bóckngn . ..... 56 
Siroma mater . . . . . « .  Grossbottwar . . . . . 4 

— -— ...5.2525.2 Nirséem ...... 3905 

Hier die Erklärung. Ze 
Sironae . . . 0 . "0. . Unbekannter Fundort „. . 985 
Taranuunus .. 000. Böckingen . . .... $00 
- 2... os. Godramstein ..... 192 
Toutorix . © . . , eo... Wiesbaden. ,.... . . . M2 
Treverae matres . © . . . . Birten .. . ..... 64M 
Unda . . . . ^» en. , . Remgen ....... 762 
Vacalinehde matres . . . .  Anweler .. ...... 908. 
Vatujae matres. . . . . . Bodingen .... . . . . 712 


— — e * 9? 9*9 $9 9 — e 722». 719 


— 


_ QM, ec] er. — 209 er * $9 $9 714 
Visucius .. 0 2.0 0 0:0. Können .......,. 6 
Quadruburgae matres ... . . Unbekannter Fundort . . 921 
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Zur alten Geographie des Rheinstroms, 


Nahmen — | 
Abnoba $$ 9 9 9 $9 9 9 


Agrippina colonia claudia asgusta 


— ^ ang — — 


Agrippinenses cives . . .. 


Alensis Juli . - . .... 
Alüaja vis . .. .. 5 
Apollinensis vicus . . . .. 
Aquensis vicu$ e er 9579 t9 
— civita ... . s 
—— respub. . 2... 
Armiseenses . .. «v e 
Aurelia aquensis civitas , . . 
Aventicom . ... 0 ss 
Batavorüm gens . . . . 5. 
Baeài . ......-... 


Belgica natio * 9 9 e$ 9€ e 7 


Betaesi . ......-«- 

Bibium cus .. ..... 

Dwienss . .... .... 

Bivitensium castrum . . + «+ 
—. -— 

Forum Hadriani . . . . . . 

Frani . ........ 


Fundorte. 
Mühlbach 
Conn .. 


Böekingen 
Alzei . . 


Mains . 


Baden, . 
Zulpich . 
Ad .. 
Baden, . 


Metzingen . 
| Au .: . 
Solothurn - 


Nimwegen 
Kattwyk . 
Mainz . . 


Sandweier 


Deutz . .. 
Con .... 


' 
* *4 * 


Monster , 
Ca .. 


SESSnckREREZ 


Nahmen. Pundorte. Nr. 
Fran. . . . . . . . . Ol. .. . .. . 85 
Germania sgperir —. . . . — . ..... :. 888 

—: 0 — c Qu... c — ls. . 04 .! 446 
— inferior . ... Bom: : ii... 908 

. . Hesel ...... "88 
— — . . . . Nimwegen . .. . .. 042 
Haeduorum civitas... : .  Wiflisburg .. . . . . 569 
Helvetia . . : ... . :.. ^ —- 2. .-. 502 
Helvetorum civitas . ;: . . ^^ — 2... b63 
Helvetiae pagi . : : . : 0— 5. ..X.. 88 
Helvetorum colonie, pia, feris, EM 7 
constans, emerita ; . . . " — 2... 374 
Helvetorum colonia ; . 2. ci— 7. :21.. 568 
Honoris vicos . . . . .. Metz. ..,... 996 
Magontiacum . . . : 2% Mailand . . . . . . 404 
— o. 5.52. 2.5.5. Mam....... 488 

o— c dias . 2.2 — i1. 2.7. :. 496 
Mattiacorım eivitas . . . . Case] . . . .. . 138 


—— M , — , 
H . . 


Matti civitas . . . . ..  — 0... 8602 
Mediomatricorum civitas . . Mainz . .-.. .. 108 
Meloniorum vis . . . . Castel . . .. .:. 803 
Morinorum colonia . . . .  Mimwegen . . . . . . 958 
Murrenses vicadi- . . . . .  Benninpgm : . . . . 167 
Nervi . . 2 . . . .. . Maiz ...... 488 
Nemetum civitas . . . . . Bienwald . . . . . 199 
. Neomagus.urhbs .. . . . . Unbekannter Fundort . 934 
Nida .. . .. .. .. Call . .....: 13 


— ..52.^-.2^^5.^-—s2.^. -—..2..-.2.^.. 4063 
Pads vieus . © . . . .. Metz ....... 989 
Rauracorum colonia Augusta .  Augst. . . . . . ., 543 
Salataris vieus . . . . . . Mainz. . . . . . . 44 
Segorigeuses vicamài . . . .  Woringn . .. .. 703 





Nahmen. 
Sumalocennaee ... . .- . 
— civitas P 


Talliates vieani . . . - 


u—— c— e e * rJ - 


Taunenses cive . . . . 


'Taunensium civitas . . . 


— : — . e - -e 


Taunnsg . . . . .. 


‘ Figorinus pagus "D 


Trajanenses cives . . . - 
— civitas Zr 
Triboecorum civitas . . - 
Treverorum civitas . . . 
Trevrae |. . - 2 . s 
Treverorum colonie augusta 
— civitas . . . 
-—— 4àaugusia . . . 


- 


Ultinatum "vicus ^. . . . 


Vindonissa vicus . . . . 
Vitoria . . 2 . . .. 
Victorienses . . er. 
Vicus novus . . . 


— Q 0707 e. e ^ e .- 


® 
a— — ’ 
uw e e e e 


Viteduuum . . . ., . n 
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. Fundorte. | 
:- Rottenburg . 
.  Küngen . o 


4 Dollendorf . 


* LJ 


.  Hedernheim . 


. Cat .. 
. . Zahlbach 

. : Hedernheim P 
.  Wiflisburg . 
. On ... 
. Xanten . . 


.  Brumat DP 
»  Woringen . 
„‘ Mainz .. 
e Trier... 


_ / 


b * e, * 


. Olten 0 . 


. Windisch 


:  Niederbiber . 


.  Hedernheim . 


. Winterthur . - 


. Wisinobates cives . . ... . . Castell .-'. 
^ pde . - 
R 
. 7 . 
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Nahmen. : 
Acton . . . .. .. 
Aera . . . 
Aedicula Mercurii ;, . . 
Aedes c. signis . 


Aedes Majae . . 
Aedilis civium taunens . 
Áera^ . . . vn. 
Aedilicius a 
Aedes . . . . 

ker . ie e n 


Adjutor operiS . . . . 
Áger eum macerie . . 
Alrius . .'. .. 
Architectus : . 

Arae locus . : ... 
Ara quintam: . . . 
Ara c. signis. . . . 
Armaturae schola : . 


S a e h e n. 


e-? e- 


Armatura legionis XIV . . 


Argentarius . . . . .. 
Ara et tabula. . .'. 
Ara et aedicdla . . . 
Armamentaruum . . . 





Grossbottwar 


Weissenburg 
Wimpfen . 


Germersheim 


x 


Hedernheim . 


— Breizenheim 


. - Zulpich 

^ Niersbach . 
Nimwegen .. 
Main . . 
EI... 
Cón . . . 
Bonn . . 

" Neustadt . . 
Hedernheim . 
Solothurn. j 


Mainz .. 


Laubenheim : 


Seligenstadt 
Wiesbaden 
Nimwegen 


St Remy . >. 


.» , 


\ 
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. ^  Nahmen.. 
Ara restituta 


Attegiae Mercurii . 


Attacher Feld 
Aitegia tegulitia 
Aurifex corporis 
Augustales . . 
Basilica  . 
Bajli . . . . 


Beneficiarius Consulis . 
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Bvrım ... 
Buecinator , . 
Candidatus oo. 


Calculaturae ars 


-— 


zu — 


Pundorte, | 
Kattwyk . . . . 


. Mainz e € 7 c£Í € 
. Niederbroın . . . 
. Amnselüngeh  . ... 
. Có .. .... 
. . Nimwegen . . . . 
. Mein . .... 
. : Niederbiber ... . -» 


. . Mainz . . ... 


Odar . . .. 
—— 7 P . * e. e. 
e. . — . . =, e. " 


. Mim ...5;. 


. 9e — &Nierstem .. . 


' Wiesbaden Ves. 
Mainz 


in: ABberg Q2... 


Olnhausen . 


Gundelsheim . E . 


Bóeckingn . . . . 


.. Camsmdt . . ... 


Germersheim .. . . 
Cöln . . ELE, . 


. e Oberwinter . . . . 
. Bom . . . eto 


. Bollendorf re. 


. Unbekannter Fundort _ 


. Manz ., .. .. 
.  Bischoffsheim ... , 
. Dormagn . . .. 
. .Xanten . . . . . 


Neuhausen . . ... 


. e. q 


79 
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Nahmen. 
Causidius . . .. 
Campi doctor leg. XXIL 
Cenotaphium des. Drusus 
Ciliciarus .. . .. 
Circitor . ... 
Comes .. ..... 
Corniegerus . . . . 


LJ 
3 . . es- e: e* [od 


— . Mainz . 
Collegium juventutis . 00 er 
— — . . .'. . Oehinen.. 
— tignariorum 
— . peregrinorum Aachen 
0 — — ..  Forburg ..... 
— gigniferorum . ...  Niederbibr .. .- 


— . equtum  ..... 


Competa . .. . . . 


Corom aurea. . .. . .. 


Commentarienses. . .. 
Contubernium nautarum . 
Erklärung. . 
Cenfanenss . . . 
Cornien . . . . 
Comilitones . . . - 


— e. . * e 
— e. e [^ . 
— T7 

. 


Curatoricius .. . 

Curam agens . . . . 
Custos basilicae e . 
Curator coloniae e 


^ e$ —— 


945 — 
Fundorte. 

. Mainz ,.. 
Weissenburg. . 


. 
. Mainz 
» p e *e e 


.. Metz . e "e - 0 


e c Maing eG 
. Zulpich ... 
.  Strassheimer Hof 


. Castel. . . . . 


e Cl... 
Main .,.. 


.. Wiflisburg. .. . 


Castell . . 


. Etlinpm . „2. 


0v Metzingen .. . 


.  Dollendorf .. .. 


. Andernach . . . 


.: Brohl . . .. . 


, Zulpih . . « 
. Xanten . . .. 


e Mainz LS ^ * . 


Wiflisburg . 


— 946 — 


^. NaMnen. Fundort. Nr. 
Carator coloniae . . . . . Wilisbug . . . . 571 
— — 0.2.95... .—. ". .... 5 
— vii . .. . . . . Windisch . .. .. 534 
.— refi. viarum . .. . .  Camnstadt . 66 
——  .wium . . . . . , Manz . .'.. . . 404 
Curatores solvendorum aerum .  Sylzbach .. . . . . „ 112 
Curatoria sfipendia . . . .  Boppart .,.. o... W90 
Curam agens . . 22 . . Schweppenburg . . ... 747 
Cuparius Trier . oe 811 
Decio . .. . .. Andernach . 738 
— Mainz . . 452 
— . Nenstadt . 30 
— ; Küngen. . . 62 
— . Zalbach . 162 
— s... st Castel 367 
— legionis . 00s. 339 
—  municdpals . . . Zulpich. . . 905 
 Decuriontus . . ... Bürg. ... . . 37 
Devium ... ... -. Mainz .. .. 508 
Diaconus . . ... . . Trier. .. 848 
Digestor armorum .. . Mem.. 437 
Doctor artis calculaturae .  Neuhaussen 300 
Druüs . . . . . Metz . . . 994 
Duplarius  .'. . Có .. 853 
—_. 0.2.5225 Dormagen . . 702 
—.. "m . Mainz ec 408 
Duplicarius — 2.5 412 
Duumvt . . . . . Augst . . 543 
— .. Castel . » 352 
— 2000 ” . Nimwegen 952 
-Edicda . . . Niederbiber . . 951 
.—_ eon Wiesbaden . 231 
Evocaatus . . . . . . . Wiflisburg . 564 
— Consudis . :.. Mainz 385 
Evocativa stipendia . . Boppart T 794 
Cöln . . 869 





Nahmen. 
Eques romanus . 


^ / 
— — e - e 


— promotus . . . 


Exactor . . . . . « 


'— tributorum . . 
Exactus. Consulis ... 
Exercitus Germaniae . 

— . German. infer. 

—  transrhenana 
Faber marmorarius: . 

—  lfignarius. . . 
Fabri . .. 
Fanum Fortune . . 

—,. -—— 
Flaminatus . . . .. 
Gewichtstein . . - . 
Grammaticus graecug 
Grabschrift- .. . 


— hristliche 
— — ^t 


917 — 


Fundorte. 
Castel 


* mn 


Mainz 
Wiflisburg 


. Mainz 
. ., Nimwegen 


— 


Dormagen 


. Tre. . 
. Anseldingen 

Hedernheim 
. Mainz 


' Birten . e. 


€ nme , 


[4 


Trier . 


Bretzenheim; 


. Bürg . . 
.  Nimwegen 
Mainz * .. 


Worms . . 


Dornheim 
Zellhausen 


Nierstein ; 
. . Selothum - 
. . Billig . 


Benn . . 
Trier . . 


e — [] 


é 


LÀ 


Ebersheim . 


Wiesbaden 


+ Trier - .- 


m M 
e 
v « 


Grabschrift, christliche . . . 


wap — 


— — . e 
— T e e . 
—— ——— 

— — . . e 
—— — . . 

- 

-—üá | 

u mao e " 
[nad ? —— » 


-- 

— — « 9 9 
Heres primis . . . . . . 
Honor aquilae . . . . .. 
Honores bei den Handwerkern. 
immunis Consulis . ... . . 
Immunias. . . . . ... 
Juventus , 0. . . 0 0. 


U —— 
a 


legatus . . . 4. 4 2. 


o we e € m e, e PR" e" 


Hier die Erklärang. . 


Lepkenziger . . . . «4 - 


% Li * LI « e. 


— X. au « *« € $9 9 
— «4 a e. . e 
"he 
— u e 4 « * . . 
— ‘ *. e LY » 
— e. e e e . 
— " . e e - 
— q 1 4 e e 
4 
- 


heidnische . . .. 


v. [1 . q e. * . Y». 


TM. - -* 
Nimwegen. . 
Dieburg . . 
Mainz ... 


Anseldingen 
Solothurn . 


. "Mainz e. 


Rottenburg 


Oehringen. .: . 


Mainz . . 


Remagen . 


Steinbach . 
Nöttingen 
Bienwald 


Main .. 


 Marmegen. . 
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Nahmen. 


Fundort. 


Leukenzeiger . . . ... . Solothurn 
— etm ot ur =. .. 
— nen Kleestadt 
— erts " Monster . . . .. 
Librarü . . . . . . « . Neckarburken 4. 
nee Birten . . 
Librarius: - ... . . . .. .. Niederbieber |, .. : 
Libertus August] . . . » Unbekannter Fundort 
— s -— . oo. Mag, ....0.- 
Yigmrius ... Trennfurth . 
Maeeries . N el; El . . . .. 
Manumissus Consulis . Cast . . . .. 


Mater castrorum . .:. . . Grosskrotgenburg . . 


— mata et'factà . . 2». Cóln.. .. «. 
Matratus sacrà ^. . ... . — . . «. "EP 
Medi . . . . . . . . ,. Wilisburg ' . 

Medicus lg. IV. . ,„ . . . ., Mainz. . ee 
—  ldeg.IV. .'.. . . Mem .5,.... 
—. leg. XXL. e . Gebisdorf . vo. 
—  .coh. HII. Aguitanaram ‚Obernburg rn 

Mensor frumenti 2. 26. . Main... "n 
—  eohorüs; . . . . .  Maighad ., "EN 

Missus honesta missione .. , Xanten, , . "M 
Eu — oe, | 9. Maim. .ı oo. 

Moderator collegii equitum . .. Cin .. . " 

Moneta treverica . —. a... u. 

Mons vatieanus . . . . . .. Castell... . "I^ 

Murus restitutus: 0 ....,. . Liebach . 4 e 

 Nahmenslóschung auf Denkmalen Mainz. . u... 

— — T Seligenstadt . P" 
— — m Hedernheim TEM 
— | — — Liebach . P 
— A —  Dotzheéim . 


Wilisburg . . 


Nahmen. 
Nautae s . 


—_ ferrarius 
— - frumenti 


— - gladierius - 


—  . in ferro 
: Numen Augustorum 


Optio . . . . . . 


navaliorum . 


—  signiferorum 
Ornamenta templi : 
Paementarius . . 
- Päderastische Scene 
Pennularius . 

Peregrini. . . . 
Pitorr .. ... 
. Platea eo 


—— 
e 


|,— dextra —. . 
2 — fori MT e. $ 
— movi vid . 


—— ned — + e 
— praetoria . 
Pontes . 
Póssessio . 

- 


Negotiator artis cretariae 


- . t . — * 
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.*. 
Ld 


4 


Fundorte. 
Ettlingen . . . , 
Wifllisburg 

Marbach . . PEE 
Cleve . . . . . . 
Rottenburg e|. 
Cast] . . . . . 
Unbekannter Fundort 
Mainz. . - . .- 
Lengfeld . . . . 
Mombach | 
Mainhard - . 
Dudenhofen . . 
Cólhn . 

Mainz . . . .. 
Wettingen . . .;. 
Rottenburg . .-. 
Xanten . . 


Bettenburg . . . . . 


Marbach sms 
Forburg e . e e 
Manz .. . ... 


Castl . .... 


Hedernheim , . . . . 


Quim» e P3 e e 


. 
w— 
* 


" Rheinzabern .. 
Grossbottwar . . . 


Gustaveburg  . 
Castel . 


-j 


USSSSE.SoEES! 





Nahmen. 
Possessio .. 
Possessiones . 
Praefectus aquae 

— castr._ 


Praetorium . . 
Pragmaticus . 

Presbyter. . 
Princeps. .. 
Professores .. . 
Promotus . . 
Quadrivium. . . 


— 
* * 


Quintanenses  , 
Rationes . . 
Ring e + e N 


4 


Saccarius e 


LI e. 
— .. fabrorum . 
— librariorum 


Saeerdos ; . .. . 


— Jovis. . 
Schela Sí; 


' — armaturae 
Sevir augustalis 


— — 

———— man 

nd ——— 

^ 

DU] Lon d 

— — 
7 4 


Castel . .— 
— T 
Gustavsburg 
Bingen . . 
Gustavsburg 
Main . 

. Mam . 

. Birten : . ... 
Cöln . 
Mainz 
Zahlbach . 


" Trier . . 
Boppart . . 


Wiflisburg . 
Mainz , . 


- Castel 


Main . . 
Bischofsheim 
Niederbiber 
Zahlbach . 


Neulouisendorf 


Trier . . . 


Cn ... 
Nimwegen . 
Oberwinterthur 
Wifüsburg . . 


Manz . . 


Aachen . . 
i . 


— 
* * 


Rottenburg . 
Castell . ... 


Wettingen , 


Solothum 


e 


* 


e^ 


+ 


Vieani 


Vicarius exactoris 
Volantarii 


* 


Ld 


* 


‚wa — 


P ed 


Wichelhof 
Bro .. 


Baden 


. Niederbiher 
. Abd .-. 
. Wiflisburg 


* 


' 
* 








x 


Nahmen. 
Tit. Fl. Aper Commo- 
dianus. 


Dersele . . . , 


Lucius Calvinianus . 
Aurelius Proculus.. 
Cajus Serenus. . . 
Cn. Cornelius. Aqnili- 

nus. . . . . . 
Cl. Aelius Pollio. . 


Derselbe. | . 


Tit. Fl. Commodianus. ) 


Derselbe 

Lucius, Calvinianus . 

Cajus Julius Africa- 
nus Proculus . . 


Caj. Jul Africanus 
Proculus. . . 


IL 


/ 


Register '9. 





Dienstbezeichnungen. 


Praefectus provinciae. 
N. N. 
Praef. provinciae Ger- 
maniae infer, . 


Praef prov. max. Sé- 


quanorum . 
Proconsul Galliae trans- 
alpinàe . 


Proconsul Galliae nar- . 


bonensiS . . . 
Praef. praetorio Ger- 

maniae superioris . 
Legatus. Augusti 


m e * 


Legatus Prov. Lugdu- 
nensis .. 


.. Legatus ad census ac- 


eipiendos . . 


Zum Staatsdienste. 


. Fundorte. 


Xanten 


Bon . . 


Nr. 


. 651 
Dietkirchen . 


788 


. 768 


Oberwinterthur 515 


- 


Aachen 


Dietkirchen . 


Mainz . . 
Xanten 

Dietkirchen , 
Bonn 0. 


Wiflisburg 


15 


651 


730 


. 574 
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Nahtnen. Dienstbezeichnungen. - Fundorte. 


Q.Mamilius Honoratus. Tribunus coh. I. Germ. Jaxthausen . 


P. Quintus Erminas . Tribunus coh. XXIII. 


vol  ... . . . Benningen 
Sept. Julius Florus . Tribunus coh. XXIV. 
vol. : + . Murrhardt 


- 


Cajus Raburius Festus. Tribunus leg. VII. . Worms 
Cajus Julius Camillus. 'Tribunue militum . .. Wiflisburg 
Luc. Baebius . . . "Tribunus leg. XXII. Mainz 


 — QM" - — — 


„Marcus Minicius . .. | — - — — 
Maternus Pardus. . Tribunus armaturae . — 
C. Anfestius . . . Praef. fabrorun. . . — 
T. Statilius Taurus. Praef. coh. I. Ituraeor. B 
EE et VI: Thracam. . — 

Cl. Aelius Pollio . . Praef. praetorio . . . — 
L. Octavius Celer. . Praef. coh. VII. Breu- 

. TN ' eorum etcoh.1, Thrac. Worms 
N. N. . . . . . Preef. eastr. . . . Zellhäusen 
L. Petronius Floren- Ä E 

tinus . . . . .. Praef. coh. IH. Aqui-- 

4 EE tano . . . . . Obernburg 
C. Raburius Festus . Praef. alae scubulorum. Worms 
Aurelius Sistvs . . Praefectus: . . ... Bonn. 
C.. Publius Priscillia- 

nus . . . . . Praef. legienis L . . Dietkirchen 
C. Aurelius Maternus. Praef. statorum . . Metz 
Caecicius Bato. . . Praefectus . . . . Romburg 
T. Varius Clemens . Proc. proc. belgieae . Trier . 
Derselbe . . .'. Proc. prov. utr. Ger- 

maniae. . .-. . — 

Derselbe . . . . Tribunus leg XXX. . — . 
C. Antestius . . .  Procons. prov. belgicae. Utrecht 
L. Nasidienus . . . - Tribunus leg XIV. . Cöln 
Q.Tarquitius Catullus. Legatus Augusti . . . — 
L. Aemilius Carus .. Legatus Augusü . . — 
"Kib.Julius Saturninus. ProcuratorAugustorum. Trier . 


SEEPBORS 


Nr. 


382 


SERE 


227 


\ 


. 
J vr‘ [md 


Nahmen. 
Val. Vindex ‚Legatus Augusti. . 
Ax bogast .. Comes. C 


Arbet . ... 
Praeis. . . : , 
©. Junius Rusticus . 
Kerennius Victorinus. 
C. Julius Africanus . 
Derselbe . . . 
"Titas Paternus Per- 
petuus^' . . . . 
Dersele . . . . 
Q. Caecilius Secundus. 


Cn. Cornelius Aqui- . 


linus . . 
Aufidius Coresinus 
Marcellus 


Fi. Gordins Rufinus. . 


Cominus ; Celsus : 
"T. Flavius Peregrinus. 
L. Flavius Pudentus. 


Junius Varus Silanus. 


Didius Junius Vere- 
eudus . . .. . 

Segonius Verecundus. 

Domitius Priseus . 

Marcus Musius 

Strabo . 

Attius Atrectus 

Q. Statius Proximus. 

Aurelius: Festinus 


Calpurnius pendium. . 
- Cent. leg. XXIL . 
. . Cent. leg. XXII 


^ Bargo . 
Lueius Gi D 
Papirius ^. . 


. Centurio leg, I. 


Comes domesticoran. 
Magister . 
Praefectus urbis 
Viearius Legati 
Legatus leg. IV. 
Legatus. leg. XIV. 


Legatus legiomis. X XX. 


ama (—— pen 


‚Legatus Proconsalis. 


Legatus leg. L - . 


Legatus leg. I. 


Centurio coh.. rhamae 


millieriae . . . 
Centario leg. X.. . 
Centurio leg. I. 


Centurio leg. I. 
Centurio leg. I. 


Centurio leg. I. 
Centurio leg. L. 


e* ov 


Centurio leg; IL. . . 
.. Cent. leg. XXII. 


Cent. leg. XXIL . 
Cent. leg. XXII. . 


. Centurio stratorum . - 


Cent. leg. XXI. . 


Centurio . . . , 


Lucius Faltonus Firmus. Cent. leg. XXI: 


—— 


Castel 


man 


. Mainz . 
. Zabibach . 


15" 


v 


Nahmen. 
Aelius Demetrius 
Lucius Gellius 
L. Favonius Seccianus. 
L. Marinus Marianus. 
L. Voconius Vitulus. 
‚Publ. Licinius . 

T. Aurellus Firminus. 
Derselbe . . 
Derselbe 

l. Avitus . . 

. Ulpius Malchas . 
Cornelius Arator. . 
T. Marius . . 
L. Valerius .,. 
L. Antonius Mäternus. 
Vaterculus Proculus. 
Q. Antonius Silo . 
L. Petronius Tertius. 
Jul. Civilis 
Lollius Crispus 
Attienus Maximus 
M. Modestus . 
Valerius. . . . . 
Fuscus , 

C. Sulpicius Maturus. 
Marcus Caelius 
Cessorinius Amausus. 
FL Peregrinus. 
Faustinus 
L. Papius. Fortunatus, 
Terentius Bassus . 


C. Nigidius Apollinaris. 


Q. Manlius Priscus . 
L.-Licinius Festug 

.C. Aprilis . . 
FK, Florius Stratejus . 





Diestbezeichnungen. Fundorte, - Nr. 
Cent. leg. XXIL . Bischofsheim. 260 
Cent. leg. XXL . Seligenstadt . 264 
Cent. leg. VII. Bulau . . 27t 
Cent. leg. VIL . . .: Wiesbaden . 242 
Cent. leg. XXL. . — . 248 
Cent. leg. IV. . . Marienhausen. 244 
Cent. leg. XXI. . Aschaffenburg. 161 
Cent. leg. XXII. — 162 
Cent, leg. XXII. . — 164 
Cent. leg. TYIH. , . — 165 
Cent. leg. XXII. . Amorbach . 175 
Cent. leg. XIV. Hóchst . . 22 
Cent. leg. XXII. . Schlossau 94 
Centurio . . . . : Aschaffenburg. 99 

, Centurio .. ^. Leo . 115 
Centurio . . Oehringen. 19 
Centurio . Alpirsbach 24 

Centurio . . x. Olnhausn . 27 
Cent. leg. XXII. Bóckingen ... 58 
Cent. coh. XXXIL vol. Hedernheim . 237 
Cent. leg. XXI. Zurzach . 924 
Cent. leg. XXI. . Gebisdorf. 528 
Cent. leg. XXI . Königsfelden. 530 

. Cent. leg. XL. ... Windsch . 53 

Cent. leg. XXII. Birten . 63 
Cent. leg. XVIII. . . Xanten 650 
Cent. leg. XXX, . — 2. . 05 
Cent. leg. L. . Aachen . 1% 
Cent. leg. XXX. . — e. 72 
Cent. leg. XXL . Andernach . 7% 
Cent. leg. XXL Bro]. . . 74 
Cent lg. X . x. — .. 78 
Cent. leg, X. — ... 75 
Cent, leg. XXL- .- — . 746 
Cent. leg. XXL el... 747 
. Cent, leg. I. . Dietkirchen . 788 | 





Nahmen. 


- 


229 


on zung —— 


Dienstbezeichnungen. 


4 


Fundorte. 
M. Alpinus Firminus. Cent. leg. I. Dietkirchen . 
P. Aelius Marinus Cent. leg. I. — 
P. Julius .Memorius. Cent. leg. I. . — 
L. Campanus Victor. Cent. leg. I. . . Hersél 
P.NaceliusProclienus. Cent. leg. L- Böckingen 
Derselbe Cent. leg. I. _ 
Derseibe Cent. leg. I — 
Junius Juvenis . » Signifer . Jaxthausen . 
Quartinius Saturnalis. "Signifer leg. XXX. Rhynern . 
Septimius Mucatra Imaginifer .;. Xanten 
Lucius Vettius. Aquilifer. . — 
Martius Victor . . Signifer — . 
Gemellus . Imaginifer . Andernach 
Sext. Donnius Vindex. Signifer leg. X. Brohl . 
Pintajus . . . Signifercoh. V Astorum. Bonn . 
N. N. . . . ... Aquiiferr . . . '... Main. 
Cnejus Musius . . Aquilifer leg. XIV... — 
Albanus Primanus Signifer leg. XXII. -— 
L. Sepsim. Jalius . .Signifer leg. XXII. . — . 
Q.CarminusIngenuus. Signifer . . - Worms 
CrescentiusHesbectus. Signifer leg: VIIL — . Liebach . 
Claud. Avitus. Aquilifer leg. I. Aschaffenburg. 
Caj. Julius . Decurioalaepicentinae. Castel . 
Florianus Aventinus. Decurio alàe indianae. 


Mainz 


Register 10. 





Die Gentes. 


Nahmend.Gentes. Nahmen der Personen. Ihmdoerte. Nr. 
Aelia Cl. Aelius Pellio . Mainz. . . 446 
Antestia . Lucius Antestius -. — . «8 
— Cajus Antestius . . — . 408 
— Titus Antestius —- . A 
— Veter Antestias . . . — . . . 45 
— Cejus Antestiug . . .  Utreeht .. . 4969 
Arruntia Victoria Arruntia Eutingen . . 196 
Attia . Atreetas Attius . . Mm .. 8 
Aurelia . . T. Aurelius Firminus . Aschaffenburg. $59 
_ nm 260 
— “ Alexander Aurelius. — Mains . 3416 
— . Aurelius Calvus... Nimwegen 949 
_ . M. Aureltes Festus . — . 949 
— . . - Aureliüs Flavianws — . 940 
—. M. Aurelius Maternus . Metz . 993 
Baebia . . . Lucius Baebius . . . Mainz. 417 
— Aulus Baebius , . —_—.. . 418 
Birria Martius Birrius Horburg . . 144 
Caelia . Marcus Caelius Xanten. . 650 
— . Publius Caelius . — . . 680 
Camila . . C. Julius Camillos . Wiflisburg 564 
— C. Valerius Camillus — . 563 
— 0... Luc. Camillus Faustus . — 573 
Carantia . Medillius Carantius .. Murrhardt 72 
— Aelia Carantia _ ı 2 
Lucius Carantus . Calcar . 979 











Nahmen d. Gentes. 


Carrasia 
Cominia : 


Cornelia . .. 


Cottia 


Favonia  . 


Klavia . 


Pompeja 
Reburrina . 
Secundina .. 


— 33 —. 


Nahmen der Personen, 
Matta Carrasia . . . 
Marcus Cominins 

Cajus Cornelius . .. 
Marcus Cornelius . .' 
Sext&s Cattius- . . .- 
Quintus Favoning Varus; : 
Tit. Flavius Octavus 

Tit. Flavius Albinus 

Tit. Flav. Verecundus . 


. Jul Flavius Maternus . 


Lucius Gellus . . . 
Caj. Gentilius .Vietor .' 
Sextus Julius . . . 
Cajus Julius Flavianus. : 
Cajus Julius . . 
Lucius Licinius . 
Lieinius Trio . 

Publius Lieinius . 
Lucius Livius Aemilianus, 
Lucilius Messor -. 
Lupulius Lupercus . 
Quintas Mettius . . . 
Cajus Mettius 

Secundus Mettius . . 
Marcus Metilius . . 
Publius Metellus . 
Marcus Minicius . 


Cnejus Musius . . ., 


Marcus Musius . 


Sextus Naevius 

Marcus Petronius . 

Lucius Petronius Floren- 
tins . . 


A. Pompejus . . 
Lucius Reburrinus . 
Hier eine Stammtafel . 


Pundort. 
Elsasszabern. 147 
Bonn . 776 
Mainz 406 
— 2 . 9 í7 492 
Rehweiler.:. 207 
Wiesbaden 248 
Mainz: . 388 
— 386 
— .. . A12 
Seligenstadt. 207. 
. Mainz. 409 
Murrhardt . . 70 
Mainz . -419. 
Breizenheim . :315 
Königshofen . 136 
Horburg . 142 
Marienhausen. 252 
Mainz . 462 
— « .. 414 
Neuhausen .. 300 
Mainz . 394 
— . 304 
Castel 136 
Mainz . 395 
— 477 
— 497 
— 397 
— 397 
— . . . 406 
Bretzenheim. 313 
Obernburg . 267 
Zahlbach . 159 
Baden . 79 
Igel . 795 
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| Nahmen d. Gentes. Nahmen der Personen. 


Secundina . 


S 


Victorina . .. 


Secundinius 


gm 


Caj. Tibullus Sertorius. . 


Hier eine Stammtafel 


Lucius Speratus Deside- 


ratus . e] s. 
Tit. Taurus Statilius . 
Julius Tiberius . . 
Quintus Valerius 
Valerias Prudens 
Cajus Valerius . '. 
Lucius Valerius Albinus. 
Sperata Valeria . 
Sperata Valeria . .. 
Stammtafel 
Marcus Valerius. . . 
Lucius Valerius . 


Valerius Quilinus Pa- - 


ternus 0. 
Honorata Vetia . . 
Valentinia Vetia . 
Vera Vetia .-. 
Lucius Vettius 


Lucania Vietorina . ._ 


Fundort. Nr. 
Trier . . 798 
Unb. Fundort. 821 
Unb. Fundort. 920 
Worms . 297 
Mainz. . 470 
— . .'. 416 
— . . 412 
Zurzach. . 524 
Künigshofen. 5% 
/^— | 86M 
Offenburg .. 99 
Mainz. . . 484 
— . . . 48 
Zahlbach . . 398 

— .. 928 

— . . 49 
Castel . 367 
Mainz. . . 442 
— 442 
— s... 442 
Xanten . 655 
Asberg. . . 077 
Nierstein . . 306 


. Register 11... V 


Nahmen. 
Alpen . 
Alpirsbach " 
Alsheim . 


Altenkirchen . . 


Alttrier . 
Alzei . 


Amorbach . . 


Andernach . 
Anseldingen . 
Anweiler . 
Asberg . 


Aschaffenburg . 


Atorf , . 
Augst 
Baden . 
 Balg . 


Badenweiler . . 


Bergzabern . 
Bergen 
Beeck 
Benningen . 
Bienwald 
Bischofsheim 
Birstadt . 


ee Em Em mmmme Bm BEB=-Emm, EB, BBB 
x 





Theil. Seite 
175 

15 

1% 

119 

167 

175 

103 


SE 


129 


"Die Fundorte. 
‚Nahmen,  _ 
Bingen... . 
Bliescastel ... . 
Bollendarf eo 
- Benn . 


Boppart .. 


Böckingen . . . 


Bretzingen ... 


Brohl .. . 
Breuberg 
Brumat. . 


Bretzenheim .. 


Buderich 
Bullau 
Bürgel 
Bürg . . 
Calcar 


' Cannstadt 
. Capersburg . 
. Castel 


Cóln . 
Cusel 


Dachsburg . 
. Deutz 
. Dietkirchen . 
Dieburg . 


. Theil Seife 
LL 18 
scd: 119 
: AE. 83 

I: 29 


uoc 


IL. 
LE 
L . 
H. 57 
IL 231463 
L 8 
L 18 
L- . 162 
. LH. 
‚I 
EE 
L 
Ll 167 
L 19 
Il. 106 
IL 118 
| 8 
Il. . 125 
II. 78 


L 100 





— 5 — 


Nahmen. Theil. Seite Nakınen. 


| Theil. Seite 
Deidesheim . . .. L 116 Hedernheim . . L 131 
Dienheim . . . IL 178 Heidenheim. L 38 
Donsbrügge II. 6 Heidelberg . . L. *7$ 
Dollendorf . . . 'IL 53 Hersel IL 8 
Dornheim L 155 BHefterich L 147 
Dotzheim L.. "143 Hechtsheim . . L 184 
Donon . Li 8 Horug... L 8 
Dreieich . . . . L 164 Hliüfngen. L " 68 
Dudenhofen — Y 108  Jexthegsen . I. 20 
Ebersheim . L 180 lighim. . . . L 8 
Eisenberg . L 17 Tel .:.. IE 84 
EH . .. L 84 Jülich . .. I 43 
Wisasszabern L 8 Imfinsm . . . L- 1% 
Kimendingen L 60 Jonn. . . . 1 293 
Ehnetacher Berg . -L 9 Kälbertshausen I. 68 
Erkelenz. . .. IL 44 Kirchheim . . L 107 
Erbstetten i. 3935 Kleestadt L 160 
Eulbach . L 165 König. . L| 163 
Fleursheim . L 198 Kiönigsfelden L 301 
Fomich . - - . I 61 Köngen . L 3 
Friedberg — L 165 Königshofen . L s 
Gebisdorf L 300 Kronburg | 131 
, Gengenbach .: . L 77 Kustrdingen . . .L 9 
Germersheim | 106 Laubenheim . I. 1% 
Godramstein . Ll] 11 Lengfed. . L 156 
Grimmlinghausen . IL 36 St. Leon L 67 
Grosskrotzenburg . L 18 Liebah . . . . L 149 
Grossbottwar 1 25 Liestal . L 307 
Gundelsheim I 22  Loewenasser Il 18 
Glustavsburg . L 189  Mainhard I. 11 
Handschuchsheim . I. 76  Meimsheim . L — 42 
Hausen . ... L 36 Mein .. I. 216 
Hagensehiess . . L 74 Marbach. . L — 26 
Hagenau . . L| 91 Marenbomn. L | 179 
.Hanau . . . . Lk 124 Marienfels .. L 148 
 Heddesdorf . Il. |. 148 


61  Marienhausen . 


Q 4 


Nahmen. 
Marmagen . 
Metzingen 
Meurs 
Miltenberg . 
Molsheim 
Mombach 
Mühlenbach 
Morrhardt . 
Neckarburken. . 
Neidenstein 
Neuhaussen . 
Neulouisendorf . 
Neuss , . 
Neustadt . . 
Neustadt . 
Niederbiber . 
Niederbronn 


Niederbetschdorf . 


Niersbach . . 
Niersteim . . 
Nida . . . 
Nimägen 
Nimwegen 
Nöttingen 
Obernburg : . 
Oberstaufenbach 
Oberwinterthur. 
Obrigheim . . 
Oehringen : 
Offenburg 
Olnhausen 
Pforzheim . . 
Qualbug . . 
Rapperschwiel . 
Rehweile? . 


= EBmmmmm Hmmm BEHu=-RPumBRemEHsermermekE-REf 


B 


f 


3% 


Nahen. 
Reichshofen .. 
Reisweiler . 
Remagen .. 
Bheinzabern . .. | 
Binden . . . . HH 
Ristissen EN 
Rodenkirchen . .. .. 
Bedinga . . 
Roomburg 
Rossberg . . 
Bettenbwg . ... 
Rottweil . 
Ruppertsberg 
Saalburg . 
Sandweier 
Schlossau 
Schweppenburg . 
Seligenstadt . . 
Solothurn 
Speier . . 
Staffort . 
Strassheimer Hof. 
Strassburg . . 
Stein . 

Steinbach 
Steinheim 
Stockstadt 
Sulzbach . 
Trennfurth . 
Trier . 
Tübingen . 
Unterliederbach 
Utrecht . 
Vielbrum 
Voorburg . . 


t 
nal 
. 


Waldmühlbach . . 1 


E e 
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Dliahmen. 
Walldürn . 
Wehrhein . 
Weinheim 
Weisenau . . 
Weissenburg . 
Weissenhof . 
Weisweiler . 
Welzheini .. 
Wichelhof 
Wiesbaden .. 


Wilisburg . . 


Wimpfen 


CCS E INE, 
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Woringen . 


Würzberg 


Xanten . 
Zahlbach 


Zellhausen . 


Zulpich 
Zurzach . 
Zweibrücken 
Zwiefalten 


TOC PPLIL MTM, 


f 
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x 


Gallisch - germanische Personennahmen. 


Nahmen. 
Adarus . 
Adbogius . 
Alsoetir 
Anniuso . 
Ambatus . 
' Arbit 


Arbogast . 


Areté 
Arfax 
Argiotalus 
Atuns . 
Biturix 
Boutus . 
Coutus . 
Cottio . 
Coinag . 
Curfajus 
Dis. . 
Doeca . 
Donnissius 
Dercojed . 
Elvorix . 
Eppoe . . 
Ermus . 
Exobnus 


Register 12. 


Heimath. 
Unbekannt 
Petrucorius 
Unbekanunt 
Betaesensis 


. Unbekannt 


—— 
n—— 
— 


— 


Namnis 
Unbekannt 
Faedus . 
Unbekannt 


Elvetus, . . 


Unbekannt 
Petrucorius 
Unbekannt 





Fundort. . 
Calar . 
Mainz . 
Augst . 
Mainz. . 
Trier . 
Cöln 


.. Trier. . 


Metz* . 


Rheinzabern 


Worms 


Meimsheim . 


Bonn . . 
Mainz. , 
Augst . 

Mainz. . 


Oberwinter . 


Augst. . 
Luxemburg 


Metz . . . 


[od 


Wiesbaden . 


Rhynern . 


Meimsheim . 


. . Niederbeschdorf 


—^ 988 — 


Nahmen Heimath. 
Faa . . . . Unbekannt 


Folkmar . . -— 


Giamus. . . Helvets . 


Glossis . .. — 


Gnorius -— 
Indutus — 0. 
Jumma . — 
Junna — 
Lagune — 
Lindis .  — 

Kibo — . 
Pennausus Unbekannt 
Ramungus — 
Rohinge — 
Sacirom — 
Solimarus. . , — 
Sassajus . . — 
Bedavo. . .  Betaesensis 
Segodim . . Unbekannt 
Sisgus . . . — 


Smertulitanus. Namnis 
Solimarus . . Unbekannt 


Thudelindis .. — 
Togiius . . |. — 
Varicellus. . — 
Vassorix . . — 


Vejegenus . — 
Velandus e. e | — 
 Vietomarus . — 


/ 


Fundort. 
Baden . . 
Main . .. 
Baden 

Worms 00. 
Baded . . . 
Rossberg .. 
Maimsheim . 


Luxemburg . 


"Ebersheim 


Augs . . . 
Luxemburg . 
Aschaffenburg . 
Neulouisendorf . 
Augst . 


— Niersbach 


Asberg . . . 
Main . 
Augst . 
Worms 


Gustavsburg . . 


' Ebersheim ... 


Gustavsburg 


Niederbetschdorf 
Worms 


. . Eibersheim 


Có . .. 
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Cohorten und andere Corps. 


Nahmen. . 
Ala Noricorum . 
'—  Vocontiorum . 
—  frontina 
— frontiniana . 
—- Rusonis 
— longina . 
— indiana 


equitum "Treverorum 


—^ picentina 
— Ispanorum . 


— , Hispanorum 


— — ! 

— Scubulorum 
Armatyra leg. XIV. 
Centurio Strabonis 


— Ati Atrei . 
— Statii Proximi 


'.— ' Bargonis . 


.— Flavii Pudentis . 


Fundort. 
Calcar. 
Dormagen 
Cleve . . 
Grimlinghausen 
Cön , . . 


. . Mainz. 


r 


Bom . . . . 
Mainz 

Worms 
Woringen 
Trier . . . 
Castel 
Dienheim. 


. . Mainz 
Worms 


. Zahlbach . 





Nahmen. 


Centuria Junii Silani Vari . 
— Didii Junii Verecundi. 
— Segonii Verecundi 


— Domitii Prisci . 
— peditum. . 
Cohors Thracum . . . 


a— [ mmand 


, 


' Cohors I. Thracum 
— lH 
— ' NL - 
— I Itureorum . 
—  Tieinensium 


“—  Raetorum 


, — Vindelicorum . 
— II Vindelicorum 
— JV. — C 


— IV. Vind, antoninian 


— TV. Vindl . . 

— IV. Vindel. 

—  Breucorum 

— I. Breucorum‘ 

— VH. — 

— WIL — 

—  funditorum - 

— IV. voluntariorum 
"XV. .— 

— XV. — 


— XXIV.civinm romanorum. 


Oehringen 
Mainz 


Seligenstadt . 


Brohl . 
Utrecht , 
Worms 
Liebach . 


. , Mainz 


Andernach 
Worms 
Mainz 


Saalburg | 


Af 


Niederbiber 


Heftorich 


Birten . 
. Worms . 


Asberg 
. Vielbrum 


* 


* 


Obernburg . 


Romburg 
Würzberg 
Baden 

St. Leon 


Benningen 
Murrhardt 


*. 


* 


TIERE 


Nr. 


3338 


19 


EEE 


416 


& 


218 


219 


217 





Nahmen. 


9M — 


Fundorte. 


Cohors XXIV. civium romanorum. Murrhardt 


XXVL —  — 


au mnt aman 4 «-——— 


— — — . 


XXXII. voluntariorum. 


III. equitum aquitanorum. 


Ill. — -— 
HI. Aquitanorum . 


— 
——— 
-— 
— 
-— ——————— m — 
——— 
-——À 
Ó———À 
amu 


„IV. aquitanorum equitum 


civium romanomm , . 


* 


* 


Cohors IV. aquitanorum eguitum 


cium romanorum . 
Cohors II. Hispanorum . 
—  fSilaucensium . 
'"— Britonum . . 


| — IL flavia Damascenorum 


—  flavia Damascenorum 


equitum . . . . 
Cohors I. praetoriana. 
— li — . 
—  Baetorum . . 
—  'fraeeerum . . 
—  rhamea milliaria . 
—  '[rimachorum , . 
—  Asturum . .'. 
—  V.Astuum . . 
—  Dalmataram . 
— . V. Dalmatarum , 
— I Germanorum . 
— I — 
— IL Hélvetorum 
— Rauracorum . 
Exploratores leg. VI. . 
— Triboei  . 
IL Ä 


* 


+ 


* 


* 


* 


x 


Baden 


— 


Hedernheim 
Stockstadt 


"Wiesbaden .. 


Neckarburken . 


Stockstadt 


* 


Obernburg . 


Stockstadt 
Meus . 


.Cóln ;. . 


Alsheim . 


* 


Strassheimer Hof , 


Mainz 


Hedernheim . 


Kattwyk . 
Cöln . 
Trier. . 


: Offenburg 


Mainhard 
Andernach 
Brom . 
Mairihard 
Mainz 


+. 


* 


+ 


e . 


Olnhaussen ., 
Jaxthausen . 


Böckingen 


Miltenberg 


Atorf. . 
Marbach . 


+ 


* 


* 


e E 


 Nahmen 
Funditores leg. XXIL . . 
Triputiensium . 
peditum "Treverorum. 


m —— 


Numerus 


sium 


Britonum 


— triputiensium. 


Catharensium 


"Treverorum , 


* 


- Caddarensium. . 


“ 


+ 


> ^ 


exploratorum diviten- 


* 


Cohors explorator. nemaningen- 


sium 


* * * . 


Speculatores . . . . 


Turma , 


+ . * * 


. Vexillatio Asturum 


legionis XXIL 


Ld 


* 


* 


242 — 


Fundorte. 
Vielbrum 
Würzberg. 
Liebach 
Aschaffenburg 


— 


. Niederbiber 


Amorbach . 
Main . . 
Castel . . 


Liebach . 


Mainz 


Aschaffenbutg ... 


Weissenhof .. 
Woringen . 
Andernach . 
Trennfurth . 


! 


* 


* 


* 


* 





Verzeichniss 
der u 
allegirten Schriften, in so weit sie mehrmals angeführt worden sind. 
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Acta Acad. Pal. 6 "Eh. 
Aldenbruck, de relig. ant. Ubiorum. 
Amm. Murcellini , rer, gest. libri. UU 
Annalen des Vereins für nassauische Alterthumskunde. 
Antiquarius des Neckar-, Main-, Rhein- und Mosclstroms. 
Apianus, inscr. sacro sanctae vetustatis. 
Appianus, Alexandr. de bell. eivil. B . . a 
Ant. Augustinus, de familiis Romanor. D 
Badisches Badblatt. Zeitschrift. 
Barth, Adversarior. commentariorum lib. LX. 
Bertholet, histoire de Louxembourg. 
Brower, annal. Trevirenses. 
Buchner, Reise auf der Teufelsmauer. 
Cannegiter, de Brittenburg. | u 
— de mutata rom. nominum sub princip. ratione. 
" Creutzer, zur Gesch. altröm. Cultur am Oberrhein und. Necken 
— . Symbolik und Mythologie. 
Crusius, ann. Suevici. 
Dahl, Gesch. von Aschaffenburg. 
Donatus, ad nov. thesaurum vett. inscrip. Muratorii. 
Dorow, Denkmäler aus der altgerm. und röm. ‚Zeit in den rh. wenph Pro- 
vinzen. 
— _ Opferstütte und Grabhügel der Germanen etc. 
Eisenbach, Gesch. von Tübingen. . 
Ekhart, de Apolline Granno Mogouno. 
— . de reb. Franeicis. Com. , ' 
'Ekhel, doctrina nummorum veterum. p ' 
Elbens, schw. Chronik. 008 
Emele, Beschr. römischer und deutscher Alterth. in Rheinhessen. 
 Ferusac, Bulletin des sciences histor. 
Fiedler, róm. Denkmäler der Gegend von Xanten und Wesel. 0f 
Fuchs, alte Gesch. von Mainz. T. I. II. 
Gatterer, allg. hist. Bibliothek. 


— A — 


v. Gerning, Bheinreise. _ 
— Main- und Lahngegenden. 

Gerken, Reisen. A B. 

Gruter, thes. inscgipt. I. II. — 

Gresemund, notae s. abbreviaturae antiq. Oppenhemii. 

Haller, Helvetien unter den Römern. X. II. 

Hanselmann, Bew. wie weit der Römer Macht in d. ostfr. Lande. 

Hanauisches Magazin. I— VI. 

Harzheim, de rel. Ant. Ubiorum. 

Hegenetüi, itinerar. Frisio Hollandicum. 

Heim, Beschr. der zu Aschaffenburg entdeckten róm, Steinschriften. 

Heraeus, inscr. et symbola. 

Hiegel, coll. naturae artis antiquitatis spec. 

Hontheim, prodromus hist. Trev. 

Höck, hist. top. Lexicon von Baden. X. U. 

. Hofmann, über die Zerstörung der Bömerstädte am' Rein. 

Huttich, coll. antiq. in urbe et agro Mogentino. 

Hüpsch, Epigrammatographie oder Semmlung ‚von Inschriften der nieder 
‚ deutschen Provinzen. 

Junsen, Gedenktekenen der Germanen u Romeinen san den linken Dever 
vaan den Neder -Ryn. 

Jäger, Gesch. der Stadt Heilbronn. 

— Handbuch für Reisende am Neokarsiram. 

Junii, Batavia. 

Johannis, rer. Mogunt, - 

Rausler, Beschr. des Oberamts Neuenburg. I. n 

Karlsruher nützl. Sammlungen. 

Klüber, Beschreibung von Baden. 

Knapp, róm. Denkmale des Odenwalds. 

König, Beschreibung róm. Denkmäler des bayerischen Bleinigeises, 

Kolb, hist. topogr. Lexicon des Grosahersogth. Reden. Karlsruhe 1816. 

Kruse, Archiv f. alte Geographie, Gesch. und Alterthümer. 

Langen, Gesch. der Stadt Rottweil. 

Leicktlen, Forschungen im Gebiete der Geschichts- , Altertum. und Sehrif- 
' tenkunde. 

Lehne's gesammelte Schriften. 

 Lersner, Chronik von Frankfurt. 

v. Leuwen, Batavia illustrata. 

Lehmann, Chronik von Speier. 

Lipsius, inscr. antiquae. 

Lingen, kleine denfsche Schriften, 

Matthiae, de Sirona Dea. 

Meyer, Aachensche Geschichte. Aachen 41781. 
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v. Memmingen, Beschr. des Oberamts Cannstadt. 


— $5 99 | 9» Ehingen. 

— o» » » Mensingen, u 

— » ' » » Rottenburg. , . wo 7 
— » 99 » Saulgau. 

0 0 3» 99 99 Urach. 

— Würtemb. Jahrbücher. 


Memoires de la societe des Antiquités de Castel. 
Menso Alting, descript. agri Batavi et Frisii. 
. Montfaucon, antiquite explique. 
Muratorius, nov. thes. insc. 4 Vol. ) s. 
Nachrichten über die zu Cleve gesammelten | theils róm. theils viter Alter- 
thümer. Berlin 1778. 
Neukrf, Nachrichten von den Alterthümern hei Homburg. 
Obertin, museum Schöpflini. . « 
Orelli, inscr. latin. amplissima collecti. 9 Vol. 
Ortelius, Itinerar. Gallo Brabant. 
Oudendorph, brevis monumentorum a * episc Acad. Ung. Bat. dega- 
torum descriptio. 
Pancirolli, not. dignitatum, Imper. 
Panvinus, Onuphr. reip. rom. Coment. ^ - 20008 
Pauly, insc. rom. in solo Wurtembergico detectae. 
Pforzheimer Beobachter, Zeitschr. 
Preuschen, Denkmale von alten phys. und polit. Revolutionen in de» Bhein- 
gegenden. 
Prescher, hist. Blätter mannichf. Inhalts. 
Pregitzer, Sueyja sapra. 
Quednow, Beschr. der Altorth. zu Trier. 
Quartalblätter des mainzer Vereins für Münst und Literatur. ' 
Raiser, der Oberdonaukneis unter dem Hömem. .'- E 
Reinesius, syntagma insc. antis. Qr a Er Er ER 
Reinhard, de Deo Taranucno. 
Rheinbayenisches Iutelligenzblatt. 
Rheinisches Archiv von Vogt und Weitsel, 
Rottweiler archáolog. Vereins. Jahrkerichtp. 
Rückgaber , Gesch. der Stadt Rottweil. - 
‘Sattler, Gesch. des Herzogth. Würtemberg. 
— "Topographie des Herzogth. Würtemberg.. 
Schaab, Gesch. der Bundesfestung Mainz. . 
— über topogr. Gestaltung der Stadt Mainz. 
Schenk, Gesch. von Wiesbaden. 
Schmidt, Gesch. des Grossherzogth. Hessen. X. II. 
Schreiber, Baden und seine Umgebungen. 
v 


Schannat, Eiflia illustrata. | - 
— Hist. Wormat. 
Schoepflin, Alsat. ill. T. Y . .- 
Schott, Physica curiosa. 
Schwabe, de Deo Thoro Comm. 
- Seriverii, Batav. illust. 
Severus, mag. eclesiastica. 
Seebode, krit. Bibl. für das Sehul- und Unterrichtswesen. 
Secbode, Jahn und Clotz, neue Jahrb. für Philologie. 
J. Smetius, Antiq. Neomagenses. 
J. Smith, opp. Batavorum. 
Smetius, inse. antiquae. ' 
Spon, miscell. erud. antiquitatis. 
Stälin, die róm. Steinschriften und Bildwerke im M. Würtemberg , in da 
würtemb. Jahrb. Jahrg. 1855. I. Heft. 
Spen, Miscell. erud. ant. 
Steiner, Gesch. von Seligenstadt. 
— . Alterfhümer des Bachgaues. 3 Theile. 
— Mhaingebiet unter den Römern. 
Studion, vera origo ill. dom. Wirtemberg. 
Ol. Vredius, Histor. comit. Flandria. 
Walch, de Deo 'Taranucno. ' 
Weik, röm. Niederlassungen an den beiden Ufern des Rheins von Windisch 
'bis Mainz. 
Wekherlin, Achalm und Metzingen. 
Woenk, hess. Landesgeschichte. 
Wielandt, Beiträge zur ältesten Geschichte des Landstrichs am rechten 
Rheinufer von Basel. 
Wihelmi, Jahresberichte an die Mitglieder der sinsheimer Gesellschaft ete. 
Würtembergische Jahrbücher für vaterl. Gesch. und Geographie. 
Winkelmann, Beschr. der Fürstenth. Hersfeld und Hessen. 
Wiener, de leg. rom. XXI. - 
Wielandt, Beiträge zur ältesten Geschichte des Landstrichs am rechten 
Rheinufer von Basel bis Bruchsal. 
Zapf, über den "Ursprung der Reichsstadt Aalen, " V 


Druckfehler des ersten Theils. 


N 
/ 


Seite 33. Zeile 18 v. u. st. Vorontier 1. Vocontier. 


17 v. u. st. Eigenheiten l1. Epigraphiker. 
25 v. u. st. sein Vater 1. ihr Vater. 

9 v. o. st. Gerichtsschreiber 1. Geschichtsschreiber. 
10 v. o. st. es schien also 1. es scheinen also. 
11 v. u. st. Virci domar 1l. Viridomar. , 

6 v. o. st. kamen 1. kommen. 
19 v. u. st. Optionis, arcarii 1. Optiones arcarii. 

3 v. u. st. Gleichheit 1. Schönheit. 
— 315. — 8 v. u. st. LVGVD.EX8.S. 1.Lugdunum ex suscepto voto, 


u 
— 58. — 45 v. u. st. decumatos 1. decumates. o? 
— 66. — 19 v. o. st. aerorum l. aerum. 
— WO. — A v. o. st. Auquensis l. Aquensis. 
— 70. .— X v. u. st. Consobrinus ]. consobrinus. 
— 71. — Ivo. st. Solies h Solis. 
— "79. — 16 v. u. st. Ansperger 1. Arnsperger. 
— 86. — ii v.o.st. Appollo 1l. Apollo. 
— 99. — iv. u. st. Camilla tr. 1. camilla tr. 
— 99. — 44 v. u. st. aedem aram 1. aedem et aram. 
— 9. — B v. wu. st. war gerufen l. wurde gerufen. 
— 105. — 16 v.w. st. Lesart 1. Fabel. _ 
| — 444. — S v. o. st. der Idus war 1l. die Idus waren. 
— 476. — iiv. u. st. richtigen 1. ruhigen. 
— 185. — 1" v. o. st. rheinische Alterth. 1. römische Alterth. 
— 186. — 4 v. o. st. britanischer Feldzug 1. batavischer Krieg. 


) 


Druckfehler des zweiten Theile. . 


* 


Seite A. Zeile 14 v. u. st. Erkeleng 1. Erkelenz. 
— 46. — Av.o. st. Birtan l. Birten. 
— 46. — 17 v. o. lt. Tross 1. Trass. | 
— 20. — "7 v.o.st. POSVVMIA I. POTVMIA. 
— 20. — 9 v. o. st. Martis 1. Murtis. 


— 99. — 20 v, u. st. Verus 1. Varus. 

— 5232 — AA v. o. st. des eaan l. des eaux. 

— 57. — "B v. o. st. oder lacum 1. oder ad lacum. 
— 66. — A v. u. st. operuvii 1. operarii. - 


— 74. — 16 v. 
— 72. — 39v. 
— "$9. — 15 v. 
— 46. — 90v. 
— 80. — 15 Yi 
— 89. —'1tivx. 
— $82. — 11v. 


. diabusque 1. deabusque. 

st. Dorow aber nicht 1l. Borow nicht. 

st. Selius 1. Silius. 

st. Situs 1. Titus. 

st. Consuln 1. Consule. 

st. ferundio 1. fcriundo. 

Das Comma hinter argento fällt weg, man lese 
also "„xuro, argento, aere flando feriundo. 


HROOFEPBREHgoonoe?o 
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— 98. — 1 v.u. st. dominiceae ]. dominieae. ^ 

— 109. — 19 v. o. st. pxventes 1. parentes. 

— 4960.' — 12 v. u. st. . 1576 1. 1776. 

— 41459. — JA v.o. st. Deae, Virtutr 1. Deae Virtuti, 

— 158. — 12% v. o. st. in der Sammlung von Hüpsch 1. in der Samm- 


lung des Baron v. Hüpsch. 
— 449. —  À7" v. u. st. Bomo }. domo. | 
— 155. — Á 35 v.o. st. wurde I. wurden. 
— 4154. — A4 v. u. st. a forum l. ad forum. 




















